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Der kommende Meann? 


Dentichland iollen Hugo Sanie 
dafür halten. 


Jit für völliges Nachgeben. 


1 


(16 —*iten.) 


'Yor der Enlſcheidung. 


Kampagneleiter erlaſſen die üblichen 
Siegesprophezeinngen. 


| 
Siele in | 


Beteiligung an der Mahl, 


‚Sic wird vericiedentlih auf 650,000 ! 

| bis 700,000 Stimmen abgeichäßt. — 
Man rechnet auf 15,000 ansgemu⸗ 
ſterte Soldaten und Seeleute. 


nited 


und dem 


—** März. (lleber Yondon.) Gin Sonderzug traf von 
Berlin in Brüdiel ein und bracıte 275 Millionen Marf in Gold, als eriter 
Teil der Bezahlung für die Nahrnngsmittel, welde die Alliierten nad) | 
Dentichland jenden. 

Berlin, 29. März. Ongo Hanie, der befannte sührer der unabhän- 
gigen Sozialiiten, jante in einer Ilnterredung mit einem Vertreter der 
„United Brei“: 

„Die Gegner des Völferbundes jpielen den Bolichewiki in die Hand. 
Die einzige Art, wie die Nationen der Welt die Weiterverbreitung des | 
Bolihewismus verhindern Ffonnen, bejtcht darin, daf fie fd vereinigen; | 
und die einzige Art, wie fic jemals zufammenfommen werden, it durch 
den Völkerbund. 

„Ungarns Fall laht Denticlend, Teiterreich, Böhmen und NRuma- | 
nien m am hunger des Abarundes. 

uus iſt ein Produkt Rußlands und ſoweit jenes Land 
Vetradht a. it er eine internationale Angelegenheit. Die unab- 
hängigen Sozialiſten ſind mit Präſident Wilſon der Anſicht, daß Ange— 
legenheiten jedes beteiligten Landes ohne Einmiſchung von außen bei— 
gelegt werden müſſen. Wir befürworten, Frieden mit der ruſſiſchen 
Somwietregieri ung zu machen; aber wenn Xentne und Troßfy ihre Ideale 
anderen Yandern astfzwingen wollen, jo alanbe ich. dab c8 Zadıe der ver 
einigten Welt tt, fie zum Einhalt zu bringen. 
sch Fenn nine'3 Spiel: ich Fenne ihn perionlih und bin ihm oft! 
beacanet. stimmen nicht miteinander überein; aber ich Fann nicht | 
imbin, jeine Energie und Schlaubeit zu bewundern. 

„Ich erwarte, daß die unabhängigen Sozialiſten der jetzigen deutſchen 
Regierung keine Oppoſition machen, wenigſtens bis der Friede unter— 
zeichnet iſt. Irgeudwelche Vorausſagungen bezüglich der Spartaker 
kann ich nicht machen; ſie haben ſich den Bolſchewiki angeſchloſſen, dieſe 
ermntint, nnd die Erploiion kaun jederzeit kommen. — 

(Ctivas — Depeſchen Ar behautet, dai; die Spartafer eine |? 302,755 Frauen. 
dritte Revolnzzerei zeitig im Mpril eröffnen wollten.) Kanzleivoritand James F. 

„Arbeiterſtreiks ſind wahrſcheinlich; aber c8 wird feine allgemeine | Ivan von ber Wahlbehörde ichäßt | 
Erhebung neben, wenn ji} die Megierung nicht weigert, den rriedens- die vorausfichtliche Beteiligung on | 
vertrag zu unterzeichnen. Ga it tollkühn, von der Zurüdiwerinng der | der Wahl auf 675,000 Stimmen, | 
‚rriedensbedingungen zu reden! Das ganze Demonftrieren and Prote- | Mozit Jeiner Anſicht nach noch unge— 
tieren ijt jinnlos, Die unabhängigen Sozialiſten wünſchten ſtets, Deutſch- fäht 15,000 Stimmen von ausge- 
lands Schuld vorzulegen, unſere Aufrichtigkeit darzutun und ſofort muſterten Soldaten und Seeleuten | 
Frieden zu den Bedingungen der Alliierten zu maden. tommen werden, bie nicht regiitriert | 

„Dentichland muß friedlich und freundlich; mit allen jeinen Nadıbarn |Tind, aber unter dem neuen Geieh | 
leben. Wir begchen einen furdhtbaren Fehler, wenn wir die Rofen und ftimmen werben, das ihnen geitattet, | 
Böhmen mit Keindieligfeit behandeln. Wir mühlen die ganze alte Krieg-| gegen Ablegung einer eibesitattlicen | 
führnngsdiplomatie aufgeben.“ Erklärung zu ſtimmen. 

J—— vielen Kreiſen ſcheint der Glaube zuzunehmen, daß Herr Haaſe Prophezeit Thompfons Sieg. 

die einzige Hoffnung Deutſchlands werden mag, falls eine Kriſe die Ebert⸗ Francis P. Brady, der Vorſihende 
Scheidemann'ſche Regierung hinansdrängt. Alle Fraktionen ſchätzen ſeine eJbin 

en y- ur ——— publikaniſchen Kampagneaus⸗ | 
Fähigkeit und ſeine Aufrichtigkeit; ſie glauben, daß er einen Vergleich zu⸗ 5 : fi | 
mene bringen Fonnte, welcher Dentichland Brlenenheit bieten würde, jeine | quſſes 2* eine Beteiligung 
Selhitwieberheritelfurn zn unternehmen n era 700,000 Wählern, MONI 

* * >. * übrigen mit den Führern der libe— 


Der Streit um Dansic. 

ndon * März. (Funfenmeldung der brittiihen Admiralitat.)|< 

Cine Berliner Tepejche meldet des näheren, e5 jet der deutichen Waffen: 
ſtillſtands ‚Fon ifton amı Donnerstag eine Note unterbreitet worden. welche | 
verlangte, die deutiche Negterumg folle geitatten, das General Sallers 
Volniſches Korps, das einen Teil der Alliiertenſtreitkräſfte bildet, in 
Danzig lande und weiter nach Polen marſchiere, um die Ordnung aufrecht— 
zuerhalten. Die Note fügte hinzu, daß eine Weigerung als Bruch des — —— 7000 

Waffeitillitandes feitens Teutichlands angeichen werden würde. Die] HARD UND WATH 2 
deutiche Ne ‚sierung antivortete, Henitillitandsbedirgungen jet], „Die = Iilantjehe Partei”, er⸗ 
den Mlliterten freien Zu gang lärte rady geitern, „mird am | 

Weichſel zu gewähren, 


nach den 
Deutſchland nur pflichtet, nach der 
Yamit fie anf Sehieten des fruͤheren ruſſiſcher 1 | Wdttog aeeintat fein. liniere fat | 
Reiches die Ordnung aufrec — Auch habe die deutſche Regierung |fienelien Meinungsverfciedenheiten. 
bei den Berbandlimaen ftet8 angenommen, da}; e polntichen Truppe nme in der Vorwahl zum Aus trag | 
tiır ein ſolches Ur ne in Frage kämen. gebracht worden. Die bemokratiſche 
Die Danziger Frage ſcheint ſich immer kritiſcher zu geſtalten, 
bereits äußern viele deutſche Blätter die Befürchtung. daß ſie 
endgiltigen Bruch mit den Alliierten führen werde! 
Alliierten berufen Fih auf einen Nbichnitt von PRaragranb 1 
Rattenitillitandes, welcher faat: Die Alliierten Toller freien Yı ang |den, die wir in der Vorwahl an- 
en, weld;e bon Tentichland an feiner öftiihen Grenze | wandten, und Die ung ermöglichten, | 
aeräumt —— über Dauzig oder über die Weichſel, um die Bevölkerung genau den Prozentſatz der abgegebe⸗ 
dieſer Gebiete mit Lebensmitteln zu verſorgen, oder um die ng auf nen Stimmen zu prophezeien, den 
— 8——— Mayor Thompſon erhalten würde, 
Es heißt, daß Deutſchland feine militäriihen Berurcdtungen an ein e boben wir berechnet, dab Wiahot | 
Sanduna bolntfher Truppen in Danzia Fnünpfe, — wohl — yolitiiche, | Thompfon am Dienstag 50 Prozent | 
da sie Aufwiegelungen und Gebietsgrobſcherei on dem u der | der abgegebenen S Stimmen erhaiten | 
Tariier Konferenz — befürchten wird.“ | 
Berlin, 30. März. (Meber Bern und Paris.) Nah den lehteit | Sweißkers Anhang ſiegesſicher. 
NReldungen iſt Danzig ſeit Donnerstag ruhig, obwohl ein General- Bertram M. Winſton, Präſi— 
ſtereiſk erwartet wird. Regierungstrupren bewachten die Haubtplätze dent des Sweiher Buſineß Men's 
und Brücken, hielten Geföhrte an und durchſuchten auch Fußgänger nach Non-Partiſan Club, prophezeite die 
verbergenen Waffer. Erwählung ſeines Kandidaten mit | 
a einer Pluralität von 115,000. „Wie 
Da derewski nach Paris. die Verhältniſſe heute liegen“, er— 
Schweiz, 30. März. Der polniſche Miniſterpräſident Ignaz klärte Winſton, „wird Sweitzer 3255 
Vaderewski reiſt am Montag von Warſchau ab und will ſich vierzehn Tage 000 Stimmen erhalten, Manor | 
Paris aufhalten. Thompſon 210,000, Hoyne 75,000, 
Fitzbatrick 60,000. und die beiden 
Sozialiſten werden ſich in 30,000 
Stimmen teilen. Sweitzer wird in 
34 von den 35 


Preß Aff.“ „Univerfal Eerbice“. 
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Gejtern hatten Kandidaten 
| Kampagneleiter der verjihiedenen | 
Pa ırteien das Wort. Ulle trugen die | 
ıdenfbar größte Giegeszuperficht zur 
Schau und prophegeiten ihrer oder 
ihrer Kandidaten Sieg mit mehr oder | 
weniger großen Pluralitäten. Am 
| Dienstag wird der fouveräne Wäh— 
jler d das entſcheidende Wort ſprechen. 
Es wird ſich zeigen, welcher von den 
Herren Kampagneleitern die Volks— 
— am beſten analyſiert hat. 

Während naturgemäß die Sieges— 
prophezeiungen weit auseinande 
gingen, waren die Schätzungen über 
die vorausſichtliche Beteiligung an 
der Wahl einander mehr oder weni— 
ger ähnlich. Sie ſchwankten zwi— 
ſchen 660,000 und 700,000 Stim— 
men. Regiſtriert ſind 795,977 Wäh— 
ler beiderlei Geſchlechtz, wozu noch 
eine Anzahl unregiftrierter ausgemus | 
ſterter Solbaten und Geeleute vo 
men, die unter einem jüngjt bon ber 
Legislatur angenommenen .. 
timmen fönnen. Von den regijtrier: 
ten Wählern find 493,222 Männer | 
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Wir 
Wi 


ralen Elementen übereinſtimmt. Sei— 
ner Anſicht nach werden ſich die 
Stimmen cuf die verſchiedenen Kan— 
didaten wie folgt verteilen: 

Ihompion . 350,000 
Smeiter ...........180,000 
Hoyne .112,000 
Fitzpatrick 50,000 
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ar di 


sul 


Boſel, 


in 


| ; a 
Schiververlegten zu einem Arzt in 


| Elmmoo», melcher fitr jene fofortige | 


teberführung in ein Milmantee'er | siegen, Die einzige Ward, die Manor 
Hojpital forgte. Dort aab der Un: | 7 


borigen abs alüdliche zwei Yage darauf ee PRDPOEREN: AUOER. VE Die 
ver  Lotomotioführer| Geift auf. mem 2 E 
Frant Horan, als er auf Der Wahrſpruch der Koronersge— „Herr Sweitzer —* 
einem Zuge der Milwautee &e St. ſchworenen lautete, wie geſagt, auf werden. auch wenn er nicht eine —* 
Paul Boh ſeiner Pflicht oblag, von unglücklichen Zufall — man — republikeniſche Stimme erhielte, 
einerRevolverfugel getroffen, die bald Ian, daß der Schuß in einem eben da 85 Prozent ber demotranſchen 
darauf feinen Tod derbeiführte. Man vorüberfahrenden Militärzuge gefal— | Stimmgeber für ihn find, und da 
nahm damals an, daß es eine verirt: | [en jet — die Witive gab fich hiermit! wenigſtens 40 Prozent ber republitas | 
te Kugel war, daß alfo ein Unfall |aber nicht zufrieden, fondern ftellte nifchen Wähler fich weigern würden, | 
vorliege, und die Koronersgeicivo: | unter ver Hand Nacforfungen an. Tür Thompfon 3: ‚Nimmen, jeit | 
zenen aaben auch) einen dahingehenden | | Hierbei will fie num vor einigen Za- | tenn er ber einzige Kandidat vr 
Wahripruh ab, eine inzmwilchen ans | en in Elmivood don dem dort wohn! Feld wäre. en die Beruättnifle Tier | 
geiteilte Unterfuchung, welche vor al= | kaften 15jährigen Fred X. Hei er- | IE, wird Smeiber eine riefige Uns | 
lem bon der Wi tie, yrau Klaral|fahren haben, dag Kohn Tanlor, jei- zahl republifaniicher und unabhängi—⸗ 
Horan, Milwaukee, Wis., vorgenom-⸗ nen eigenen Angaben nach, ihren ger Stimmen erhalten, vielleicht 30 
men wurde, foll aber ergeben haben, | Mann erichok, und zivar aus Rache | Prozent ber Stimmen, die in nor=| 
dab man es mit einem aus Rache dafür, dat er zufammen mit der- malen Zeitläuften Republ-kaner ind. 
perübten Mord zu tun hat. Ein 15: | fehietenen anderen Knaben wieder. | Er wird ferner bie — vieler 
jähriger Knabe, John Taylor, der holt von Horan von dem Shnten Unabhängiger erhalten. S Siweiger iſt 
als angeblicher Dieb und gewohn— hinuntergeſagt worden wa Ob eꝛwählt. Chicago iſt erlöſt.“ 
eitömäßiger Schulſchwänzer in der dieſe Angaben ven ——— ent⸗ Aus Hoynes Lager. 
Countyſchule für Knaben ſich befin- ſprechen, muß natürlich dahingeſtellt James S. Agar, der Kampagne— 
det, wird der Tat verdäöchtigt. \bleiben, jedenfalls hat fi aber im|I 


En leiter Staatdanwalt Maclat; Honnes, 
Der von Horan geleitete Zug fuhr | Auftrage von Frau Horan der Mil: unabhängigen Manersfandidas 
mod |waufee'er Anwalt P. J. Ziſch ge: 


eben durch die Ortſchaft El ten, prophezeite Hohynes Erwählung 
ſtern an das Jugendgericht gewandi 


hindurch als jener plöglich zufam- mit einer Pluralität von 92,000 
menbrad. Cine Kugel hatte ihn in|und um Einleitung einer gründlichen | Stimmen über Mayor Thompfon. 


die rechte Schulter aetroffen und war |Unterfuhung nachaefucht. Diele | „Unfere Umtragen,” erfiärte er, „laf: 
in die Lunge eingedrungen. Der | wird mahricheinlich bereit3 morgen |fen ertennen, dak Mayor Thompf..ı 
Heizer und der Bremfer braten den | ihren Anfang nehmen. 170,090 Stimmyn erhalten wird. 


TO pfer eines Raheafts? 


3. SDsran werde nangeblih von 
isjshrigen Knaben cerichoiien, 
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Imen erhalien. 


Kandidaten. 


in fünfzehn Warbs m.: 


| zwölf Wards 
Kandida 


bilden ſie drei Vieriel der 


Manor, andere 


wahl iſt von größter Wihtigfeit. 
ı To wichtig tit die Xofaloptionabjtimmung, 
denn fie aibt den Liberalen cine Gele= | 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den : 


r 


2 ÄANRNLSLEDE 


Die Proitamatten der en Republif. 


——— 


Ungarn kampfbereit! 


Bericht von der „Uniled 


London, 29. Rärz 


Ar 


Die Devpeiche beitattat, 


amertfoniichen Flaggen, 


hiſien. 
Das Kabinet van Deutſchöſterreich hat beſchloſſen, 
treter der neuen ungariſchen Regie 
treter war früher Profeſſor der Geſellichaftswiſſenſchaft der 


veriity“ in Worcenter, Maii. 


⸗· * 1 —— — 
Der öſterreichtſche Generalſtreik. 
Nach neneſten Wiener Berichten hat ſich der Ge— 
neralireif tet über ganz Tciterreich verbreitet. 


Beru, U. Mars. 


smiichen den S 
erfoſgles. 
ern. 


Streits: 
(Eier Rede Dee Ranziers 


Veriprehungen, Me Yebenaurstelsufuhren beid zu vergrößern, haben nachmittag feitgenon nmen und in ber 
und | Partei ift in diejem Kamp! geſpal⸗ die Streiker günſtig für die Alliierten geſtimmt. 


wird nur 120,000 Stim 
Fitzbatrick führt eine 
energiſche Kampagne und wird un— 
gefähr 80,000 Stimmen erhalten. 
Die beiden ſozialiſtiſchen Kandida 
fen werder es auf 18,000 Ctimmen 
brtingen. Da 650,000 
werden abgegeben werden, 
Maclay Hoyne 252,000 
erhalten.’ 


em eiher 


wird 


Fispatriäs Anhang zuverſicitlich. 


Morton L. Johnſon. der 
der neuer. Arbeiterpartei, 
weniger überzevat pom 
Maporötandideten ſeiner 
John Fitzpetrick, als die 
anderen Parteien bom 


Sefretär 
war nicht 
Siea des 


Leiter der 
Sieq 


VÖ hicugos Arbeiter— 


ſchaft,“ ertlärte Johnſon, „wird einen 
freien Mann zum Mayor erwöhlen, 


der nur der großen Maſſe d 
terbevölkerung der Stadi 
wortlich iſt. John Fitzpetrick 


verant⸗ 
wird 


225,000 oder mehr Stimmen erhal 
‚ten und mit 


einer Plurclität von 
fiegen. Er ivird 

: aroberMehr: 
ieiben. In wenigitens 
werden ipir - umfere 
ten für den Stabtrot erwäh- 
‘fen. Der Chicagoer Gewerkfchafts 
rat hat 300,000 Mitalicher. Dazu 
— nod 150,000 Mitalieder an: 
aemerkichaftlichen Vereintgun: 

Mit ihren Familienmitgliedern 
aelamten 
Bevölferuna. Fitz⸗ 
iq it tenz 


50, 000 Stimmen 


heit fiegreiy b 


a'nys 
vie 


wahlberechtigten 
patrick wird 


wen 


dieſes Votums erhalten. 


————— 


einen 
Mit: 


ant Dienstag 
Stadidcamte und 
glieder des Stadtrats 


Chicago hat 


Die Manors: 
Eben 


ichloiien werden follen. 


genheit, einen nachdrüdlihen Proteſt 
gegen Brohibitivn zu erheben, der im 
ganzen Land gehört werden wird. Män— 
ner und Frauen, die regiſtriert ſind, 
können ſtimmen. Die Stimmplätze ſind 
von 6 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmit— 
tag geöffnet. Arbeitnehmer können von 
ihren Arbeitgebern einen zweiſtündigen 
Urlaub am Wahltag verlangen, müffen 
aber 24 Stunden vorher darum ein— 


— 


L 


Stimmen! 


Sonnlagpast 


Sul: Würde jedoch lieher Ha Frieden mit ven nem Tergeanten niedergeknallt. 
Altiierten leben. | 


Bex Deutichoſterreich —V— 


Wir 7* bereit, im Frieden mit den Mliterten 
zu leben; aber wir werden für unſere Intereſſen kämpfen“, —ſo erklärte 
|dela Ann, der Volfsfommilisr (Miniſter) desAuswmärtigen in der jetzigen 
| renolntionären Sowietregiernug von Ungarn, lant Tepeihe ans Buda— 
peſt an die Londoner „Daily Erpreß.“ 

daß die Regierung 
we 


eleggten und der Regierung nenflonen warden, waren 


Stimmen 


Partei, 
ırtei, ! 
‚Wolfenichleier verhöngen Erin; Früh 
ihrer | 


'des Wetter 
der Arbei⸗ 


50 Brozent | 


zu erwählen und | prophez eit:) 
abzuſtimmen, ob die Wirtichaften ne. 


tganzuerkennen. 
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31. Jahrgang. — Nr. 13. 


Verhandlung it den Roten oder nener 
großer Krieg? 


Franzoſen für letzteres. 


(ti bon 8 pres Mm 


Paris, März. ie Friedenskonferenz ſcheint jeßt vor einem 
heiklen Dilemma zu ſtehen, nämlich: Sie muß entweder mit den Bol— 
ſchewiki verhandeln — oder eine beſtimmte militäriſche Front bilden, 
mit Schüsengraben, Stadjeldragt und allen jonjtigem grimmen Zu- 
| Gehör wirklicher Ariegführung vom Schwarzen Meer bis nad der Ditiee! 

(Gegner von Interhandlungen mit den Bolichewifi — und fonadı 
and) der Anerkennung derjelben — erklären, dak ein Zuiammenfommen : 
| mit den Roten ein Zeichen von Schwäche und Furcht ware, and daR eig- 
| heit jedenfalls nicht den Frieden jihern wiirde: and) würde joldhes be- 
| den ten, dah die fonjervativen Klemente Nırklands in die Arme Dentih- 
| Iands geworfen würden. 


co 


| (Beri r 
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| Andererjeits wird von den Gegnern einer militariihen Front nel- 

tend gemacht, dieſelbe bedente ſofortigen Krieg, — die Soldaten aber 

ſeien müde und würden die Roten nicht bekämpfen: auch würden die 

Stenerzahler kein Geld dafür geben wollen. Die Kampfperiode ſei unn 
einmal vorbei; irgend ein Abkommen müſſe irgendwann erzielt werden, 
r und die kriegsmüde Welt verlange ſofortigen Frieden, damit die Ge— 
ſchäfte wieder aufgenommen werden könnten. 

— Es iſt kein Geheimnis mehr, daß der britiſche Premier Llovd 
George den Verhandlungsplan begünſtigt, — die Franzoſen da— 
gegen den anderen! Wie gewöhnlich, dürfte Präſident Wilſon wieder 
als Streitſchlichter zu amtieren haben. 

Die franzöſiſchen Militariſten und Kriegsparteiler behaupten, es 

würde kein einziger Soldat der weſtlichen Alliierten für die neue Front 

bedurft werden, ſondern die Polen, Tſchechen und Rumänen würden das 
nanze Mannihaftsmaterial itellen, während die weitlihen Alliierten 
das Oberfommando liefern würden, womit natürlich Marihall Koch 
| gemeint tit. Die Zeche zn bezahlen, wirrde nher dem Onfel Sam 
anheimgeitellt werden. 
Alles in Allem, it die Frage jedenfalls jehr ernit! 
Taris, 30. Die rriedensfonierenz 
| angeiwendet, um ihre Arbeit zu beichleunigen: 
dem Bundes: 


| 
Soldat William 
La Porte, Nr. 3614 S. Waſhtenaw 
Avenue, welcher der Batterie E des 
zweiten⸗Feldartillerieregiments zuge— 
ſteilt war, wurde geſtern abend an 
der Federal und Van Buren —— 
j von dem dem Interfuhungsburean | 
Ner- des Heeres zugeteilten Sergeanten | 

x . —* 

Mite B. Olinger, Nr. 230 Oft Ohto | — — 
Ver Ic * = ( = ——86 nn Baris, 29. Marz. Praitdent Bilion traf heute nachmittag mit an- 
* aBe, 31 i i | - 2 2 2 2 
fini- | ber Kugeln ging ihm, ſoweit man et- ‚deren Mitgliedern der „Großen Bier“ zujammen. Cs murden Fragen 
mitteln fonnte, in das rechte Bein, | erörtert, welche mit den Mitgliedern des wirtihaftlichen Aates der Frie- 
| bie andere traf ihn in bie Ce Der | densfonferenz beraten werden jollen; darıınter namentlidh aud einnener 


angeblich Schiwerverwundete wurde Boriclag der Franzoien, über melden jedod noch nichte näheres he- 
| 
W 
| 


& Indermaud. 


Underwood 


J 


— —— — ———— —— — — 


an Rofwehr? 


—7— enrafſener Soldat von ei— 


Dietor welite ihn verhaften. 


Satte angeblich Widerſtand geleiftet. — 
| tammelte ji eine große Men: 

ihennicnge an, weile für den Zelda: | 
ten Barker nal. — Manbiiberialle. 


F 
Te 


(8 
Ben Marz. bat viele Hilfsmittel 
und es iſt auch wieder un— 
erkennbarer Fortſchritt in der Löſung mehrerer wichtiger Probleme ge— 
macht worden. Gleichwohl aber iſt zu konſtatieren, daß die Ausſicht auf 
Erledigung der Konferenzarbeit als ganzes in weitere Ferne rückt! 

Eines der Anzeichen hierfür bildet auch die Tatſache, daß die Herbei— 
rufung der deutſchen Delegaten nach Verſailles, welche zuerſt zuverſichtlich 
auf den 1. Ayril angefündiat worden war, ar iraend eine Zeit im April 
verſchoben wurde. 


Univerſal Service“.) 


V 


Der erſt kürzlich aus 


| 
l 
dienſt entlaſſene 


Berchl aab, alle britt-! 
2 z | 
Iche miedergehelt waren, weder zır | 


FE Bst Präfident Wilion. 
Dieſer 
„Elark 


ite. 


| nach dem St. Lufas Hojpita! Gr at ii, 
ſchafft, Olinger dagegen m a. 
hungshaft genommen. Kebterer 

ilärte, ” aß er vor einigen Tagen nl 
etnem Zunzlofal von zivei Soldaten 
um vier Dollar erleichtert murbe. 


Einen der Burfchen habe er geftern | 


Pariſer Blätter  Frittiieren 


Tier“ 


Interbandiungen, dic anholtend die Geheinmistuerei der 


„Großen 
Nor r Y * 1 
Reyner konnte die Unraſt nicht lin— Der Kieler Kanal. 
Kopenhagen, Marz. Der britiſche Botſchafter dahier ver— 
Race an ©. Glart € Straße eingelie: kündete, dat die Internationaliiierung des Kieler Kanals jest in Paris 
i > 
Ifert. Geftern abend num habe er an | beichlojien worden fit, und Trnppen der Ginveritändnismächte die — 
=== per erwähnten Ede in La Porte den Ufer beſeszen ſollen. 
anderen Burſchen wiedererkannt und 
ihn zur Rede geſtellt. Als er ihn! . q | 
‚per haften wollte, habe er fich ihm „on Seinem Laden Nr. 425 Euaenie) daß fie e& mit einem 
— 
einen | aber auf das Entichiedenjte wider Str. wire der Däder John D. Bie- | tun hat. — 
eine Stund' lang im Ku; niopt allein, daf er Fich der Wer; | Per bon einem beiarrneten —2 Iſidor. der als Argftwagentutſcher 
en BP. SER ' be Ti —— — hahn um 320 erleichtert. Der Täter für ein Nr. 3500 MWentivorig pe, 
Schloß umhergeführt; und als er baftung zu entziehen verſuchte, er % Materi ihäft tä 
zen 1 ( hrt: un A E it g | hat Die ? Flucht beinerfitelliat. gelegenes Materialwaarengeſchäft tã⸗ 
alles geſehen hat er mich ange "rebte auch darnach, ih jeinen Re- tigen verſchwand eiw i 
mi!“ “ Fooiner aus der Tafche zu reien. | Zehn Schüſſe abgefeuert. = > — —* — 
pumpt! Ben 1 . Wochen auf geheimnispo 
— Olinger will dann in Notwehr die ı Mm. Healeys Wirtfhaft, Nr.| up aleich re it — — * 
> 4 |Schüffe abaefeuert haben, nicht mit 2856 Union N } aleichgeitig bermißte Harzy' ik 
Lot die Abendpot je abgeſe ven, 13856 Union pe., tauchten geſſern der in demfelben Haufe wohnt fei— 
” ' der Mbiicht, ihn zu töten, — gegen 10 ühr — 
— —⸗ — 


drei Burſchen fans 

BL Fon h ‚nen Revolver, 150 „Beities“, ſowie 
nur, um ıbn unicadlich zu machen. | üb Abſicht ne 

\ } jauf, über deren Abficyien feinen Aus | $7, weich feßtere Fi in feiner Reis 


.— madie noch gel: genblick irgend welche Zweifel herr- | dert eich Gefunden hatten. 
end, dab in um %a Porte eine) fhen konnten. Sie trugen Masken | 9 
Menjchenmenge anjammelte, die mıt|vor dem Gericht, und in der Hand! (13 au andere Bewohner des 
ihm zu Inmpatifieren fchten. Aus|hielt jeder vor ihnen ein großes ‚Haufez ähnıige Erfahrungen mad) 
diefem Grunde, fagte er, fei er um jo | Schiekeifen. An MWiderfinnd war un- |teR, ließ man ſich zivei Haftbefehle 
ehr ‚geziwungen geivefen, von der ter jolchen Umftänden nicht zu den: ; Aufstellen, die aber, da fiber nit: 
Schußiwaffe Gebrauch zu machen. | fen. Healey mußte es ruhig mit an 'genbs zu finden mar, nicht vollftredt 
Fünf farbige Banditen, die mas: | fehen, vie fie die Kaffe um ihren Jn- | werden konnten. Ob das Schuldbe- 
«ert und bewaffnet waren, hielten an | yalt, etwa 820, entleerten sind danı? |Mußtfein, Die. Furcht vor ettvaniger, 
de 38. Straße und Prairie Avenue | einen vor der gür ihrer harrenden | Strafe oder deraleichen ihn zur Verf 
ſicht: William Budſon, Nr. 2126 Wabaſh Kraftwagen beſtiegen. In dem Au⸗ zweiflung trieb, wird vorausſichtlich 
Meiitens woltig und einiger | “r.nue, ald diefer in feinm Kraft- | genblict aber, al& diefer fich in Beine: |die fjofort eingeleitete Unlerſuchnns 
maßen unbeſtimmt am Sonntag und wagen des Weges fam, an. zwangen qgung ſetzte, hub er ein gewaltiges Ge- ergeben. 
wahrſcheinlich auch am montag. Küh- ihn, ſeine Uhr und ſeine 337 betra= | frei an und rief dadurch zwei Poli: ! 
[er am Montag, und im norbmeit: | gende Barfchaft auszuliefern und|äilten herbei, welche demGefährt zehn 
lichen Zeil fhon am Sonntag, ı warfen ihn zum MWeberfluß noch aus | Revolverfhüffe nadhjagten. Ob fie ei- 
Indiana: Woltia am Sonntag, |Teinem Gefährt, in melchem jie dann | nen ber Inſaſſen getroffen haben, 
wahrſcheinlich Strichregen im nörd- davonſauſten. läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen. 


lichen Teil; Montag wolkig und käl- Vergebliche Liebesmühe. | Frau Lulu Gallowan wurde vor 

ter. Ein Banditenguartett fuchte Th ihrer Wohnuna Nr. 1708 Winnemac | N Staaten hat heute morgen um 
Niedermichigan: StrichiweileSchnee | aefiern abend- die Zmweiaftation Dder/Mve. von einem Wegelagerer über 2 Uhr, wie im Frühiahr vorigen 

am Sonntag, und kälter im ſüdlichen Standard Oil Co .an 16. Str. und fallen. Als auf ihre gellenden Hilfe— | Sahres, einen Sprung bormwäris 

Teil; Montag Schön. Mann Une. zum Schauplat feiner | rufe bin * Straͤßengänger her- | ‚gemacht, damit in ber beginnenden 
Dbermichigan: Striciweile Schnee | Tätigkeit aus. Es trat in das Ge | peieilten, achte Fich der Wurfche ei- | bt- und wärmevolleren Jahreszeit 

Sonntag morgen. Montag ſchön; ſchäft ein, wurde aber von dem dort | jends von a ohne irgend welche | De Bepolferung Die Tagesſtunden 

teine große Temperaturveränderung. bedienſteten Clerk James H. Goug- Beute gemacht zu haben. durch Arbeit uno Erholung befler 
"isconfin: Unbeitimmt im öftlis| bin, Nr. 540 Monticello ve., ver en 2 Mr. 5209 Siv! —* nupen kann. 

chen, teilweiſe wolkig und kühler im ſcheucht. Er ſprang nämlich, als — Str. verfperrten drei ich on Mer geitern abend vergeiien haben 

weitlichen Teil am Cormtaa. Mon: | Burfchen eintraten, durch ein Hinter- häutiae Burichen ri >ip * m ee — follte, feine ihr eine Stunde borzuts 

taq Schön, Fühler im füdöftlichen Teil. | Tenfter und fehlug einen derartigen] — rnte Sir. den Fan 2 nn rücden, verfäume nicht, das Heule 
(Der Ehicagver MWetteronfel| Lärm, daß die Gaumer es borzogen, oo a ‚ r ice nachuholen. 

unverrichteter Sache wieder abzuzie- oͤden ihn einer — BE RN 

ber. wobei Tte $24 erbeuteten. — nz 


29, 


Arge Enttäuſchung. — 

machen Sie denn ein ſo ver— 
Geſicht. Herr Kaſtellan?“ 
Wunder! Ich hab' 


„Wes 
von Selbſi 
dutztes Selbſtmord zu 


Kein 


Fremden 
Se 


ny 
srl 


lings Bühne. 
Waſhington, C., 
Das Bundeswetteramt 


D. 29. März. 
ſtellt folgen— 
für den Staat Illinois 


am Sonntag und Montag in Aus— 


a — — — — — 


men 


Der Zprung der Zeit, 


2 Eher mer c8 schon 3 Whr, nicht 
zu vergeſſen! 


Die Zeitrechnung in den Vereinig 


‚Am 


| 


de 


} 
| 
I 


: * reviſion, 
Meiſtens trüb und einigermaßen 
unbeſtimmt am Sounntag; kühler 
gegen Nacht; Montag klar und küh— 
ler; mäßige Südweſtwinde, welche 
Montagnaächt in lebhafte Nordwinde 
umſchlagen. 
Temperaturſiand. 
Rachſtehend der Femperaturſtand nach 
den anıtlichen Yinnaben des Wettermittes 
„ur aeitern nachmittaa 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm.......45 
4 Uhr nad... ....45 
5 Ubr mahnt. ......45 
6 Uhr abends. .....16 
7 Ude abendd......40! 


Nadı berühmten Muitern. 

Mm. Bathentien, Nr. 3827 
Whipple Str., der Kutſcher eines 
lieferungsmagens der Firma | 
Ifhall Field & Eo., wurde geitern| 
abend an Sawyer Ave., zwiſchen 
Irving Park Boulevard und Byron 
Str., von drei bewaffneten Wegelage— 
rern überfallen und um $173, die er 
bon Kunden folleftiert hatte, beraubt. 

Die Banbiten find unbehelligt ent: 
lommen 


— ep — 


Als Leiche aufgefunden. 


Wurſt wider Wurſt. — Wenn 
ich nur wüßte, welche von den ſech 
öchtern meines Hausherrn ich heir 
raten joll!“ — „Das ift doch einer- 7 
lei! Tie andern fünf belona Sir, 4 

Don feinem Bruder, Morris, tours | jewiefo auf den Hals 
de gejtern abenb der 19 Jahre alte! — Dedung. — ir: „Es ſcheint 
Iſidor Kosberg tot im Kohlenkeller ſchon wieder zu regnen; die Stuben 
des elterlichen Haufes, Nr. 3859 er | ten im arten haben alle den Schirm * 
deral Str., aufgefunden. Die Brut aufgeipannt!“ — Kellner: „Nein, e& 
ar bon einer Kugel durchbohrt. Die iſt nur ein Schneidermeiſter —— 
Polizei neigt ſich der Annahme zu, 


| 
| 
N. | 


Ab⸗ 
Mar— 


War vor ungefähr zwei Wochen ſipur— 
los verſchwunden. 


| 
| 
} 
I 
| 


9 Uhr abends. — 
12 Uhr milternadt 5 
2 Uhr morgens... .49 





aarısnasdıE 


Hätten ilt vor 1 


— 


Kämpft 
für Eure Rechte! 


Adfinnung über Prohibitin, 


Wähleridiait hat am Dienstag Ge- 
legenheit, fraftig zn. proteitieren. 


| 
| 
| Nieienmchrheit erwartet. 


| 
I 


Ihr kämpft gegen das Beſtreben, das Straßenbahnfahrgeld 
auf üibe. 5 Cents zu erhöhen! 


hr fampit für Ga$ von bejjerer Qmalität und zu niedri- 
gerem Preiſe! 


Abſtimmung über Trockenlegung Chi— 
cagos gibt Gelegenheit, Proteſt gegen 
Prol ibition einzulegen. — Abſtimmung 
über Berausgabung von Vonds. 


— 


* 


Chicago hat qin näditen Dienstag 
Gelegenheit, feiner Anficht über Pro: 
hibition Ausdrud zu geben. Die 
Mählerfchaft hat über die Frage ab: 
| zuftimmen, ob Chicagos Wirtfchaften 

gefchloifen werden follen oder nicht. 
Das liberale Element hat Alle An: 
jtrenaungen gemadt, das Anterefie 
der Bevölferung an der Abjtimmung 
zu erregen, denn es bietet fid) eine 
| oünftige Gelegenheit, den Herren Ge: 
Ifeßgebern in Wafhinaton und dem 
|Xand im Allgemeinen zu beweifen, 
daß das kosmopolitifche Chicago 
niht3 von der Wafferfimpelet mwiffen 
Imill, Ye größer die Mehrheit gegen 


hr für beijeren Telephondientt und niedrigere Raten! 
e fampft gegen die Kriegsprofitniadher! 
U Fiearet gegen dic Nahrungsmittelpiraten! 


Indem hr fir 


William Hale Thompson 


als Bürgermeiſter ſtimmt. 


⁊ t ⸗ 4 . 

a ee Be er ano hr $ Ne Arteging Ofege um 
* =. geragıgite g geſnchert vermittels der Fſo nachhaltiger wird ber Eindrud 
Trepublikaniſchen Partei. Um eine kraftvolle und tüchtine republifa- | jein, den eine Niederlage des Prohibi- 
Sniiche Bartei aufrecht zu erhalten, iit es wichtig, ba der repnblifn- $ |tiongelements hervorrufen wird. Aus | 
Zniſche Wahlzeitel in Chicago am 1. April trinphiert. ‚diefem Grund follten feinWähler und 
> ıteine Wählerin verfäumen, ihre 
5 | Stimme über die Frage abzugeben. 
Seder liberale Wähler und jede Iibe: 
tale MWählerin follte auf Die Frage: | 
| Colt Chicago Anti-Saloon Zerrito: | 
‚rtum werben? mit einem fräftigen | 
Nein itimmen. | 
| Die Zahl der regiftrierten Wähler | 
|in der Stadt beiträgt 705,977, wovon | 
302,755 Frauen find. Die ftarfe! 
|Regiftrierung am leßten Regiftrie- 
rungstag hat bewieſen, daß das libe— 
rale Element ſich der Bedeutung der 
Abſtimmung wohl bewußt iſt. Seit— 
dem hat es nicht geraſtet, ſondern 
| fleißig gegen Prohibition Stimmung | 
Igermadt. Seine Führer erwarten, 
daß mentaftens 700,000 Wähler bei- 
derlei Geihlehts am Dienstae ftim- 
men werben, und rechnen mit Sicher: 
beit darauf, dah gegen die Trodenle- 
gung Ghicagos 600,000 Stimmen 
werden abgegeben werden, und für 
die Trockenlegung nur 100,000. An 
dem einzelnen Wähler iſt es, darauf 
zu ſehen, daß die Prophezeiung nicht 
zu Schanden wird, ſondern daß Chi— 


OD Walter G. Davis i 
. \cago dem Prohibitiongelement im | 
ı2and ein nachdrüdliches Rein ins | 


Wahltag: 1. April. Stimmptäke after: 6 merg. his 3 nach. | 
| Geficht Schleudern wird. 


REPUBLICAN BITY GENTRAL COMMITTEE | Die Frage befindet ſich 
Duiaui H. Reis, Sekretär. Homer K. Galbin, Vorſther. Feigentlichen Stimmzettel, auf dem 
Franeis P. Brady, Vorſitzer des Kampagne⸗Komites. ſich auch die Namen der Kandidaten 
fürs Mayorsamt und für andere 
Stadtämter befinden. 
Bonds fürs Armenhaus. 
Außerdem hat Chicagos Wühler⸗ 
ſchaft noch auf einem beſonderen 
kleinen Stimmzettel über drei Fra— 
gen abzuſtimmen, die ſich auf 
Verausgabung von Pfandbriefen im 
Geſamtbetrag von 811,300,000 be— 


ee a 


serssraarra een 


Ein republilaniicher Sieg ift nicht nur ein Proteit gegen die 
hohen Lebensloiten and die drüdende Beitenerung, fondern and 
‚ein Tadel der demofratifchen Jrrtümer and Mikwirtichait. 


a 


} 


Die Nepnblilaner jollten vor den verihmisten und hinter 
“fiftigen Anichlagen der Demokraten, nm die republifaniiche Partei 
zu fpalten, anf der Hnt fein. Bereint ftehen wir, geteilt fallen wir. 
Denn Ahr in den republifaniidhen Kreis ein Krenz ſetzt, ſtimmt 
Ihr für Amerika, die Intereilen Des amerikaniſchen Veltes und 
Schuts für Euch ſelbſt. 


GRepubl 


WVm. Hale Thompeaon 
Stadeſchatzmeiſner 
E DWm. Ganschew 


Stadiſchreiber 


ikaner 
rer, Sia digericht 
(Bakang) 


7 Gee. B. Holmes 


Richter, Superior gericht 
AHerry A. Lewvis 


auf dem 


acige m A 
” . * r . . 
Seri⸗a des Gefuudheits amts. nicht zum wenigſten auf ſeine Ver— 
— waltung des Countyſchatzamts zu— 
Vbl der Influenzafälle noch bedeutend rückzufuͤhren, das ihm dier Jahre 
2 weiter zurückgegangen. lang bis zum November letzten Jah— 
"Der geitrige Worhenbereiht des jres unterſtellt war. In dieſer Stel— 
Dotiſchen Gefundheitsamts läßt eine lung hat er ſich einen Namen gemacht 
afgiehnlicye Abnahme der Zahl der; durch feine Ehrlichkeit, feine arüimd= | >iehen. Von diefer Sumne follen 
miluenzajülle gegenüber ber Dorz | liche geihäftsmähige Vermaltung, | der Countpverwaltung $600,000 zu: 
Wehe erlennen. Auch die Zahl detifeine Neuerungen und Reformen im|ffieken, der Reit der Stabivermal- 
desfälfe sufolge der Seuche iit bes | Intereife der Steuerzahler und bot | tung. 
teechtlich gerallen, Es ‚rtruntten an allen durch die Tatfae, daß er an] Die Bonds im Betrage von $600,- 
ide 193 Perfonen, gegen.324 in Det) Zinfen auf bie ihm anvertrauten Gel] 000 follen durd) die Countnverwal: 
Wriooche, und es jtarben 80, gege|der nicht meniger ala $1,250,000 an Itung ausgegeben werden. Xhr Er: 
je. Wührend in ber Vorwoche iM|die Countyfaffe abgeführt Hat. Al: trag foll zur Errichtung dreier 
Aa 80: Sterbefälle gemeldet er fih um das Countyſchatzamt be: | Mohnhäufer, Werkitätten, einer Wä- 
Hhrden, beliefen jich bie '» ber Det- iwarb, verfprach er den Wählern, daß |faerei und Bäderet und zum Bau 
afmaenen Woche auf 733. Die Zahl ler alle Zinfen auf bie ihm amder- bon Tunneln, welche die einzelnen 
der Fälle von anftedenden Krank: |trauten Gelder an die Gountyfaffe | Giekäude der Armenanitalt in Dat 
930 auf 1906 gefals abführen werde. Gr gat das Ber: | Fipreft mit einander verbinden follen, 
im. Davon entfallen auf Maferkfprechen glänzend gehalten und in dem | ausgegeben werben. Diefe Bauten 
482, au, Diphtberitis 95, auf Yunz |pier Jahren feiner Amtstätigleit $1,= | find unbedingt im "interefie einer 
gſchwindſucht F und auf Lun- 250,000 abaeliefert. D. 5. doppelt | georbneten Armenpflege nötia, und 
mentzindung 324 Falle. au 1 
eine Ueberſicht über die Todes— und mehr als doppelt ſo viel als deſ— tung iſt nicht beſſer als die der Siadt⸗ 
fälle aibt folgende vergleichende Tas |jen Vorgänger. Außerdem mer er) verwaltung. 
helfe: + Per erfte Countgichagmeifter, welcher | Sür ben Biebeh. 
» Wär; Mär: einen Einbltd in feine Geſchäftsbü— Die Stabi Soll Nfandhrief 
- 1019 1918) ner neitattet hat. Jedes Jahr hat er abt fell Pfandbriere 
> | dem Countyrat feine Bücher 


- 


hrs 
1919 

Weiamtzahi der Äodestalie. 753 
ührliche Sterbliiigidärate auf _ 
#e 1000 ber Bebölterımg. .14.7 
Zodesurfaßen: 

Shpbus . — 

— — — — — ——— — —— 

Sarlachfieber 

Reuchbuften .................. 


im 
8% 
eines neuen Viadukts an der 12, 
Straße ausgeben, der einen Teil des 
12. Str. Projekts bildet. 
Projett geplant und veranſchlagt 


15.1 


, 


( 
« 


Sonntagpoſt, Chicago, son 


1910 $5,030,022. 
noh an größeren Schulden $1,750,- 
000, melde die Stadt im Jahr 1918 
von Bäntern borgte, um die Gehälter 
der jtäbtiichen Angejtellten, die we— 
niger alö $1800 das Jahr erhielten, 
zu erhöhen. Außerdem hat die Stadt 
infolge einer Enticheidung des Ober 
gericht3 eine Million an Steuern ein- 
aebiift, gegen deren Erhebung eine | 
Unzahl reihe Steuerzahler erfolgreiä | 
Einwand erhob. Andere Verbind: | 
lichfeiten der Stabt, die eingetlagt | 
morben find, ergeben die obige Ges | 
jamtfumme, Da bie Gtabt Zah⸗ 
lungsurteile mit 5 Prozent, Bonds 
aber nur mit 4 Prozent verzinſen 
muß, jo erfpart fie durch Verausga: 
bung von Bonds jährlich $90,000 an | 
Zinfen. Da die Stadt. durch 
Schliefung der Wirtfchaften am 1.| 
Sult die Einnahmen aus ber Schant⸗ 
ſteuer verlieren wird, und die ſtädti— 
ſche Finanzlage ſo wie ſo unbefrie— 
digend iſt, iſt es wünſchenswert und 
nötig, die alten Verbindlichkeiten 
durch Verausgabung von Bonds aus 
dem Weg zu räumen. Daher iſt die 
Genehmigung der Wählerſchaft zur 
Verausgabung der Bonds wün— 
ſchensweri. 


RMRodtte Arbeii. 


Kein Mangel an Arbeitsſtellen für 
Soldaten und Matroſen. 
Geſtern iſt im Gebäude Nr. 120 
D. Adams Straße das Hauptquar= 
tier der dreikig DOrganifationen er= 
öffnet worden, die fi die Verfor- 
gung zurüdgelehrter Soldaten und 
Matrojen mit Arbeitäftellen zurXufs 
gabe maden. Die mohlorganifierte 
Arbeit wurde unter der Leitung von 
Diterft Halfte Dorey mit vollen 
Kräften in Anariff genommen, denn 
über 300 Bewerber um Stellen war: 
teten Schon bei verEröffnung, um Tidh | 
einschreiben zu laffen. An Stellenan | 
geboten war fein Manael, und jo 
mar es möglich, Schon im der erften 
Stunde fechztq Leuten Arbeit nad 
zumeilen. Major 
Oberit Doxeys Gehilfe, hegt die Zu: | 
verficht, da alle Stellenſucher, die 
ih melden, untergebracht ierben 
Können. 
Katholiicher Hilfſau⸗ſchuß | 
In einem Schreiben an €. R:| 
Strog, den PVizenorfiger bes Frei⸗ 
heitsanleiheausſchuſſes, hat Erzbi— 
ſchof Mundelein angekündigt, daß er 
auf Erſuchen von Beauftragien des 
Schatjamts einen Ausſchuß ernannt | 
bat, welher in der bevorſtehenden 
Kampagne für die Siegesanleihe un: 
ter der fatholijden Bepölferung für 
diefe wirken joll. Dem Ausihuß ae 
hören die Priefter Thomas B.Shan- 
non ld Voriger, Yofepb U. Caien, 
Gregorzy Vaniscat und Charles Ep: 
ftein an. 
Bom Rein daher. 


| 
| 


{ 


Sohn Bonner, | 


I 
| 


Dazu kommen! J 


ntag, den 30. Wärz 1919. 


ten werben ihrem DVerfuch, den Konz: 
trat zu löfen, den fie im Jahr 1907 
auf — * mit * —“ 
& i . rung Chicagos gefchloffen haben, un 
Manor Thompjon bezeichnet Gr- durch dem fie fich verpflichten, ange 
höhung des Hahrpreijes ale jolches. | mefienen Straßenbahndienjt mit ei= 
nem Fahrpreis von fünf Cents zu 
| lieferit, nicht aufgeben. Finden fie ein 
Niefenverfamminngimolifenm Mittel, biefe Beltiinmung für einen 


| Fahrpreis von fünf Cents zu befeiti- 


05 „sine“ der Kampagne, 


| 
| 


|durh, daß fie Macla 


! 


Mayor erklärt, Wähler entiheiden am | Chicagos weitere 14 Mill. das Yakr 
Dienstag, ob Strafenbannfahrpreife | annehmen. Das ift ein Preis, der ih: | 


gen, fo können fie der Bevölkerung 


| 


erhöht werden follen oder nicht. — pen des Zauapfes wert ſcheint. Mei— 


Smweissers umfallendes Programm, 


An einer Riefenverfammlung tm 
Koliſeum, die den Höhepuntt feiner 
Kampagne bildete, charakterijierte ge> 
ftern abend Mayor William Hale 
Ihompfon die Frage, ob die Stra: 
Benbahnfahrpreife auf mehr als fünt 
Cents erhöht werden follten, als die 
Frage, die die Bürgerihaft am 
Dienstag enticheiden müffe. Er gab 
eine Gefchichte feines Kampfes gegen 
die Erhöhung der Fahrpreife, geikelte 
die „Chicago Tribune”* in erbars 
mungsloferWeife und deutete Tchlieh: 
ih daraufhin, da diefe Zeitung 
Maclay Hoyne, den fie jebt als 
Mayorstandidaten empfehle, vor ziwei 


| Xahren, als er fih) um die Wahl zum 


Staatsanwalt bewarb, 
bezeichnete. „Die 
Härte der Mahor, 


für unfähig 
Tribune“, er— 
„eigt jetzt da— 
y Hoyne unter— 
ſtützt, wie unaufrichtig und heuchle— 
riſch ſie iſt. Vor zwei Jahren, als 
er ſich um die Wahl zum Staatsan— 
walt bewarb, bezeichnete die Tribune 
Hoyne als unfähig und empfahl 


einen Sozialiſten für das Amt. Wie 


kann die Tribune ihre jetzige Hal— 
tung mit ihrer Haltung vor i 
Jahren, als ſie Hoyne 
bezeichnete, vereinbaren?“ 
Die Verſammlung geſtaltete ſich 
zu einer großen Kundgebung für das 
Stadtoberhaupt. Die Rieſenhalle 


| 
| 
| 


’ 


| 


{ 
1 


| 


I 
' 


Iten Tagen geplant, order e3 Irerz | ti 


| 


| 


ner Macht nach teird auch die Ber 


völferung der Anfich. fein, daß es 
fich für fie bezahle, -tafür zu famp- 
fen. Eine Stimme für Willtam Hale | 
Ihompfon ift eineStimme gegen Erz | 
höyung der Fahrpreife. Das ift das 
einzige Mittel, fich gegen die Exrhö- 
hung zu Tchüßen.” 

Kampagne dauert jort. 
.. Entgegen dem Brauch früherer | 
Sahre, wenn der Samfiag vor der 
Wuhl ald der Abjchlup der Kamz | 
pagne angefehen wurde, werben bie | 
demotrotiihen Kampagneleiter 
ibt Mayo Sfandidat, Robert M. 
Simeiter, ihre Anftrengungen nicht 
bi3 zum legten Augenblid bor Der! 
Wahl erlahmen Iaffen. Heute und) 
morgen werden wichtige Tage in der 
Kampagne ſein. Nicht nur ſind mehr 


Maſſenverſammlungen als an ande: | 


! 
| 
| 
| 
| 


den auch mehrer: veue Hunnpagnes | 
methoden angewandt werben. 

Das Greigris des heutigen Tages 
werben Flüge ziveier Flicger fein, Die 
die Stadt überfliegen und us der 
Luft Kampagneflugfgriften ver- 
jtreuen werden. Die beiden Flieger 
find die Leutnants Dorjey Eroiwe, 
demofratiiher Kandidat für den 


I 
1 
l 
! 


vom Flugplatze in Licero avffteigen, 
um drei Yihr nachmittags, die Gtabt 
überfliegen und in Grant Bart lauı= 
den. Mühiend fie die Stabi überflie- 


bes Kolifeum, die 10,000 bis 12,000 | gen, wird Countyſchreiber Sweiher 


ten Bla gefüllt, und taufende konn— 
ten feinen Einlaß finden, ſodaß 


eine meitere DBerfammlung im Freien | für morgen getroffen. 


veranftaltet werden mußte. 
Das eigentliche „Iline”. 
„Am nächften Dienstag merben 


orte Männer und Frauen Chicagos 
lentfcheiden müffen, ob der Straßen- 


babnfahrpreis von fünf Cents erhöht 
werben joll“, erflärte das Stadtober- 
haupt. „Wenn eine Frau ober ein 
Mann für einen der Manoräfandida- 
ten jtimmt, ftimmt fie entiweber für 
oder gegen die Erhöhung der Stra- 
Benbahnfahrpreite. Meine Kandidas 
tur berförpert Die Oppofition gegen 
die Erhöhung der Fahrpreiſe. Im 
leßzien Herbſt belegie ich die vom 
Stadtrat angenommene Ordinanz, 


abgehalten werden. 


Perſonen faßt, war bis auf den letz— verſfuchen, in einem Dutzend Der: 


ſammlungen zu ſprechen. 

Umfaſſendere Vorbereitungen ſind 
Außer einer 
Mittagsverſammlung im Colonial 
Theater, die von Soldaten und See— 
leuten veranſtaltet wird, werden 


dreißig bis vierzig Verſammlungen 


an Straßenecken im Geſchäftsviertel 
Jede Ward der 
Stadt wird einen Kraftwagen nach 
dem Geſchäftsviertel entſenden, der 
an einem beſtimmten Ecke Poſten faſ— 
ſen wird. Jeder Wagen wird zwei 
Redner enthalten, einen Mann und 
eine Frau, und einen Soldaten, einen 
Seemann und einen Seeſoldaten. 
Patriotismus wird der Text für die 
Anfſprachen der Redner bilden, die die 
Haltung der Kandidaten während 


| 


| baut? Seid Shr Tahifüp ——— * * 
| | fig ober ‚abe daran? y ; RE re j N 
ziER | Stadtrat in der 21. Ward, und Jad Aufiaub iit neränricm. Pie 

als unfähig | Magainz, Die beiden Flieger werden | 


Die | 


fo viel als fein Vorgänger im Amt pie Finanzlage der Countnvermal: | 


zur) Betrag von $1,200,000 für den Bau ! 


Als das 


welche eine Erhöhung der Fahrpreiſe des Kriegs erörtern werden. 
|, Die Ehicagoer zes nn. ermöglichte, mit meinem Veto. Auf| Morgen abend werben Perfamm- 
— ng = ge Nbein en Ame⸗ den geheimnißpollen Einfluß der lungen in jeder Ward abgehalten 
— —8 heim Di Sie — Straßenbahnintereſſen hin, gegen die werden, in denen bie letzten Anwei— 
I ._ ee en & 2 die Grandjury die Anklage erhoben |Tungen für den Wahltag werben er: 
ne ee E- ar np. |hat, fie hätten Mitglieder des Stadt: |teilt werben. 10,000 
Pennfolbaniabahn Kir e u nicht rats beſtochen. nahm ber Stadtrat] Schlepper und Arbeiter und 30,000 
—— — * = nn Teich ungeachtet meines Einfpruc3 die Dr: | Freimillige werden Sweitzer in den 
( er en: 24 g } | dinang an und unterbreitete fie ber |eingelnen MWahlbezirten vertreten. 
rt ch IR Bei der | Devöfferung zur Abjtimmung. —* Hoyne erläßt Warnung. 
erften Divifion in XZeier und in Kob⸗ je et Staatsanwolt Maclay Hoyne, 
long getoefen. | die dent er Da bie —— an. ar 

Giga Met am Diendtag, eiuen |Jafluenza graffiete, mar es nicht | Cimeipers dufammengebrodhen 1et 
Mayor, andere Stabtbenmte und Wit: | möglich, die Benölterung in Mafien: | . 
— des * 3 — und verfammlungen gegen den Grabid): | 
abzuſtimmen, 9 se Wirtfſchaften ge— J Nana einain + | 5 r 
iSlorien werden foflen. Die Mayore- = nern undelufpaſ ſer haben werde, die Wahl⸗ 
| wahl ift von größter Wichtigkeit. Eben 2 BRUDER DER SEND ſchwindeleien und Unregelmäßigkei— 
| fo wichtig ift die Sofalopfionabftimmung, tabläverfuch zu warnen, wie ich das \ien verhindern würben. „Die Ram: 
| denn fie gibt den Liberalen eine Gele: |in der jekioen Kampagne tue, Damit! a A 
genbeit, einen naddrüdlihen Broteit |fie die Mahrheit über die Fragen er: pagne wegers erklärte berStants- 
gegen Prohibition zu erheben, der im fährt, über die fie abfti ß anwalt, „iſt zuſammengebrochen mit 
; ganzen Land gehört werben mind. Bän. | CUT), | EN MUB. |dem Zufammenbrud) ber vielen fal- 
‚ner und rauen, bie regiftriert find, |. machte auf die Shändlichen Be- ichen Behauptungen und der falfchen 
| können fimmen. Die Stimmpläe find ftimmungen ber Mafreael aufmerk: | Ser. .zu EL u 
von 6 Mir morgens biß 4 Mr nagmit: | fam. Irokbem die Strafenbahnin: Iſſues.. meldhe bie Sullivan ⸗ Ma⸗ 

tereſſen Rieſenſummen ausgaben, um 
ih Fran Conboy der eſſ 

| Wut ihreö Gatten entziehen. bei.“ 
| Frau Ebna Conbon fuchte aejtern | 


—* Ben. — fönnen von 

ren Arbeitgebern einen zmeiftündigen |“. * — 

Urlaub am Wahltag verlaugen, müſen die Wähler zu beeinfluſſen, trotzdem 
die großen Tageszeitungen mit weni— 
gen Ausnahmen die Werbetrommel 


aber 24 Stumben vorher darum ein- 
für die Maßregel rührten, brachte die 


| fommen. 
— —— — 
ovr⸗vo sum gernoe henaus. Wählerſchaft den Straßenbahninter- 
eſſen eine vernichtende Niederlage 


er in jedem Wahllokal vier Verireter 


worfen hat. Roger Sullivans Orga— 
niſation hat ihren Anhängern ver— 
ſprochen, daß verſchiedene engliſche 
So nur lonnie 


klären würden. Sie hat alles mögli— 
che verſprochen, das ſie nicht halten 
konnte. Sie hat mehr politiſche Po— 
ſten verſprochen, als in der Staats— 


d Baht. — 2 
an County: und Stadtverwaltung bor 


’ 


reguläre | 


| 


| 
ſei, 


und machte gleichzeitig bekannt, daß 


ſchine im Lauf der Kampagne aufge—- 


Tageszeitungen ſich für Sweitzer er— 


btberitis 


wurde, wurden die Koſten des Via- um Scheidung 


luenzau .............. N 
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Eiudari für Stadtſchatzmeſter. 


Wirdienter Beamter bewirbt fid) um de 
- Stadtſchatzmeiſteramt. 
ür das Amt des etcbiichagmei: 
fiere haben die demotratiichen Wäh- 
es der Stabt Henry Studart aufge- 
fl. Studart ift ven Wählern ber 
abi kein Syrr blin,, der Sieuer- 
ler fein unerfabrener Neulina. 
einer Yangen verdienftvollen Lauf- 
Dim um Dienft det Geme.niwelens 
bei er fi dad Vertrauen aller Rlaf- 
jeh der Berölterun: o. Unierſchied 
af Purteiftellung erworben. Das it 


* 


unter einem Kontrakt vom Jahr 


— 


ſchenkt balten. 


16.9 Nachprüfung überwieſen. 
find die folgenden: Er bat umfaſſen— 
Li onr u * | 8 nf: S Fiir 
‚ss führt. Er hat durch Errichtung don | Da riefige Steiaen der Preile für 
! ! .> ” f ” u... 
Tas höht. Der Bau ift unbedingt nötig, 
I'nen Abenditunden in feiner Nachbar- 
sa die Qauferei nah dem Stabtinnern Für Zaplungsnrteilc. 
N gohnmwucerer das Handiverk unter ausgeben, deren Ertrag zur Vefrie- 
Isung von Ungeitellten, die mehrere 
|borenen Steuerzahler die Abmwidlung | 
daß alle Angeftellten des County: 20; i 
jährlich, 
nd | heit an den Tag | 
und Zuvorkommen $| XRxuch“. Marum? Neil die Unglüdligen ſid 
Vertrauen, das die Wählerihaft in] Was tr Ahr? Dernadläffigt 
— ® : >. = ı zur ein Nothehelf — eine trügerifhe ECtürr 
daher für feine Verdienfte durch eine gerifße Etüt 
als nur einfache, mebanifde Etükung, Der 
| wcburd ben nefäwädien Mudfeln das geraubi 
— — — — — — * 


| Andere Olangpunfte in der bier- 
n'jährigen Amistätigkeit Stuckarts 
0 
öde Meformen und Neuerungen im 
en! Antereffe der Steuerzahler eingez | 
| — Srante. | Baumateriali nd Wrbeitslö 
Zweigkaffenitellen in allen Stabtiei- | Dauma — — J * a * 
dem kleinen Steuerzahler die no uf 95,028, ⸗ 
| Möglichkeit ben, feine Steuern in . De ingt mi 
151  Möglichtei gege = damit das 12. Str. PBrojeft vollen- 
go dei ° ’ } werd 
3 ichaft zu bezahlen, und ihm baburch dei werden kann 
a I . . . 1 - g 
asjumd das lange Warten erfpart. Er| Weiterhin foll die Stadt Pfund: 
117! hat durch pafiende Neuerungen dem briefe im Betrag von $9,500,000 
56 | pen Angeftellien der Gounigverival- | digung von Zahlungsurteilen gegen 
tung gelegt. Er hat durch Beichäftis | die Stabt verwandt werben foll. Die 
| Sprachen beberrichen, dem frembae- 
Ijeiner Ckihäfte im Countyihagamt | 
erleichtert und hat darauf gebrungen, | 
Ihagamt3 den Steuerzahblern gegen: | 
über die größtmögliche Höflichtert | zissientauiend Kerfonen werden jührt; 
fisttet—auf ihrem Totenſchein ift berzeihnet: 
legten. _ | feiert vernachläffigt hatten oder fih zur um das 
Studart tit der Mann, der das | Shmptom be3 Leidens (Anf&wellunn) geftür 
ihn fegte, als fie ihn ermählte, voll! Yorristung, ober, 
und ganz gerechtfertigt hat, und der | mögt, hat? Seitenfalls, das Brußband ti 
N für eine einfiürzende Mauer — und man lann 
Wahl zum Stadtiſchatzmeiſter gebüh⸗ bon ihm nicht erwarten, dab e8 mehr Ieiftct, 
rend belohn: werben jollie. | Deu der wınde berfangfamt den Alutumlmur 
wrd, deffen fie am meilten bebürfen — Nähr» 


Kaufe 
Aite künstliche 


I I 

! . - > ls. u 
' Am Dienstag bat das liberale Ele: | Soc bie Wifienfaft bat einen Weg gefun⸗ 
ment eine Gelegenheit, — 86 | dei, und jeber Srußband-Drider Im Yarbe * 
gen Prohibition zu proteitterch, enit ; —— „ganı in ber Seimlichfeit einer 
gen ’ - —— 720 eigenen Händlichieit damit einen Toftenfreicn 
| Chicago wird über dic Schließung der Verſuch zıt maren. Die PLAPAO- Methode int 
| Wirtihaften abftimmen. Yeber liberale | Cie fragios milte.itaitlicite, Iogiikite und er» 
‚Mann und jede liberale Iran jollte mit | — ae eins für Bruch. welche 

* 1di x 1 nn > 
‚Nein ftimmen. Außerdem find ein Mayor | Tas PLAPAO-PAD das dem Mörber bir! 
md Mitglieder des Stadtrat$ zu erwäh- | — Be abgleiten ober Sich 
len, Die Manor&wahl ift von arönter | UT Steden, baber niht ihenern oder brüden, 
A . . 2 Weich wie Sammet — leicht aufzulegen — ni 
Wichtigkeit. Stimmberechtigt find alic !otipielig. Zu gebrauchen, während Shr 
regiftrierten Männer und Frauen. Die, 
Stimmpläke find von 6 Uhr morgens bis n ba = 

4 Lernt. wie die Bruchöſfinung gemäß der Ub- 
4 Uhr nachmittags geöffnet. Arbeituch- | 5: der Matur au fclieken tt, fo Dab ber 
et. Zeuiß, Mo,, für eine Ioftenfreie Rrobe Nia: 
ae die nahe e Anmeilung. 


„m nnn..an...„ „anna: 


@emarbeit ın jedem Zw 
ober zodene Bebific, 
en sadlen ben vollen 
Methan be Der Mohr 


=... SPECIALTY, 


E g |Tangen, um Den jie aber wentaftens 24 
a Ben. dh. Fe SE. | Senden vorher nesigghen written. 


2. 


— 


eitet oder ſchlaft. Hein Riemen, cuialien 
der Federn daran, 

mer Mnnen von ihren Arbeitgebern einen | “cu nicht borireten Tann, Ehidt Euren Yin, 

swerftändigen Nriand am Wahltag wer, | ma beute an bie PLAPAO CG,, Blod 2885, 
6, 


1 


Stadti ſchuldet der Abwaſſerbehörde 


Bruch tötet 7000 


Nor Euch felöft, indem Ihr ein Vtrchöand, eine 
S wie Ihr e3 fonii nennen |! 


Ina \ 
4 


> RAT solan? | 


bon ihrem Gatten, 


dutts auf $957,000 veranfchlagt. | Frank, nach, der fie im Xahre 1915 | 
\in Elain heimführte, 


Die fie angibt 
ift er ftark dem Trunke ergeben und 
ı mißhanbelte fie, fobald er zu tief ins 
Glas gefehen hat, in der graufamften 
Weife. Den in der Slagefchrift ent: 
\baltenen Angaben nach hat er fie an 
‚den Haaren dburhs Haus gefchleift, 
‚To daß fie vor Schmerz fajt die Be- 
finnung verlor. Als er am 1. Mär; 
diefes Nahres beirunten nach Haufe 
tar, jagt fie, führte er eine derartige 
Szene auf, daß fie in ihrer Anaft 
zum Fenſter hinausſprang. Sie zog 
ſich dabei einen Beinbruch zu und 
liegt noch jetzt krank darnieder. 
Frau Caroline W. Trooſt ſagte 
geſtern vor Richter Jacob H. Hop— 
tins aus, daß ihr Gatte, Edward S., 
der neuerwählte Präſident der Con— 
ſumers' Packing Co. deren Finanz— 
angelegenheiten zurzeit im Bundes— 
gericht 


1917 ohne jede Urſache verließ und 
ſich ſeither weigerte, zu ihr zurückzu— 


Scheidung und ſprach ihr Nährgel— 

ner in der Höhe von 8100 den Mo— 

nat zu. 
Kreisrichter hat 


Barrett Frau 


Charlotte S. Steindel Herring, der 


früheren Gattin des Violiſten Ferdi— 
nand Bruno Siteindel, in ihrer Klage 
9 
arzt William H. Herring, Nährgel: 
‚der im Betrage von $S0 den Monat 
bewilligt. 

— — ⸗— — — 

Kein Leinweber mehr. 
Robert Henry Leinweber, Nr. 334 
Monroe Str., River Foreſt, erſuchte 
das Kreisgericht geſtern, ſich in Zu— 
tunft James Robert Hull nennen zu 
dürfen, 


| Nach einer Erörterung des Kamp- 


einer eingehenden Prüfung 


1 unterzogen werben, fie am 2, Xanuar | 
mert, der Urfade aber Feine Neadhtung ges | 


egen ihren jebiaen Mann, den Zahn: | 


fes, den er vor der ſtaatlichen Nutz— 


einrichtungslommiſſion gegen den 


Verſuch der Straßenbahngeſellſchaf-⸗ 


‚ten, bon der Kommiſſion eine Erhö— 
hung der Fahrpreiſe zu erlangen, ge— 
führt hat, fuhr der Mayor fort: „Die 
Nutzeinrichtungskommiſſion wird der 
Stimme des Volkes Gehör ſchenken. 
Wenn die Männer und Frauen Chi— 
‚cagos am näditen Dienflag gegen die 
Erhöhung derStrakenbahnfahrpreife 
jtimmen, indem fie ihre Stimme für 
I mich abgeben, dann wird der Kampf 
| gewonnen mwerben. Wenn die Bevöl- 


I 
' 


Gleichgiltigkeit 


in dieſer 
Frage beweiſt, dann wird der Stra— 
ßenbabnfahrpreis gar bald 
I 


Kommt nach 
ſonnigen Süden 


‚Gnte Gelegenheit für den Mann mit 
| geringer Baridaft. 


(terung durch ihre Abltimmung ihre 
wichtigen 


erhöht 
werben. Die Straßenbahngefellichaf: 


mm zu perüben oder mid) 


dem | die mir gehören, zu bet 
I 


iehren. Der Richter gewährte ihr die | Abſolut ſelbſtändiger Beliger einer Farnı in 


jder Nähe der Hauptſtadt vom Staate Arkanſas. 


| Grter Markt und gute Fahrſtraßen. 


‚ Yand wird zn S4O per Mder verfanft 
| eine Anzahlung — der Keit in fünf Jahren 
| ' zu mähigen Zinſen. 

Stier bat man aweimal ım Sabre Vollernten 


‚bon Sartoffein ımd allen anderen Gemüfen | 
und nad) wenigen Sahren fan man bollitärts | 


dig unabhängiger Vefiger der Yarım fein, 
D 


ie Hauptſtadt Little Rock mit einer Eine | 


wohnerzahl von 100,000, nur 9 Meilen ent⸗ 


fernt, bietet einen grotzen 
mitfe und ſonſtige Farmerzengniſſe, ebenſo der 


berühmte Badeort Hot Springs, der nur 50 


Meilen entſernt iſt 


Ackerbauer, 
ben ſollte. 


Nähere Ausfünfte erteilt: 


F. PABST 


das iſt, 


215 V. Ohio Str. 3. Floor 


CHICAGO, ILL. 


ı 


Marlt für alle Ge| 


Selbitändin werden anf dem Pande, als 
was Jedermann anſire 
I 


| banden find. Während der Iekten 
Woche haben die Straßendahnmillio: 
näre und Bänfer, die an Ga3- und 
Straßenbahnpapieren intereſſiert 
ſind, geheime Verſammlungen abge— 
halten, um Mittel und Wege zu 
finden, um das Zuſtrömen der unab 
hängigen Wähler in mein Lager zu 
verhindern. Die Anhänger 
vans haben behauptet, ich hätte keine 
Organiſation, würde keine Aufpaſſer 
in den Wahllotalen haben und ſchließ— 
lich, ich würde heute den Kampf 
aufgeben. Als Warnung für die 
Wahlſchwindler erkläre ich, daß meine 
Kampagne gründlich organiſiert iſt, 


J 


Wahlbezirk haben werde, und daß es 
der Sullivan-Maſchine nicht geſtat— 
tet werden wird, Wabhlſchwindeleien 
um Stimmen, 
rügen. 
Wahlverſammlungen. 
Kampagneverſammlungen, in denen 
die verſchiedenen Mayorskandidaten 
ſprechen werden, werden heute wie 
folgt ſtattfinden: 
| Mayoꝛ Thompſon. 
| Douglas Vark Auditorium, 
und Kedzie Ave., nachm. 
Boöhmiſch⸗Amerikaniſche Halle, 1440 
1W. 18. nachin. 
N. Clark 


| Sir. 
| Herman Slirche, 1754 
Inadın . 
Syprennes Halle, 44. 
Gn. 
Sabin Schule, Leapitr ım 
Str., nachm. 


— * 
Etr. 


Be 
und Stat 


1% 
Fake! 


d Hirſch 


| 


nachm. 

St. Stanislaus Kirche, 

e abends. 

Fulton Sir. Kirche, Ful 

'und MWeitern Are., abends. 

| Kohn Fikpatrid, 
Pidard Schule, 21. Sir. und Oakley 

be., nadm 
Broonita 
nachm 


wit 
in 


tan 
ıDıl 


Straße 


Sulli⸗ 


daß ich vier Aufpafſer in jedem 


Ogden 
e Str. 


Columbia Halle, 48. u. Paulina Str., 


2509 Long | 


d8 Halle, 68. und —J 


The Illinois Bond 
& Mortgage Co. 


Zimmer 701 109 3%. Dearborn Str. 
CHICAGO, ILL.. 


offeriert für 


Sichere Anlagen 


620720 Grite Hypothefen Goldbonds. 


Haar:Krankheiten erfolgreich bebandelt. 


£ Galwacrura hast anrausıanii ans 
ie Galvacura-Methode it eine willenfhaitlihe, natürlihte Wethope, weime unveranderii 
beirledigende Reinitate hervorbringt. 
Hrau Lina Belperio, deren Bhotographie hier Einfacher Beriud. - 
erscheint, fendet uns eine fehr intereffante bes Kamm bänge 
glaubtate Uusfane über die auftallenden Netule a 
welche ſie und ihre Kinder mit der Calbpa⸗ ie Abırrzel DI 
ra» Methode eratelte, ° find gern bereit, fehen 
Euch eine Abſchriit dieſet Ausſag 
Fran John Winlonin 
Die Prodeſcha 


"en br findet, ı 
iben, unterſuc: 
W, trod 
gewarnt; ! 
Gier Haar 


Hagre am 
ſie genau. 
ſtorben aus 


Mangel ab, I 


tate, 
eur ‚ fo teid 
rene; 
bien neu beweiſen durch 

Probebehandlung. 


ſo erfreut, de ich um 
Vehandlung ſende.“ wa Nnatärlibe 


Herr Frau H. Wright taat: 
„Sbre Kalvacıra Nr. 1 Beilte 
mich, foiwie meinen Schwager 
und, ich lann ſie Jedermann 
empfeblen.“ 

Leider Ihr en Chin 
nen, augfallendem Haar 
frühzeitig ‚rauen Saar, 
neitreiftent, Iebrigem vd 
fiffigem Saar, Sıufe 
oder Eczema der Kepf— 


<dinnen und 6 
‚enta der Kopfhaut ver 
ht ıY in! + 


cura 
illuitr, 
flege 
id. 
SZall3 Ahr an irnend 
einer der oben angeführs 
ten Saarbefchwerden Jeis 
det, bernadläffigt ste 
nicht, berfucht da& Leiden 
fofort au beben Takt 
ın3 Euch unfer illırftriers 
08 Vuh Der Triumph 
der Miflfenihait über 
Nahllöpfigleit“ und 
ausgiebige Probe C 
cura ſenden. 


lens in ein Kpuvech 
und adreſſiert: 

Union Laboratorn, Dept. 
>90, Binghamton, N. ». 
Tut es gleich, che Ibr 
vergeht, 


eine * 
en PR ‚ æ a er 
Erfolgreihe wiiienichaitiiihe Behandlung, c5 — 


Moon 
* 


Lowell Schule, Hirſch und 
Spaulding Ave. abends. 
Shepard Schule, Fillmore und Mo— 


Lboblheb. holhes 


Weſt Side Audiiorium, Sa 
Racine Ape., nachm. 5 
cexyublilaniſer Aandidat jür 

abe ind * Su 
Stadtrichter. 


— 


Str. 


1010 
18 und 
Av 

St. Barbara Schule, 29. 
Archer Avbe., nachm. 

Maciey Hoyne. 

Arblagic Elub, 52. 
ſied Sir., nachm. 

Pilſen Sokol Halle, 18. Str. 
Aſhland Ave., nachm. 

Vroſpect Halle, 64. Str. und 
land Ave. nachm. 

Polniſche Kirchenhalle, 
Whipple Str., nachm. 

Garfield Halle, Lincoln und Elebe— 
land Ave., nachm. 

Wagner Halle, 8335 Brandon Abe., 
nachm. 

Templin Halle, 
Ave., nachm. 

St. Sianislaus Halle, 
Fullerton Ave. 

— — — 


Die Wahl am nächſten Dienstag iſt 
von der größten Bedeutung für Chicago. 


Lithauiſche Kirche, 

e. abends. 
F 
t 


Ragens und Hal⸗ 
ai: | © 
und | 


J 


32. 


83301 Commercial | F 


Laurel und 


Die Stadt muß einen Mayor, Stadtbe: 
der amte und Aldermen 
er⸗ 


— 
Mayorswahl iſt wohl die wichtigſte ſeit J 
vielen Jahren. Außerdem ſtimmt die 
Stadt über die Schließung der Wirt— 
ſchaften ab, gegen die das liberale Ele» | 
ment natürlich geihloffen mit Nein ftim: | 
men muß. 63 fommt darauf an, cige 
möglichit nrofe Mehrheit Dagegen aufzu= 
bringen, da ein nachhaltiger Proteft ge- | 
gen Pronibition von Nöten if. Ginc)z 
Nieienmehrheit negen Wrohibition wird | 
ihren Einfluß auf den Kongrek nidjt ver: | 

| schlen. Stimmberechtigt find alle regt» 
ftrierten Männer und Frauen Die 
Stimmpläte find geöffnet von 6 Uhr 
morgen? bis 4 Uhr nadymittags. Arbeit: 
nchmer fünnen von ihren Arbeitgebern Rehrheit 
einen zmeiltündigen Urlaub am Wahltag | 6 

| verlangen, um den fie aber ?4 Stunden | ae 
vorher einkommen müſſen. 


— — — — — 
Dentihamerif, Bürgerkun?. 


Standidateit für das Stadtrihtsramt 


auf Pefonderen Stimmzettein und diefer wid 
i tige Unmftand follte beachtet werden. @kcarer 
B. Holmes, der reguläre Standidai der rept: 
er Rartei duch cine Der E 
t. follte in der Aufregung der ! 
wahl nicht überfchen Werbeit. 
ig durch Soldaten und Seeleut 
ein als urifitidher 
wie auch w 


arot 


c⁊ 


1 
| ® 
| — Io 
| — — 


Er hält heute in der Lincoln Turnhalle 
ſeine zweite Verſammlung ab. 

Der deutſchameritaniſche Bürger⸗ dn 
| bund hält heute, beginnend am 3 ad 
nadmittags, feine zive'te öffenifihe, 
Verſammlung in der Lincoin Zu ir 
halle, Diverſey Parlwah und Shef-⸗ 
field Upe., ab, für die etır reic,halttz | 
ge Programm ausgearbeitet ft. B. ver: 
9. D’Donnell, der detunnte Yırwalt, | 
twird über die Freihei: der Meere, eiz | 
nen ber vierzehn Punkte Präſident 
Wilſons, ſprechen, während D 
Michael Singer in deutſcher Spra 
die ſozialen Aufgaben des L s, 
beſonders Nationalismus und Demo— 
keatie, erörtern wird. Für den 
muſikaliſchen Teil ſind drei Geſang— 
vereine, „Liedertafel Vorwärts“, 
1,Schiller Liedertafel“ und „Junger | 
| Männerchor” unter ihrem Leiter | 
Prof. Hans Biedermann gemonnen | 
jmorben. Außerdem hat der Frauen- | Veranftalten nm 26. April einen ge 
ichor der Hermannzjchweitern unter |meinfamen Abend mit großem Konzert. 
| Jeinem Leiter Johammes Schulze wie] Yngeregt durch den großen Er 
| 


Herr Holmes rignei Vi ausuchmend für das 
Amt eines Stadtrihters. r itr ein fehr ti 


und Di ufammen mit feine 
Kr mit 


I: 
ınacı 3 d 
ür 
ur da 
Metoritat 


Das 


Män 


N 


che 


ande: 


\ . 
find er 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süs State Straße, Chicago, Ill. 
fplionmi* 


Hear ä 
el 
. 


| 

— 

| ia 
| 

| 


Kincols Kind nnd Eintgdercin 


N) 
berum feine Mitwirtung zugeſagt. folg, den ihre erite gemeinfane Ver 
ı Der Eintritt ift Frei, Für Erfriichune | anitaltuung vor einigen Monaten ge 


| gen ift geforat. | 


I 
Ung ſchloſſen, eine zweite ähnliche Ver— 
| E anftaltung für ihre Witglieder in: 
| — > 23 ıMpril abzuhalten. Der „Chicago 
: == | Singverein“ arbeitet unter Zeitung 
‚bon Wilheln mit dent 
größten Eifer und bat feinen Chor 
um viele Stimmen bermehrt, Er 
wird an 26. April eine Reibe wert 
voller Kompositionen zu 
bringen, zımm größten Xeil m deut 
Iicher Sprade. Das Damen-Nonett 
IdaS bein Altenbeimfonzert jo ac 
talfen bat, wird ebenfalls fingen 
Als in iſt es dem Verein ge 
; lungen, die Tpernlängerin Frau 
t mit Se Bacher von Milmanfee zu ge 
; alle Refords: freie Ablieferung fit ber nutzen innen. Das Konzert findet nur 
Sind Mopnende ohne eigerip Sands zum | IT die Mitglieder des „Chicago 
vollen Lincoln Klubs” umd des „Chicago 
Singvereins“ itatt. Die Zugehörig- 


Wert in Sahlung. 
The Bictorta, 143 9. Wabaih Avenue, 

Ede Ranboiph, 4. Floor. : * 4 ⸗ 
Bon 9 bis 6 abd3., oder in Brand, 2545 |feit zu einer ditjer beiden PVereini« 
gungen gewährt freien Zutritt, 


habt hat, haben der „Sincoln Alıb“ 


und der „Chicago Tingberein“ be- 


ar 


Boeppler 


| 


Gehör 


I 

| Die am texterften Tonfteulerte md tıttelligent 

| sufanmengefeßte Bartie aller Größen: 

JGrotzer Cabinet Phonograph. .......... 81 

I 875 Größe Gabinet Phonograpb......$25 

3100 Größe Labinet Bhonograpd....$35 

$150 Größe Cabinet Phbonograph. . . 850 
*800 Größe Cabinet Phonograph 

Zwei JewelPeints und 12 Record 

ı teder Maſchine; automatiſcher Stoppe 


= u 
zylrıt 
zo 


Sindtana Mpde., der ganzen Tag bis 10 abb8, 
Sonntag den ganzen Tag. 





x 9 * * Imüffen mir ihnen einen belleren 
Die Zimmergärtnerei. Standort geben, ſie an dieſem aber 
gegen * direlte Einwirlung ber | 

rat i — Sonn Shügen. Im Sonnenſchein 
Praltiſche Winke für Anltur und sonen Blätter und Qfütenftiele fo-| 
Fflege der Zimmerpflanzen. fort um; fie werden fchlaff und er: 
holen fi dann nie mwieber. Die völ-| 
lig erblübten Maiglödchen tönnen | 
tühler gejtellt werden. Ye fühler ihr! 
Standort, defto länger werben mir! 
und an ihrem Blütenflor erfreuen. 


« ns Ucherall treibbar. | 

— Behandlung der gepilanzten Mai: | Trogdem zum Treiben ber Mai: | 
biumentreibfeime. — Tas Beipren- | in 2 ee 
age 2 \glödchen unbedingt hohe Wärme er- 

gen der Töpfe. — Tie Tcmperatur. |; .: lich, iit er, Si En 
@er enttigteitßgehait, — Das | 7 Trel ich, ift e8 nicht fchiwierig, die: 

— ter Benmtigfetiägehaft. — SAP | fernen fait in jeder Häußlichteit zum ! 
Sonnenlicht. — Ncherall treibbar. — | Blüben zu bringen nt 
> — d R 
PRRIEEEEN.  _ — [findet fi ja mohl ein 
Wir haben bereit5 im vorigen Ar= | Pıäßchen, melches 
titel gefagt, daf die zum Treiben ges |treiberei dienjtbar gemacht werben! 
pflanzten Maiblumen feine neuen | fann. Der praltifhe Sinn und bir! 
Wurzeln bilden, fondern durch die al- ıprattifge Erfahrung ded Einzelnen 


Die Maiblume. — II. 


vrdreih und Moos für Treibmaiblumen. 


marmes 
| 


Abſchiedsvorſtellung. 


Angele Crone veranſtaltet ſie im Gar— 
ricktheater am 13. April. 


Angele Crone, ie bald in ihre 
alte Heimat zurüdzufehren hofft, 
bat auf Anregung einer Anzahl 
rende ihrer Kumit beichlojien, 
eine Abichiedevoritellung zu ver- 
anitalten,. Am Sonntag, dem 13. 


INpril, wird Ste nachmittags int icype 


Garrid Theater arm Nandolph 
Straße das Luſtſpiel „Leontine“ 
zur Aufführung bringen. Die 
Hauptrolle des Stückes bietet ihr 


Denn überall! 


der Maidlumen- | 


ten Wurzeln Feuchtigkeit aufnehmen. | wird immer ohne große Schwierig. | Br 


Mus diefem Grunde fpielt die Wahl | teit ausiveilen, 
des Erdreichs feine Rolle, 
Regel verwendet 


wie biefes 


man Abfall oder | blumen am beiten ausgenußt werben 


warme 
sn ber/Yläßen für die Ireiberei der Mai-| |; 


Kompofterbe, aber auch jedes andere) fann. Das Treiben feldft ift in Be-| 
| 


I 


gut durläßt, fan Verwendung fine | feichte Sache. 
dem, ebenfo Sand nd felbit Moos. | Eismaiblumen. | 
Zum Zreiden in Moos pflanzt man! Sehr einfach geitaltet jich nom 
die Keime gewöhnlich nicht in Töpfe, | Herbit bis zum Winter das Treiben! 
\ondern man bindet fie zu je neun der in Kühlhäufern fünftlic zurikt- | 
Stüd in Heine Bündel zufammen. | genaltenen Maiblumenteime, der fo-| 
Zu biefem Bmede breitet man in det | nenannten Giöteime des Handela. ! 
flachen linten Handflähe etwas | Diefe erforbern feine hohe Wärme. | 
Moos aus, legt auf bieles Moos; Sie werben mie gewöhnliche Treib- | 
drei Keime mit ven Wurzeln derart, | feime gepflanzt und an ein gegen bi-! 
daß bie Reimjpiten in gleicher Höhe | retie Sonnenitrahlen gefchühtes Fen- 
iteben; auf diefe Keimipiten fommt ſier geftellt, Zei gleihmäßiger Feuch⸗ 
nun wieder eine Lage Moos, auf die⸗ hi 2 
je wieder drei Keime, auf welche man Keimen lange künftlic) zurüdgehalte:| 
dann nohmals Moos und auf diefed ne Leben bald mit Mont zu regen, | 
ivieder drei Keime bringt und deren! — —“ 
Wurzeln gleihfall® mit Moos zue) 
bedt. Jeht drüdt man das aus neun 
Keimen beftehende Bund mit derYand | 


Iodere Erdreich, welches die Wärme | folgung der gegebenen Anleitung eine | 


feit zufammen und umfchnürt es fo! 
jeft mie möglich mit guiem Baft. In rer Zahi und ftelle immer in Zwi⸗ 
ſolchen Bün delchen ‚blühen die Mais | ihenrräumen von zwei bis drei Wo⸗ 
—— ——— leicht, — einige Töpfchen warm. Die Zeit 
Das „1008 Die SSarme am DEE pom Warmftellen bi3 zum Erblüben | 
durchläßt. der Maiblumen ſchwankt, je nach 
Behendlung der gepflanzten Maiblu⸗ dem früheren oder ſpäteren Treiben. 
mentreibkeime. Die zuerſt zu treibenden Keime erfor⸗ 

Haben wir die Keime auf die eine dern bis zum Erblühen in der Regel 
oder andere Art gepflanzt, ſo ſtellen dier Wochen, die ſpäteren drei Wo⸗ 
wir dieſelben, falls ſie nicht dem chen und die gegen den Frühling hin 
Wormwaſſerbad ausgeſetzt waren, warm geſiellten nur 14 bis 16 Tage. 
erſt einige Tage ins Freie, damit ſie Kühl geſtellt, verharren die erblühten 


4 J. 
zunächſt etwas durchfrieren, weil dies Maiblumen vier Wochen und länger! yonehrudie 


* 


baber ſellen über heizbare Zimmer- bei warmem Siandort 
treibhäuschen verfügen, ſo müſſen ſie acht bis zehn Tagen verblüht ſind. 


— * * 
anderen geeigneten Ort aufſuchen. Keine zweite Blume 
(in Toicher ift, da die Maiblume zus, Maialödchen geeignet, uns den yrüb- | 
nächtt ja Wärme vet notwendig Ting in bie 


j 
acgeben; 


die Wärme dafelbft follte| Winterblume 


iR 
| 
! 


vie Ireibbarfeit erhöht, Da die Lieb: !in vollem Blütenf;mud, während fie | ge 
ihon nad bandelt die 2dahl eines Gatten yıs 


iſt wie das anna“ 


EL 


F 


ee 


€ . x “ 8 
—— — 

* y 
* 


DER 


Angela Grane. 


breite zır zeigen. rl. Grone bat 
ih die Mitwirfung ımd Spiel 


ı Maiglödhen in der Häuglichkeit ha= | rl. Rantenberg und fünf anderen Joan P 
ben möchte, der pilanze fie in größe: | Schanipielern aus Milmaufee wir | Danbertfäte”, Mozart. 
Eine flotte Handlung | 


fen mit. 


oipfclt in einem überaus luſtigen 


a 9 


vierten Alt. Der Vorverfauf der 


L 


Starten beginnt am Montag an dar | :;,, 


Kaſſe des Garrick Theaters. 


— —— 


Sie engliſcye Bnhne. 


— 


— L. Eaſtman geleiteten Edi— 
| 


Adams Str. und in der Orcheſter— 


5 fr y) 
halle zu haben. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 


Verſucht 
Am heutigen Sonntag, punlt 3 


dies munderbaredeilmittel jueri Uhr nachmittags, beginnt in der 


. ⸗ J Nordſeite Turnhalle das große Ga— 
tet lakonzert. welches zu Ehren 
+ ‚von Martin Ballmann gege— 
wird. Der Kapellmeiiter, 
rimentiert nicht, wenn e8 Eure Ges |im Verein mit dem SHallenver- 
jundheit betrifft. | walter Charles Appel, blidt auf 
„Benn Ahr ran? jeid ımd wieder wohl | eine beipicllos erfolgreihe Saifon | 
Fiten ol, NORGE an ne Jam CH zurüd, in deren Verlauf feine und 
carian Blood Tead. Das wahre nas|Teines Orceiter8 Belichtheit wo- | 
rirliche Mittel, da3 Keamkbeit bemei- | möglich noch gejtiegen ijt, fall3 das | 
tert — in der ganzen Welt nebraudjt 
und von Millionen gepriejen. Seid hr 
entmutigt und Frank, dann mürden mir 


gern jehen, mern Ahr um freics Ralet 
jendet. 


Kordſeite Turnhallekonzert. 


Am heatigen Sonntag findet Ballmanns 
Benefiz ſtatt. 


re Ifım 
Neri. Ener gutes Geld nidt weg. ben 


Adreſſiert H. H. Von Silid, Reel.) $ 
Marvel Broduct3 Eompantt, 
524 Marvel Pldg., Pittsburgh, Pa. 
.. 


1322 


Für Muſitfreunde. 
Am fonmenden Donnerstag 
abend findet in der Orcheſterhalle 
das monatliche Konzert des von F 


ſon Symphonieorcheſters ſtatt. So— 

lotänze von Joan Peers ſind in des 

miſikaliſche Prograrent 

welches lautet: 
1 


eingelent, 

| „American Batrol” 

‚Mari, Meadam: PBrantlied au! 

„Die ländliche SHocdzeit“, Gold»; 

PH Sadantiche Suite, Mosd Da-| 
da: Tanz mi? ‚Die Yurftim 

ee Mn Wenbfor“ "Nieolani ne iiberhaupt denfbar fein follte, Durd 


|tigfeit beginnt fi das in diefen Gelegenheit, ihr Können al3 Son |tanzt von Koan Peers; Ungariiche |! Eingehen auf den Geihmad 


u ar md die Wünicde des Nublifums ı 
Fontaite, Tobani; „Namenoi Ojft-!| : BR ! 
row“, Rıbinftein, (Trombetentofo, und burdh bie trefflige Wiedergabe 


“4 un? 3 —V (z * —A — .. - De Nroaramm ie Einführung | 
und Blätter forwie Blüten gelangen ‘leitung bon Conrad Bolten, den Camillo Cejarano); Andante Can- |ICT Programme, die Einführung 
zafch zur Entfaltung. Wer während auch bier mohlbefannten Künitler | tabile, Tichatfomstn: Tanz 

. hi u .., . 2 e LE 1 > 
des langen Winiers fiet? blühende von Milwanfee, gefichert. Er nebit |der Salome“, Kovee, 


-Nition | Hüchtiger Soliſten ulm. hat Ball 
netanzt don mann eine Saifon geliefert, die den | 
Pusschwe au ‚ie Beſuchern ſeiner Konzerte ein ſehr 
— 9 a ( 2 
hoch zu ſchätzendes Sonntags: | 
De 7 =. jbergnügen bereitet und ihm den | 
Tas nädfie Konzert Findet antigant aller geiinert hat. &3 wer: | 
. Mai Ttatt, Cintrittsfarten zu 25 yon Haher für das Ehrenkonzert | 
‚ für den refervierten SH | opne Zweifel fo viele Eintritts- 
im Ediſongebäude, 72 W. karten zu 55 Centis (Kriegsſteuer 
einbegriffen) verkauft werden, wie 
\der Saal Verjonen zu fajien ver- 
mag. | 
ind Nohn) Da, Salaprogramm mag für fich ! 


Peers; 


* * * 


Diiip Gabrilowitſch 


Powers'. — Hier tritt Ruth MeCormack geben heute nachmittag ſelbſt ſprechen; 


Chatterton 
neuem Luſtſpiel 
"auf. 


in der PBundceH 


Das Stüd Tpieit 


euıptttadı und De 


drei Pewerbern um die Heidi. 


Colonial. — In „Glori— 


von C. Cuſhing, Muſik von 
esriml, det bier 


Rudolf 


2 2 
ver 


ober doch nicht 8595 Grad Hahz| zeichnet ſich durch gieich föftlichen fun, amd erzielt einen sehr an | 
venheit itberfteigen. Die zum Ireiben | Duft aus, deshalb jet bie Maidlume |erivarteten Erfolg. 


beitimmten Maiglödchen werben hier | beitens als Treibpflanze empfohlen, | 
in ein Holztifihden in Moos einge⸗ 
füttert. Das Kiſtchen bedeckt man mit 
Glas und ſiellt es auf untergelegie |Bortrag von Fran Dr. Krifhna. 
Ziegelſteine. Die Glasſcheibe muß 
morgens und abends trocken abge⸗ 
wiſcht werden. Frau Dr.Kriſhna in der Schottſchen 
Das Beiprengen der Töpfe. | delle, PBelmont und Racine Abe., 
Die ganze Pfleae beiteht num vor⸗ einen Tortrag halten über „Die Che | 
läufig in dem täclich mieberholt mit und die Role der Frau als Kultur. 
warmen Mafjer vorzunehmenden ‚Tranerın im Orient“, d. ‚b- um | 
Beiprenaen der Töpfe, meldes auch | gamilten- und religiöſen Leben. im 
ein Nusirodnen des Grdreihs vers | Vernfeih zu der Rolle der Ofziden- | 
hindern foll, In den nächiten acht talin, Durch are Che mit een) 
bjs zehn Tagen mirb ji am ben Kei- | Orienialen- hat Frau Dr. Kriſhua 
men feine nennensmerte Aenderung | Gelegenheit achaßt, einen tarıment | 
zeigen; dann aber beginnen fie fig | Einölid ir Das Familienleben des 
an den Spitzen hell zu farben, und Drients zu tun. Eintritt 15 REN 
ih markt 4 ie jungen Trieb — — 
nr Gehe Diele Naeh eine Am Dienstag hat da® liberale Gle: | 


* Gepiten | Men cine Gelegenheit, nadhdrüdlich ge-| 
Länge von ein paar Daumenbreiten | gen Prohihition zu proteitieren, Den | 


erlangt, fo entfernt man die Moo5- | Ghicage wird über die Schlichnng der | 
dede. Späterhin, wenn fich bereit3 die | nn — ee en 

gr de MYiikamit: f ann u jede lıbcrale ron ollte mit 
unteren Be . > — 4 Nein ſtimmen. Anßerdem ſind ein Mayor 
weiß zu färben beginnen. muß man und Mitglieder des Stadtrats zu erwäh⸗ 
die Keime an das Licht bringen, am | len. Die Mayorswahl iit ben größter | 
beiten auf eine gegen bie Sonne ge- | Widhtigfeit. ———2— — ſind 
ſchützte Fenſterbank der warmen Siu- egiſtrierten Ranner und Frauen. Tie| 
= = die Glöden nım langfanı | Stimmpläte find von 6 Mir morgend bie 
er 2 Sn gia 4 Uhr nachmittags geöffnet. Arbeitneh- 
offnen. Ihre Blütenpracht und ihr er fönnen von hren Arbeitgebern cinen 
berrliher Dutt mird und nım- lange | zweiftünbigen Urlaus am Wehltag ver« | 
erfreuen. langen, nr ben fie ader wenigitens 24) 


2 | @tunden vorher nadhfuhen müflen. 
Die Temperatur, | 


Se früber wir Maiblumen treiben, — ic Laie 
eine um fo höhere Wärme tft zw ihe| wahrend er auf deut Gpiel- 
ter Entiwidlung notwendig. Die am | Plak der King Schule, an Harrifon 
* sr — Str. und Weſtern Ave., ſich mit 
früheſten getriebenen, zuvor nicht ge⸗ 7" —*X Ze 
badeten Maiblumen find in der Ae- | nem anderen Knaben im ‚Ring- | 
gel auch die am wenigſten ſchönen, kampf maß, ftürgte ber achtzährige 
weil fie nur wenige oder gar keine James Miller. Nr. 2410 BE 
Blätter zu entwideln pflegen. Bei den | Str., au —— We Brad; da3 linke 
von Sanuar ab getriebenen Maiblu; | Dein. Er fand NAufnehme imiCountt | 
men entfalten ji Blätter und Blü- ——— 
ten gleich gut. Gegen den Frühling 
hin hat das Treiben wieder ſeine Zu fett > 
Schivieriateit. Denn dann beginnen | + | 
die Blätter unmäßig ftarf zu mach: | Hier ift eine einfache, aefahrioie nnd zu 
fen, während die Blütenfnofpen zu- | verfäflige Weile, Euer Gem | 
rüdbleiben, wohl aud) gar nicht zur | herabzubringen. 
Entfaltung gelangen. Wir müſſen, Vielleicht ſind Euer Körper und Eure 
deshalb im Frühling darauf bedacht Geduld nahezu erſchöpft durch Verſuche, 
fein, die Blätter zu unterdrücken. Euer Gewicht zufriedenſtellend, zu ver⸗ 
laffen dann höchſtens ein Blatt an mindern durqh — bon Vorſchrif⸗ 
—2 ten für eine Hungerdiät oder ermüdende, 
jedem Keim zur Entwidlung gelanz | jastiee Uchungen oder das Einnehmen | 
gen, ſchneiden alſo das Herz dei |von Urzneien. | 
Blatttriebes zeitia aus, morauf die) Doc) cr: dann jolltet Shr nicht Die! 
BYlütenfnofpen fehr rafch empormwach- | Hoffnung verlieren und Euch eindilden, | 
en. ee 

4* a ı bon jyem, ungetimnd ieila) tragen 
Der Feuchtigleitsgehalt. | müßt. \ster it ein jchr ——— — 

Neben hoher und möglichſt gleich- zu befolgendes Syſtem, das wabrhaft 

mößiger Wärme (bie 


\ berborragende Erfolge bei Anderen er: | 
FR t 85 bis 95 en ı zielt haben foll, und der Beweis wird | 
joll zuerft 85 bis 95 Gra Fahren⸗ Teicht fein, dab es Dies auch für Cud)| 
beit, jpäterhin mwenigjten® 75 Grad | tum kann. _ | 
Trahrenheit beitragen) iit auch eine| - =. eg En amd belt 
„iemlich ho leihmähiae Feuch-⸗ Euch eine kleine Schachtel „Oil of So- 
An en — ge Oo rein“ Kapfeln. Nehmt eine Kapiel nad)! 
ng — zn us notivenbig. Tele | jeder Mahlzeit und eine vor dem Schla⸗ 
Feuchtigleit wird durch das regelmä⸗ fengehen, befolgt auch die anderen ein⸗ 
ßige Beſprengen erreicht. Hierzu dür— | fachen Anweiſungen, die den Kapieln 
fen wir in allen Fällen nur hand: | beiliegen. — 
warmes Mafjer verwenden. Vom  TDieie Methode foilte Euer Genicht | 
Warmitellen der Maibl bi um zehn bis ſechzig Pfund (oder mie | 
— — is zur biel Ihr nur wunſcht) in kurzer Zeit ver⸗ 
Blüte verſtreichen durchſchnittlich 20 | mindern umd Eure allgemene Gefund- | 
bi3 25 Tage. heit und Eure Figur wird dadurch fehr ! 
And ; getvinnen. | 
e A— * F Ihr werdet ſtaunen über den Aufſchwung ſo⸗ 
Die aroHie Feindin der Treibmais ı nn z — m. nn Körpers, wenn | 
E 5 . . . . Ss egonnen habt, Eue so t herabzu⸗ 
biumen ift die Sonne. Die Keime, oringen., * s ee: | 
d ! i -| .Dil of Korein“ ift bolliändia ungefährlich, 
tonnen, wie wir bereit? geſehen ha gugenehm einzunehmen, und dieſe Behandlung 
ben, bis zur Entfaltung der Anojs it eine unparteiifde Aefung Ineet, Der She 
ars blanler, gelunder und jünger ausichend zu 

pen völlig dunfel ftehen, dann erfll werden wünfet I unzeige, 


OD Ipmpie — „Atia Bon“, ! 


E ort. — Die Aufführungen der 


| 0 |  „ |Rofjfe „Thin Dans” gehen bier 
Henie Rahmittag drei Tiger wird | meiter. 


2aSalle. — $ier beginnt die | 


ir 
ſechſte Woche des Singipiels „Oh, 
Lady, Lady!“ 


SIlinoiß, - 


inbrungen von „The Peiter ’NDIe“ | 


regen in die ſechſte Woche. 


Blackſtone. — Sier ſetzt 


Patricia Eollinge inr Gaitipiel in 
„Iillte” fort. 
Garrick. — Mit 
hauptet ſich hier 
dem Spielplan. 
Woods. — 


Erfolg be— 
„Scandal“ auf 


den bis zum, 19. Mpril fortgeiet. 

Studebaker. — Sier be— 
ginnt die zehnte Woche de3 Geit- 
ſpiels von Guy Bates Voſt in „The 
Masquerader.“ 

Cohan's Grand. — „Going 
Up“ bleibt unvermindert zug— 
kräftig. 

Blanboufe, — Hier zieht die 
„Overſeas Revuec“ volle Häuſer. 


Victoria. — Hier wird „The 


Roſary“ gegeben. 
National. — „Twin Beds“ 
ſteht hier auf dem Spielplan. 


Imperial. — SHier iſt „Par- 


lor, Bedroom and Bath“ die Attrak— 
tion. 
— —— — 


Vaudevilles und VBurlesken. 


George Le Maire in „The New 
Phyſician“ iſt die Hauptattraktion 
des State-Qafe Theater®. 

- * * 

„Frisco“, ein „Jazstanz“, was 

immer das ſei, iſt im Majeſtie— 


theater zu ſehen. 


* * * 

Harry Watſon jr. ſteht an der 
Spitze des Programms der Palace 
Muſic Hall. 

* * * 

Die Poſſe „Murdering Salina“ 
wird im Great Northern Hippo— 
drome aufgeführt. 

* x * 

In MeBiders treten 
Primroſes Minſtrels auf. 

* * 

Das Rialtotheater bringt ein 

Singſpiel, „Oh, Charmed.“ 
* x 2* 

Im Columbiatheater iſt die „Star 

and Garter Show“ zu ſehen. 
* * * 


„Hip, Hip, Hooray Girls“ heißt 
die Burleske, die im Star and Gar⸗ 


ter Theater gegeben wird. 
— 


. 

In dem von ihm bewohnten 
Hauie, Nr. 1246 14. VBlace, jtürzte 
der Böjährige Martin Kazaf jo ın- 
alüdlih die Treppe hinunter, daß 


er furz darauf den erlittenen * 


letzungen erlag. 


in George Scarboroughs Konzerte, der Erſtere in der Kim— 
„Moonliaht and 


ten Lalla Rylkoff, 


J—— — ne 1.) Mlexamder Nafıtin in der Rimball- 
F. F. Matenaers. Frant Tinneys Singſpiel, bleibt haſf 


* hier auf dem Spielplan. 


ßige Konzertes des 
Auch die Auf— 


Die Aufführungen 
von „Buſineß before Pleaſure“ wer⸗ 


George 


ere i 1.Ouverture zu „Ein Morgen, Mittag 
— und Abend in Wien“.P........ Euppoͤ 
Y 1 . =» 2: * * v . ß + 
balıbafle,- der Tenorijt im Miidte | 2,0) Fantaſie aus Fauſt“ -... ....... Gounod 

* ) „Xicbestüindelet“ Streichorcheſter 
torium. v) „Li er RR ton 
* * * | 3. Atlantis, der 
— — — a Al , h Nachtgeſang und Morgenhymne. 
Im Edgewaäter Beach Hotel tre— 


lichteli. 
Pianiſtin, und oueit. F a a 
Grant Basler, Yariton, auf. | | Sarfenboripiel_ zu, ® 3 Ave 
on. 

* * * Sanalef, 
Fun veaſt-Vichl 


Biolinſo | 
E — Harfenſolo: Frau 
Las Chicago di 


nermarſ, 1913 


SymphonieOr⸗ 


Gelloiolo, Kantilene au3 dem Aentoil 
Konzert 
RIM N. Cernb. | 
) Tiolinduett! „Grokmütterhen“.. Langer j 
Herren A. Banafet uri MG. Giicger, | 
* * * | 7. Copramf io Frl, Srena M, 2Nad— | 
— — a Ein Anrilmorgen, Walzer „....... Vratton | 
Morgen abend tritt der Sanger | Ta Slühinärnihen Linde | 
. Gro;ed Potp Lieder. ... 
s a Tallman | 
.0) „Alte Kameraden“ Marih..urucn Zuife | 
b) ‚, Die Taube,“ megit. Liebeslied. .Yradicr 
.a) Lied aus „Der. Nattenfänger bon 
Hameln“ „... ....NReuenborff 


ITe af, 
* — * 
Ar Palmer Vark, 111. Str. und —— 
* 21 = * £ — fr . Do ’ 
South Park Moe., findet heute nal] m „uumpeienfolc, Betr 28. C. han Bozen. 
mittag cin @onzert Statt. 11. n) „Zie Blauen und die Siayen. ..Zalhi 
1 x a Pi DD m gro ‘ 
u * * Nieverfeben,* Marib .„.....Yallmann 
— — — —— I 


Aus Vereinskreiſen. 


Soliſt des nächſten regelmä— 
F Chicago | 
Symphonieorcheſters iſt der Eelfitt | 
Theodnre Tu Monlin. 


ne Dana? DBannsank 3 
ZSamt-Zaen:’ Konzert m 


Fr wrdiColumbia Damenpereins| 
— er u A⸗mollunter Leitung der beliebten Präfi. 
ſpielen. Die Orcheſternummern dentin 
nd Moufforgsfys „Une Nuit ſur wieder ſehr erfolgreich. 
le Mont Chaube“, Chanſſons Sym⸗ der Damen Lolo Stevenſon, Martha— 
phonie in B., Liszts ſomphoniſches Auw, Ebert und M. Schulze und 
Gedicht Nr. 2 und Adolf Weidigs Solotänze der Damen Sohanne ı 
| Konzertobertire. Alar und June unterhielten die 
| * J Anweſenden aufs beſte. Die Vor- 
Der Wettbewerb um Stipendten ehrungen lagen in den Händen der | 
‚ir den Hlajfen fiir VBiano, Gefang, | Damen Anna Hectmed, 0. Cie] 
| 

I 

I 

| 

I 

I 

| 


|Biniime ımd Cello im Zafe View |Kremfer, Helene Schwarztoph, Elife 
| Mufical College findet T21'R, Mi-|Hoyes, Marie Krapp, Louiſe Wag— 
Idigan Ave. jtatt. Da? erite Wett-|ner, M. Ricmenfchneider, 9. Dan, 
jpielen it auf den 2. und 4. Mprif, | Yıına KSahır, B. Lichter, 2. Theo: 
110 liör vormittags feitaciegt, die|bald, . Mohr, H. Winter, Ida 
Schlusproben finden am 7. und 8. Broehm und Lena Frey. 
|Xoril jtatt. Am 28. April wird in 
der Allertondalle em Sonzert deriverein hält am fommenden 
Einger gegeben. Tonnerätag, nahmitiagg 2 Uhr, 
| — in Yondorfs Halle ſeine viertel-— 
Buſh Temple Theater. jährliche Verſammlung ab, und die 
(Direltton Setdertanı.) Dee ſind —— * zahl⸗ 
—— OHR —— reich ſich einzuſtellen. Nach der 
a a Sibuns gi $ Rafe und Sue, 
| ‚ Am Sonntag, dem 18. Mai, wird | 
| Seinrihd Reinhardt3 reigende |der Verein in Sleinerd Halle einen | 
Operette „Die Sprudelfee“, mil.) Tanz abhalten. Da der „Pfälzer | 
den beiden Gälten Anna Berneck Frauenverein“ ſeit längerer Zeit 
und Willy Schöller in den führen- keine Feſtlichkeiten mehr abgehalten 
den Rollen, bleibt vorläufig wäh- hat, iſt ein guter Beſuch zu er— 
rend der ganzen Woche allabendlich warten. 
auf dem Spielplan, mit Ausnahme Am vorigen Donnerstag hielten 
von Mittwoch Abend, wann das die Geſangvereine Badiſche 
Sängerrunde, Lieder— 


Venefiz fiir Kurt Venifeh ftattfindet. | 
dafür — Eintracht, Freier 


Er hat ſich 
Komödie „Zirkusleute“ auserwählt, Sängerbund und Goethe! 
Männerchor in der Northweſt 


in welcher er in der Rolle des „Lan— 

dowsky“ auftritt. Außer ihm wir— Halle ihre erſte Probe zu dem Oſter— 
ITen no mit Sohaniia Eijemann, |fonzert in der Wicker Park Halle ab. 
Eiwa Hunderhmddreigig Sänger 


2 —“ e kan Re: 
Ydolf Stone, in deiien Sanden auch 
beteiligten id). 


die Spielleitung liegt, Baul Geh- 
ring, Hanna Waizenegger, Zouije 
| Briieiner, Sofe Banner, Mar 
Haniſch, Jares Brückner, Paul 
Werner, Richard Leuſch, Fritz des Herrn.“ Die nächſte Probe 
Sternan, Guſtav Hauſſig, Paula findet am kommenden Donnerstag 
v. Jagemann und da Hohmann. Abend in derſelben Hoalle ſtatt. 
Für Dienstag, den 8. April, iſt — 

nunmehr endgiltig die einmalige m 

Aufführung von Sudermanns Anton * Germaf 
madhtvollem Schauſpiel „Strand— 
linder“ angeſetzt. 


Den Sänger John 


tag feierte, beglückwünſchte der Chor 
mit dem Geſang „Das iſt der Tag 


| 
| 


12. Ward auf den ——— 
— — ricket bewirbt ſich Anton J. Cermak, 


|der fich al3 Abgeordneter, Alderman B 


‚New Life Herb Remedies ..» Vailiff der Stadt Chicago be- |! 


währt hat. Da er cl3 einer der | 
2. \etfrigiten Verfechter der periön- 
die Siaide | lichen Freiheit gilt, wird er jeden- 
Sregelte wirrdumaen für Atunn, Rucuma- | fall3 eine leitende Kolle im Stadt- | 
\tismus, Sueertrantiveit, Walleniteine, BE 32% 2 . —— Mi 
frantheiten, Ölntermut, mron.derfopiang, Die- jrat einnehmen und die freiheit- | 
aenleiden u, Gans, Wafferiurmt, Wervorität. of- | Tr-lımır 9 . Ant . i 
(jene Wunden, Bennätien, Entzundnungen lichen Rechte der B evöllerung wah⸗ 
—8 Nieren, Yungen und Sera — | ren, Deshalb jollte jeder Stimm- 
unng, Frauenleitden, ſowie fir alle auterfenden 4 x „ 
Aranfbeiten, mie Mniern, Smnriam und Tu | NCDet der 12. Ward ohne Unter: 


— Inflnenza, Waſſerpocken und Dyph ſchied der Nationalität für ihn am 


* . [1, Mpril jtimmen. Während feiner 
Frieda Voges, 1764 N Weis Str. Iaıntazeit als Bailiff bat er gwei- 


Telebbon: Lincoln 6,03, undbierzig Deutiche angeftellt. 
26iafon,bi,do* Unzei 


ı Kräntertecz Kränterweine 


50e ınd 81.00 
} dos Paket. 


ge. 


Das letzte Kaffeekränzchen des 


4 


Der Vfälzer Frauen} 


| f 


berior. Erdiei!...... Safraiiel | % 


.„Schüle: | 

a Kate = \ == 2 > BL. A „bau ö nn Balimannı | 

behaglich erwärmten Scheff auf. Die Heldin des Stückes choſter giebt am Dienſtag nachnit⸗ 5. Duiberfure zu_ „Leichte Stadellerie”.. Suppe | 

kat, in der Nähe ver Dentralkeizung | Wohnräume art zaubern, Feine zweite nimmt den Namen ihrer Freundin tag ein Konzert in der Mandelhalle 
des Zimmergartens an, um dieſer einen Gefallen zu der Univerſität Chicago. 


Goltermann | 


| 
: — li 
Marie Wetterling perlief |R 
Torträge | 


f 


D 


Heidernann, der jeinen 49, Geburts: | 


Als Kandidat für Alderman der J 


2 
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Männer und Frauen 
Deutſcher Abkunft! 


THOMPSON oc: SWEITZER 


Kann e8 Euch fchwer werden, 
&uch zu eutfcheiden? 


Weshalb auf demagonilhe „Fake“ Behauplun« 
gen hören und Ah beioren lafen. 


Wer hat jein Euch gegebenes Manneswort gebrochen, 
ud Sich dann hinter unwehren und einfältigen Entichuldi- 
gungen zu veritefen? 

Mer war es, der Euch Jamit binteraanaen, dah er zu 
aleicher Seit dor besschlerischen Elementen dasielbe Der- 
jprechen gab! 

Werdet Ihr einem jelchen Ebrenmanne zu irgend einer 
Seit wieder trauen und feinen Deriprechungen glauben? 

Mer find feine intimsiten Freunde? 

Die dunklen Derrichaften der zweiten Ward und jene 
Männer und Frauen sller engberzigen Schattterungen, die 
Hiles, was Deutich Elinat und Tpricht und Jinat, wie die 
Deit bajien! 

Und mit diejen jollt Ihe Beiiderichaft „trinken“? 

Wer hat unjere Sonntags-Pienics und ähnliche uns» 
Ichuldigen Dergnügungen unmöglich gemadıt? 

Wer hat vor vier Jahren an die Msalichkeit der Eins 
ſtellung unſeres ſchönſten deutſchen Feſtes, des Cannſtatter 
Delksfeites, mr denken Fönnen? 

Wem verdanfen wir das? Und. dann sollt Ihr ihm 
noch dafiir erfenntlich fein! 

Mer beititet jich in jeinen Rampagneichriften mit der 
Erklärung: „He clojed the Saloons on Sundays“? 
Und hat Taujenden von Arbeitern und ihren Samilien 
damit den Brotforb höher gehängt! Und anderen Tau- 
jenden ihre einfachen Sonntagsfreuden geraubt! 

Kann das Euer Mann jein??? Unmöglich!!! 

Bet allen früheren Bürgermeiftern war es Brauch und 
Ehrenjache, das große Deutihtum Ehicago’s durch Ers 
nennung cines jeiner bekannten Dertreter zu einem feiner 
vertrauten Rataeber in jeinem Kabinet anzuerkennen. 
Hicht ein einziger Deuticher hat jemals in Thompion’s Ra: 
binet eine folche Dertrauensitellung genoffen! 

Mit Ichsnen Werten ınd unmwahren Behauptungen 
fuuht man uns zu Födern! 

Eine diefer Behauptungen bejast, daß wir es nur 
Thompjon verdanken, das im Peutichen Ebenter noch 
Deutich gejpielt werden darf! 

Welcher Unſinn! 

Dem hiefigen rechtlich denfenden Dertreter des „Des 
partment of Iujtice” und einem vernünftigen „Council of 
Defenfe” haben wir dafiir zu danfen und jenit Niemandem! 


THOMPSON ıı HOYNE 


Beide haben die Dey Petition unterzeichnet und bes 
werben jich um die tatkraftioe Unterſtützung unſerer lieben 
„sreunde“, der Dry Kederation und der Anti Saloon 
Keague, in Derbindune mit allen andern Deutichenbaffern. 

Alſo weg mit Beiden! 


ROBERT M. SWEITZER 


tjt der einzige Randidat, der Mannesmut bewiefen, der ohne 
eine geheime „Pledge” jich sffen und ehrlich fiir die Prinzi- 
pien erflärt, die uns als Büraeen einer freien Republif 
beilig und teiter jind! 

Er hat jih um Beine der wichtigen Sffentlichen Fragen 
herumgedrüct! Ulle feine Erflärungen find Flar und 
deutlich! 

Er hat den Dertretern der Unduldjamfeit nicht die ae» 
ringiten Konzeilionen gemacht, obgleich ihm diejes Tau- 
jende von Stimmen einbringen witrde! 

Er hat jich als öffentlicher, Plar denfender und ehrlich 
handelnder Beamter bewährt! 


Er wird als Mayor fein Nanneswort ehrlich halten! 


Alſo, Bürger und Biraerinnen, für uns fommt nur 
ein Randidat in Betracht, und das ift 


ROBERT M. SWEITZER 
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Induſtrie und Sandel 
zur Zeit in einer ſonderbar 
Kaufleute leben ſozuſagen von der Hand in den Mund. 
Kein Induſtrieller, kein Geſchäftsmann wagt es an— 
ſcheinend, ſich auf gröhßere Vroduktion oder umfang— 
reichere Ankäufe einzulaſſen und der Privatmann hü— 
tet ſich ſorgſam, mehr von irgend etwas zu kaufen, 
als er unumgänglich für den Augenblick braucht. Der 
Grund für dieſe eigentümliche Erſcheinung? Jeder— 
mann kennt ihn; denn jedermann wartet auf das als 
unausbleiblich angeſehene Sinken der Preiſe. Nie— 
mand will jest hohe Preiſe bezahlen, um ſich nach 
kurzer Zeit vielleicht darüber ärgern zu müſſen, daß 
er ſich nicht noch ein paar Wochen geduldet hat, wo er 
dasſelbe für viel weniger Geld hätte erbalten können. 
Wer heute einen Anzug braucht, verſchiebt die An— 
ſchaffung von einem Tage zum andern, in der ſtil— 
len Hoffnung, ihn morgen oder übermorgen billiger 
bekommen zu können. Im Baugeſchäft herrſcht dem 
Anſcheine nach noch eine ſchwüle Stil'e; denn die 
Bauherren ſagen ſich: wenn wir jetzt zu bauen be— 
ginnen, da die Materialpreiſe und die Löhne fo außer— 
ordentlich hoch Sind, fo jchen wir ums nach Vollendung 
de3 Haufes möglicherweiie in der unangenehmen | 
Smwangslage, c3 unter dem Selbitfoftenpreife mit 
Verluſt losſchlagen zu müſſen, wenn inzwiſchen die 
Preiſe wieder auf ihr normales Niveau ſinken ſollten. 

Dieſe Haltung der Geſchäftswelt wie des Publi— 
kums iſt erklärlich und verſtändlich; denn da wir ge— 
wohnt ſind, die hohen Preiſe als eine unliebſame Be— 
gleiterſcheinung des Krieges zu betrachten, ſo halten 
wir es für ſelbſtverſtändlich, daß ſie nun, nachdem der 
Krieg vorüber iſt, wieder auf ihr altes Niveau hinun— 
tergehen müſſen, oder wenn ſchon nicht ganz auf 
das alte Niveau, ſo doch annähernd, daß ſie auf alle 
Fälle ſinken müſſen. Dieſe Jolgerung ſcheint logiſch 
zu fein; aber ſie iſt es nicht unbedingt. Denn wir 
haben keine wirkliche Gewähr dafür, daß die Preiſe 
wirklich ſo ſtark ſinken werden, wie man es allgemein 
erwartet. Es gibt ſogar Volkswirtſchaftler, die da be— 
haupten, an ein allgemeines Sinken der Preiſe ſei 
gar nicht zu denken. Wohl würden ein Artikel, 
deren jetzige außergewöhnlich hohe Preiſe ganz be— 
ſondere Urſache haben, im Vreiſe zurückgeh Aber 
das würden nur vereinzelte Ausnahmen bleiben. Im 
Durchſchnitt würden die Preiſe auf dem hohen Niveau 
verharren, das ſie während des Krieges erklommen 
haben. Die Welt habe chen wieder einmal eine Preis- 
revolution durchgemacht, wie eine ſolche ſich ſchon im 
16. Jahrhundert in Europa ereignet hatte infolge des 
ſtarken Gold- und Silberzuſtroms aus der Neuen 
Welt. Kupfer- und Stahlpreiſe würden allerdings 
zurückgehen, da die ungeheure Nachfrage nach dieſen 
Metallen während des Krieges ſie unverhältnismäßig 
hinaufgetrieben habe. Aehnlich verhalte es ſich auch 
mit den Preiſen für Weizen und andere Artikel. Ihr 
Fallen werde natürlich auch ein Fallen der Preiſe 
anderer Warenarten im Gefolge haben. Trotzdem ſei 
eine Herabſetzung des heutigen Preisniveaus im All— 
gemeinen nicht zu erwarten. Es gebe keine Gründe 
dafür. Das Gold, das gegenwärtig in den Gewölben 
der Regierungen aufgeſpeichert liege, werde keinen 
größeren Umlauf gewinnen; denn man habe ſich in— 
zwiſchen überall an Papiergeld und Schecks gewöhnt. 
Ein Abfluß des überflüſſigen Goldes ins Ausland 
werde auch nicht ſtattfinden. Eher dürfte man einem 
weiteren Zufließen europäiſchen Goldes entgegenſehen. 

Die Beſorgnis davor, dal; Billige europatiche 
Waren den amerifaniihen Markt überihwennmen und 
die Europäer auf dieje Metie fth ihrer Verptlichtiu« 
gen gegen un? in Geitalt non Waren enilediaen könn⸗ 
ijen, ſei grundlos. Denn in Europa ſeien die Preiſe 
weit ſchneller geſtiegen als in Amerika. Je näher die 
Sänder dem Rriegtihauplate losen, um jo aurtalliger 
jet die Anfir"stöbemegung der Preiſe geweſen. In 
Deutichland und Nırkland war fie amt jrärfiten, nad 
ihnen in den Ländern der Alliierten: ſchwächer ſchon 
im neutralen Euroba, noch ſchwächer in den Ver. 
Staaten, Kanada und Nav, am meniglien bemerf- 
bar ſchließlich in Auſtralien und Neuſeeland. So we— 
nig ein Sinken des allgemeinen Preisniveau 
Europa zu erwarten ſei, wo Material 
heute um vieles teurer als vor dem 
werden müſſe, ſo wenig laſſe ſich ein Heruntergehen 
der Preiſe hierzulande vorausſehen. Das iſt wenig— 
ſtens die Meinung des Profeſſors Irving Fiſher von 
der Univerſität Yale, und er ſteht mit ihr unter den 
gelehrten Volswirtſchaftlern nicht allein. 
zwölf Bronate werden Ichren, ob die Mniid 
it. Der DurhihnittSbürger wird ſich nur jchmer an 
den Gedmfen gewöhnen Fünnen. 
Theorie feit, dak, mas in dre Höhe geaanaen tit, trü 
oder fpäter einmal wieder herunterkommen müſſe. 
Aber er zieht daher nicht in Erwägung, dak ein Itar- 
kes Preisſinken nicht angängi 
Abwartsbewegung der Arbeitslöhne und daß die 
beiterbevölkerung gegen eine ſo fal 
Sänden und Fühen wehren wird, ganz abgetehen da- 
von, dab eine Zeit des Preisſinkens bisher jtet® von 
einer Periode der Geſchäftsflauheit begleitet geweſen 
iſt, die an ſich vielleicht ebenſo un 
wie das hohe Preisniveau, auf deſſen Abbau die 
ſeit vier Monaten vergeblich wartet. 

— — — 
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Die Erkenntnis, daß der Hetzerei gegen Bürger 
deutſchamerikaniſcher Abſtammung häufig, wenn nicht 
gar meiſtens andere als „patriotiſche“ Anſchauungen 
und Abſichten zu Grunde lagen, durchdringt in im— 
mer weitere Kreiſe, obwohl ſie bei Weitem noch nicht 
ſtark genug iſt, ſich auch bei jenen pro-engliſchen Zei— 
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Sriene bezahlt | Beitrebungen, aber eben infolge ihres Cifers wurden 


| 


| 
| 


Die nacditen | an. bi 
ficht richtig ſchrei. Ungeſtüm und Ertremen. 
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Gr hält an derjibren Kımdgebungen in Ertremen zu erachen, 
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ſche ſich jedenfalls mit auf der 
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Herrn Ereel zufolge, find die Führer der beiden 
großen Parteien gleihmähig des unaufrichtigen Ap- 
pells an die patriotiihen Gefinnungen der Bepölfe- 
ung ſchuldig. Durch die Mahlfiege der „Non- 
Bartiiam-League” in Nord-Dafota, ımd ihre zu⸗ 
nehmende Stärke in Minneſota, Süd-Dalota, Re— 
braska. Montana und Idaho, ſei große Beſtürzung 
unter den Politikern hervorgerufen worden. Ihnen 


ſei dann der Gedanke gekommen, daß die Beſchuldigung 


der Unloyalität das beſte Mittel ſei, durch das man die 
Non⸗Partiſan League zermalmen und vernichten könne. 

eder dieſe Beſchuldigung und die in Verbindung da— 
mit geführte Kampagne habe jedoch die Mitglieder der 
Liga. worunter zahlreiche Bürger deutſcher und ſkan— 
dinaviſcher Abkunſt. nicht unloyal machen können. 
Nord-Dakota, wo die Liga ſämtliche Staatsbeamte 
erwählte, erfreue ſich eines Rufes auf don jeder Staat 
ſtolz ſein könne. 


n 


sm weiteren Ächreibt dann Serr Greel: „Als ob 
st , Gleihgültigfeit und irregeführter 
tismus im Kampfe für Cinigfeit noch nicht 
Hinderniſſe wären, 
donfuſionsdrama 
Dann 


League nach 


x 


Satrio- 
genug 
ipielte auch die Rolitif in diefem 
cine Feineswegs fchöne Rolls,” 
beichreiöt er, wie die Leiter der Non » Bartifan - 
\ WRaibington lamen, ımd das ihın unter- 
ſtehende Bureau für öffentliche Information erſuch— 
ten, eine patriotiſche B 

zu rufen. Bezügliche Flugſchriften und Wandelbilder 
fanden urſprünglich eine kühle Aufnahme, gewannen 
jedoch langſam an Boden. Der Entſendung von Red— 
nern erwuchſen bereits im erſten beſuchenden 
Staate, Minneſota, Schwierigkeiten. ie ſtaatliche 
Kommüſſion für öffentliche Sicherheit erklärte, man 
könne ihnen nicht geſtatten, vor von der Liga einberu— 
fenen oder unter ihren Auſpizien ſtattfindenden Ver— 
ſammlungen zu ſprechen. Es wurde ihr auseinander— 
geſetzt, daß die geplanten Reden nicht an Leute ge» 
richtet jeten, die fich Ächon mit Begeifterung dem 
Dienſte des Landes gewidmet hätten, ſondern daß es 
ſich darum handele, ſolche zu erreichen und zu beleh— 
ren, die amerikaniſchen Ideen und Idealen fremd 
und apathiſch gegenüberſtänden. Die Minneſotaer 
Kommiſſion hielt jedoch ſtarr an ihrem Standpunkte 
feſt, ſchloß die von Waſhington entſandten Redner 
gänzlich aus, und inaugurierte eine terroriſtiſche Kam— 
Farmer und Arbeiter-Gewerkſchaf⸗ 
ten einen üblen Eindruck machte. 

„Die Farmer ſahen ſich gezwungen“, fährt Herr 
Creel fort, „im Intereſſe der Freiheitsanleihen oder 
des Roten Kreuzes Verſammlungen abzuhalten, die 
im Sommer auf den Feldern unter der brennenden 
Sonne ſtattfanden. und im Winter in Kuhſtällen 
und Wagenſchuppen. Greiſe und Greiſinnen wurden 
aus Mutomobilen aezerrt, und bei einer joldyen ım- 
glüdlidhen Gelegenheit ereignete es ſich, daß ein ſechs 
Monate altes Kind durch den Waſſerſtrahl aus dem 
Schlauch einer Feuerſpritze aus den Armen ſeiner 
Mutter geſchleudert wurde. Veranſtaltungen zum 
Teeren und Federn waren etwas Gewöhnliches, und 
ſogar Deportierungen fanden ſtatt, als Männer von 
ihren Heimſtätten vertrieben wurden, weil ſie Söhne 
hatten, die Mitglieder der Non-VPartiſan-League 
waren. Solche Gewaltmaßnahmen brutaler Unduld⸗ 
ſamkeit verbreiteten ſich nach anderen Gemeinweſen, 
und Teeren und Federn ſchien in Waſhington, Idaho 
und Montang ein Sportvergnügen unter freiem Him— 
mel zu ſein. Hätte nicht der Präſident infolge der an 
Praeger verübten „Volksjuſtiz“ gegen ſolche Geſetzlo— 
ſigkeiten des Pöbels an das Volk appelliert, wer weiß 
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wie weit es „Patrioten“ dieſer Art mit ihren ara | 


jamen Semwalttätigfeiten getrieben hätten.“ 

Sm meiterer Verlauf feines Artikels gibt Herr 
Sreel zu, dab die jtaatligen PVerteidigungsräte im 
Allgemeinen Glängendes geletitet hätten, aber e& feien 
and Ausnahmen zır verzeihnen, durch welche nicht fo- 
wohl Zonalität nicht gefördert, al3 pielmehr Mergernid 
gegeben worden fe. Er fagt darüber: „In toldhen 
Ausnahmefällen verfuhr man in einer Werje, die, nur 
weil es ſich um eine „patriotiſche“ Körperſchaft han— 
delte, nicht als geſetzlos angeſehen wurde. So wurde 
es zum Beiſpiel während der Freiheitsanleihe-Kam— 
pagne in gewiſſen Teilen des Landes zur Gewohn— 
heit, von Fremdgeborenen und Angehörigen der är— 
meren Klaſſe Angaben über ihr Eigentum zu erzwin— 
gen. Von ſie beſuchenden, angeblich dazu bevollmäch— 
tigten Leuten wurden ſie genötigt, iiber Einkommen, 
Ausgaben, Erſparniſſe uſp.. Auskunft zu erteilen, 
worauf den verblüfften Opfern mitgeteilt wurde, wie— 
viel ſie als Beitrag zur Freiheitsanleihe zu zeichnen 
hätten. Jede Art des Widerſtrebe wurde als 
„Slackery“ und Unloyalität charaktereſiert, und in 
einigen Fällen beſtand die Strafe in Austreibung 
aus der Gemeinde, perſönlicher Rißhandlung oder 
auch dem Anſtreichen von Wohnhäuſern mit gelber 
Farbe. Derartiger Terrorismus mußte Erbitterung 
und Verſtimmung hervorrufen, und die Folgen wer— 
den ſich noch nach Jahren fühlbar machen. Als ein 
weiteres Hindernis im Kampfe für nationale Einheit 
erwieſen ſich die ſich freiwillig dem öffentlichen 
Dienſte widmenden patriotiſchen Geſellſchaften, die im 
Lande wie Pilze nach einem warmen Regen 
Sie meinten es ernſt genug mit ihren 


ns 


rn 
te demoraliftert. Dieje Oramifationen bradten ihre 
Fonde dur „Appellierung“ an das Publikum auf, 
und ſuchten ſich beſonders durch Inanſpruchnahme 
von Bublizitöt in deir Zeitungen zur Geltung zu brin« 
Daber betätigte fi ihr „Batriotiinn:$“ in Ge. 

Sie übertrafen die 
ärgiten Ningos, und ihre Gewohnheit, ih much in 
bat 


Ya 


Nie ftch noch Ianae geltend made werden.” Dem bon 
Herrn Creel Geſagten würde ſich noh mandes hin» 


wir laſſen es jedoch hiermit ſein Be— 


r. |ivenden haben, um den Eindruck des Vorhergeſagten 
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eier nicht zu ſchwächen. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 


Heue 


Jit der Verſtand dir Kompaß allerwärts, 
Kannſt ſicher du vielleicht durch's Leben 


reiſen, — 


Jedoch nur in der Bruſt das warme Herz 
Kann dir die rechte Himmelsgegend 
weiſen. 
Das Spaßige an der 
ſituation iſt, daß ſo viele 
immer acç verwundert ſind, 
aus dem von ihnen geſäten 
der Sturm aufgeht 


Welt— 
Leute 
wenn 
Wind 


| Im trodenen Mejtvirginien machen 
ſie ein neues Temperenzgetränk, „Old 
Hen“ genannt. Was die dortigen Suf— 
fragetten, die den Staat der Prohibition 
ı hesen ausliefern helfen, möglicheriveiie 
als gehällige Mnipielung betrachten 
werden. 


i 


Der franzöjriche Dirigent de3 Vo— 


Schlußnummer ſeines letzten New Yorker 
Gaſtkonzertes die Weberſche Freiſchütz— 
orvertüre. Offenbar macht ihm die 
Ausſicht, deutſcher Propaganda beiſchul— 
digt zu werden, keine Sorge. 


Jene allweiſen Wahlſtatiſtiker, die da 
wähnen, durch „ſtraw votes“ die Wind— 
richtung der öffentlichen Meinung feſt— 
ſtellen zu können, werden am Dienstag 
Abend erlennen müſſen, daß als poli— 
tiſche Wetterbropheien ſie ihren Beruf 
verfehlt haben. Beim Bekanntwerden 
des Wahlergebniſſes wird ſo manchem 
Strohkopf die Puſte ausgehen. 


Man lann den Großkohtzen der Pro— 
hibition unbedingt das Zeugnis ausſtel⸗ 
len, daß ſie ebenſo einſeitig wie viel— 
ſeitig ſind. Einſeitig in der Vertretung 
ihrer Anſichten, und vielſeitig, wenn es 
gilt, dieſe ihren Mitmenſchen aufzuzwin— 
gen. Leszies Frühjahr ließen ſie in De— 
troit darüber abitimmen, ob Michigan 
trodengelent werden folle, worauf da3 
liberale Element naticlicy mit „Nein“ 
ifmmen mußte. Diejes Nabr befragen 
fie die Wäblerichaft, ob im Zukunft in 
Michigan die Heritellung von Bier und 
Mein geitatiet jetn Toll, worauf Das Yibe: 
tale Element am 7. April mit „Ra“ zu 
antworten haben wird. Nur ein nichrig 
denklender „Naſſer“ wird zu der SKolges 
rung fommen, dat die ehrbaren Maifer- 
Heiligen das Rublifunt zu berivieren 
und Vorteil aus irrtümlich abgegebenen 
negativen Stimmen zu ziehen fuchen. 
„rids in all trades“, heikt e& auch bet 
den profeſſionellen Trockenheitsverfech⸗ 
tern. 


Nur zögernd wagt man jid) in Kotra 
an eine Herabjehung Der Höcititundens 
zahl Für Stiuderarbeis. Weil Sinder 
nicht au Gemer!ichaften und au nid 
zu polittjeien Urganifationen gehören! 


ge 


Der Oberveriwalier von Eing Sina, 
Wr. Moner, hat borgeitern jeine Re= 
fignation eingereiht. Wie verlaniet, 
beabjichtigen zahlreide Infafien dem 
Gouvberneur eine Petition zuzuſenden. 
der zufolge das Recht zu reſignieren 
nicht allein auf die Beamten von Sing 
Sing beichränti fein follte, 

„Sit es nicht ſondexbar.“ jeufzi eine 
Zettgenoifin, „wie Gott die einen fo Hug 
ımd die anderen fo dumm geſchaffen 
hat?“ Die Dame ieint eine fire ımiere 
Beit reichlich bemejiene Roriion Selbit- 
erkenntnis zu baben. 


“ 


2 %s 


Man foll niemals de 
ewige Gerechtigteti verlieren, wenn 
menſchlicher Irrtum und menſchlicher 
Wahn ſie auch gelegentlich verſchleiert. 
Wie dem Hoſiannah das Sieinigt ihn! 
ſolgie, ſo wird auch dem Steinigt ihn! 
wieder das Hoſiannah folgen. 


n Glauben an die 


In einer Depeſche aus der Bundes— 
hauptſtadt werden billigere Lebensmittel 
in Ausſicht geſtellt, aber leider wiſſen 
unsere Hausfrauen ſchon aus Erfahrung, 
daß man mit Ausſichten den Topf nicht 
füllen kann. 


Von Youngstown, Ohio, iſt an den 
Kongreßabgeordneten John Cooper die 
Aufforderung ergangen, durch Unterſu— 
chur⸗ feſtſtellen zu laſſen, wie es wöglich 
war, daß die Leiche des Soldaien Denny 
völlig unbekleidet nach ſeiner Heimat in 
Girard geſandt wurde. Dennh ſtarb am 
Montag an Vord eines Hoſpitalſchiffs in 
Hoboken. Die Angehörigen erklären, 
daß ihnen verſprochen worden ſei, die 
Leiche würde mit einer neuen Uniform 
bekleidet und in ein Stiernenbanner ein— 
gehüllt werden. Da laut dem amtlichen 
Totenſchein Denny an Lungenentzün— 
dung geſtorben iſt, ſchöpfte man Verdacht, 
als die Kiſte, in welcher der Sarg ver— 
pacẽt in Girard eintraf, die Aufſchrift 
trug: „Diphtheritis, anſteckende Krank— 
heit. Unter keinen Umſtänden öffnen.“ 
Bürgermeiſter Blackſtone ließ den Sarg 
unwerzüglich öffnen und es ſtellie ſich 


dann, wie es heißt, heraus, daß der Tote 


nicht einmal Unterzeug an hatte. 

Die engliihe Regierung veritcht e3 
meifterhaft, felbit ſcheindares Unglück 
ihren Zwecken dienſtbar zu macen. 
Kaum iſt in Aegrvien der Aufruhr aus— 
gebrochen, da tritt auch ſchon der eng— 
liſche Kriegsminiſter mit der Militär— 
dienſtvorlage der Regierung hervor, um 
zu beweiſen, wie notwendig die bewaff— 


nete Macht iſt zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und zur Verteidigung des Landes. 
Ob alles mirlich nur bloßer Dufall ift? 


| Abſchied von der Heimat. 

Im Braunſchwreiger „Allgemeinen 
Anzeiger“ veröffentlicht ein alter Gene— 
ral folgende unberichtigte Abſchiedsan— 
zeige: Im Laufe dieſes Monats, in dem 
ich mein dreißigjähriges Jubiläum als 
General begehe, verlaſſe ich trauernd 
das ſchöne Blankenburg in meinem lie— 


—ñ — 


Gerade ſo wie heute. — Die Entſtehung der Re— 
eben“ iſt auf die 
Langwierigkeit und Schwerfälligkeit zurückgeführt 
worden, mit der man allgemein in früheren Zeiten 
Gerichtsverhandlungen und Prozeſſe führte. Es ſei 
geſtattet, die Herkunft noch etwas genauer zu vräzi— 
fi Ten langſamſten Betrieb hatte das Reichs— 

kammergericht in Wetzlar, wo jährlich etwa tauſend pen Seimatlande Braunſchweig. wo ich 
Sollizitationen oder Anträge auf Wiederaufnahme wie ſchon mein Vater niiſch t Recht noch 
eines Prozeſſes eingingen, aber bei der geringen An. | Öerechtinfeit —— —— — * 
;chl der Richter ud bei dem Mangel an Geldmitteln * a u 
nur etwa hundert Urteile gefällt wurden. m 1772, rare ihden Gruh Göbpon Ber- 
Goethe beim Reichskammergericht als Praftifantijlihingen? an den Staiferlichen | 
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Von der Beutfchen Flotte in 


Scapa 


Der nachjiehende, der „Kölniichen 
Zeitung” vom 17. Februar entnom- 
mene Bericht entſtammt der Feder 
eines Schiffsarztes, der bei der Ue— 
bergabe der deutſchen Flotte an die 
Alliierten zugegen war: 

In dem großen Becken, das von 
den Inſeln Hoy, Cava und Main— 
land gebildet wird, liegt die deutſche 
Flotte verankert. Etwas näher am 
Lande als die großen Schiffe, an ei— 
ner geſchützten Stelle, liegen die Tor— 
pedoboote; meiſt ſind ſie zu mehreren 
miteinander verbunden, ſo daß man 
von einem Boot auf das andere hin— 
überſteigen kann. — Die Mannſchaf— 
ten von mehreren Booten wohnen im— 
mer auf einer Bootsgruppe zuſam— 
men und fahren täglich auf die ſoge— 
nannten kalten Boote hinüber, um 
dort die nötigen Inſtandhaltungsar— 


— — —— —— — — — 


elehrungskampagne ins Leben ſtoner Symphonie Orcheſters ſpielte als beiten auszuführen. Obwohl die Stel— 


le, an der die Schiffe liegen, einen ſi— 
cheren Ankerplatz bietet, iſt es bei den 
ſchnell und heftig einſetzenden Stür— 
men doch nötig, bisweilen beſondere 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen, wie 
das Zuwaſſerlaſſen eines zweiten 
Anlers oder das Anheizen der Keſſel, 
um unter Umſtänden, wenn die 


Schiffe ins Treiben geraten ſollten, 


gegen den Sturm andampfen zu kön— 
nen. 

Die Inſeln, die man vom Schiff 
aus mit dem bloßen Auge oder auch 
mit dem Glas betrachten kann, ma— 
chen einen kahlen und unwirtlichen 
Eindruck. Bäume und Sträucher gibt 
es dort nicht. An den meiſten Stellen 


ſind die Felſen nur mit Gras und 


Flechten bedeckt. Hier weiden Rind— 
vieh und Schafe. An den Stellen, wo 
ſich fruchtbare Erde befindet, ſieht 
man gut bebaute Felder, die dauernd 
mit ſchönem Grün bedeckt ſind. Kalt 
wird es trotz des hohen Nordens 
nicht, da der Golfſtrom hier oben en— 
det und dauernd für eine ziemlich 
gleichmäßige Temperatur ſorgt. 
Schnee iſt daher in dieſem Lande oh— 
ne Jahreszeiten eine Seltenheit, nur 
der hohe Gipfel des Wardhill zeigt 
bisweilen eine dünne Schneedecke. 
Die Mannſchaften der Schiffe ſind 
auf eine Stärke reduziert, die ge— 
rade ausreicht, um die nötige 
ſten Inſtandhaltungsarbeiten aus 
zuführen. Auf den großen Schiffen 
ſind ausſchließlich der Offiziere und 
Unteroffiziere etwa 125, auf den klei— 
nen Kreuzern etwa 80 bis 90 Mann. 
— Uniter den auf den Schiffen ver— 
bliebenen Mannſchaften iſt das tech— 
niſche Perſonal natürlich bei weitem 
in der Ueberzahl. — Für dieſe Leute 
gibt es viel zu tun, ſie haben nicht 
nur für die Heizung und Beleuchtung 
des Schiffes Sorge zu tragen, ſie ha— 
ben vor allen Dingen die Maſchinen 
wenigſtens ſo auf der Höhe zu hal— 
ten, daß die Schiffe unter Umſtän— 
den aus eigener Kraft die Rückfahrt 
antreten fönnen. — Man muß beben= 
fen, daß die Mafchinen der Schiffe 
in den lebten Krieggjahren außeror: 
dentlich anzeitrengt worden find. Die 
Iorpedoboote wurden bei jedem Wet: 
ter hinauzgehegt, mährend die qro- 
Ben Echiffe dauernd auf Vorpoſten 
Maren, um die Minenficher bet ihrer 
Tätigkeit gegen feindliche Ueberfälle 
zu Igüken, Bei diefem dauernden 
Snbetriebhalten der Schiffe konnte 
| man ihnen naturgemäß nicht Die 
—— zu nötigen Reparatur— 
!arbeiten geben. Daher fommt e3, daß 
bie Majchinen und Steffel teilmeiie 
fehr mitgenommen find, Belonders 
die Kondenfatorrohre werben pielfac) 
leck und laſſen die Keſſelwaſſer ver— 
ſalzen. Die Folge davon iſt dann, 
daß die Keſſel anfangen zu kochen, 
und das Waſſer in die Turbinen 
tommt, die dann ſtehen bleiben. So 
verlieren einzelne Schiffe in der Wo— 
che mehr Waſſer als ſie mit ihren 
Friſchwaſſererzeugern herſtellen kön— 
nen. Das iſt um ſo ſchlimmer, da 
der Engländer den Schiffen nur in 
ganz ſeltenen Fällen Friſchwaſſer 
liefern kann. Sie ſind vielmehr ganz 
lauf ihre eigenen Deftillierapparatz 
angetiejen. &3 herricht Daher auf al 
len Schiffen eine aroße Sinappkeit 
an Frifchmwalfer, Jeder Tropfen Re- 
genwaſſer wird ſorgſam aufaefan= 
gen ,um zur Wäſche zu dienen. Koh— 
len bekommen die Schife von den 
Engländern in genügender Menge 
und in guter Beſchaffenheit geliefert. 
Einmal in der Woche kommt ein eng— 
liſcher Kohlendampfer längsſeit, aus 
dem dann gekohlt wird. Bei dem 
Mangel an Mannſchaften iſt das 
eine harte Arbeit, die bisweilen vom 
frühen Morgen mit ganz geringen 
Pauſen bis tief in die Nacht hinein 
dauert. Trotz der Anſtrengungen des 
Maſchinenperſonals, die Schiffe fahr— 
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bereit zu erhalten, ift e3 fraglich, ob | niert. Das einzige, was ſich dieOffi- 


nach einer längeren Liegezeit Die 
Chiffe no aus eigener Kraft fah- 
ren fünnen. Ohne die Arbeit einer 
Werft zerfällt chen alle immer mehr, 

Lebenzmitel an die Schiffe Liefer: 
die Engländer nit. Nach den Be— 


dingungen des Waffenſtillſtandsver— 


irages müſſen dieſe aus Deutſchland wohl Armee wie Marine hatten junge 
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reipondent in Dentichland. 


tarz, langjähriger Mitarbeiter der „Sonntagpajt‘ und 
„Asendpojt“ auf dent Wege nad) Europa. 
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Flow. 


wird bisweilen noch viel geſtohlen. 
Aber ſelbſt, wenn die Sachen ihren 
Veſtimmungsort erreicht haben, ſind 
die Schwierigkeiten noch nicht zu 
Ende. Die Lebensmittel dürfen nicht 
gleich von dem Schiff, das ſie ge— 
bradt hat, an die deutſchen Schiffe 
verteilt werden, ſondern müſſen erſt 
in aller Eile auf einen engliſchen 
Dampfer umgeſchifft werden, der ſie 
auf die deutſchen Schiffe bringt, für 
die ſie beſtimmt ſind. Hierbei geht na⸗ 
türlich wieder eine Menge durch Be- | 
ſchädigung der Verpackung und 
durch die Witterung zugrunde. Dem 
Unbeteiligten erſcheinen die Maßnah- 

men der Engländer hart, aber man 

muß ſich klarmachen, daß dadurch 

verhindert werden ſoll, daß die Schif⸗ 

jfe zu einem Hort bolſchewikiſcher 

| Bropaganda werden, Ebenfalls gegen 

den Bolfchewismus gerichtet find bie 

Beltimmungen über den Verfehr der 

Schiffe untereinander. Diefer wird 

vermittelt durch enaliihe Filhdamp- 

fer, die zweimal täglich die Verbin: | 

dung mit dem deutfchen Flagalchift | Otto J. Auſgabe ſein, täglich wahrheitsgetreue 
„Friedrich der Große“ vermitteln. | Berichte von drüben zu liefern. Die „Sonntagpoſt“ mad „Abendpoft“ werden ſo⸗ 
Zum Perſonenverkehr dürfen dieſemit die erſten deutſchſprachigen Zeimugen des Landes ſein, die ihren eigenen, fch+ 
nur mit Erlaubnis des engliſchen Ad- angeſtellten Korreſpondenten in Europa haben. 

mirals benutzt werden. Dieſe Damp— Als Geleitwort wurde Herrn Marx die Mahnung: „Der Wahrheit die Ehre!” 
fer unterhallen auch eine tägliche mit auf den Weg gegeben. Er wird Augen und Ohren offenhalten und in fortnlan ; 
Briefpoſt zwiſchen den einzelnen fender Folge den Lefern der „Abendpoſt“ und „Sonntugpoit“ wahrheitfgetrene 
Schiffen. Durch dieſe Verkehesſchwie⸗ und intereffante Bilder aus Europa und beſonders aus Deutſchland liefern. 
rigkeiten iſt eine regelrechte ärztliche Unſer Korreſpondent wird ſich als im Dienſte der großen Leſerſchaft der 
Verſorgung der Schiffe nur dadurchSonntagpoſt und Abendpoft“ ſtehend betrachten, und fohald e$ die Verhälinifſe 
zu ſichern, daß auf jedem größeren erlauben, werden wir durch ihn Fragen über die Verhältniſſe in Dentſchland unter 
Schiff ein Arzt iſt. Für ſchwerere Er⸗der Aubrit „Guropüiiher Brieffafter“ in der „Abendpoft“ beantworten laffert. Co- 
ſrankungen ſteht em englifches Laza⸗weit es ſeine Zeit erlanht, it Herr Marz andy gerne erbötin, Fragen periänlicher 
rettſchiff u engliſchem Pflege⸗ u Natıır auf prieaten Wege zu beantworten. Der Zeitpunkt der Indienftitellnng dee» 
Aerzteperſonal zur Verfügung. Auf ſer Sonderipaite wird den Leferit teitzeitig befannt gegeben werdeit. 

—— mn Er J —J Diarz lag it den legten 5 Jahren hauptfächlich die Berichterſtattung im 
lung durd die Merzte und das Perſo⸗ Eriminalgericht o6, und er hat fih diefer verantwortungdreihen Aufgabe in i⸗ 
nal und die Verpflegung find dort —— > — — TO —— garden fi nr —* * un 
einwandfrei qut. Krantbeitsfälle auf trauen und die Wertſchätung der Richter erwarb, mit deren fein Vernf ign tüg- 
den einzelnen Schiffen find in der) lich in enge Seräbrung brachte. Dies gibt der Redaktion und dem Leſerkreis eine 
Den SEE = j weitere Gewähr bafür, daR es and in feinem nenen Wirkanptreiie die gleiche Iu- 
Ichten Zeit ziemlich haufig porgelom- verfäffigteit uch Mlrkttsere entwirelt wirb 

men. Auf einzelnen Schiffen trat Ge | IST ER 8* — 
lenkrheumatismus ziemlich ſchwer 

auf; auf anderen auch vereinzelte 
Falle von Skorbut infolge von Man- Pilcharde gefangen. Es ſind kleine 
ael an frifhenGemüfen. Dazu fommt Fiſche, die wir hier els Oelſardinen 
noch, daß nur deſtilliertes Weſſer ge- eſſen: Sie werden mit Speiſereſtern 
runken werden kann, das mit der | nder abend: mit ber eleltrifchen | 
Zeit zu einer Verarmuna de FKörberd | Zampe angelodt. — Die Kunft des 
| 
\ 
| 


Solange die Kriegdinrie über Europa 
dahinfegte, mußte ſich die amerikaniſcht 
Preſſe dentſcher Sprache damit begnü— 
gen, ihren Leſern die europäiſchen Nach— 
richten vorzu fetzen, die ihr von den großer 
internationalen Nachrichtenbureaux ge— 
liefert wurden. Eigene Korreſpondenten 
in Europa, geſchweige in Deutſchland, zu 
halten, war ihr aus leicht erklärlichen 
Gründen unmöglich. Es entſtand dadurch 
ein unleidlicher Zuſtand, und der deutſch⸗ 
amerikaniſche Zeitungsleſer fragte ſich 
sht mut voller Berechtigung: „it denn 
alles wahr, ma3 da getabelt wird? Sicht 
e3 wirtlig fo in der alten Heimat aus?‘ 

Diefe Fragen follen nun alle beant- 
wortet werden. Die „Sonntagpoit” wird 
ihren eigenen Rorreipondenten in Eura» 
pa haben. Die Schriftleitung hat firh ent- 
ichloifen, Otto 3. Marz, einen ihrer hig- 
herigen Mitarbeiter, nach Curopn ste 
fhifen. Gr tft am letzten Mittwoch mit 
dem Dampfer „Nienwe Ariſterdam“ nach 


Holland abgereiſt, und es wird ſeint 
Marz. 


rk 


a: 


— * 


e Redaktion. 


Eingeſandt. 


Annonme Einſfendungen werden 
nicht berückſichtigt. 


an wichtigen Mineralſalzen führen Scemannes bereitet ſie auf die ver-— 
muß. 
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ſchiedenſten Krien 3 
u 
4. 
S 


* 


| 


| 


— 


Sihler. 
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en leine Frösliche 
Braut itatt. 

reits heute nach 
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eier int Elternhauie d 
a3 junge Paar wird b 
Middleland City über⸗ 
ſiedeln, wo Herr Jones in das Geſchäft 
ſeines Vaters eintreten wird. 
— Morgen werden 25 Jahre verfloj⸗ 
ſen ſein, ſeitdem Herr Fritz Zaiß, Vize⸗ 
präſident der Morſe Candy Compamm, 
mit ſeiner Gaitin Mathilde hier in Chi⸗ 
cago den Bund fürs Leben ſchloß. Wenn 
auch die eigentliche Feier erſt morgen, 
und zwar im engſten Familienkreiſe, in 
der Wohnung des Jubelpaares, Nr. 
1507. Kenilworth Abenue, Rogers Park. 
ſtattfinden wird, ſo hatte doch eine grö— 
here Anzahl von Freunden 3 Kubel- 
bräutigams es ſich nicht nehmen Talien, 
.. |Diefem bereits gejtern im aefchlofferen 
ich⸗ Kreiſe eine Ehrung darzubringen. Es 
nen, ſo geſchah dies im Rahmen eines Herxren— 
daß die Mannſchaften ganz einſeitig abends in John Zimmermanns Wein— 
ihre Kenninis des politiſchen Lebens tube, und gegen 30 Herren. darunter 
— Aund Saulfreunde von 

3 But + peren Zaig, Die Herren Louis, Vlebger 
und zu der Meinung kommen, diefe | ind Kultus Furth, hauen ſich dazu n— 
rären Die Organe der Negieruna. gefunden. Ganz ımertwartet Ivar auch 
Wie lange die Schiffe dort now 
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R u, entweder als8 
Drag i — — Sardinen in eigener Brühe 1.55 : r nn rn 
63 dürfte intereffieren, zu erfahs | .S Erz — — |fin die Redaktion der „Sonntagboit“. 
ven, ivie die Disziplin auf den ver | ra, tor, SUN we ——— Dangzig und Weſtoreußen polniſch? 
ſchiedenen Schiffen iſt. Das iſt auf US ben FERN > en die Ru⸗ Das ſieht doch — aus, al3 ch 
den einzelnen Schiffen ſehr verſchie: te auf den. einzelnen Schiffen Tran | einer bon den 14 Bunlien des Präfidene . 
den. Ein Soldatenrat tt überalt | duM Schmieren der Stiefel. Biämei- | ıen Wilfon ſchon vergeſſen ſei. dh 
— een 3 | len werden mit der Grumdangel auch | Möchte denn bach jedermann empfehlen, 
borhanten. Auf einzelnen Schiffen tjt | “EN, erben Intt ber re se U | das Napitek über Rolen in Bew 
diefer vernünftig und gemäßigt und | NFOhere Stiege, wie onen, Haifiſche Problems of Peace“ zu Iefen, Datwiore 
arbeitet mit den Offizieren Hand in | und Schellfiige, gefangen. Mitunter | tie wahrhaftig Tein Freund der Preugen; 
Hand. Der Erfie Offizier fegt hier werden von den Schiffen Tyeite veran= | md Des Ktaiter3, hat aber Deutichlanft 
134 Glorehminumn be&®ommannemten | Ttältet, bei denen turieriiche Worfüüg: | Con viele Nabre zum Gegenftanis 
mit Genehmigung vesKommanbanten |! l Gef eg A | griindlichen Studiums gemadt. Neukerfe 
den Dienft an, der Obmann des Sol. | "gen, Sejang umd suino Die YALPT= N nohlsuend find auch Kapitel 14 umd 18, 
datenrats vertritt Iediglic die Wiin- ! P4le Iptelen. Weihnachten und Neus |in deren feine edle und humane Geſin⸗ 
ice der Mannfchaften. Auf Berarti- | Jadr find natürlid auf allen Schif— — u m 
gen Schiffen herricht eine aute Diazi- | fen in der heimatlichen Meife gefeiert | Richt „Derjelbe Fehler gemacht· den die 
gen Schiffen herrſch e gute Diszi— ———— de da Zeuſcen mit Elſaß⸗ Lothringen fertig 
plin, und die nötigen Arbeiten mer» | worden. — Lingeleiiei wurde DAS Tyrachten, und fo wenig mie möglich Erz 
den einiwandfrei ausgeführt. Glüdlis Weihnachtsfeſt, wenigſtens auf met= |bitterung beim riedensjchluß erzeugt. 
cherweiſe beſteht ein derartiges Ver- nem Schiſ, durch eine ſtimmungs-Den Zutritt zum Meere lönnte man am 
hältnis auf den meiſten Schiffen. Die volle religiöſe Feier, die der Erſte Of⸗ —* ee ihaflen el —— 
e 66 Soaar | Nakregeln fchafien, welde das deutfce 
Unteroffiziere und Dedoffiziere ftenen‘; Maier in der Kajute abhielt. Sogar | syaiionalgefühl fo fer beleidigen. Wehrs 
auf diefen Schiffen metit aejchlofjen |eime Feine Sirinpe ivar bon tunftoers | preugen "hat nur 29 Prozent Polen, 
hinter den Offizieren. XI3 Komman- | Nändioer Hand aus ben einfachiten | Schlefien noch weniger, und heiteht erit 
dant’ift auf den meiften Schiffen ein | Mitteln aufgeosu! morben. Er PER ou —— Po⸗ 
a de iten Schiffen ei m. or a . Sana ‚en in Bofen auch wohl veritändiaer bes 
Korvetientapttän oder ülterer Stapt= |. ei ragen nad Zen vandelt werden, al vom Kunferhnm 
tänfeutmant, al3 Erjter Offizier ein juntitoniert ſeht ſchlecht. Briefe UND | Preußens. Schön twäre e3, menn wir 
| Oberleutnant. Der Chef des Derban-| Zeitungen fommen alle 14 Zage ME } Deutjchamerifaner bier etwas tum könn⸗ 
|des ift ein NMdimiral, der mit dem dem Schiff, das ben Proviant herz |ten. Ich halte freimdichafiliche Be; 
englifchen Admiral verhandelt und Lusbringt. Leider find die Zeitungen |; ac ie SEN 
( e d * 643ur ausger tig. 
deffen Befehle an feine unterſtellken dann immer ſchon recht alt, und bei Pr Mkturzepolf 
Schiffe weitergidt. Nırr auf menigen | den fchnell fich ändernden Verhält— J—— 
Schiffen fucht der Soldatenrat die, Millen weiß man nie, inte e8 zurzei 
! J as nm! ® EA nt 24326 @ — —— —— —— — —— — — 
Ardeit- der Offiziere auszuſchalten. getade in Deutſchland BUNTE, UL) nn 
|Umfomehr ift hier das pfiichitrene [Der lebten Zeit famen englijche Zei- 
Ausharren ter Offiziere zu bemoun: ‚tungen am Bord, die aber bon dem 
dern, die nur dadurch die Schiffe nor Mannſchaften niet aelefen werben 
dem Verfall reiten. Dak ber Englan- | fonnten. Wichtige Neuigleiten erfah- 
. — * —— J ar . 2 * J g 8 
der mit den Soldatenräten nicht ver⸗- dLen wir aus dem drahtloſen Preß⸗ 
handelt, braucht wohl nicht erwähnt dienſt, der mehrere Male des Tages 
’ = 3* — ) s 1 c — 2 . :»_ cr e 4,7 
| zu werben. Sm Binnenlande begegnet | DON Nauen aus in bie Welt gefuntelt 
man vielfach der irrigen Unficht, dat | Wird. Bei ben deutfhen Yeitungen, 
. — —2 = . re Rt 3 —* F = = 
die Seeoffiziere an der Revolution in die mit der Polt nad) Seapa tom: 
der Flotte die Schuld irügen. Sie men, zeigt fih immer toieder bie 
find dur die Greianiife aenau fo | Gleihgiltigteit bei den bürgerlichen 
überrafcht worden wie die Offiziere | Parteien. Blätter bürgerlicher Ric: 
der Landtruppenteife, Natürlich) wer: [fung Find nur foiweit vertreten, pie 
den durch) die interejfierten Kreife die | 11° von Mbonnenten angeforbert wer⸗ 
Offiziere als die Sündenböcke hinge- den, während die Blätter der Unab— 
ſtellt, nachdem man geſehen hatte, | NORGIGER unangeforbert in über 
ine unbeliebt die Marine fih dur ; höer Menge an Bord fomi 
Idiefe Tat gemacht hatte, Aber allcz 
| bies ijt im feiner Weife ftiiphaltig. — 
| Die Dffiziersmefle hatte zivar auf je= 
dem großen Schiffe ihre bejondere 
Stüche, aber die Güte der Verpflegung 
itand in den metjten Fallen hinter der 
IN 


annjchaftstoft zurüd, da nicht nur 
der Koch, ſondern aud noch andere 
Leute daran verdienen wollten, Eben: 
To bezogen auch die Meilen ihre Ver- 
pfleaung von den aleichen Propiant- 
amtern wie die Mannjchaften um 
waren in der gleichen Weile ratio- 


ih 


| 


zterömefle mehr leilten fonnte, waren 
friſche Gemüſe. Fehler in derBehand— 
handlung der Mannſchaften kommen 
bei jeder Truppe vor, daß dies aber 
bei der Marine ſchlimmer geweſen 
fein follte al3 bet anderen Trüppen- 
teilen, ijt nicht recht erfichtlich. ©o- 


| Here Charles Dimmermanmı, der Tom 
bleiben, und welche etwa nachDeuiſch— 

land zurückkommen ſollen, darüber 
gibt es ſo viele Gerüchte, daß ich gar 
nicht verſuchen will, ſie erſt wiederzu— 
geben. 
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— Auf dem Tiſch 
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e in Nicbler Bren- 
1tangs Privatzimmer im Sriminalge- 
[richte prangie gejtern ein prächtiger 
Blumenſtrauß, die Gabe der Gerichts— 
angeſtellten anläßlich des 65. Geburks— 


ſtages des Richters. „Bailiff“ Chas. D. 


von einem anderen Jugendfreunde des 
Jubilars, anweſend, und beim Becher— 
llang amd fröhlichen Liedern vergingen 
den Feſtteilnehmern die Stunden wie 
im Fluge. Eine wundervoll ausſsge— 
führte Bowle wurde dem Ehepaar bon 
einen Freunden zum Geſchenk gemacht. 
Herr und Frau Zaiß werden am Mitt— 
woch morgen eine auf mehrere Monate 
| berzäjnete Erholungsreiſe nach Salifors 
| nien anı 


l 
' 
’ 
I 


or 
cıen. 
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Tie Well am näditen Dienstag if 
bon derr nröhten Bedeutung für Chicago. 
Tie Stadt mu einen Manor, Stndtbe- 
amte und Nldermen erwählen. Die 
Diayorswanf it woHl die wichtigite ſeit 
vielen Jahren. Außerdem ftimmt bie 
Stadt über die Schliehung der Wirtz 


Dall überreichte ihm mit einianen der Ge- ſchaf i i 
hl wie J üb n mit einigen Der chaften ab, gegen die das liber F 
as macht Offiziere, die friſch von der Sch —I angepaßten Woͤrten den — wu 


. ment natürlich ii tt Nein fti 
der legten Zeit immer |banf oefommen waren, chne Reants | —— Siffefrantsammalt | men muß. — — — 
größere Schwierigkeiten. Erſtens ſind nis des praktiſchen Lebens. Außer— ee ar möglichit aroie Mehrheit dagegen ouizu- 

St mehr aenug Lebensmittel für dem hatte die Revolution in den mei=!nige Fälle und, nachdem diefe erledin — er nachhaltiger Broteft ge» 
| derartig viele Menfchen in den in Be- Ten Fällen nicht ihren Urfprung auf! | DR Wraniniten von Säten iR. Gine 
tracht fommenden Lagern vordanden.|den Schiifen, fondern oinaq 


varen, begab fich der Nichter nach der | Miefenmehrheit ar ‘enhihiti . 
= sm a MET Mu uk yeit ge \ 
ga q von benj Wohnung feiner Tochter in Winnetka, | gegen Frohibition wird 
D. rn hält es aud) fchmer, Schiffe zur | Landmartneteilen aus, die vielfach, 3. 
Uekerführung der Sadıen zu bekom— 


arbeitete, foller dort mehr als 60,000 Prozefie — — Allen mir wohlgeſinnten 
— Fa - : > AiBekannten ſage i erzlich Le 
hängig geweſen feitt, ſo daß dort in der Tat das meiſte Velannten inne ich Ferzlich Le 
u ee An Sofa Min Planfenburg am Harz. 

air die „lange Yant geſchoben war. Laß dieſe Mid) Ahlborn, Generalleutnant 3. D. * 
tände im Wolf allgemein Defanmt wareıt, dafür zengt| Die Braumichtweiner Beitungen haben | ni 
| jene Geichichte unieres Sobel, in der 50 Nahre nach |die Anläife diefer Vlanfenburger Kohl: 

— en ht ergründen können 
der Einreichung des Rechtsbegehr il as 


tungen zur Geltung zu bringen, die e& als chrenvolle 
Sürgerpflicht betrachten, vorhandene Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen den Nationalitäten zu verſchärfen und Zwieſpalt 
im amerikaniſchen Volke hervorzurufen. Ein neues 
Sicht auf die während des Krieges gegen Fremd 
geborene, vornehmlic, das Deutihamerifanertum ge | 
Achtele Setzkampagne wirft George Creel, Voriteher | 
des amtlichen Kriegs-Ausfunitbitros in Waſhington, 
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no 


— herausgebracht werden. 
ewohl!l beſonders 
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ens der Leineweber baastragödie nid 
ſeine Prozeßakten für 1 Gulden 24 Kreuzer (andert— 
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wo eine kleine Doppelfeier ſtattfand. ihren Einfluß Sef den Kongreh nidıt ver« 
—5 Ib Kreuzer für das Pfund wenn das Papier daran B. in Kiel die Schiffe erſt zwingen tag ſeines * 8 kelcher 3 , . >» 
r ĩ |. u ; 2 | N ee. 0 es ‚ I { x at c > der Jahre alten Enkelchens Stimm lät in . i 
2 > folgte ihon Tanne dent fremden men, Aber damit find die Schwierig- viase Find gedffnet von 6 Uhr 
Aufſatze. u - ne * u. ; n s J "om «| My | eines Nichters und ir, was Yinnge iſtündi 
gen werden, daß die ten und Schreiber“, ſo erzählt H., „ſahen dort von Er mächtigen Hauptes. dem Tonu'rer der Truppenteile, die die Mannſchaf- der Dieniteit anhemitit Ser Alten rinen zweiſtündigen Urlauß am Wahl« 
den hatten, wie U-Boote und Xorpe: | $ Yen vorFer eint 
a ee a 2 den vorbher eintommen müſſen. 
ges zum Teil auf volitiſche Urſachen zurückzuf | er * “uf mooligem Site zur Rajt hielt an |. ee = . In der Zions-Kirche an 14. 
das Beſtreben der mal anbrühen laſſen und noch einmal verlieren. in man ſie endlich gegen * 


— a ‚fehlen. Stintmsberechtigt find all i 
Settern Ivar nämlich auch der Geburtzz | ftrjerten Mä * ——— 
n Männer und ; D 
It HEN home (etmiimeiten 3 Mafıılatır v ge cafi ag feines ‘ Frauen. Die 
rg Ham ir dor Yokton Mırzaabe pon „Wover ut tt”) dem Gem er als Makulatur ver— außten, ſie 3 . Barbara Bersbach. Herr Brentano be— 
in einem zweiten in der fetten Ar gabe von „Wverh- gu tt dem Sewntrstramer a r rn E Baar: | e e eg * zn Tr anzu ließen er ersbad, — ge morgens bis 4 Ahr nachmittans. Arheit« 
body“ veröffentlichten Gr hebt hervor, es kauft. e weltberühmte Mechtsgelehric, Aodofa-| Sie ziertih mit rotlondem Nigenhanr, en mod nicht erledigt, Die Leute | Befonbers folge Schiffe, die am meiz | eher mu, Ion feit 29 Sabret, Da° nehmer fünnen von ihren Arbeitgebern 

scht in 2meiicl ao; | ten durch die Kriegsführung zu Terz MM a Ri 
fönne garnicht in Zmeitel ge; ; : : i te Aannıchafz | ie S 39 der Dienitzei nbetrifft, der ältehte : 
Sromsdachnrenen während des Grie- | Mechtäiwegen beiiammen, Mer daheim ernen gronen gleich, Iten zum Beladen der Sc’fir ftelfen | ar nn aAlleſte ag verlangen, un dem fie aber ?4 Etun- 
Rerfolgungen der Fremdgeborenen während des Krie — EN . . x , Zie sogen, wie ich, durch'3 Alpenreich | ie : 3 je | s — NRichter des Superiorgerichtes. 

Prozeß verloren hatte, konnte ihn in Weblar noch ein» | 7. Her — J. ſollen, wollen alle nicht arbeiten. doboote, haben ſich in den meiſten 

ſind. GDieſe Tatſache, ebenſowohl * Die reizende Fee, der göttliche Mann: er hohe | Fällen nur widerwillig angeſchloſſen. und Aſhland Ave. ſchlofſen geitern 9 
Truite durch Beſchuldigungen der Unloyalität, Mancher beſſiſche, württembergiſche und badiſche Der ſchützenden Hülle von ſeinem Plaid Löhne dazu befommen bat, werden in! In ihrer Freizeit beſchäftigen ſich Louiſe Charlotie Lemke, die einzige Toch Zelet Di 

nicht genehme Teriönlichteiten beim Publikum in eim | Nasen tt dorthin gewandelt md bat den Heimmeg | Entnimmt ihre Lilienhand Eßgerät', der frechiten Weile Lebensmittel ge- | die Befakunaen der Schiffe meiit mit | IT en Ferdinand A. Lemke, 1e 

falihes Sicht zu Stellen, ift durch die vom Kongreß nimmer gefunden.“ So war das Reidı3fammtergericht und yiägiie u durch ſtohlen. Kiſten werden zerbrochen, Fiſchen. Die Gegend ift fehr Fiichreih. | 1, awndale Nvene, und Herr | 7 
aetüihrte Unterjuchuma der National Scenritn Zenaxe| zı Weblar „mandenm geneigten Zejer in tenerdm und ; y en Do 
vollauf beitätigt worden.) mertem Andenten, wenigitens in teterem,“ ’ 


tr 
ii. 
[| 


ey 
ihr 


* en i men ®. Kones au: Middleland, IL, ! 
Ru’ wert De De Werihte verloren | Marmelabeneimer zertrümmert. Auch |Befonders häufig werben mit Netzen, ' 5 Rator Sön 


vici 
It zei ug) | © 5 den Bund fitr’3 Leben. Paſtor Sonia | 
bampı'!“ an Bord der überführenden Schiffe die von Dee heruntergelaffen werben, Inolfzcq die Traumg. 
“ 


* mh 
Nach deier fand 





— — — 


Leererreeeeetet 
Iuftev Schnautzke mit 'n 4 


U) —V III 


ſind, mit eenen Wort, wo wat drin 
egt, ja, da bleibt unſereens draußen. 
Det is woll der Dank for den rejel— 
mäßijen Lebenswandel, nich? Na, id 
bin een Mann von liberale Jeſinnun— 
gen, und id jönne bie drei bis je 
noch jänzlih unbelannten Iiterariz | 
ſchen fyünfjallonenjrößen oo nn! 
Herzen die zehn Dollars, die jeber 
triht; und ben, ber noch zehne ertra 
| fricht, den jünne id Sie oo. Aber 
‚leid tut et mir” bo, janz abjelehen 
son die for mir nu nich mehr erhälts 
fihen urd sehr nötich jemefenen 
zwanzig Dollar, vom die id aber nu 
nich mehr reden will indem det aus: 
‚sehen mürbe, al& hätte id et badruff 
abjefehen jehabt. Nee, leid tut et mich 
um bet, mat die Leferichaft durch det 
ı Rausjraneln von meine Perfon aus 
\die Kaminätijefehichte verloren, nee, 


* „na bätte et ‚nd bon Sie jedadit. | „og mehr, nich mal erhalten hat. Det 
Nämlich, da Sie Khnen jo wat ent: |, N Edi Seite, if 
: — er, iut mir leid uff die eene Seite. Uff 
jehen leſſen. Und noch wat hätte ick die andre aber freut et mir, die Ne: 
nich von Sie jedacht, und det is, id adzjohn zu geijen, mat Far eenen | 


hätte nich jedacht, daß Sie eenen | Mipjriff fie jetan Kat, indem tie mir 


ei PIANOS und Si | 
Menſchen, eenen juten Menfchen, nie rinließ in det Fomplott. Wat 


| Detmer Phones |cerer ietis jans Gebeutenben und for | yoür, det for con Bombenerfoih je-| 
BR Wıtn the Golden Toncs, | 10 Mat wie jeihaffenen Menfen fo, | Jorben! Sott, ma 

— jelinde jeſacht, ſchneiden würden. | pätie je 

Aber Sie haben |hnen bei die Jele-ı 
jenhett jelbit jejchnitten. Ilm eene jute 
Nummer haben Sie |hnen jedract, | gem Sie mal meine Olle. Und oft 
und bis beutfche Belletriftit haben Sie) sang merfwürdije. Der erite Preig, 
—2 uff den Jewiſſen Indem Sie dadrüber jibt et jar deene Frage, wäre 
duch Ihre nach meine Meinung jang mid, eenftimmid; zujeftanden torben. 
und jar nic) zu regtfertijende Unter⸗ Drum jeriffen hauen fich die Leſer. 
———— WARME —— — und Neubeftellungen for bie 
bon bet Xndipibibum die ſchönjeiſtije Sonnteapoit wären die IhmereMenge | 
viteratur eenen Anode beijebracht | injeloofen., Ileich eene janze Auflage 
haben, über den ſie ſo leicht ni | mehr Hätte jedrudt werden müfſen. 
mehtommi, Genen Derluft haben Sie | yamott, Hätten Sie Alberten fragen 
die Literatur zujefügt, der fi jor|} a 


Gteblier: {rk 1851. 


Heury Schöllkopi Sons 
Delikateſſen 


309und 3 R. Kandalph Sir. 


Selephen: ranfiin 5356. 
Sıinite Cervelatwurſt. 
Landjäger, Enlamt, 
Seräuderte Tyüringer Bratwırit, 
Braunidwerner Yebermwurft, | 
Geräuderte Wänt:hräfte, Gänieler''n, | 
Marinierte Bismard-Heringe, | 
Solländiihe Lollheringe, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Antıpaita, Sardellen ·Butter, — 
Imp. franzöſiſcher Roquefort-Käſe, 
Gamembrrt, Schweizer Räte, | 
Limbutger, Liederkranz Käſe, 
Friſches Pflaumenmus, 
Gernifchtes Badobit, | 
Getrod. Acpiel, Eiiriiche, | 
Friſche Linſen. Hirſe, 
Echtes franzöſiſches Oliven⸗ODel, 
Deutſcher Haferkakao. Mendas Pfund, 
Meiner weißer Klernläten « Honig, 
5 Sb. Hanne,s1.85. ı0 Eid. 83.50. 
BE drauı Euer Bier su Soniel WM 
Hopfen u. Malz:-Sriraft| 


genar fir 6 Ball. auteß Rler. $1.50. | 
fondidc* 
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Neehrie Redadzjohn: 


Lisersie Pedinsungen. 


158 N. Wabash Ave. 


Liberty Bonbs in Zahlung 
genommen. 


Fabrit: 1500 Norih Weitern Avenue, 


— RER 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
JAachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Großbater. Bruder u. Swager 

Fred Baut 

am 28. März 1919, abends 7 Uhr 30, 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finde: 
ftatt am Dienstag, den 1. April. nach⸗ 
mittags 3 Uür, bon ber Montrofe-Aar 
pelle.. Um jtille Zeilnahme bitten die 
trauern“ "n Sinterbliebenen: 

Minnie Bank, Gattin, Minnie, Fred 
und Mbolph, Minder, Mar Watkuteid, 
Sawiegerſohn. Fohn Baus, Chicanv, 
Frau George DBliimler, Yoleyb Pau, 
New Morl, Fran Robert Wiader, Zür 
rib, Ehmoiz, Gefhmitter, 2ena Baus, 
Schwägerin, nebſt Cnlein und 


- 


2 
3 
New Porler Zeitungen bitte zu lopieren. 

afonmo 


Todbedanzeige, 
SFfeunden und Defannten die trmurige 
Nachricht, daß Frau 

Noise Eloch 

geltorbzt  Zie Leiscnfeierfipletten 
finden Htatt in Araufpes Mapelle, 3005 
Lincoln Upde,, Tienetag, den 1. Apri 
1919, um 2 Uhr nahnt. vVeerdigung 
pribat, Bitte Leine Blumen. Die frau 
ernden Sinterbliebenen: 

Tr. War €. Yıod, © 

Ottilie M. Bloch 


vn ilt 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die verrine Kadır 

richt dakß unſer lieber Bater rot⸗· und Ur 
grovbater 


als 


Au 


— — — 


- 
me 


feln, Mer tt hab. et mi’) überlegt. |alf ven nifcht. 
IE till don det alle Shre fonftiien) giermit weiter nifcht jejan! haben | 
‚teifttjen Mitardei er "on Sie berimeis | ppifend, verhleibe id Ahr Tchnöde auz 

den Kaminsti| | 


den Soldreien jefchoberer 


2 


t 
2, I 


Bufh Temple Theater 


j ’ za elisefaat: Det lalien Gie man janz 
zwanzig Dollar auömaht, die mich jefag * 
iſche S zeſtel Moitim. | . An >. 
neriſche Strenge uffieftellten Beftims | treten, umd mein Mamtel i3 uff ibm 
ben juten, jeiitich bebeutenden und 
* — = ' . vs . - 
verftändlih mir. Ra, merken Sie ten! Gene Jeichichte hätte id draus! 
| Sie jeihoffene Vod ins Helifte Tal; | Beimnis in bie jejtreifte Matrage” | 
vor alien Dingen mir jebract ha-!Jallonen, jelbjtredend jut vertortt. | 
Ien umd bie Leierfchaft i2 heute mit! Danzig et nu joll, und Hätte jie, aus 
SEES: .. . . I * * * — 
Tobdesanseige. Lamäng von die Nedackzjohn herzlos oder eenen andern ſeine Lebensjefahr 
rade wie et Danzig hoffentlich ooch 
Ebwarb @lomrr Sollte et Sie inioli * * 
Die Beerdigung! e et Ste ınfoije meime burd) 
radm., ven @reind Leidenlapelle, 1723 Kar» Dieh uff nt Oo pp und die fünf Jal⸗ 
, ; „u 
— um wat et ſich handelt, ſo wiſſen Sie 
ente Zurüdſehung handelt, die Sie 1? meit fommen laſſen, daß eene 
Kate Siomer, Chwägerin: nebit Serimamdten. x hi ” a 
| arbeiter haben anjebeihen lajien, in- |teären, bie fünf Jallonen uff eenen 
BR ı boten haben, ji) an det von Sie an- |dande mit fein Tafpenmelfer fon 
{hr nad 2 
Dad = E | . nr . : 
fille Teilnchme bitten Di onen Sinic-| nen Schnaps zu beteilichen, mit melche | Weitere feldit beforcht. Nr bie Poli: 
Friedrich Zietlow, Eohn; nebit Entem 
nünftijes Ende jebracht werden ſoll. |eene jang furze, fonit märe ei mit bie 
Todesanzeige. 
Ten Brüdern zur Nachricht, bad unſer Bruder eene jede, die jerade Luſt hätte, eenen tioniſten wären ſie uffjetaucht, wat 
Diten abgetufen wurde. Die Beerdigung ſinder Karnainskijeſchichte 
Uhr, von der Kapelle auf Montroſe Friedbof. mit die bombenſichere Hoffnung, ters vorkommt. Uber ber Aerjer bon | 
legte Ehre erteilen | i 
Mi -! Bufen, wenn i.: an die zwanzig Dol- | Tale von tie fünf Jallonen mären 
Telephon: Lale Bien 
E | hätte brauchen *önnen. Aber no een | jetvußt hatte, mo fie eejentlich jeblie- | 
Dreunden ımb Befannten dir traurige Na 
Gatte der beritobenen Anna Mausbaupt, geb. „manatg Dullar anfing. Siend ba | ftaminsti und feine DIle nıch länger! 
Clizabety Mansbenpt. Ditter, Frau 6. Mer-| fen bon die Konkurrenz find alle re= | cenen verfühnlihen Echluh zu die! 
Beerdigungs Angzeige !püter, Werite Redackziohn! Ick könnte nu feinen Jeiſt wieder den Schuſter und 
Hente: 
B——— ſonſtijen Mit rbeiter ſagen. Nee. P. S. — Uebrijens, ſo leid et mich 
. Fit Bioliite, Mme, leaft-| - 2 ni En ss): 5 — Se e 
©. Sifßer, Sieline, Mme. Emma Yenft rg bon m ch. Wie konnten Sie) jekt et morjen mit bet jroße Früh— 
Zweite Auffiührung von „Atlautis, der ver— 
Sonntack als rejclmoßijer Miterbei⸗ Pläbchen ins janze Haus, wo eener 
jeehrte Nebadzjohn zu opfern. ja, d 
3 unf, * A 
a is unſereens jut jenuch, nich? Jibt et woll ooch mal ohne mir madıen, bei 


were — ah jot ſfönnen, wer ſeine Jeſchichte zu Ende 
hr jat nich berechnen läßt. Hinjejen pringen folle, denn hätte Albert Sie 
aber for mir; in welchen Fall er 
— 3, & e . 2 a * 
Een - — Fun Irubih AJuftanen übrih. Der i3 ct 
infolje ‚shre mit bie fojenannte brajo- | würbich, in meine Fußftapren rinzu- 
mungen durch bie Kappen jejangen jefallen. 
iind. Wo id nämlich weiter oben von a 2, 
Jawoll. „sott, wat hätte id bie fünf; 
for fo wat wie jefhhaffenen Denfagen | Sallonen allens burämagen Taffey, 
jefprochen hube, da meente id felbk- ebe fie ihre Beitimmung erfüllt hat- 
wai? Jeht Sie een Seefenfieder uff, jemacht jejen bie der berühmte Roman | 
in dei Jein denjalifches Jeuer der von „Die jeſbenſtiſche Wanze, oder det Je- 
licht Arahii? Sehen Sie nu sm mat ar niſcht jeweſen wäre. In Fluß 
Sie die Leſerſchaft, die Literatur und hälte id ſie rinjeſchmiſſen, die fünf 
a 
ben? Aber nu is et zu ſpät. Die von Id baite ſie in die Hände von —* 
Sie jeſchmiſſenen Würfel ſind A Polen fallen laſſen, jerade wie 
det weitere Ausknobeln befchäfticht, meine anjeſiammte Liebe dafor, aber 
wat ſie, wäre id mich durch die rauhe mich for bie Polen, mit meine eijene 
Sreumden um» Nelannten die ts Hine Mad; Altrüüdjeftohen tmorben, hiel Teishter je- | iieber befreit, bie fünf Jallonen; je- 
zieht, dab unfer licher Cohn und Zruder | falfen wäre. 
am 28. Mär; entfchlaten itt !jeht. Drei Stodiwerfe hoch hätte id 
findet ftatt am Montag, ber 51. März, 2:30: die foienannte Blume jefprochenen | Mit runterfallen Tafjen, jerade ben 
zabee Etr., nad dem Graeelandssriedbet. Um Worte noch nich flar jemorben find, & k e 
ittlied »eileid biiten Die tramernıden Hinter Ionen mären lebendi&b, der Dieb aber 
Ennene &. Comer, Eater Wetter, Sanrie, nu, daß es ſich um die janz under⸗ mauſetot jeblieben. cd hätte et fojar 
yrau Minnte Ansfd, Geihtmiiter, Frau | hr 
eo. . ° . . { 3 3 3 
e Ihre ſamtliche jeehrte, körperliche und Bande von jugendliche Bengel aus die 
jeiſtije. männliche und weibliche Mit- Kaminslijejend ſchon dran jeweſen 
|dem Cie et biefelben pofitid und ad- | StR au vertiljen; und ba, im letzten 
ſolut tatejoriſch een for allemal ver⸗ Momang, mo der Anführer von bie 
ent m \llter bon 95 Jahren geitor:], — i ! . BE Be 5. 
ben zit. Die Becrdigumg finder fait am ar jeſtellie Preismsttrennen um die den Korken rauspuhlen will, da wäre 
100, 2 ee Dem Zaseseute, 2228| simangic Dollar for die fünf allo- | td Dazmiichenjetreten und hätte det 
—— Niciter und Eda Sleim, Tögier der elle Schufter und feine Zaſcha zeiftatton Hätte ic bie fünf Jallonen 
nd Urenfel und die janze Keichichte zu eem ver: eene Rolle fpielen Iaffen, aber nur 
und Ureniein, 
Jawolf. Wie hıt et mir jefreut, als |fünfe auzjefpielt jemefen. m ‚bie 
Leiting Dage Ar. 557,0. Emm Lid ind Blatt las, daf een jeder und ) Wohnung von eenen jrogen Prohibi- | 
un — dem Ewigen Schluß zu Weißer ſeine anjefangene allerdings niſcht Neues jeweſen wäre, 
Sen abderufen wurde. die ung findet ſchreiben dücfe, | indem bet ber joldhe Herrichaften öf⸗ 
ftatt am Diendtag, ben 1, Ylorii, nadmittans 3 
—— — Ta gen En ‚eenen Vreiß zu erjatiern, ober ooch ; ben Herrn, menn id fie ihn dann twie- 
ei u uU 30, um m beri!, Dru ie| » . . * | 1} . .r >. —— 
6 Inich. Mie fchlug mich det Herz im | ber Bätte verlieren lajfen! Die Schid: 
[— Se: deiſter vom Stuhl 
Irltus R. rdtw ‚ Eofretär | a . . . en Ltr: . . . . 
r erbon: Kate Kiew 78, , lat Dachte, die mir fpielend sufalten | jhTieklich fo verinidelt jeiworben, daß 
— jrürben, und bie id jerade fo jut) teen Menfche, nich mal id felber, mehr 
Todedanrzeige 
ES ler Betız Ele uns Babe | paar Zeilen weiter, und mein Herz | ben wären; meshald id fie dann, meil 
Carl Maxähaupt, | Batte auajefchlaa‘.., inlofern et bie | id een juted Herze habe und ben ollen 
Rochn, aeftoruen tft. Die trauernde interz | sr: Eric | ’ | 
Bllebenen: © Mauenden Sintet ⸗ ſchroff und umerbittlich: Anzjeichlof: | mehr Ieiden Inffen mollte, und um 
Iond, Yyrou G. Schwalm, Augaft und ren|; pn; s Kinn BR z N , 
a ER ah sren | jefmühijen Mitarbeiter vons Blatt, | Sefchichte zur macen, janz in M'berten | 
Nordſeite Turnhalle 
a 1% te Mecht von bie freie Meinunga« | 
6 2 6 J — mat au 
ToReS VONIR = MONELT Teine: <snaps ieworden is, nice.  Anitav Schmangfe mit’n$.\ 
\ Bin ei er? : * 

— den. Jar niſcht will ick wejen Ihre | 
zu Eiren ven Dir. Marlin Ballmann. — en, | 
urcha Maris Mad, Sopran. Broi. U. 8. fall. mid tat "ich ein. Laß fie bet | tut, nãchſten Sonntach is et mit mei⸗ 

Gernp, Cello. Arıhnr Banafet und Mipers| Telber beiorjen. rt “db eenzich und nen Artikel Eifih. Bei meine Olle 
Bichi, Sauie Win. E. van Toren, Kornet. J 
Grohartigca Programm. aber oo nur? Und aus melden] jahrreenemadjen log. Na, det werben 
u 2 2—* * * 25 r E . 
— Runde? So eenen »eu jeſchlajenen Sie ja ooch kennen. Keen ruhiges 
Eintritt Idc, einſchlietßzlich Kriegsitener. als 
8.2 s ) - . > 
ter jein B «5 Molch von die eenen jefchruten Nebanten faffen 
a'Tönnte. Ind denn können Gie et ja! 
a t inz £ lt Füne — 
aber mo mal mat, mo ins Handums | tie fünf Zalfsnen konnten ©e’3 oo 
|brehn zwanzig Dollars Der Obije 


ountag, den MW. März, Mintinee 2:45, und 
abends 5:15; Diontag, ven 31. März ımd 
Dienstag, den 1. Apr! — Ter grofe Erfolg: 


Die Sprudelfee 


(Springmaid ) 

Mittwon ı.. - semeflzabend für | 
Gurt Beniih: „Zirtußtente”, | 
Donnerstag, den 3., und Freitag, den 4, — 
| 


44 
21 


zu machen | 


u E Po 
Schwäbiſcher Sängerbund Wird Teftament anfehten. 


Silbernes Juhilünm * 


Lineoln Turnhalle, Tinerfer 
Barfmay und Sheffield As 


sr 
Na 


chlaßgericht kündigte gejtern 
Anwalt der Frau Earl 9. 
 Ehmidt, Nr. 408 Rosinn Place, an, 


a inne, | DaB bieje das Teitament ihres ürz⸗ 
Anfang 4 Ubr nahm. — Eintritt 25c im Bor-| li) aus dem Leben gefchiedenen Gat- 

verfauf, an ver Kalie 50c | g 52 6 
ee Item anfechien werbe. EB jagt be 
16 Frül . | n f N tannilih, daß ein großer Teil bes 
10. ãæruhſahrsſe Nachlaffes, nämlich 2535 Attien der 
— — — Echmidt-Morgan Co. im Werte von 
Freisinnige Gemeinde de: Südwestseite mehr «is $150,000 auf Frau S. M. 
m Samstag, den 5. April, in Goerbers Halle, | * Nem dort, Schmidts Freun⸗ 
131 Zive Island N Anrara 8 Ir. bin, übergehen joll, 
— —* mit einer 


„Die Sprubeliee”, 


ANGELE GRONE 


Abihieds- n. Senenzoritelung, 
Zunntag, den 13. April, nacmittass 2 Uber 15 | 
— — Mani 
LEONT 


Hı mist 
Lur bdie! 


d⸗e 


— 


h 5: 


des früi- | 


a 
92 — — 
F adende, — Eintritt %5 während Die | 
Unter Wätwirlung v2) : 

been Mitwanicer Enſembles. 
Rarten van Srr 88 au 32.00 find nom 21. 


Mörs sb an nes Abecierlolfe gu kegjchen. 


:giiebem 


verhältnismäßig 
SZ Jundebeutenden Summe abgefunden ' 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 


Gefteige Bereinsfefle. |E aus enangelifijen Gemein 


— — 


Großer Kappenball von 
Plattdeutſchen Gilden. 


ſechs 


Erfolgreihes Etiftungsfeit. 


68 wurde von der Sohenzolleritloge der 
Srermannsidiweitern gefeiert. — Burn» 
cofpiel und Tanz beim Varrield-Ta> 
wmenunterſtütungeverein. 


Eine ſchöne deutſche, im beſonderen 
plattdeuiſche Abendunterhaltung fand 
geſtern in der Sozialen Turnhalle 
ſtatt, wo die ſechs Plattdeutſchen 
Gilden der Nordſeite einen gemein—⸗ 
Thaftlihenftapp:nball abhielten. Alle 
Herren und Damen murben beim 
Eintritt mit Hleivpfamen farbigen 
Kappen geihmüdt, moburd die Feit- 
gefellichaft ein heitered, bunt bemeg- 
te3 Ausfeben erhielt. Diejeg murbe 
noch verjtärft durch die Anmwefenheit 
der Schuhplattlergruppe vom DVerein 
„Alpenrofe“, deren Gebirgätracht dem 
Sefamtbilde noh einen befonberen 
Reiz verlieh. Die Schuhplatiier be= 
gnügten fich auch nicht mit dem blo— 
Ben Mitmachen, fonbern bereiteten 


feitena bes allgemeinen Publitums 
den ganzen Abend hindurch flott das 
Tanzbein geſchwungen wurde, ver— 


ſteht ſich von ſelbſt, und ſonſt war für 
Luſtbarkeit und Unterhaltung durch 
Heiraten und Scheidungen und der⸗ 
Das 


gleichen auf das beſte geſorgt. 
Feſt war außerordentlich gut beſucht 
und verlief unter dem ſchönſten Er— 
folg von Anfang bis zu Ende. Um 
ſeine Leitung machten ſich verdient die 
Herren Peter Harris, Vorfiger; Dito 
Kunzler, Schreiber; William Nenfen, 
Schatmeifter, und eine Anzahl von 
Herten, melde als Hilfsträfte bieGil- 
den 3, 9, 15, 27, 238 und 39 im 
Feftcusſchuß vertraten. 
Hohen zollern Loge Ar. 28. 


In Fleiners Halle an R. Halſted 
Str. verband geftern abend die Ho- 
benzollern Zoge Nr. 23 vom Drden 
der Hermannsſchweſtern die Feier 
ihres ſiebenten Stiftungsfeſtes mit 
einem großen Kappenball. Es hatien 
ſich dazu nicht blos die Mit— 
glieder der feſtgebenden Loge ſelbſt 
mehrere Großbeamte ſowie auch 
Schweſtern der verſchiedenen Logen, 
ſondern auch recht viele Freunde aus 
dem allgemeinen Publikum eingefun— 
en. Es wurde höchſt flott getanzt, 
und da alle Tänzer und übrigen Be— 
ſucher verſchiedenartige und ſehr ge— 
ſchmadvolle Kappen trugen, jo bot 
ſich dem Auge ein recht farbenreiches 
Bild. Außerdem fand auch eine Ver— 
loſung von ſehr vielen begehrens— 
werien Geſchenken ſtatt, und das be— 
reiteie nicht allein den Glücklichen, de— 
nen ſie zugeſprochen wurden, ſon— 
dern auch den anderen Beieiligten 
großes Vergnügen. Die Bewirtung 
ließ ebenfalls nichts zu wäünſchen 
übrig, und da auch alle ſonſtigen 
Vorkehrungen ſehr geſchickt getroffen 
worden waren, ſo verlebten ſämiliche 
Anweſende höchſt angenehme Siun— 

n. Dem Vergnügungsausſchuß ge— 
hörten die folgenden Schweſtern an: 
Eva Konrad, Präfidentin; Marie | 
Strich, Vorfibende; Elly Dettman, 
Setretärin; Frances Lehmann, ! 
Schatzmeiſterin; Kathie Hall, U. 
Prenner, M. Sklomberg, H. Bing, 
C. Kuehne, F. Baller, A. Schaefer, 
Hauſer und Siitler. 

Garfield Damenverein. 

Der GarfieldDamenunterſtühnungs— 
verein veranſtaliete geſtern abend in 
der Alt-Heidelberghalle anläßlich ſei— 
nes zweiunddreißigjährigen Beſtehens 
eine ſehr fröhlich verlaufene Feſtlich— 
leit. An der Spitze des Vereins ſteht 
ſeit geraumer Zeit Frau Marie Weis: 
beder, eine im deutſchen Vereinsleben 
jehr moblbefannte und riihrige Dame, 
die au dem Direltorium des Ordens 
der Hermannsſchweſtern angehört. 
Bei den Vorkehrungen zum geſirigen 
Feſt, und auch geſtern abend ſelbſt 
wurde ſie fleißig und in fähiger 
Weiſe von den folgenden Damen 


an dieſe Stelle über det an Ihre vie- ſeine Olle hätte kriejen laſſen, mit unterſtützt: Auguſte Schulz, Expräſi- . 


rie Mueller. Die Gäſte fanden ſich 
zahlreich und auch frühzeitig ein, und 


nachdem man ſich dann gegenſeitig 


begrüßt hatte, ſetzten ſich Alle an die 
fertiggeſtellten Tiſche zu einer ge— 
meinſchaftlichen Buncopartie hin und 
ſpäter kamen dann zahlreiche ganz fa⸗ 
moſe Geſchenke zur Verteilung. Nach- 
dem dies alles vorüber war, begann 
ein flotter bereits vorher ebenfalls an— 
aefaate: Yall, an anderer Kurzmeili 
fehlte e&8 auch) nicht, und Berirtung 


fomwie bie Bedienung waren tadellos. | 
Prinzeſſin Seinrich. | 

Sn SadsHalle wir geitern abend | 
groper Kaypenball, und ber allge= 
men beliebte Berein P.inzejlin 
SHeinrid war der Gaitgeber, Er jah 
eine die Halle Ei8 auf den legten 
Plas füllende Geſellſchaft um ſich, 
welcher infolge der unter Leitung 
bon Präſidentin Ann« Anders und 
Vizepräſidentin Reſa Reeſ getroffe— 
nen muſterhaften Vorlehrungen Ge— 
legenheit geboten war, den Abend 
auf die angenehmſte Art zu verle— 
ben. Tanzmuſik und Erfriſchungen 
fanden ungeteilten Beifall, und 
außerdem gab es ıtur* allerleilleber:- 
raihunaen, die cbentalls viel * mt 
Erfolg des Abends beitrugen. Das | 
seht verlief hHarmonticd von Anfang 


bis zu Ende. 


——— — 

— Das machte das Paradies 
auf, das es nur zwei Menichen 
waren 


ee 


* 
¶ · 
* 


Johannes-Gemeinde, Garfield Ave. und 
Mehawk Str. Paftor Alfred E. Meyer. 

Die Vereinigung der evange— 
liſchen Bethania-Gemeinde, Ecke 
Irving Park Boulevard und Pau— 
lina Straße, und der Johannes—- 
gemeinde iſt Tatſache geworden. 
Der große Schritt bedarf nur noch 
der formellen Ratifikation der ver— 
einigten Gemeinden, um geſezliche 
Geltung zu erhalten. Die vereinigte 
Gemeinde wird beſtehen aus 325 
ſtimmberechtigten Gliedern, 1000 
beitragenden Gliedern, 2500 Kom— 
munikanten, 336 Frauenvereins⸗ 
gliedern, 175 Gliedern des Jugend» 
vereins, 67 des Männervereins, 
57 Kirchenchormitgliedern und 1351 
Gliedern der Sonntagſchule. Heute, 
Sonntag, den 30. März, vormittags 
1411 Uhr, wird Paſtor Heinrich 
Dinkmeyer in der Sohanies- 
gemeinde und abends um 158 Uhr 
in der Bethaniafirhe eine deutidhe 
und engliihe Probeprediat halten. 
Derielbe war bisher Paftor der 
evangeliihen Gemeinde in Wrigbt 
GEity, Mo. Am Montag, den 31. 


nm 


den von Chicago und 
Umgegend. 


t for 'ne Jefchichte | den anderen Heitgäften durch mehrere Mär, abends 8 Uhr, findet em 
id aus »ie fünf Sellonen | Vorführungen ihrer neuejten Tänze geſellſchaftlicher Abend der Männer 
Schnaps jemacht! Wat habe ick nich | noch ein Ertravergnügen, für welches und Freunde in der Johannes. 
ſchon for Jeſchichten jemacht! Da fra⸗ fie reichen Beifa.lernteten. Daß audjfirde jtatt, wozu die Männer und 


Sreunde der Bethaniafirhe ein- 
geladen find, um mit Serrn Baltor 
Dinkineyer näher befannt zu wer— 
du. Am Mittwoch, dem 2. April, 
abends 8 Uhr, wird eine gemein» 
fame Gemeinbeverfanmlung in der 
Bethaniafirhe abgehalten. Sn der- 
felben wird die Inkorporation, 
Namenswahl und Beitätigung des 
eriten ımd des Hilfs-Paſtors ver— 
handelt werden. Die Prüfung der 
Konfirmanden findet am 6. April 
und die Konfirmation am 13. April 
itatt, In den Trrauenverein wurden 
die Damen Curran und Emilie 
Markus aufgenommen: im Näh— 
verein wurden, Frau Keefer als 
Schatzmeiſterin und Frau Marrx als 
Sekretärin erwählt. 

Downers Grove, Paulsgemeinde. 

Paſtor W. Grotefeld, früher Paſtor 
der Bethania-Gemeinde in Chicago, 
wurde im Auftrag des Diitrift?- 
prafe3 von Herrn Vaſtor Julius 
Kircher aus Chicago feierlich in ſein 
Amt in der Vaulskirche eingerührt, | 

Bohrer Square Ebang. Gemeinde. | 

Raftor L. Goebel. 

Jeden Mittwoch Abend um acht 
Uhr finden Faſtengottesdienſte ſtatt. 
In die Gemeinde wurden folgende 
neue Mitglieder aufgenommen: 
Henry Roos, Herr und Frau C. W. 
Niemann, F. J. Counihan, Sran | 
Aancs Counibon, Frl. Florence 2. 
Schule, Frl, Sophia PBaichen, Fil. 
Lillian Rieck, Richard A. Wyatt, 
Frau Selma C. Wyatt, Irl. 
Matilda Nommſen, Irl. Annie C. 
Vock, Herr und Frau Sohn E. Sen- 
ſen und Paul H. Schulz. Unſer 
Komite für Mitgliedſchaft beſteht 
aus den Herren Gus. Hanſen jr., 
Hermann Thies und Chas. Flieg— 
ner. Unſere Sonntagſchul-Lehrer— 
verſammlungen werden jetzt jeden 
Mittwoch Abend nach den Gottes— 
dienſten abgehalten. Unſer Blumen— 
Zirkel verrichtet ſeine ſchöne Arbeit 
unter der Leitung der Mitglieder 
Frau Bollacher, Herrn Hendrickſen, 
Frl. Louiſe Gieſecke und Frau 
Meinking. Pläne für den Sammel— 
tag unſeres Waiſenhauſes („Tag 
Day“) werden von den Damen E. 
Poeſſel, Carlſon und Schill vor— 
bereitet. In unferer Sugendvercin- 
verfammlung redete Brivate Yıdert 
Rojiiter, welcher uns von der Rote 
Kreuz-Office geigict wurde. Der- 
fclbe mar Sriegögefangener in 
Deutihland. bätten lieber 
einen Soldaten unjerer eigenen 
amerifaniihen Armee als Nedner 
aehabt, doc; war dies nicht möglich. 
Der Frauenverein hielt am 29. 
März einen PVarhvarenverfauf ah, 
welder aut bejuht wurde. Su 
unſerem Männerbereit redete im 
hochintereſſanter Weiſe Herr L. P. 
Putnam, geiſtlicher Direktor der 
M. C. A.“ in Europa. Sein 


Wir 


len jeiſtijen Mitarbeiter bejangene den Rot, det nächſte Mal bei ſo wat dentin; Anng Hellenburg, Sekretä- Thema war „Die R. M. C. U 
Unrecht een langes und breites quaſ⸗ beſſer uffzupaſſen. Und nu is et mitirin; Ditilie Philippi, Hulda Krueger, | at 
Ling Volz, Hulda Luedete und Ma— 


ber Front.“ Mld neue Mit- 
lieder wurden die Serren Nick, 
Breyer, Niemann und Brieſienick 
aufgenommen. 


Verſammlung evangeliſcher Männer. 


In der Maſſenverſammlung evange— | 
lieder Männer, welce int der Zions: | 
firde am 20, März itattfand, waren 
alle evangeliihen Gemeinden Chi- 
cagv3 vertreten. Baitor E, 4. 
König eröffnete die Verfammlung 
mit einer Aniprahe und jtellte 
Serien Abdoofat Sen MW, Hutt- 
mann als PRorjitenden der Vers 
jammlung vor. Derjelbe verjah fein 
Amt in beiter Meije, Der Saupt- | 
redner Herr Generalpräſes Dr. J. 
— 
„Der Einfluß der Zeit auf den Ent- 
widlungsgang unjerer Kirche” und 
überbradhte Grüße aus den Männer- 
verfammlungen von Buffalo und | 
Noceiter, V.9, Dem Generalpräfes | 
wurde der berzlihe Dank votiert. 
Ebenfo wurde beichlofien, noch mich: | 
rere Majienveriammlung mit Zus 
jichung der Frauen abzuhalten. 
Den gottesdienftlihen XTeil Ieiteten 


Idie Herren RBaitoren $, A, Nieder- 


geſäß und I. Biiter. Herr Clarence 

RW, Haafe jang zwei ausgezeichnete 

Soli. | 
Lchrerfonvention. 

Die jährlide Konvention Des | 
Nordweit-Diitrift38 der Sonntag: | 
ihullehrer von Chicago fand in der 
Nazarethfirhe de8 Herrn Baitor 
August GSlade ftatt. Herr Prof. 


— — — — — — — — 


— 
Baltzer ſprach über das Thema: 


— — — — —— ——— ———— — — 
Kauft morgen, bezahlt im Mai. Anſchreibekunden, die es wünſchen, können ihre Montag-Ein— 
käufe auf ihre Aprilrechnung geſetzt erhalten, die zahlbar iſt vom erſten bis zehnten Mai. 


landel Brothe 


Subway Laden 


Heute wird die Uhr eine Stunde vorgerüdt. Morgen um 8:30 — neue Zeit — wird der 
niedrigere-PBreis-Laden neue Gelegenheiten alles übertreffender Cinfaufsmöglichkeiten 


Darbieten. 


— 


4 


3 


6:3öll. neues Dercale, zu \Sc Dard 


Ein ganzes Fabrif-Ajlortenient heller Entwürfe, für Nöde und Kleider; jpeziell. 


31 Zoll breite Plifje Crepes, in Längen von 2 bis 10 Yards; 
in roja, fleifchfarbig, hellblau, gelb, lavendelfarbig; 2Sc YD. 


Wafchftofie Retter, ]2,C 


18e und 2Sc Yard 


Alle Sorten, bedrudte und geiwebte Stoffe; Furze' Enden von unferm regul. Lager; 2 bis 10 Yds. 
Amoskeag A. 3. E. Ginahams, in moderniten Wlaids id gangbaren Entwürfen, in diefem Ver— 


kauf Speziell markiert zu 25c die Yard. 


Kinder: Mäntel, 


Elegant geichneiderie Mäntel 
md weißen Sarrierungen und mit fancy Ta- 
ſchen und hübſch beſticktem Kragen; 2 bi3 


6 Jahre. 


Strohkite 2.33 


trohhüte in geichneiderten Model: 


Schwarze & 


len: YBand-Streamer?. 


SHeider aus femem meiben Lamm ımd 
mit Spigken, Stiderei 
ibarpen, 2 bi3 6 Kahre, 1.95. 


CraihHandtuchzeng, 16c | 


gandy 


Eine Miſchung aus 


1516 Zoll breit, gebleicht und mit blauem 


Rand. 


Bettdecken 3 


Geſäumte Marſeilles 
bleicht und Satin Finiſh; aus 
hafter Qualität. 


u 


J. 
bereitung zur Nationalen Konven— 
tion, welche im Juli in der Peters— 
kirche abgehalten werden wird. 


Evang. Diakoniſſenhoſpital. 


In der Märzverſammlung wur—⸗ 
den für das laufende Jahr von 
dem Vorſitzenden des Direktoriums, 
Paſtor J. Piſter, folgende Behör— 
den ernannt: Für Agitation: die 
Paſtoren C. A. König, Joſ. George, 
J. J. Silbermann und Herr Fr. 
Kreßmann: für Finanzen: die 
Serren Schieferitein, Schill und 
Schoenemann; fir Nevifion der 
Statuten: Paſtor C. A. König, 
Paſtor J. PViſter, Paſtor A. Fleer 
und die Herren F. J. Koepke und 
Fr. Kreßmann. In den Diakonie— 
verein wurden die Herren Albert 
Kaſſel, Walter Kohlfeld und Dr. 
F. Schrader aufgenommen. Unſer 
Hoſpital trat der „Illino;s Hoſpital 
Aſſociation“ und der „American 
Hoſpital Aſſociation“ als Mitglied 
bei. 

C. A. König. 
— 


Frauen! Stimmt bei der Stadtwahl 
am Dienstag! Ein Mayor, andere 
Stadtbeamte und Mitglieder des Stadt 
ınts find zw ermwählen, und Chicago 
ftimmt darüber ab, ob die Stadt troden 
gelegt werden fsil. Tn3 gibt der libe- 
ralen Berölferung eine Gelegenheit, dem 

D dem Stongrek zu bemeifen, 
was Chicago über Prohibition denkt. Je 
rörer die Mehrheit der liberalen Stim» 
men ilt, um jo nachhaltiger und wir» 
kungsvoller ift ber PBroteit genen Pro 
hibition. Die Frauen fönnen jtimmeınt. 
Die Stimmpläte find von 6 Uhr mor— 
gens bis 4 Uhr nachmittags geöffnet. 


— — _ 


* Die Gefahr, daß die Gewerkſchaft 
der Möbeltransporteure zum 1. Mai, 
dem Umziehtage, einen Streit anord- 
nen iwerbe, ilt enbailtig abgemwenbet 
worden. ‘hre Mitglieder haben fi 
mit ben Arbeitgebern auf einen neun- 
ſtündigen Arbeitstag und eine Lohn- 
zulage von 50 Cents denTag geeinigt. 


Dr.Henry M. Hunt 


Spesialiit für 


Ohren:, Hafe-, Hals: 


Kranfheiten. 


Freie Konfulfafion and Behandlung 
Erfolgreihe umd gemwilienhafte Ves 
handlung gefichert. 

‚ geugnifie von vielen früheren Bas 
tienten, darunter viele gut befannte 

Geſchäftsleute. 
Zimmer 46 


KRANZ BUILDING 
130 N. StaieStr. 


gegenüber von Marihall Field & Co. 
Etunden von 10 vorm. bi8 5 nachm. 
Selephon: Central 590. 


m;16,fomiimt 


2einen ınd Bau 


Bettdeden, 


A. Michel redeie über die Bor- | Cine merfwürdige Audicnz beim 


Oberer Subwah. 


5.95 Crepe Kimonos, 1.50 


in ſchwarzen — mit Gummizug in der Hüftenlinie; in 
hübſchen Fan und Blumenentwürfen und 
Band beſetzt; gute Farbenauswahl. 


Spegiell. 


Sie ſind aus feinem Lawn; hübſcher Grund 


mit kleinen 


mit 


Oberer Subway. 


Dreſſing Sachnes 


Karrierungen und Blumen- 
muſtern: geraffter Rücken, mit Gürtel; Grö— 
ßen 36 bis 46. 


Nr 
ts 


und Band- 


Oberer Submed. 


— J— 
Gefältelte Gardinen 
309 Paar dauerhafte Serim-Gardinen, 24 


Nards lang mit bibider Smiß- 
Rramse — 


zu 1 .95 Paar 


Sie kommen nur in weiß und mit hübſchem 
Heading, fertig auf die Stange zu tun. Sehr 
hitbſch als Sommer Gardinen. 


mwolle: 


und 


.15 


ganz ge— 
ſchwerer dauer— 


Oberer Subway. 


! 
ihr aber gern und ſchmückte ſich zu 
‘dem feierlichen Alt mit al ihren 
* Prachtſtüchken an Juwelen. Ihr Ans 
Im Jahre 1841 beſuchte eine zug, ihre Friſur, ihr Hals, Arme, 
Dame der höchſten engliſchen Ariſto- Finger gliherien nur ſo von Brillan⸗ 
tratie Konſtantinopel. Sie hatte ſich's en, Perlen und allen erdenklichen 
in den Kopf geſetzt, auch dem Sultan Edelſieinen, ihr Geſchmeide leuchtete 
Abdul Meſchid ihre Aufwartung zu huchſftäblich in allen Farben des Re— 
machen, Zu dem Zweck ſuchte ſie den genbogens, als ich mit ihr im Palaſt 
engliſchen Botſchafter auf, den Lord des Sultans erſchien. 
Ponfondy, und bat ihn, fie dem Mo-| X der Tat fehr aut, fie hat ja 
narchen vorzuftellen. Der Diplomat | sine beitechende Auswahl von 
geriet in nicht geringe Verlegenheit. | Mleinodien mitgebracht,“ äußerte Ub- - 
E3 war zu jener Zeit unerbört, daß |yul Meicid, während die Dame‘. » 
eine Dame um Audienz beim Sultan | ipre Perbeuaung machte. 
nahfuchte. Er fonnte nicht umhin, ihr | Ich tat, ala wenn ich feine Worte 
das zu fagen, und lehnte jede Ber: |üiperfekte, und fagte: „Majeftät ent= 
mittlung in der Sadıe ab. Seine vor= | Hietet Ihnen ein gnädiges Willkom⸗ 
nehme Befucerin jedoh mar über jmen.“ 
diefen Mangel an Entgegenfommen | Die Labn bedanfte fih, und id 
ftarf entrüftet und erklärte ihm, da | perbolmetfchte es: „Sie fagt, es ftän= 
er denn fo ungefällig jet, werde fie den noch mehr folder Herrlichteiten 
fhon jemand anders finden, bei ihr | bei ihr zum Verfauf, fie habe aber 
den Willen täte. Inicht alle auf ihrer PBerfon unterbrin- 
Sie wendete fih an Refhid Mus gen können.“ 
ſtafa Paſcha, den Miniſter des Aeu- Der Sultan: „Fragen Sie fie, 
hern, und dieſer wollte der einfluß⸗ wieviel ihr Diamantenhalsband ko— 
reichen Dame zwar die Bitte nicht ab: !ften foll,“ 
Ihlagen, wußte aber ihre Erfüllung! a: „Majeftät erkundigt fi, ob 
nur in der Meife einzufädeln, daß et | pies Ihr erfter Aufenthalt in Kon 
feinem Gebieter mitteilte, e3 jet „eine |ftantinopel it,“ 
Perfon” aus England angelommen, | Die Dame: „Zamwohl, e3 ift mein 
die eine wunderbare Sammlung ed⸗ erſter Vefuch, und ich bin Hingeriffen 
fer uielen mit fi führe; ob nicht davon.“ 
jdielleicht Seine Majeftät biefe Koftz | Ich: 
barkeiten beſichtigen möchte. Seine Piaſter.“ 
Majeſtät, ein großer Liebhaber wert⸗ Der Sultan: 
voller Steine, war nicht abgeneigt |piel,“ 
und befahl, daß ihm die Sammlung | ch: „Majeftät fraat, ob Sie fhon 
zugeihicdt werde. Darauf gab ber indie Mofcheen gejehen haben. Me 
I ee den Beſcheid, bie betreffenz | nicht, fo bietet er Ihnen einen ftante 
de „Berfon“ jet außerordentlich Bes | Tichen Ssührer dazu an.“ 

(Norgt um ihren Schab und tremne) Die Lady verbeugt fi dankend. 
ſich nie von ihm. Der Sultan: „Welchen Preis for— 
„So führen Sie alſo den Juwelier dert ſie für den Türkiſenſchmuck?“ 
zu mir,“ befahl der Sultan. Ich: „Majeſtät fragt, ob Ihnen 

Was jetzt folgt, iſt erſt Jahre nach- vielleicht ein Spaziergang imSchloß⸗ 
her, als die Todesnachricht der Ari- garten Freude machen würde.“ 
ſtokratin nach Konſtantinopel drang, Sie bedankt ſich, und ich überſehze 
don dem liebenswürdigen Großweſir, es dahin: „Sie fordert vierhunderi— 
welche Würde Reſchid Muſtafa da- tauſend Piaſter.“ 
mals bekleidete, einem Journaliſten Der Sultan: „Führen Sie das 
erzählt und danach in einer Zeitung Frauenzimmer fort. Solche unver⸗ 
veröffentlicht werden. Inünftigen Preife zahle ich nicht.“ 

Der Bericht lautete: Ich antwor- Ich zur Lady: „Majeftät brüdt 
| tete zögernd: „Eure Majeftät möge feine Berriebigung darüber aus, Xhre 
‚mir meinen Magel an Delikatefje zu: | Belanntichaft gemasht zu haben.“ 
Fe — ſich un in | Nach einem tiefen Hoffnida rauf 
der UAUngelegeiheit um eine weibliche |die inmweienfuntelnde Da inaus 
Herfſon J— fe pflent = ae vol Su — re 
| is a Ju ‚io nr 2 gludalihem Geld) bemuht 
|ivenn fie fie zeigt, immer am ihrem |jein. Hat fie doch das Ziel ihres Ehr= 
| Anzug zu befeftigen oder fonft anzu= |aeizes erreicht und ift, allem Herloms 
legen.“ men zuwider, von dem regierenden 
Der Sultan ſchüttelte den Kopf 
und ſagte: „Dann führen Sie fie zu | 
mir, und mag ſie meinethalben die 
Schmuckſtücke an ſich tragen. Sie 
kommen aber als Dolmeiſcher mit.“ 
Ich teilte daraufhin der Lady mit, 
der Monarch habe ihr eine Audienz Prairie Äbenue, aufgefunden. Troh— 
bewilligt, er erwarte aber, daß ſie dem ſofort ein Sauerſtoffapparat in 
möglichſt viel von ihrem Schmuck an- Anwendung gebracht wurde, ſtarb ſie 
lege, von dem er viel Rühmens ge⸗ wenige Minuten ſpäter. Eine ſchad⸗ 
hört habe. Die Ariſtokratin lachte hafte Gasröhre war die Urſache des 
über dieſe Zumutung, unterwarf ſich Unſalls. 


— — —— ——— 


Sultan. 


„Sie fordert eine Million 


„Das iſt viel zu 


x 


a) 


ee 

* Don Gas überwältigt wurde die 
Stühr. Frau Kittie Brown beivußt: 
los im ih Wohnung, Nr. 3339 
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Dieies Dedichen, 3. B. für ein Ser: 
bierbrett, ift 15x27 Zoll aroh und 
aus weißem Kunitfabritat herageitellt. 
Die Zaden werden mit Knopflochſtich 
ausgenrbeitet, und das Obſt mit 


>pare ın 
der Zert 


Bas wicderaelundene Paradies. 


Eine phantaſtiſche Geſchichte von Fr. Oskar Kühne. 


eier 


E 

Als Erjiem war e8 im Sommer 
1925 Hans Unverjagt mit feinem 
neuen Flugzeuge geglüdt, die geival- 
tige Strede Berlin—Konjtantinopel 
ohne Zmwifshenlandung zurüdzulegen. , 
Auch auf der Rüdfahrt hatte er die 
EStrede in einem Zuge überflogen, | 
wozu er noch) etwas weniger Jeit 
gebraucht hatte ala hinmwärts, Genau | 
12 Stunden 23 Minuten mar er in 
Der Luft geiwefen, wa3 einer burch= 
Tonittlihen Gefhmwindigfeit von un= | 
gefähr 100 Meilen in der GSiunte 
entſprach. 

Aehnliche Zeiten waren zwar längſt 
geflegen worden, ebenſo war die 
entwickelte Geſchwindigkeit von an⸗ 
deren Fliegern nicht nur erreicht, ſon-⸗ 
tern ſchon überboten worden — je— 
de nur bei Flügen von kürzerer | 
Druer. Eine derartig lange Zeit hatte | 
noch feiner die hoheStundengeihmin: ; 
digkeit durchgehalten. 

Der Flug war jomit ein Rekord: 


recht abaeflaut war, viel Aufiehen. 


Der Grund hierfür war hauptfählich | bevoriiehenden Yahrt des ‚Zeppelin Haufe hinter dem Dfen.“ 
in der Geftalt von Hana Unverzaat? |NNN nad dem Norbpol, infolge „ q ‚alle Fäl 
neuem Flugzeug zu ſuchen. Es unter⸗ der in dieſem Sommer außerge⸗ beſſer, Elſe, wenn ich mich ogleich 
ſchied ſich von den bisher gebräuchli wöhnlich günſtigen Eisverhältniſſe zum Bureau des Lloyd begebe und 
chen durch eine ganz eigenartig aufge⸗ 


baute kleine Kabine, die Raum für 
den Lenter und einen Fahrgaſt bot. 


Ein ſolcher Gaſt war auch mit von 


bei vielen hundert anderen Flügen, 


deren Flugzeugen ausgeführt, immer 


ſein Begleiter geweſen war und ihn 
zu immer kühneren Leiſtungen ange- 


ſpornt hatte — ſeine Frau, die, wie 
er ſelbſt, im dreißigſten Lebensjahre 
ſtand. Die Zeitungen prieſen ihre 
Standhaftigkeit und Erfahrenheit im 
Flugweſen. In den Zeitſchriften 
prangte ihr Bild neben dem ihres 
Mannes. 

Auffälligerweiſe war Frau Elſe 
aber ſtets im rechten Ganzprofil dar— 
geſtellt. Die ſie perſönlich kannten, 
wußten weshalb. Bei einem Sturze 
mit einem Flugzeuge vor zwei Jah— 
ren war der Benzinbehälter des 
Flugzeugs explodiert, und ſie und ihr 
Mann waren nur mlt knapper Mühe 
und Not dem Flammentode entron— 
nen. Die lreichen Brandwunden, 
die beide davongetragen, hatten 
ſchlimme Male hinterlaſſen. Insbe— 
ſondere war Frau Elſes ganze linke 
Geſichtshälfte bis zum Halſe durch 
ſolche entſtellt worden. 

Da jener ſchwere Unfall das Ehe— 
paar nicht abgehalten hatte, alsbald 
nach ſeiner Wiederherſtellung weitere 
und immer gewagtere Flüge zu un— 
ternehmen, war es erklärlich, 
ihm jeijt nach ſeinem großartigen 
Konſtantinopelfluge nach noch wog⸗ 
halſigeren verlangte. 

Ich denke, als Ziel unſerer näch— 
ſten großen Fahrt werden wir New 
VYork wählen, Elſe“ hatte 
Unverzagt bereits am Abend des Ta— 


an 
„ul 


pel in Berlin mieber 
war, vorgeſchlagen. 
Beim Kaffee am anderen Morgen 
fam er auf feinen Plan zurück und 
fegte ibn näher auseinander. Der 


einaetroffen 


Allantiſche Ozean ſollte nicht dirett 


überaneri werben, fondern die Fahrt 
ioflte über Sibirien, Makita und Ra- 
nada gegen. 
Frau Elſe, die ihre Lektüre 
Morgenzeitung unterbrochen 
nickte heiſtimmend. 


der 
hatte, 


Gedante, 


v 
.s 


" 


Franz Joſephs-Land erſtrecken. Man 


würde dort beſtimmt einige Tage vor 
der Abfahrt des Luftkreuzers ein— 
treffen, ſeinem Aufſtiege beiwohnen 
und auch ſeine Rückkehr vom Pol ab⸗ 
warten. 

Als Hans Unverzagt mit Leſen 
fertig war, ſagte er mit mühſam ver— 
haltener Erregung: „Elſe, du biſt 
alſo dafür, daß wir verſuchen ſollten, 
den Zeppelinfahrern den Rang ab— 
zulaufen?“ 
| „Du bait’3 erraten,“ antwortete 
Frau Elſe gelaſſen. „Sch Ichlage vor, 
Iisir benügen einen der Dampfer des 
'2foyd, mit dem wir einige Tage vor 
dem Aufſtiege des Lufikreuzers 
Ort und Stelle ſein werden. In einer 

—“ * Stunde kann unſer Flugzeug gelan— 
Stilſtich, weiß, die Buchſtaben mit det und flugbereit ſein. Unſerem fo- 
Füllſtich, hellblau. fortigen Abfluge ſtünde, wenn das 
Das Muſter Nr. STAU foitet mit Wetter nur einigermaßen günftig ift, 
Subehör 65 Gents, ſodann nichts im Wege, da es jetzt, 
| im Sommer, in der Polgegend feine 


Diele Zajche fommt einem jehr oft | 
einpfundenen Mangel entgegen. Sie ' 
beiteht aus zwei Teilen, einer oberen | 
Zafche für Swirn und Faden, einer | 
unteren für Papier, wie man die 


Konitantinopel beträgt fait 1100 
Meilen. Unfer lugzeug bemältigte 
die Strede auf dem Rüdiwege in 12 
Stunden 23 Minuten. Die Entfer- 
er U u 1 nung Abflualtelle Franz - Xofephe- 
ren Umbüllung eine fparfame Haus: 500 Meilen. Wir können hoffen, diefe 
frau für etwaigen eigenen Bedarf zus | Strer elwa fieben Stunden zu 


nn : Strecke in 
fammenfältet, reip. aufrollt und gern | pemältiaen. Da wir auch bei unferer 
Rüdfehr vom Pol an feine Tageszeit 


am 


Naht gibt. Die Entfernung Berlin— | 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 


bebel umfpannt. Scharf ſpähle er |zechnen, dah ung die Zeppelinfahrer 
aus, Ceine nicht minder unerfchrode= !Kier aufnehmen. Wir müffen aufs 
e Gefährtin beobachtete den Kompaß |! Geratemohl losfahren und unjere 
'und erteilte, wenn nad diefem bie | Hoffnungen darauf ſetzen, daß der 
einzuhaltende Richtung verloren ging, Kompaß bald wieder in Tätigkeit 
die nötigen Anweiſungen. Sie hatte tritt und unſer Benzinvorrat dann 
auch den Tachomeier, der die Zahl der noch bis Franz Joſephs-Land oder 
Umdrehungen der Luftſchraube an- doch wenigſtens bis zu dem Wege, den 
zeigie, im Auge, weiter den Baro- die Zeppelinfahrer 
graphen, von dem man die Höhe, in ausreicht.“ 
der man ſich befand, ableſen tonnte, | „Alfo vorwä 
Ind ferner den Gejchiwindigfeitämej- | Man wendete das Flugzeug von 
‘fer, \der gefährlichen Eisfpalte ab. Hans 
| Ueber die Gefchteindigieit, mit der | Unverzagt drehte die Kurbel an. Eine 
Iman floa, machte fie ji von zehn zu |tleine Strede lief das Flugzeug da— 
zehn Minuten eine Notiz und bereh- | hin. Dann erhob es fih leicht wie ein 
nete nach ihnen nach Ablauf jeder Vogel in die Lüfte. 
Stunde den Weg, den man geſchafft Nach einer halben Stunde rief 
hatte, 

Nach Umlauf der jechiten Stunde |pafnadel beginnt fich zu beivegen!— 
(ließ Frau Elfe verlauten: „Wir find | Steuere mehr linf3, Hans!“ 
jetzt ungefähr 540 Meilen weit geflo- Ihre Anweiſungen erfolgten nun 
gen. Wenn wir die richtige Richtung in kurzen Zwiſchenräumen wie in den 
eingehalten haben, würden wir dem— erſten Stunden nach dem Abfluge. 
nach nur noch gegen 60 Meilen vom Mit einer Geſchwindigkeit von 90 
Pol entfernt ſein.“ 

„Haft du Sorge, daß wir von der wäris. 
richtigen Richtung abgewichen ſind? „Ich halte dafür,“ ließ ſich Hans 
Ich habe mich doch jeder deiner An— Unverzagt vernehmen, „daß wir, 
weiſungen genau gefügt.“ wenn das mit Treibeis beſäte Meer, 

„Gewiß haſt du das getan. Aber das wir nach unſerem Abfluge über— 
der Kompaß will mir ſchon ſeit einer flogen, in Sicht kommen wird, noch— 
halben Stunde nicht mehr recht zu mals landen. Ich werde ſchnell eine 
verläſſig erſcheinen. Die 
ſchwingt oft unregelmäßig hin und können wir ſcharf und ſicher die Rich— 
her.“ tung auf unſere Abflugſtelle bei den 


432347 


rts!“ ſagte Frau Elſe. 


I Hand linverzagt 


Meilen in der Stunde flog man fd | 


Nadel | Ortsbeitimmung vornehmen. Danı | 


'auf biefem Wege von Europa nad | 
Amerita zu fliegen, ift qut. Liegt es 
doc vorläufig nur unter VBenübung 
Diele Weges im Bereiche der Mög: 
lichteit, mit einem Flugzeuge von der 
Alten Welt nad) der Neuen zu gelan- | 
gen. Unjer Flugzeug wird den großen 
Ueberlandflug ficherlih durchhalten, | 
und mir würden, wenn wir uns un= | 
teriwea3 einige Rajttage günnten, un: | 
ſeren Kräften 
ces 
den Ruhm, den wir ernten mürben, | 
einzuheimjen. Aber ein anderer Plan | Motor 
reizt 
Da 
brauchen, | 
‚Ausführung deines Planes ein Wett: |ftellen zu lajjen und die Siwilchen- 
bewerber in den näditen Monaten |räume mit einer Schicht jened paten- 
zuborfommen wird, während kei ber tierten Materials ausfüllen zu laſ- mung ermöglichen. 
Ausführung meines Planes Eile ge- ſen, das den Inhalt der Thermos— 
boten iſt, halte ich dafür, wir brin- flaſchen gegen die Außentemperatur der auf, erſtrebte eine Höhe von 1300Flinkeren ſein. Wir werden ſiegen!“ | 
aen erit einmal den meinigen zur bierundzivanzig Etunden unempfind- | Fu und jehlug die Richtung ein, aus | | 
Ausführung.” 

Zeitung bin. „Lies einmal den Ar: jauf unferer Konitantinopelfahrt er= 
flus. Er erregte, obgleich die Anteil- ‚titel hier im Hauptblatt und diefe | lebt, wie mir jelbit in großen Höhen, ‚mit bunflen Molten überzogen, bie aber nur erft wieder 
nahme der Weit an alänzenden Flü: | Unfündigung im \ N m: | 

gen, bon denen die Zeitungen täalich wirſt dann verſtehen, wo ich hinaus ſerem Kabinchen hübſch warm ſaßen. wurde ſie immer dicker, ſo daß man und will nicht in Sicht kommen.“ 
zu berichten wußten, im allgemeinen will.“ 


aufhebt, Die Zacken oben werden mit 
Anopfloditic) ausgearbeitet, dieBuc)- | gebunden find, fünnten wir, ment 
* — ni ar ir dort drei Stunden Aufenthalt _ ſchwieg dazu. Schiffen einſchlagen und werden nach | 
bee 82 ‚rechnen, in bequem jiebzehn Stunden | Aber er bachte daran, daß ber Kos nicht langer Zeit glüclich wieder dort 
BE |zurüd fein. Ehe noch die Zeppelin !paß in bdiefen nörblichen Breiten Ifein. Mir werden ben Peppelinfah: | 
Das Mufter Nr. 1539 foftet mit ‚leute ihren Nufftieg bewirft haben, |nicht mehr im richtiger Weile arbeitet. |rern unfer Abenteuer erzählen, was 
Zubehör 50 Eenta, find mir wieder bei ihnen eingetrof- | War e3 aber fo, twie follte man dann |fie natürlihd von ihrem Nufitieae | 
‚fen. Wir haben ihnen den Rang ab: !das Ziel erreichen und fih zurüdfin- Inicht abfchreden wird. Da fie nicht | 
ı gelaufen. — Mas fagft du dazu?“ den? Inur fol) ein Hleines Ding von Hanbd- 
Man Kefommt dieie Stiämmfier in |__„sG bin entzüdt von deinem Vor-| Nah einer Kleinen Weile jagie |tompak an Bord baden mie wir, fon- 
ber Stidmujter- Abteilung der „Abend- |Tchlage, Elfe, bin auch ficher, dat wir | rau Elfe beflommen: „Scht fteht dern mehrere rohe, auf antimagnes | 
vol, 223 8. Waſhington Str, Dei das Wettrennen germinnen imerben. |die Nabel feft wie ein Aſt. Sch fürchte, |tifehem Unterbau ruhende, tompliziert | 
Eoitbeftellungen wolle man 5 Cents für |nier Flug — > ben M 2 d * — — — ——— —“ 
—— beifügen. Ched® und „Monen | slugzeug wird den Weg bin jinte erben uns berirren.” —— |fomjtruierte Schiffstompafie, bie fic ! 
Orders“ follten an „Ihe Abendpoft Go, | IND zurüd ohne Schwierigkeit leiſten. „Wenn wir uns darauf verſteifen von auftretenden regelloſen magneti— 
Benzin werden wir nicht viel mehr würden, den Pol unter allen Umſtän- ſchen Strömungen nicht ſo leicht 
mitzunehmen gezwungen ſein als bei den erreichen zu wollen, läge die Ge- lahmlegen laſſen wie unſerer, haben 
ee allerdings |jie auc ganz andere Ausfichten, 


ausgeſtellt werden. 
5 |unferen Flügen nah und von Kon: |fahr eines Verfliegenz an! 
<  Ntantinopel. Nah jedem diefer 1100 |nahe. Wir werden uns ihr aber nicht | den Vol zu aelangen, als wie wir fie | 
> Außerdem verfügen fie 


‚Meilen Flüge hatten wir noch fo viel lausjegen. Zunächit mollen wir ein- hatten. ja 
Vorrat im Behälter, daß er für einen mal niedergehen und uns dabei genau auch über großzügige Hilfsmittel im 
weiteren Flug von reichlich 125 Mei- |merten, aus welcher Richtung wir ge- Falle eines Liegenbleibens mit ihrem 
len gut und gern ausgereicht hätte, | fommen find. Und nahdem mir uns | Cuftfchifie, Hunde 
und die Entferntng Wbflugitelle ‚ein oder zwei Stündchen ausgeruht 


ee 


I 
ee urüd zur Abflugjtelle beträgt ja nur 
1200 Meilen. Das MWagnis, das wir 
‚eingeben, ijt aar fein jo ſchlimmes, 
denn jollie und wider Erwarten uıt= 
‚ieriweg3 ein Unfall zuitoßen, find ivie | 
nicht hoffnungslos verloren. Nehmen 
do die Seppelinlenie nach uns den- 
jelben Weg. Cie würden un? retten.” 

„Vor der Kälte des Norbpols 
drauden mir und in unlerem Flug— 
zeuge aud) nicht zu fürchten. E3 mar 


treten.“ ausgerüſtet, fo daß fie fich jederzeit | 

„Kaniden mir alfo jo bald ala mög: |eine RetturgZerpedition entgegenfom: | 
lich!“ men laſſen können.“ 

Hans Unverzagt ſiellie eine gerin- „Man kann ſie beneiden.“ 
gere Geſchwindigkeit ein, ging tieſer „Unſere Niederlage ſchmerzt mich 
und landete nach kurzer Zeit glatt genou jo wie dich, Elſe. Ich möchte 
uf einem weiten ebenen Eisfelde. aber den Kampf noch nicht verloren 
Gern hätte er den Ort, wo man ſich geben. Morgen oder übermorgen erſt 
befand, beſtimmt, er war auch mit wollte der Luftkreuzer abfahren. Wie 
den erforderlichen Inſtrumenten, — du darüber, wenn wir noch 
‚denen er eine genaue Ortsbeſtimmung einmal mit ihm in Wettbewerb trä⸗ 
eine gute Idee von Dir, Hans, die hätte bewirken können, ausgerüſtet; ten? Wir werden bis dahin ausge- 
Einrichtung zu treffen. daß unſer aber die Sonne hielt ſich dauernd ruht ſein, fliegen kurz hinter ihm mit 
Kabinchen von der Wärme, die der hinter Wolfen verftedt. And ſie unſerem Flugzeuge nochmals ab, 

ausſtrahlt, Nuhen ziehen brauchie er dazu unbedingt. Läßt ſich bleiben immer in angemeſſener Gnt= | 

mehr. |fann, und außerdem die Wände bed | doch in den Polgegenden den ganzen | fernung von idm und laffen uns fo 
fürchten Kabinchens aus zwar ſehr dünnem ‚arttifchen Sommer bindurd, mäh-|von ihm biß zum Norbpol hinlotfen, 
mit der Aluminiumbleb, aber doppelt ber- |rendb dem e3 feine Naht gibt und in beilen unmittelbarer Nähe mir 
folglich auch fein Stern fichtbar wird, |iön erjt zu überholen traten. Diefer | 

| Zap: : et — — | 
nur mit ihr eine genaue Ortäbeitim- iqanze Wettflug, beiondera aber der 
Schlußflug, wird fcharf werden. Uber | 
Nach ziwei Stunden ftieg man iwie- | wir werben die Beweglicheren und 


nichts Uebermenſchli— 


zumuten. Es lockt mich auch, 


mich 
wir 


noch weit 
nicht zu 
daß uns 


„Ein großartiger Gedanke, H 
der man gekommen war. Der Him- Wir fliegen unbedingt mit dem 
mel hatte ſich inzwiſchen vollſtändig kreuzer nochmals ab. — Wenn wir 


an Ort und! 
uferatenteil. Du wo eine bittere Kälte berrfchte, in un: Luft mar aber jtill geblieben. Nur | Stelle wären! Das offene Meer will 


Sie reichte ihm die lich macht. Wir haben es ja bereits 


Auch auf unſerer Nordpolfahrt wer⸗ mehr und mehr den Ausblick verlor. | Man konnte auch in der ganzen ı 
Der Nrtifel bandelte von deriden wir da drinnen jigen mie zu Schließlich wogte ringsum ein Nebel: j folgenben Stunde nicht? non ihm er= | 

meer. ſpähen. 
„Ich glaube, es iſt für alle Fälle Di er noch die alte Richtung inne- Die Luft begann aber wieder dun⸗ 


hielt, wußte er nicht, konnte es nicht ſtig zu werden. Bald konnte inan 


man mit Manſchetien verſehen. 


woch | 
Igehalten werden: Donnerstag abend | ter 
jeine 


formen mülfen, | 
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Iyrau Elfe freudia aus: „Die Kom: | 
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Kir. 9222. 
für alle Tage mit umlegbarem Stra= | 
gen und bier bequemen Tafchen. De 
untere Rand des Rodes it 1%, Yard 
weit. Man trägt dazu einen Gürtel 
mit Schwarzer Schnalle. 

Gröhe 36 erfordert 33 
Zoll breites Material. 

Chhnittmufter Nr. 9223 in Größen| 
36—40 Zoll Bruftweite und für) 
junge Mädchen im Mlter von 15 und| 
18 Jahren. 


Ar. 9195. 


HYards 44 


Dieſe Bluſe zeigt auch 


und Schlitten auf der Rückſeite den Umſchlag-Stil unteren Rand 15 
wollen ſie mitnehmen. Mit Apparaten wie vorn, was zu einer geſchmackvol- mit Draperie und 
Franz-Joſephs-Land —Nordpol d 'daben, werden wir den Heimw für drahtloſe Telegraphi ind ſi i I | Gü erfeher 
Franz-J tordpol und !daben, tr den Heimweg anz !für'drahtlofe Telegraphie Jind Tie|len Draperie unter den Armen ver=| Gürtel veriehen. 


hilft. Die langen, engen Vermel fann| 
Der! 
Verſchluß iſt vorn. | 

Größe 36 erfordert 24 Yards 


YUus dem Rei 


J 
Ein pralktiſches Kleid 


Zol 


op! E 
ob| 


‘ 


* J 
— —— — — ——— — — —— —— 


ch der Mode. 


junge München im Alter von 16 und 
118 Jahren. 

Nr. 9201. Die langen, geraben Li» 
nien machen bieje3 Kleid, dad mil 
einer Schärbe getragen wird, eimaä 
eigenartig. Die Manfchetten werden 
\ebenfo wie das Vorderteil mit Lite 
bejebt. Der Rod ift am unteren 
‚Rand 18 Yard meit. 

Gröbe 36 erfordert 3X Yarb3 44 
Zoll breites Material. 


| breites Material. Dazu 8 Yard! 
tontraftierendes, aleichbreites Mate: | DL °F nn — * 
rial für Kragen und Manſchetten. Schnittmuſter Pr. 9201 in Gro. 
—— 1410< im Girähen Ben 36—44 Poll Bruftweite und fir 
Schnittmuster Nr. 9195 in Gröhe pen 06 + 5011 I 
Schnittmufter Nr. 9195 in Größen! ! — — 
54—42 Poll Brufiweite junge Mädchen im Ulter von 16 und 
u '18 Jahren. 
fer Rod, der am! 


ie 

re Z— 

Yard weit it, Wird) Sqhnittmuſter ſind unter Angabe der 

einem geknöpften gewüufchten Größe und der betreiien- 
| den Nummer geegn Cinfendung von 12 

Gröbe 26 erfordert 3 Yards 56; Cents zu besichen durch ‚Die ‚Mode - 

Zoll breites Material abteilung“ der „Abendpoit, : Weit 

a or rc I Wafhingtoen Str., Chicags, IM. Ched3 

Schnittmuſter Nr. 9208 in Gro⸗ und Money Orders“ ſoliten auf „The 

ßen 260—34 Zoll Taillenmaß und für Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


1 
Nr. 


D 
2 


teilnehmen. Die Allerheiligen-Litanei 
wird von dem hochw. Leon M. Lin— 
en aus Aurora gelungen werben. ı 
Aud) die vielen Briefier, die aus Die- 
jer Gemeinde herborgegangen find, | 
werben der Tzeier am Schluife beis 
wohnen. Predigten werden bayı ben | 
folgenden Prieitern gehalten werben: | 
Sonntag abend, von dem Hoch. 
Arthur Terlete; Montag abend, von 
dem Hoi. Bernard Springmeier; 
Diendiag abend, don dem Hocw. 7. | 
J. Haarth. 
St. Alphonſus-Kirche. 
Southport und Wellington Ave.) 1 


Um 8 Uhr morgens findet heute 


die Generalkommunion für den ka— 
tholiſchen Geſellenverein dieſer Ge-⸗ 


I ° — ON: * 
ans. meinde ſtatt und es wird ein Amt Vioszoſe. 
Lufts | 3efebriert. Des Abends um 7 Uhr iſſt beſizt 6 Patriarchat 


YTaltenpredigt und hi. Segen. Weil 
Sonntag der Fünfte Sonntag im 
Monat ift, fallen Chriitenlegre und 
Konferenz aus. — Während ber| 
noch übrigen Faſtenzeit wird Mitt- 

abend eine Leidenspredigt 


engliſche Predigt; Sonntag 
abends 7 Uhr mird Reine deutſche 


i R —925 
(VBryn Mawr 


Aufſtieg nicht, wie urſprünglich ge⸗ 

plant, von Spitzbergen, ſondern von 

8 

der Rekordfahrt geweſen, derſelbe, der bis Fu 
tkentelegrammen einer vorausgeſchick— 

die Hans Unverzagt vorher mit an— Fe Erpebition die Schiffahrt in die: 

fern 


dat e3 | 


Han? 


im Nördlihen Eiömeere follte ver und zwei Pläbe Jichere.“ 

„Sinverfianden!“ 

Die Wagemutigen hatten eigentlich 

anz Xofepb3-Land au ftattfinden, |über ihr Unternehmen ſchweigen mwol- 
wobin nach einaelaufenen Syun- len. Die Mitnahme ihres Flugzeuge: 

ließ ficd aber vor Freunden und Be: 


Kahre ohne Gefahr offen war. lodte ihnen erft einige Andeutungen 
Die Stelle an der Norpmweftfüfte und fchlieklich ihr ganzes Geheimnt?, 
Spikbergen?, die ala Aufitiegftelle Um Iace der Abfahrt der Lloyd- 
Iurfprünali in® Auge aefakt tor: | dampfer von Bremerhaven, auf deren 
|den ivar, iwar die, von der aus Pro= jeinem fie fi eingefchifft, berichteten 
\feffor Andree am 14. Auauft 1896 |daher alle Zeitungen über das fühne 
Imit einem reiluftballon feine Xo- Vorhaben des beriihmten Fliegerehe- 
‚desfahrt angetreten hatte. Sie lag 79 | paard. 
‘Grad 30 Minuten nördlicher Breite,| In Spannung martete die Melt 
‚mar alfo vom Pol etwa 735 Meilen auf Nadrigten von Franz-Joſephs⸗ 
'entfernt. Die Stelle an der Nord» Land, von dem aus über Spitzbergen 
weſtküſte von Franz-Joſephs-Land nah der nörblichiten Kabeljtation 
later, die nun ala Aufitiegitelle des auf der kleinen Jnfel Ingo bei Ham- 
13 XXX beftimmt worden war, lag |merfeit eine  funtentelegraphifche 
ınterm 81. Grad nördlicher Breite. Verbindung hergeftellt worben war. 
Sie inar demnadh vom Pol nur me: ‚War doch fchon über diefen Weg be- 
'nig mehr al3 600 Meilen entfernt. |fannt geworben, daß der 3 XXX 
Die fühnen Luftisiffer hofften, von |nahezu fertig montiert war und in 
'ihr aus ihr Ziel in zehn Stunden zu | Tpätelten® hier Tagen gefüllt werben 
jerreihen, wobei fie nur mit einer Sollte, 
Fahrgeſchwindigkeit von hundert Weiter Tief die Nachricht ein, dat 
Kilometer die Stunde rechneten, und ;die Vergnügungsdampfer de3 Lloyd 
'gedadhten in fpäteitens 24 Stun: jangelommen jeien und fich das Flie- 
|den wieder zurüd zu fein, mäh- |aerebepaar Unverzagt mit 
‚rend welcher Zeit fie in ununterbro= |Tylugzeuge fofort ausgefcifft hate. 
'chener funtientelegraphiicher Verbin: Das Wetter fei ihrem Vorhaben nicht 
dung mit der Aufitiegitelle bleiben 'ungünftig. Wahrfcheinlich werde das 
wollten. In acht Jagen jollte der tühne Ehepaar in einer der nächiten 
'Dampjer, der den in Zeile zerlegten ; Stunden abfliegen. 
| Quftfreuzer und alles zu der geplan- 
ten Fahrt Erforderliche fomwie die daß das Paar tatfächlich die Quftreife 
Teilnehmer an der Fahrt, die fih | nah dem Pol angetreten habe. — 
Inicht Schon bei der Vorerpedition be: | Schnell fei ihr Flugzeug den Bliden 
fanden, nach Franz Joſephs-Land der Nachſchauenden entſchwunden. 
bringen ſollte, von Hamburg auslau- Als Merkwürdigkeit wurde noch 
fen. ‚mitgeteilt, daß das Paar ein weißes 


1 


der Zeitu —— I⸗ fahrt von einer mitreiſenden amerika— 
der Zeitung erließ der — —— — — 
ter aroßen und fohnellen Veranü Imitgenommen babe. Gie hätten das 
\aumgsbampfer der Linie in dierzehn Tierchen gern mitgenommen, da ja 
Tagen nah dem hohen Norden in Ae Luftfahrer die Geſellſchaft einer 
See ftehen würden, Die in diefem Kabe für glüdbringend hielten. 
Sommer im Nörblichen Eismeere Re 

serrichenten außergewöhnlich günftie| Mit einer Stundenaefchiwindigfeit 
Inen Eisverhältnifie auanügend, foll- von über 90 Meilen flog das Ylug- 
ten die Vergrügunadtehrien nicht mie | zeug Hans Unverzagts über die un- 
\in früferen Jahren nur bi5 zurSüd- ermehlihe Gismwüfte "dahin, dem 
‚tüfe CSpigbergen3 führen, Tonbern |„großen Nabel“ zu, wie die Eafimo 
\Tih bis zu der Aufftiegjtelle dei den Norbpol nennen. Yeit hielt ber 
3 XXX an der Norbiweftfüfte von 'unerfchrodene Lenfer die GSteuer- 


1 
au 


‚fannten nicht verbergen. Man ent= | 


feinem | 


Und bald darauf erfuhr die Welt, 


Die Ankündiaung im Sjnferatenteil Kätzchen, das es während der See⸗ 


Stie bon dem geraden Wege abge- 


|miffen, da in dem Mebel irgendivelche | nicht3 mehr deutlich unter fich erfen- 
‚Drientterung ausgefchloffen war. Er |nen. 
‚fuhr auf gut Glüd, verhehlte fich aber | 
‚das Unfinnige diefes planlojen Da= | ter beiden Wagemutigen verflüchtigte 
rauflosfliegens nicht. Statt nach ſich. Bedrückt ſchwieg man. 
Süd, ſteuerte er vielleicht nach Weſt Mit einem Male bekam das Ge— 
oder Oſt. räuſch der Luftſchraube einen ande— 
Seine Bedenken wuchſen. 
müſſen wieder landen, Elſe,“ meinte keit und Schärfe. Ein Blick auf den 
er endlich finſter. Tachometer lehrte, daß die Umdre— 
„VWird das bei dem Nebel möglich hungen nachließen. Irgend etwas 
Hein?“ u Imußie am Motor nicht in Orbnung 
| „Wir müffen e3 wagen.“ ‚fein. Da fepte er auch Schon mit einem 
Vorſichtig ließ Hans Unverzagt lauien Krach aus. Im langſamen 


das Flugzeug weiter hinabſchweben. Gleitfluge ging es hinab in die Tiefe. | 


Als der Baroaraph eine Höhe von | 
‚150 Fuß anzeigte, begann fi ber 
Nebel ein wenig zu lichten. Da voll: | 
ſtändige Windftille herrichte, war es | 
‚nicht jhiwierig, nur menige Meter 
‚über der Oberfläche bhinzufliegen. 
‚Troßdem war e8 geradezu ein Wune | 
ber zu nennen, daß nach minutenlan- 


gem Herumirren eine Landung 


Ans Tatgsliiden Bemeinden. 


St. Micho els-Kirche. 
Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Der heutige Scnntag ift der Tag 
ſchließlich glücklich vonſtatten ging. der gemeinſchaftlichen Oſterlommu— 
Klafften doch in der Nähe der Lan- nion für den St. Anna-Verein und 
dungsſtelle viele tiefe Eisfpalien. die kath. Damen-Unterſfühungsge— 
Wäre das Flugzeug beim Auslauf ſellſchaft. Abends um 7 Ahr 
nur einige Fuß meitergerufjcht, wäre | wird bie Yaltenbußprebigt gehaiten 
e3 mitfamt feinen Infaflen in einer | und e3 wird auch der hi. Gegen er- 
ſolchen verſchwunden. teilt. Nach der Andacht findet eine 
doch feine Gedanten. Die Haupt- | 1 der Vereinshalle ſtatt. Am Mitt- 
ſache war, daß der Nebel bald dieder woch abend wird eine Predigt über 
wid. | das Leiden des Herrn gehalten und 
| „Wenn er nun tagelang anhält?“ ebenfalls der hl. Segen erteilt wer: 
‚warf Frau Elfe die Frage auf, dei. Später findet dann eine Ver- 
| „Er wird jchon mieber — — * — ber yung- 
den,“ entgennete Hans Unverzagt zu- | rg Ne > — ZU HEHE 
‚verfichtlich und behielt damit recht, —— nn 8 en Kor nn 
‚denn nad einer Stunde erhob fich ein | Thomas Broton, 8 Seh rim 
Fer gg em ge ten Provinzialoderen der weltlichen 
‚teilte. I * Provinz wird am Donnerstag abend 
‚ftieg ind Auge faflen.. ‚ein feierliches Resuicem mit Libera 
'selebriert werben. 

St. Franzisfus Aſſiſi-Kirche. | 
(Neivberrn pe, und 12. Str.) 

In diefer Kirche wird heute um 

bald acht Uhr das  bierzigftündige | 


| 


| Aber wohin fich wenden? Wo Ian 
m Die Nadel des Stompajfes 
rührte jich immer noch nicht. 

Dan hatte feinerlei Anhalt, wohin 
man Kur3 nehmen mußte. Sclua 
man aber eine falfche Richtung ein, 
fuhr man unfehlbar dem Tode entge- | net werben. Die Anbetungsfiunden 
gen. werden wie in früheren Jah— 
| Was tun? ö ‚ren gehalten und die Wbendan- 
| „Länger bürfen toir hier auf feinen | baten um 8 Uhr beginnen. 
ıgall liegen bleiben,“ entihiev Hans Beſonders feierlich wird fich am 
| Unverzagt, „denn wir find mahr= | Dienstag abend die Schluhandacht 
ſcheinlich ſchon ein ganzes geſtalten. Sie wird von bekannten 
Prieſtern geleitet und die 538 Schul- 


I 
| 


„Bir ren Klang. E3 verlor an Nachhaltig: | 


Darüber machte man jich jet je⸗ Verſammlung des Kirchenvorſtandes 


Gebet während des Hochamies eröff- ein 


Faſtenpredigt, Freitag abend halb 8 
Uhr wird der Kreuzweg gebetet. 


Die hoffnungsfreudige Stimmung Dieſe Andachten ſchließen mit dem turen vermehrt. 


bl. Segen. — Montag abend ıım 8 
Uhr iſt Verſammlung des St. Vin-⸗ 
zens von Paulverein. | 

Ct. Auguitinns- Kirche, | 

(2aflin und 51. Str.) | 
Fiir die Dfterzeit jind für die Ver- 
eine der ©. Auquftinergemeinde zur 
gemeinschaftlihen Heiligen Some! 
munion folgende Tage feſtgeſetzt wor⸗ 

30. März (4. Faſtenſonntag): 
Coleta-Hof, Katholiſche Garde 
Hl. Namenverein. 
| 6. April (Baffionzfonntag); 
Anna Mütterverein, Kirchenchor, 
| Auguſtinus-Förſterhof. 

13. April (Palmſonntag): L. C 
B. A.⸗- und St. Auguſtinus-Unter— 
flütßungsverein. 

20. April (Oſtern): Dritte Orden, | 
ıKatholifhye Orden von Amerifa und | 
| et. Mauritius Forfterhof. 
| 27. April (Weihe Senntaa): St. 
Maria Francisca-Hof und Deutiche 
Dramatiſche Geſellſchaft. | 

Die anderen Sonntage bleiden Frei 
wegen der Miflion. 


| St. Georges-Kirche. | 
| 


| 
et. | 


und| 


St. 
St. 
I 
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| 
| 


(Wentworth Ave., nahe 39. Sir.) 

Die Faftenandachten diefer Ges! 
ineinde finden, mie gewöhnlich, an] 
Sonntagnahmittag ftatt und am 
Freitagabend der deutiche Kreuziveg, 
der engliiche Kreuzweg am FFreitag- 
nadmittag und Mittwochabend. Für 
die Dfterzeit find für die Vereine Die- 
fer Gemeinde zur aemeinfchaftlichen 
Kommunion folgende Tage Teitgejekt 
morden: 

30. März (4. Faftenfonntag), der 
fatholische Föriterhof der Männer, 

6. April (Paſſions-Sonntag), 
Mütter- und Knabenverein, und 
L.E.BM 

13. April(Palm-Sonntag), Jung: 
frauen-Sodalität und Mädchenver: 
20. April (Dfter-Sonntag), Jiings 
inasverein und allgemeine®emeinde. 

27. April (Weißer Sonntag), Erit= | 
fommunion ber Kleinen. ' 

St. Thereiien-Gemeinde. | 

(Center und Osgood Etr.) | 


An heutigen Sonntag nadmit- | Stille 


ou 2 3 = IP tag 3 he 30 wird vom hochw’jten |läum. Der Jubilar, ein geborener 
tert und können Jona nicht damit 'finder der Gemeinde merben daran! Erzbiihof Geo. W. Mundelein in) Württemberger, war 30 Jahre Tang 


In 


der GemeindeKirche die hi. Fir- 


mung ertetlt werden 


Ja., geweſen, 
des Alters ihn 


n den Muhbeitand zu tre- 


n. ie Gebr 

Kirche, 

pe. u. N. Barılina Sir.) 
Die monatlichen Konferenzen fin- 

den immer am vierten Sonntag im) 

Monat jtatt ınd zwar nad | 

Nadintittagsandadıt. In der Char-| 


are 
St. Gregorius 
ſen 

— —— — — 


Der Donnerbart. 


Donnerbart, jenes üppig wu— 
woche findet eine zweite Miſſion —— Bee En ——— 
enaliicher Spradje ftatt, geleitet Abs Lo, er u er — 
einem hochw. Redemptoriiten.|TP Be enbigenben — ———— 
a ITenroten Blüten, hat einjt in Sud» 
Pater. und Mitteldeutfchland eine eigenarii- 
|ae, bedeutiame Rolle geipielt. Karl 
der Grohe entvedte e8 zuerft bei fei- 
jnen Zügen nad Stalien auf den 
| 


der Bor 


— 


Kath. Hierarchie. 

Die Hierarchie kath. Kirche 

zählt 214 erzbiſchöfliche Reſidenzen, 

862 Bilkofsiite, 563 ZTitularbi- 
ſchöfe und 26 MHebte mit 

orientaliſche 


der 


Strohdächern in den Alpentälern. Da 
eigener 8 ihm unbetannt war, fragte er 
re se Gebirgsbewohner nach ſeiner Be: 
ee ee ale ae cu, | Deutung. Die Aelpler nannten e3 
Aueh, =) DISEUER UND D APOjIO- | Supiterfraut und bebaupteien,  €& 
hie Bifartate, In verſchiedenen ſchuͤtze vor Feuers- und Blitzgefahr. 
Weltteilen ſind 8 apoſtoliſche Tele» | Her aufgeflärte Kaiſer wollte von 
gaturen, 178 avoſtoliſche Vifariate | Folchem Aberglauben nichts wiſſen, 
und. 70 apoſtoliſche Präfekturen. ließ aber die Sache näher unterſuchen 
Die katholiſche Hierarchie hat un⸗ und fand ſo heraus, daß auch in die— 
dem Pontifikate des Papſtes ſer abergläubiſchen Vorſtellung ein 
Benedikt RXV. bis zum 31. Dezem- Körnchen Wahrheit ruhte. Denn das 
ind 5 Erzbistü- grüne Kräutlein, 
mer, 16 Bie ümer, 11 apoſtoliſche hat, auf den Dächern große, ſtets 
Vrfartate und 3 apoftoliiche Präfek- feuchte Polſter zu bifven, beſeitigte 
tatfächlih den aröhten Teil der 
Sreuersgefährlichfeit der Strohpächer 
Tie Alloention des hi. Vaters im |dadurd, daß e3 jeden darauf fallen- 
letzten Konſiſtorium befaßte ich |den alinnmenden Funken in ſeinen 
ausſchließlich mit dem Orient; vor- ſaftreichen Blättern erſtickte. = 
eb das ruhmreihe Zeitalter der! Nah diefer Peltiteluna erließ 
Kirche im Dften. Die Allocution |Karl der Große eine Verordnung, ti 
fchloß mit der dringenden Bitte zurider fämtlichen Beligern von mit 
Unterftüßung der Miffionen, Schulen | Stroh eingebedten Häufern umier 
und anderen Zatholifchen Inftitutios | Androhung einer hohen Gelbitrafe 
nen und Unternehmungen im Heilt: |für den Fall der Nigtausführıng an- 
gen Land, | befohfen inurde, den Donnerbart auf 
Yacd) Kardinal Ameite traf auch |den Dächern anzupflangen, Mit beit 
Kardinal Vorrne in Rom ein, nady-; Samen der nun plöglic ſo vielbe— 
dem er die britiſche Meeresflotte, gehrten Pflanze trieb der Staat 
deren General-Kaplan er iſt, im ſelbſt einen ſchwunghaften Handel. 
Mittelmeer beſichtigt hat. Der Kir- Es konnte nicht ausbleiben, daß 
chenfürſt beſuchte dann Kairo, Jeru- dem Donnerbart nach dieſem kaiſer⸗ 
ſalem, Konſtantinopel, Salonita, lichen Erlaß bald auch in Deutſch— 
Bukareſt, und Belgrad, zu⸗ land, von dem unwiſſenden Volke alle 
rücklehrend Trieſt. möglichen übernatürlichen Eigen 
FJ. C.A ſchaften angedichtet wurden. So joll- 
’ — en Tiere unter einem mit Donner— 
Der dritte Konvent der „store | Hart überzogenen Dach gegen jede 
national Federation Katholte | Krankheit, befonders aber gegen beit 
Alumnge“, der bereits im letzten böſen Blick gefeit ſein, während die 
Oktober abgehalten werden ſollte, zerquetſchten Blätter Brandwunden 
wegen des damaligen Kriegszuſtan- heilen und Warzen vertreiben ſollen. 
des aber verſchoben werden mußte, Ein Aufguß von den getrockneten 
wird nunmehr vom 30. Mai bis 4. Blüten galt als Mittel gegen bie 
Juni in St. Louis abgehalten wer⸗ Auszehrung, wurde auch in Peſtzei— 
den, Erzbiſchof Glennon, Mayor ten von Wunderdottoren vielfach ver— 
Stiel und andere Würdenträger der ordnet. 
Stadt, ſowohl weltliche NAuch aus ſpäteren Jahrhunderten 


Die 


th 


ber 1918 fih um rı das die Neigung 


Die Allocution. 


Sofia 
bia 
Konvent der N. 


vr 





wie kirch-⸗ 
liche, werden für die Delegaten und finden ſich viele Erlaſſe von Fürſten 
ſonſtigen Mitglieder, die dem Kon- und Städten, die die Anpflanzung 
vent beiwohnen werden, ein herzli- des Donnerbaris zur Pflicht mach— 
ches Willkommen bereit haben. ten. Unter dieſen alten Urkunden 
Hunderte von Alumnenverbänden zeichnet ſich eine durch ihre ausführ— 
mit einer Sejamtmitgliederzahl ! liche Begründung der Ablichten die- 
von 50,000 Frauen md Mädchen, fer Verordnung vorteilhaft aus. Sie 
dic Fatboliiche Colleges, Wniverji- | wurde unter dem Grafen Eberhard 
täten, Miadennten ionitige, V. von Württemberg am 14. Dezem- 
Hochſchulen befucht haben und die;bev 1482 befannt gegeben, an jenem 
Blüte gebildeter fatholiicher ameri- | für die Gefchichte Württembergs in- 
lanifcher Meiblichleit bilden, wer fofern äußerft wichtigen Tage, meil 
den jich bier zu einer itattlichen |an ihm durch den Münfinger Der: 
Armee von Arbeitern fr die Sadje\trag die Unteilbarfeit des mürttem- 
katholischer Erziehung, Tatbolifchen |bergiichen Landes und die Erbfolge 
Sozialdienſtes und katholiſcher Lite- nach dem Rechte der Erſtgeburt feſt— 
ratur vereinigen. geſetzt wurde. 
Prieſterjubiläum. — — — 

In Dubuque, Ja., feierte der 
hochw'ge Auguſt Sauter in aller 
ſein goldenes Prieſterjubi— 


und 


— Erklärt. — Sie (beim Früch— 
te-Einlegen): „Ejjig konſerviert doch 
am beſten?“ — Er: „Darum machſt 
Du wohl auch immer ſo ein ſaures 
Geſicht?“ 


ñüñ— — 





Für mühige Stunden. ' 


Breißanfgaden: 
Bilserrötfel (6114). 


nn ey \ 
“ soggertt) 


e 
geſandt von F. 


Nöifeliprung 
Eingeſandt ven Fr. 


Sleichtiang (6119). 
Iandt bon 8. €. 
Hat sie der $ 
Sit e8 ganz recht 
Dat jte der Keidberr, 
Sehr > 


ihm ſchlecht. 


Es werd 


n wieder mindeliens ſechs 
B ir de * 


it r al3 Brämien e Preis⸗ 
aufgaben — ie ein Bud 
das Lo 
tommen 
:5 viele Löſm einlauf 
1 der Prämien richtet ſich = 
Unzahl 1 der got tungen Die 
— find er re it t 7 a 
en Statt und 
Inürlen alle Zujendungen 
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jel:Redalteur) gu richten. 
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Auflöfungen zu den Preisrät: 
feln in voriger Aummer: 


Bulderrätiel (6108). 
Frei geht dad Unglüd Durch Die 
Erde, 
gelsit von 40 Emiendern. 


Worträticl (6109), 
Hofer. 
Nichtig gelöft 


ganze 


Richtig 


von 45 Einiendern. 
Zuſammenfetzrätel 611405. 

Tatilina. 

Alabama. 

Madagaskar 
Panamatanal. 
Richtig gelöft von 71 Einſendern. 

Verſteckrätſel 66111). 
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Grgänzungsrätiel (6115). 
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Frauen ! Stimmt bei der Stadtwahl 
am Dienstag! Ein Mayor, andere 
Stadtheamte und Mitglieder des Stadt— 
ſind zu erwählen, und Chicago 
Stadt trocken 
elegt werden ſoll. 


ralen Bevölkerung eine Gelegenheit, dem 


Land und dem Kongreß zu 
was Chicago über Prohibition denkt. Je 
größer die Mehrheit der liberalen Stim— 
men iſt, um ſo nachhaltiger und wir— 


- | fungävoller iſt der Proteſt gegen Pro— 
hibition. 


Die Frauen können ſtimmen. 


Die Stimmplätze ſind von 6 Uhr mor— 


"| gen3 bis 4 Uhr Kuchmitings geöfinet. 
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Die deutſche Bühne. 


Sprudelfee“, 
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! 
‚sn glänzender Weiſe fand geitern | 


abend im Buih Temple Ihenter un 
ter Direltor Seidemanns Leitung 
die Erſtaufführung von 
| Operette „Die Sprubelfee“ ftatt. Mir 
| hoffen, daß der eriten noch viele, mit 
| ausverlauften Haus, folgen werben. 
Das Haus war ut befucht; es wird 
ſich darum hoffentlich ſchnell herum— 
ſprechen, daß dieſe zweite Operette 
der Saiſon ihrer Vorgängerin „Ho— 


it tanzt Walzer“ vollauf ebenbür⸗ 


tig iſt. Und die Direktion wird ohne 


| Frage dein Verlangen nach Wieder- 
men | 


| bolungen gern entſprechen, 
ſerſt unter dem Theaterpublikum die 
Loſung allgemein ausgegeben iſt: 
„Hin zur Sprudelfee“. Das Werk iſt 
heiterer, als „Hoheit tanzt Walzer“, 
|die £ 
\padende Schlager. Xeider war e3 
‚uns der porgeichrittenen Zeit wegen 
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nicht möglich, dem dritten Att beizu⸗ 


wohnen, der zumeiſt das Beſte bringt 
die zündendſten Lieder, die ſchönſten 
Bilder. ſchon die erſten 
Atte boten, war eine reiche Fülle von 
Schönem an Szenerie, Gruppen und 
Liedern. Wir möchten dem Herrn 
Direftor Seidemann mit dem 
Wunſch, daß dieſe zweite Operette 
ſich als noch zugkräftiger erweiſen 
möge, wie die erſie, unſeren aufrichti— 
gen Dank dafür ausſprechen ‚daß er 
dem deutſchen Theaterpublikum die 
Betanntſchaft mit dieſer auch auf 
engliſchen Bühnen unter dem Namen 
„Spring Maid“ 
'reite vermittelt hat. Und unfern 
‚Glüdmwunic ob der Art, mie er 

ie Noritellung in bherborragender 


Aber was 


Weiſe prächtig herausgebracht! Wer 


die erſte Operette geſehen, muß auch 
dieſe zweite ſehen: und es wird gehen, 
wie bei jener, daß man nicht zufrie— 
den iſt, ſie nur einmal geſehen zu 
baben. Der Appetit kommt 
Eſſen, die Freude zum Schauen und 
ak beim eriten Befud. 

' Das Rublitum war — tie fonnte) 


In lebler Stande. 


NUnaby. Wöhlervereinigung veran— 
ſaltet Verſammlnug für Dhomeſon 


— — 


andidaten ſprechen hauptfüchlich über 
Verkehrsfragen. — Thompſon wird 
dafür ſorgen, das Straßenbaßnfahr 
preis nit erhöht wird. — Wertere 
Redner. 


ie 


| Sn der Limcoln Zurndhalle fand 
| aeitern abend eine von der Unabhans | 
Wählerperfammluna ein: 
berufene und von den Wählern ı 
der Nachbarſchaft ſtart beſuchte Ver— 
ſammlung ſtatt. Das deutſche Ele— 
ment war überwiegend Wm. Kra— 
mer führte den Vorſitz. Die Ver— 
ſammlung, an der auch viele Frauen 
teilnahmen, begrüßte den Bürger— 
meiſter und ſeine Ausführungen mit 
großer Wärme, der auch dem Bewer— 
ber um das Amt des Stadtſchatzmei- 
ſters Wm. Ganſchow zuteil wurde. 
Dieſer bemerkte, daß er als „Liitle 
Bill“ 
Bürgern 


von Chicago 
geben 


würde, daß ſie zwei „Certified 
haben würden, die ſo gut ſein 
rden, wie irgend ein „Eertified 
Cheect“. 

Für die Rechte des Roltes. 

Der Bürgermeiſter war von den 
Anſtrengungen der letzten Tage hei— 
ſer, aber er war ſehr guter Laune 
und ſprach mit großer Siegeszuver⸗ 
ſicht. Er erklärte, daß wenn er vor 
vier Jahren einen einzelnen demokra⸗ 
tiſchen Gegner agen 
es dreimal ſo leicht ſein, 
drei demokratiſchen Gegenkandida— 

zu ſchlagen. Den offiziellen, 
der nach bem Gebot von Roger Eul: | 
itcan den Kampf aufgenommen have, 

e.. jelbftändigen,Hohyne, und jchließ: | 
th Fißpatrid, der noch im SHerbit, 
ebenio mie feine Frau, demokraiiſch 
in den Vorwahlen geiti 
daher geſetzlich der demokratiſchen 
Partei angehöre. Der Bürgermeiſter 
erklärie ſodann, daß, wenn Sweitzer 
gewählt würde, die Bü 
ſicher längſtens 
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in ſechzig Tagen 
8 Cent? auf der Straßenbahn | 
reürben zahlen müffen, was im Jahr | 
etwa $14,000,000 mehr Tribut bes | 
deutet. Das Skelett einer neuen! 
DOrdinanz für diejen rall fei bereit? 
rbereite * Sweitzer werde ſie 
a, wenn die Aldermen ſie 


nid ht vetiere 
annehmen Im den zwölf Jahren 


por tet, 


ſeit Bemwilligauna des gegenwärtigen 


Freibriefes habe die Straßenbahnge— 
ſellſchaft jedes Verſprechen gebrochen, 
mit Ausnahme von demjenigen, nur 
einen einheitlichen Fahrpreis von 5 
Cents zu berechnen. Er habe ſie ge— 

wungen, 


fes zu halten, wenn es ihnen auch ge— 
ringen Nutzen einbringt. Bob Sweit— 
zer ſei geſellſchaftlich ein ſehr netter 
Menſch, aber er habe ſich als Soldat 


von Roger Sullivan erklärt und ſo 


werde er gewiß auch handeln, wenn 


er erwählt würde, was der Bürger-⸗ 
meiſter aber für unmöglich hält. Das 


Volk habe ſchon einmal gezeigt, daß 
es gegen den 
ſon und ſeiner „Daily News“ 
aller der Geſellſchaften für öffent— 
liche Nutzbarkeiten ihn zum —— 
meiſter haben wolle. Er werde, wenn 
er wiedererwählt werde, nach wie 
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Bargo⸗ren eiſte r fe ge⸗ gorr ch. * 


— | 
zuſammen mit „Big Bill“ den 
die Gewähr 


habe, müſſe 


mt babe und | 


dieje einzige menigltens in | 
den übrigen acht Jahren des Trreibrie: 


Willen von Victor Yatv: | 
und 
gegen ben Willen der „Iribune“ und | 


Sonsiagpoit, Chicago, Eountag, den 30. März 1919. 
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Willner 


es anders ſein! — ſehr —— 
dig; der Applaus bei offener Szene 
wurde bei den Attichlüffen zum be- 
geifterten Sturm. Die Mitglieder 
unferes Enfemble® erhielten ihr 
mohlverdientes Teil. Die Gäite, von 
ihrem früheren Auftreten wort be: 
‚tannt, mußten fühlen, dak mir fie 
freudiaq zu den „Unferen“ zählen und 
berzlih mieberum millfommen hei- 
‚Ben. 
a 


iſt unmöglich, alle, die auftra= 
ten, nambaft zu machen; 
trugen Sie ihr Zeil dazu bei, 
„Prerrieren=Abend” fait dürfte man 
jagen, zu einem unvergeßlichen zu 
macen. 


Willy Schöller und Anna Berned 


traten ala 5rürft Aladar umd Bozena | Retonftruftions 


netürlicer Weile zumeiit in den®or: 
bergrund; dod- aud Curt Benifch 
'und Hans Zober waren aefanalich 
vorzüglich. Wer ſänge -nicht heute 
einſchmeichelnde 
Lied: „Wir ſind zwei kleine Bien— 
chen; du biſt der Kouſin, und ich bin 
dasKouſinchen“? Daß Emilie Schön— 
feld als „die Sprudelfee“ brillierte, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Adolph Stoye, 
Louiſe Brückner und Johanna Eiſe— 
mann ſchufen köſtliche Szenen. Paul 
Gehring — man erkannte ihn wirk— 
lich nur an der Stimme, war ein 
urkomiſcher Polizeikommiſſär. Und 
Curt Beniſch als „rauchende, alie 
Schraube“ — wer lachen will, der 
ſehe ſich das an. 

Wie erwähnt, die Zeit verbot uns, 
länger zu verweilen und die Schön— 
heiten des letzten Altes zu genießen; 
ſaber wir werden ihn uns noch an— 
ſehen, und die beiden erſten Akte noch 
ſeinmal ſehen. Nur zu gern! Die 
Muſit lockt, nicht minder die prächti— 
gen Szenerien und graziöſen Tänze. 
Auch des Orcheſters ſei lobend ge 
dacht: es leiſtete unter Direltior Chri— 
ſtians Leitung Vorzügliches und ern— 
| tete aleihfalls mohlverdienten Bet- 
| fall. 


in 


1 
| dor unerichroden die Rechte des Vol: ı 
les verteidigen. Wenn nicht, merbe 
jer fi) rubtg ins Privatieher 

siegen. 

Um. Thompfon veradichiedete Tich 
ſodann, um ſich in das Koliſeum zu 
begeben, wo 15,000 Menfchen auf 
Ibn warieten. 


| Andere Redner. 


Bor dem Bürgermeiiter jprach zus 
nacht der frühere Alderman P. 9. 
Morahaı, der fchon feinerzeit als 
Derireier der achten Ward geholfen | 
Hatte, dei einbeitlichen Fahrpreis für | 
ganz Chicago ducchzufegen. Er zeigte | 

| Thompfone Verbienit um die Erhal: | 
tung dieſes Fahrpreiſes. Dann griff 
jer Sam. Anfull an, der mit einigen 
| anderen alle Nupßeinrichtungen Chi |. 
Ica 

fontrolliere, deren Dittat 
\fich hoffentlich nicht Fiiaen werde. Die | 


| Verienerumg bes Gafes, das jeiner= | ummittefdar 


| zeit unter der Mitwirkung von Sad: | 
verjtändiaen, die banıı nach Kurzem | 
hobe Stellen bei der Gasaefellichaft 
betleideten, von $1.00 auf $0.85 her- | 
abgeſetzt wurde. werde auch eine Fol⸗ 
ge der Wahl Sweiters ſein. 
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aber alte | abgeorbneter Wm, Mafon, 
Sen | wegen Unmohlfein nicht ericheinen. 
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908 und vor allem die Zeitungen | 9“ 
die Stadt | Freigefprochen morden. 
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Der Bewerber um dad Schubmetz | 


fteramt Win. Ganihow berief Ti 
auf feinen aeihäftiihenRuf und ner: | 
Iprach jparfame, georbnete Verwal: 
ıtung. Zu einem tepublitantichen®ür: | 
| germeiiter, Taate er, gehöre ei repub- | 
likaniſcher Schatzmeiſter. 
| Der früdere Stadtanwalt Frank! 
ı Apres berührt te die nationale Politik, 
die bei der Wahl auch eine Rolle ſpie— 
ſen ſolle. Er klagte die demokratiſche 
Partei an, den Süden auf Koſten des 
Nordens fortwährend zu bevorzugen. 
Dabei ſei das nur möglich, weil ſie 
dort die Freiheiten, für deren Erhal— 
tung in 
Jugend in Frankreich gebluiet habe, 
den meiſten Wählern 
ſonſt wäre der 
tani ſch. Victor 
zahle für ſein Haus 


Süden auch republi— 
Lawſon, fuhr er fori, 
nur $1 
würde allen Reichen ge: 


- 00 
1.00 
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| lingen, 
Memws” bei der Wahl Tiegreich wäre. 
Ihompfons Wahl würde eine War: 
mung 
Iris fein, beimzufommen 
hier zum Rechten zu Ichauen. 
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nr 


Ui 


und Jieber 


ürger Chicagos | 


— 
if 


. Lineoin 350, — 


A. Sch’esinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends Gi8 9, Sonntard bi 6 ihr, 


Di un) Grafonolas 


nur 


Abzaljlung 


Alle vi3 jewı ber. 
& ıusneged nen t 
ten, „meritaniiche 
deutſche. ngariicht 
ſowie Schweilier 
Platten ſtets au⸗— 
ıser, Werlarrt 
uniere vollitänbipe 
u. neue aonatlide 
viite, 
Poſt beſtellungen 
werden ſanelt und 
düntefiqch us. 
Beführt, 
in einem fühlen 
Grunde, Die Yo 
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menfprame, Nalzer ‚31.25; Das er 
mannskind: Gent’ Ift fa no neu’ Gelann, 
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Norgenron, $1.005 TDouanwelien Walser 
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Sind ja in Jeßter 
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und toie geht e& dein, und imo ftecten | noch befite. 


deiter 


wer der Wille der „Daily!“ en 
Ifen Se, mei tubeiter Herr Kluge, fo | bon der Holben wegt — wiſſen 
wie der Dichder ſo ſchee ſagd:⸗ 
das „Weihe Haus“ in Pa- 


Die De: | 


der Melt bie amerifanifche  aariträhnen über den Kopf, richtete | — Se ratens 


ein paar trübe, wäſſerige Augen auf 


| drf 
porenhalen. mich und ſeufzte. 
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für feinen Libertybond 41, Prozent 
Zinfen, aber den reichen Eifenbahn- 
magnaten garantieren fie das Eins 
fommen der drei weitaus günftigiten 
chre und Du Pont zahlen fie 1000 
Prozent auf fein Kapital für Pulver. 
Sie geben ein Billion für Luftfchiffe 
aus, die nicht Fliegen können, und 
$500,000,000 an Ford für Tau 
koote, die nicht tauchen fönnen. Der 
Krieg werbe, bis alles Yiquidiert it, 
nicht 36, Tondern mindeltens 57 Bil: 
lionen gekoſtet haben, ein Vielfaches 
von den geſamten früheren Koſlten 
der Zerwali tung ſeit derUnabhängig— 
keitserklärung. Sodann erklärt ſich 
Redner gegen einen Völkerbund, der 
Amerika vorſchreiben werde, wann 
und für was es die Waffen ergreifen 
müſſe. 

Der in Ausſicht genommene 
Hauptredner des Abends, Kongreß— 
konnte 


was nu meine H — eliſabed anbe⸗ 
bed kennen geſernt habe. — Damals, 
met fuhefter Herr Klure, war ſe ſo ä 
> -Mübes Rämnichen, mas mer ©e| 
gleich ſo hädde zermercheln eu 
* Liebe — na — Zucker, wiſſen 
der wird ja immer zu Seite, | 


’ 
\ 


Se, 
wenn man 'n im Magen hat — und | 
was num, meine H-elifabeb anbes 
drifit — bie li. gt m’r Schon lange im 
Magen. Se kennen fe ja!” 
„Ich kenne sets seftätigte ich erntt. 
„Sähn Se, wie ich nu nach er 
deutſchen Medrobole zog und mei 
Geſchäft in Dräſen verkooft hadde — 
das heeßt, ich Häre gern in Dräſen 
“frogen, aber meine Hl liſabed 
wollte barbu mac Berlin! da 
hadde iſt Se den ganzen Dag niſcht 
mehr zu tun. Keene Arbeit nich und 
kee Kentor. Ach! — So ä Kontor, 
das 2 Se ‚ä Seegen ohne Maß', wie 
der; Dichder ſo ſcheene ſagd, denn 
wenn der'ſch noch ſo ſchlächt zuhauſe 
gehi. und de Frau raſt wie beſäſſen 
— um achte, da kan aſte ins Kontor. 
Na — ic hädde alſo keens mehr. 
und da ging ich äben bummeln und 
bald zog's mich mechtig nach der 
Haſe nheide ſtu äben — bis Hl 


ww 


Der ftäbtifche Hffentliche Unkläger 
Harry B. Miller fprady über die 
I große Krifis, die Amerika jegt durch— 
mache und die fchlimmer jet, al3 die 
speriode nad dem 
Bürgerkrieg. E3 fer lächerlich, ſagte 
er, Mayor Ihompfon Mangel an 
Patrioti5mus vorzumerfen, weil er 
darauf beitanden habe, daß aud) die 
Reichen ihren gebührenden Anteil am 
Kriege tragen. Xhompion fei ein 
Republifaner und die Republikaner 
find 100 Prozent et patriotiich. 

Geſänge und mufilalifche Bor- 
träge füllten die Paufen zmifchen 
den Reden aus, und nah Schluß 
der offiziellen Verfammlung wurden 
Erfriiehungen aereicht. 

— 

Die Wahl am näkhiten Dienstag ift 
von der größten Vedentung für Chicago. 
Die Stadt nu einen Mayor, Stadtbe- 
amte und Aldermen erwählen. Die 
Mayorswahl iſt wohl die wichtigite jeit 
vielen Rahren. Außerdem frimmt Die 
Stadt über die Schliekung der Wirt: 
ichaften ab, gegen die das liberale Ele— 
ment natürlich geichlofien mit Nein tim: 
men muß. G8 foınmt Darauf an, eire 
möglichit große Mchrheit Dagegen anfzut» 
bringen, da ein nachhaltiger Brotejt ne» 
gen Prohibitiun von Nöten ift. Wine 
Ricienmehrbeit genen Prohibition wird | 
ihren Ginfluß auf den Kongrek nicht ver: 
ſehlen. Stimmberechtigt find alle reni« 
ftrierten Männer und Frauen. Die 
Stimmpläte iind nedfinet von 6 Ahr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags. Wrbeit: 
nchmer fünnen von ihren Arbeitgebern 
einen zweiltiindigen Nrlaub am Wahl: 
tag verlangen, um beit fie aber 24 Stun: 
den vorher einfommen müfien. 

— 
In ſeiner Wohnung, Nr. 2859 
Federal Str. erſchoß ſich geſtern 
abend Iſadore Rosberg. Er ſoll ſeit 
längerer Zeit gekränkelt haben. 

Im Deutſchen Diakoniſſen Ho— 
ſpital ſtarb geſtern abend der 46: 
jährige Oscar Friesberg, Nr. 5937 
S. Racine Ave. welcher vor mehreren 
Wochen vor ſeiner Wohnung von 
einem Straßenbahnwagen überfahren 
wurde. 


— — — — 


H—elifaded sufällig heerte, daß I 
immer under de hihichen Mädchens 
märe, da Sagde fe cenes Tags: | 
„Emanuel! Du kannſt nad ’n Mu⸗ 
ſeum gehn und in die Nahzional- | 
gallerie, denn das bildet Dich —— aber | 
nach der Hafenheide nehjt du m’r nid) | 
mehr — nad der Hajenheide gehen 
nur verdärbte Greaduren — und bu 
bift Schon verberbt genug, Emanuel! 
Und follt ich dich eemaf auf der Ha 
ſenheide erwiſchen — ne — — 
ſchbrechen mer uns!“ Da 
mich mit ſo 'nem Blick an | 
Bafilist — milfen Se, mei fudelter | 
Herr Kluce, da Schaudert mir Tchon |. 
de Haut, wenn ich m’r dei bloß vor- 5 
ſchtelle — na — Sie kennen ſe ja — 
„Ich kenne ſie!“ nickte ich ſtumm. 


„Nu äben!“ ſagte Emanuel 
Kneppchen wehmütig. „Nu ſähn Se 
— ih gina ja mı och ins Mufeum 
und die N dahzionalgallerie und wieder 
ins Muſeum — aber das war niſcht 
für mei weches Gemiedhe und 
enes Tages, als ſelber die ägyptiſchen 
Mumien embört über mei Gegähne |} 
waren, da Dachte ich, der Himmel is J 
hoch und H—eliſabed is in 'n Gaffee 
bei ihrer neien Freindin — ich wag's 
— ich geh nach der Haſenheide! 
Sehn Se — wie der Dichter ſo 
ſcheene ſagd, wenn der Mud in der 
Bruſt de Schbannkraft —* ich 
war Se gleich ä ganz - Kterl— | 
ſo e Stickchen ga —— Luder: | 
chen alſo heidi auf die 
Ferdebahn und maus nad ders Ben. 
| 
} 


wie ül 


| 


* 
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heide. 

du dobte ich mich 
aus — bergnieat war 
merih od befomment 
Hunde 's Grasfreſſen. Auf der] 
ruffihen Schaufel und im Schiifs- | 
garuffel — mo de Hibfchen Käfer: | 
ben nur fo freifchten, wenn's hod) | 
ging — nachher in ’n Flohzirkus 


Paris, 29. M zen, und in die Bude, wo ſe Balled danz— 
Paris, 29. März. Raoul Villain — fehle — ae Kae 


it bon der Anklage, den bekannten | Zeit, miijen Se, Wieder emal a‘: 

SO p;teliitenführer undizriedensfreund | Krone der Schöpfung‘ — und id) 

an YJaurez ermordet zu haben, |amefierte mid! Himmliſch ameſierte 
ich mich. 

Na — ſo ging 


aber orndlich 
ich — wenn 
is, wie J 


——— — 
Wic erwartet w rde. 


1e 
| 


Se der Nadhınittag 
hin und de Ladernenflemmchen 
brannden ſchon. Ich ſchtehe grade N 
vor enner Bude, wo der Gerl wie be-⸗ 
ſeſſen ſchreit: ‚Hier it zu Sehen Die | 
ı Riefendame Aurora! und ba | 


(Jaurd; mwurbe im Juli 1914 fait 


beim Ausbruch des 
Weltfrieges, in Paris Dur eine Rus 
gel meuchlings getötet.) 

— — 


Abentener. 


Acio 


In einer der alten, echten Weiß— 
bi ertneipen Berlins fand ich meinen 
guten Betannten und Kegelgenoſſen, 
den Rentier Emanuel Kneppchen 
ſitzen. 


„Ach Herxrieſes. Kneppchen!“ 
„ind 


aber 


‚Das 


der Nebenbude ein greeßte 
Schwein der Welt!‘ und das | 
| Hang Se zu gomiſch — es ſchtand 
anze Menſchenmenge um mich 
und drängelte mich — und ich ſuche 
Se nu in meiner Weſtentaſche nach 
Kleengeld, weil ich mir doch die! 
Aurota anſehen will — denn in den 
tief grechten Schivein der Belt da war 
Sie's mirflid, das freut | ip Se Schon gewäſen - das arme| 
daß ich Sie mal ſehe! Luderchen war eben am Srepieren. 


Zeit gar nicht | Da uf eenmal — füähn Ce 


’ Se, ſchträu— 
Na, was machen Sie denn, ben ſich mir die paar Haare, die ich 


Ich denle erſcht, es is 
Sie denn? eene Viſion meiner überreidsden 

Kneppchen ſtrich ſich die dinnen | & Sinne — ba ſchdeht dichte neben mir 
nich — H—eliſabed! 
Ich falle gleich uſam duen wie ee 
| Zwieback, wenn ſ'n in heeßen Gaffee 
„Wie Se mich da ſehen, mei tu: | bitfchen. — aber, Mud! faae ich mir, ! 

Herr Kluge, fo fehbı Se da! Mud, Emanuel! Noch bat fe 
enne vollfländig gegnidte Meirfchen- | nich gelähn und der Schleier der | 
bliehde vor ſich, Die heite ihre leite | Dämn terung wird dich verhillen. 
Hoffnung begraben dhun tat, Wif- | Und ih Tchleiche mid) meischenftile 


Bor ur 


ich. 
mich 


ſichtbar! 


2 


dich 


Se, 
wie weit? Grade eenen Schritt kam— 
Lich, da fihl ich mich feſteſißen. Wie 

ie m’r Die Cache befah — maß mee: | 
nen Se — ſo ene Gemeenheit läbt 

* mehr — hat uns alle, wie m'r 

ä Schbaßvogel mit en 


Mei Fr— rieblina gieng zur Rüſte 
Ich weeß Sie wohl, warum!“ 
Ich mußte natürlich lachen. „Ra, 
warum denn, Kneppche ſchüten 
Sie mal Ihren en in meine | da jchtehn, 


| Freundesbruft! — Frau Wirtin! — | Diggen Bindfaden zufammengenäht, 


9 
‚ne Weihe und 'nen kleinen Korn!“ zehn Menſchen 


immer Hinten! 
und dann en 


an 
Rock 


Kneppchen ſtarrie trübſelig in | Durch be ſſcheeße 


ſeine Weiße, bis ich bebient war, und Gnoten in de frohe Runde geſchla⸗ 


fuhr ſich 


! dei ide? j ? 


ı mal, 
da muß ich's 
Wiſſe 
Se kennen dock meine Heliſabed. 


chen unweigerlich ein Reſpelts-,H 
vorſetzte 


‚ich noch) in Drüsen wohnte, i 
Heimubſchtadt, 


gen. Und nabdierlih mich und . te | 
gel (ifabed ooh! Na — daB 

Se ee Geſchrei und Gejohle, Ei 1 
|ba3 nu merkten, daß fe nich ausena 

U der tonnten — gelacht Hamm Te wi 
| gebobt — ach Herrcheſes, mir war 
nich ſchbaßhaft zu Mude — ich 
war Se naß 
Angſtſchweiß. Und im nächſien 
Augenblick hadde mich nadierlich 
| meine H—elilabed am Schlavittchen 
un ſah "mich an mit den beriehmten | 
|Blid, dad m’r war, ala fchitt m’r| 
Jeener enn Eimer Waller mit drei 
| Schod Frifchchein über’ Hala. Unter: | 
dem Snehbe | veffen hadde eener e Daſchenmeſſer 
rausgenommen und wollte den Bind— 


unterdeſſen 
gelbſeidenen Taſchentuch 
über die — 

„zäh! n 
Kluge — das mit vers 
das millen Se ja —“ 

„Keine Stlbe weiß ich, 

Alſo was giebt's mi 


mit ſeinem 
verſtohlen 


— — 
ne, mer 


sr 


“a x 


un 


„Ach Herrcheſes, nun ſäh'n Se 
nu wiſſen Se das och nich — 
Ihnen doch erzählen. 
n Se, met fudefter Herr Kluge, 
Bei diefen Namen, 
ſchludie er krampfhaft. — 
Na — ich *aniıte feine Elifabeth. 
„Ich kenne ſie,“ ſagte ich dumpſ. 
„Nu äben!“ meinte er und wiſchte 
lid, de en Schweiß ab. 
Set ven ie — 
Berliner foot. 


Zahnärzte 


zit mieier, Siebeigfte reife 
gentegt, | Unterjuchung jrei. 


wiſſen Ge, als! 
Untere Wieiboden find abiolnt Ichmerzlos | 


It hieiner | Dr. TOPPEL und FRIED 


va warfch fo meine | 
1572N. HalstedStr. 


greepte SFreide, wer ich uf de Vogel: 
; Ne — &; 
tiefe gehn tat. Nee — das war Lie nabe Mortb ve, 
Sprehitunden: 10 borm. Piß 9 Uhr Abends. 


e Tel ı! Doz Eenzigſte, was ich Se icältunden: IQ vote. 6 
“er Vogelivieie ausfehen medhie, — TER Be 


“ 


ie rn 
m bi: 


Nu, 


1 ür & meeche: 


| badde Aa 


Inchen fällt jedesmal der Gerl von? 
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„Warum denn nich?! 
wohnt 


mache 


i⸗ wirft 


ivie enne Made vor!“ 


nich finden. 


wohl 


blehlie⸗ 


15 
Hals 


Sichere Anlagen 


Wir offerieren die folgenden 
6% Durd Steuern 
6% 


autgeficherten W 


ertp apiere: 


geſicherte Bonds 


Erſte Hypotheken Gold Bonds auf gutgele— 


genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
Bonds und Noten eriter induitrieller Kor- 


porationen 
* Vorzugsaktien 


;o 


erſter Geſellſchaften 


An» und Verfauf von Q ıber t ywBonds. 


und andere Aniprüdıe im In 


Erbſchafts— 
Bedingungen 


und Ausland zu mäßigen 
eingezogen. 


Rat und Ausknunft in allen ſonſtigen 


Geld-Angelegenheiten bereitwilligſt 


und unentgeltlich erteilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


KRankgeſchäft 


105 8. Lasalle Str. 


CHICAGO 


Ecke Monroe $tr. 


Seid ihr ein Opfer 


von Krankheiten, 


Wenn dem to fl 
und Eurem fünftigen 
au fonfultieren 


dernadlärftaun ia if gefährlicher al® Franfbett 


weldge die Gejundheit zeritören? 


to I&yulde 
Gluͤch 


Ihr 23 Eu telbii Eurer Familie 
totort einen auverlälltgen Speainlifien 
6s 


mag eine einfade Ylufaabe fein &uch legt au beiten aber wenn Ahr 
Eun& felbit ve raläffiat und Eu nit seht törtg behandeln taßt. 


fan 
ütrlars 
et 
taftcı 
fan, d ab 


‚mebt ale 2u 
en» an x 
ih je ein \ 
er ir 

na au itür 
gli en Kuren 
breit 


39 verfprede feine unn ih 


una »rlangten Stenntfie im c 


Euer Leiden unbeilbar Iverden und 
zeben sutnteren 


t und Yıllcızaz 

zeriprechen gab das Ich nicht Kielt 

LE Ban insmetode a. gelangt m 
5 theit 


und aemwifleintbafter 


Ihr möat Euer aan es 


Jabren dade ich die arztliche Praxis m ehten⸗ 

tebt, der wahrhettsgemaß ſagen 
To th die 
eine Aranei dirclt 


en Magen au fommen und die 


ve rwende Entach durch tabrelange Erfah⸗ 
Weilſe 


“ ne tn 


45 
I 


Wenn Ahr erfhönit und eiend feid, wera Euer Kräſtezuſtand Euch ohne die Energie gelafe 


fen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens 
diger Rledergeſanagenden unbt, 


tm erireuen: weın hr jenes Geriht vollitäy- 


die Euch das Leben als tanm tebenswert eriheinen täßt. 


as (Furen Auiand verihuider hat fommı und foredi: darüber mit mir, 


Konsultation je 


Sch bebandte Kin. Haut· 
Harn⸗ud proſtatiſche Storungen. 
Hämorrhoiden und Fiſteln. 


Blaſen⸗. 


Blut ebenfalle von mur unterfucen. 


Ur. 


gm eiter 


— 
S 


Epresit lunde 


a 


abends: Sonnt ag 


jederzeit frei. 


nervoſe und hroniſche tranthenen. 
Niceren · 


JIch hade eine der feinſten x Strahlen Maſchinen in Chicago. 
| Ahr fottter eine furgfältine N-Strahlen Unterfnchung mit E 
Koninttattun frei. 


-GILL, Spezialist, 


> W. Randoiph Str. 


eben 


Waſſerbtüche, 
und Leberleiden. 


ſpeziiiſchen Karrrh, 


kuch vornehmen lafſen. Laßt Euer 


gwet Türen weint 
von State Sirafe. 

293 ton 10 vorm. vis 1 nachn. 

fcır 


s und Feierie 


mi 
il 


Aber Heli: 
Meiler und Taate 
hehniſch: — Se noch nich das 
ſcheene Band, das uns verbindet.“ 
„Sie laden, met. fudefter Herr 
Kluge — laner Se nur! Wenn 
Sie's anbedräfe, lachd ich ooch!“ 
„Alſo ſprachen ſich noch?“ 
fragte ich mit mühſam errungenem 
Ernſt. 
„Ja! 
eeßt, ſie 
ih Dabei I 
mente —— un 


faden —* neiden. 
ſabed fiel 'n ins 


— 
Ei 
mi 


L 


“ 


ſagte er 
j rc 
r 
das is m 
Gemiede.“ 
nennen Sie 


rnd 
ie 
D 


- 
uch 


ſchau 
ch. 
ſ 


Das 


mu 


de 
( bedien te] - 


h S 
! a 
r 


Hagen 


e 


Argus! 


fehre hart 


9 
J 7 
qQa 


! 
d 
l 


„Was 


Araumente?“ fraate ich neuaterta. |: 


Kneppchen richtete einen mehmütit- | B——— 
Id — unver ULjuJic wie⸗ 


| der uf die 


1in 
Ah 


gen Blick auf mich und murmelte et— 
was, das wie „Debbichbeſen“ klang. 
„Seit jener Schtunde,“ fuhr 
udlich fort, „gieng Hæeliſ 
desmal mit, wenn ich ä 
Schbaziergang machen wollde. 


kleenen 


* 9 
über dieſe Zeit. Der Himmel ſelber 
Einſehen — ſe bekam 


Maſern. Der Dottor, der edle Mer 
ſchberrde ab — u 


de! 
Ichenfrei nd, 


nem Stiebehe, ı bauite, 
mir tpieder de aeanidtss Fliegel und 
der Gamm ſchwoll mer. Mie der; 
Dokter endlich ſagte u gene | 
nen Se Ipieder zu Ahrer lieben 
da war merfd) ivie ai: 
Up auf die Bruft dridte — na, 
denke, den letzten Abend den feierſte 
noch — und ſchlängle mich abends in 
de Oberedde. 
Sähn Se, mei ludeſter Herr 

Kluge — das Sch icſal meent's “aut 
—- ich tomme neben ä teig sendes Sind | 
su Tigen nee, ſo e ebbchen 
und ich muß Bloß 
nad) den Ächmuden Dierd 
nadierlich merit je das 
Wie nun deCOberedde aus 
ich mich 'ran und frage, wi 
der ſo ſcheene ſagd: 


So 
So 


Serrır } 
ra) 


en 3 ob 


S\ 


nid) Det | 


4 


uU Nodenae 


* Se ı enewes 
J 
a DC, ſehr — 
und led 


is, pränale 
e der Dich: | 


heit. | 


Rein ſcheenes * 
art > r rt 
varf mwanci 
ind Weleit Si naudragen* 


Da lacht ſe de Kleene und ſagd: 


ſie 


u 


und 
peiter um 
nich zur | 
die gemmt | 
und fo ıimmi 

n — und id! 
nadierlich Drei Kiebes= | 
ertlärungen in den fünf Minuden 
und bletzlich ſagd ſe, in den Hodel 
wohnte ſe mit ihrem Baba — und ſe 


e bloß enne S 
redt was von ä Baba, 
Stelle is — na, die Be 
mer ja nu äben, 
ſe denn meinen Ar— 
ihr 


—X 


de 


tun 


et 


bag 
vU 


qubde Nacht. Freilein, ſag ich, zer— 
dreten nich grauſam die Blied N 
meines Herzen, Icdenten Sie mir 
Wiederſehen! 

„Warum denn lacht ſe 
„kommen Sie morgen um fünfe ans 
Denkmal von nFritz!“ und dann 

ſie a zerchen und weg 
ſe — und ich alder Eſel ſchtehe 
ganz berzic auf der Schiraße und 
ſchdammle „morgen!“ — bis mich 
Nachtwechter in de eig ift 
und meeni, ich kennle wohl de Krip ne | 
Na — ich bummelte nu 
nachhauſe und ſchwärme de ganze 
Nacht, und frieh, wie ich zum erſche 
tenmal wieder mit iner H—eliſa 
bed Gaffee drink. je mich fragt, 
ob ih mich freite, d ſo 
ausſöhe 
ſchtibbriger Grasfr oſch— 
ich ſe an und ſage: Ja 
und hädde für die unbaſſ 
donung bald die 
Schädel aefriert 
drechdede -Is ee 
de Dhiere 

augelrumdes 
weiter H 
fliegt — war's mi 
ſin — Knep 
Berne. Na — als die Begrießungen 
nu vorbei ſind, erzählt er uns, daß 
er ſei Dechterchen, das friſch aus der 


Sie 


+ 
ı 
fl 
u 
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alte 
K ußfine > 
is 


N. 


bus 


711 


mp 
Ule 


ıD 
aß ſe 


— Jaf 


u 
wieder 


we (1 
vi u 


kläi>, 


Gr Ichta: 


d rre 
U: 
7 


— weh eien! 
nde Be 
Gaffeedaſſe an 
na — ich 
ne Erleeſung, 
zeriſſen wir 
Menſchenkin 


1 
lJ 


be 


nr 
ivt 


aufa Ü 
und 


aleich 


ä 


um 


ein ſabed 
ch mei Cou 


pcher GNS 


1 alfe Knochen 
| gieng’ 


Ir nad. 


ich! agende | aboetlap berter 


et, 
abed je- 4 


He | 
Schleier, mein Tubeller Herr Kluge | 


| Blume feines 


| belie, 


tel? | Friken fein Denfmal — dahin hat 
5 a wuchſen 


ſeines Herzens 


ı de 


ri 


aufge 
| fiieat herein — fällt 
bed ım dei 


un 


| Herr 


was 


ſagte Kneppchen, „acht Dag 


d ab je rı 


1nort 


a Me 


a bischen in der 
Wer rumführte und fie käme 
auc gleich foojte bloß noch &, 
Blumenſträußchen de Dante 
Elifabed. Urs Feit poraeltern wären 
fe ihon da — und vrächdig amifiert 
hedden ſe ſich ſcon — nu müßte 
der Emanuel mit dabei 
ſchlug er mich uf de Gnie, m'rt 
gnaxten und nu 
wieder los, wie hibſch lei 
wäre, und elle Herren audten 
Geitern fet fie im Denber 
gewäſen ich ſchbizzte die Ohren' 
und da hädde ſich gleich ſo ein alder, 
Dingerih in fe ver=-- 
nu hären Se bloß — und 
Nonne feines Herzens” ae 


ni 


Non 
Rention aefommen, 
Y 


file 


aber 
au) 


dat D 


& 


Man 


liebt — 


hädde ſe 


Gnie und ſchrie ſich blau 
riegen. Ne, ſo ä Schbaß, 
wie wir gehabt hamm, als de Kleene 

ſo mit verdrehten Oogen den alten, 
mausrigen nachmachte, 


tor Beraı 


Dingrich 
„Zerdreden Se nich die Blume mei— 
nes Herzens!“ ho, ho, ho — 
Herzens — und der 
ie FE wäh: 

Herz zerbram= 
ber Pavian an 


ahle Kerl lachte 
rend cr met 
„Heut 


= 
ur 

irmes 

arm 


rt 
marl 


1 na + 
ır De Tiene 


Here beichdellt — na, det 


Ilann warten — daß ihm nur mid die 
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nyell 


lang wird — daß die Blume 
nur keene Aeſte kriegt, 


ſchrie der unverſchämte Geſelle un nu 


nadierlich gab och meine H—eliſabed 
di; 


a7? 
ıL 


Senf dazu.” 

ja, Emanuel das find 
recht hibſche Sidden, die ihr habt — 
da hert merſch ä mal wieder!“ Da— 


ihr 
si 


Ja, 


bei ſah ſe mich wietend an — und ſe 


wu 


te do ga r niſcht! — „es is enne 
inde und gr — "ia, das 18 
ih volide Klon, alle Menner 
n een en Gobp — und dem beerfte 
haha 


5 
b 
4 
} 


+ 
— 


DIE 
i * a 

* 
uDgen 


„n 
iiW 


In dem 
riſſen 


blicke werd de Tiere 
das reizende Kind 
meiner H—eliſa— 

Hals un kißt ſe rechts 
links, daß m'r gleich das Waſſer 
im Munde zufammenleeft — dam 
— t je zu und richtig — 
leibt ſe ſtehn und ſchreit: 
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ws 12 ja d 


u 


? nrir 


f 
das der alte... 


Herr bon — 
„Na — das Tableau kennen Se 
ſich vielleicht denken, mei kudefler 
Kluge, meine Libben ſchdreiben 
es zu beſchreiben, und — 


ſich, Se 


kennen ja meine H—eliſabed!“ 


„Ich kenne ſie!“ ſagte ich beklom— 


—* “= 7: "mei. 
mußte nu gehn und ſie wünſchte mir 


„Nu äben! 
ine la 
wur 


— 
Scheiden 


ſtöhnte Keppchen. 
uge —* entitand. „Und 
ee m — ich ennlich. 
j laſſen,“ 
hab ich 
zweifelt — de Hoff- 
Verzweiflung haben 
wie mirbes 
heite is jede 


ſich 


* 


ge 
is 


gehofft und verz 
nung und de 
mich zermerſche 
Gaffeebredchen 

vo 


a 

d“ — — 

MC a (ES 
Sie ba 

15 jr y 5 

aereid LI: 


„Nee 


astla ge ein 
anni. 


geſagt .. 
U . 


un 
>| 
heit 
:äite!” antmwor= 


—* n 
agi geſp 
ſe 2, m'r 

Eee 


en dumpf 


* 
. 


IN) 


emütlich. 
verhafteten 


Landrichter: 
t Naubmoörder ha- 
Sie wiede — Da 
ſich doch alles auf!“ Dorf⸗ 

hab' * ja vorher ver— 


ſchuldig!“ 


— 
— 


50* * 
ben —J 
53535 j 


> 
er iſt im 
— Das Nashorn. 
vier voll Freundlichkeit: he, Lieber 
kachbar, falt i#’s heut!— Das Nas— 
horn rümpft die Nafe fehr: ch bitte, 
nicht fo famittär! hr feid doch vicht 
mein Spielgenoß; ich heiße: Herr 
nozeros 

Leicht aehelten, — „Sn diejent 
Kleid fanıı ich nicht unter Menfchen‘ 
gehen!” — „Na, dann geh’ halt im‘ 
* Zoologiſchen!“ 


voliziſt: 


* nt 
hort 


— Das Jebra 





The Store of To- day and “To-morrow 


ıHE Fre 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


12 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 


— — 


Anſchreibe- Einkäufe 


die morgen gemacht werden, werben auf 
das Aprilfonto geiekt, zahlbar im Mai. 


Tageslicht-Erſparnis 


bildet keinen Unterſchied in den Laden: 
nen. Trobdem die Nhr porgeitellt 
Io die Ladenitunden bleiben von 8:30 
bis 6 Uhr. 


1919. 


— — 


tleinen Beſuch, um daſelbſt Eindruck! 
bei der Regierung und der Bevölte— 

rung zu machen und es ihnen deut- 
lich zu machen, daß es gut wäre, auch 
ſelbſt eine größere Flotte zu haben. 
Dann folgen meiſt auch bald einige 
Beſtellungen.. 
Sportsmänner beſuchen 
eine, bald das andere Land; überall, | 
too fie hingehen, bringen fie englifche 
Sporte in Mode, enalifche Sportan= 
züge, Stoffe und Unterzeug ufiw. 
Selbit die englifchen Bühnenfünitler 
laffen es jich nicht nehmen, englilch 
Iprechende und mitunter fogar andere 
Länder zu befuchen, mo fie Interefie 


. 


sinrjwaren 


Garters für Kinder — 
farbig und fhwars — 
das Baar zu 


3 sr 'E Stopfiwollie, 
Auch die englifchen | —— 


bald das | 


nur 


Kinäuel zu... De 


Sanitäre Gürtel, ans 
GElothd oder Elafiic ges 
madht — 

teder zıt 
Stahlidheeren, von 6 
bis 9 Zoll lang, 

Raar zu 1Te 
Waſchbare Schweiß⸗ 
blätter, große Sorten, 
das Paar zu 

nur 


WI STATE Mabıson =:=DEARBORN STS. 


Bänder 


Moire⸗, Tafietee nnd 
fancy geltreifte Haar- 
fleifen-Bänder — Au 
weiß, rofa, hellblau u. 
Gardinal, 3 bi3 4 Boll 
breit, getvoöhnli ‚15c; 
morgen Die Yard zu 


lle 


Grosgrain, Bient, 
Moire, Salin, Tinſel 
und eine Auswahl vor 
Sport Streifen, können 
aud fürgutgariterii: N 
benugt erden, weri 

bis 10c, die Yard zu 


10e 


und Stimmung für England mache „| 


Wichtiger Verkauf 
De I | Nichts — * um den engliſch en 
— — a⸗ as „Five — Tea" * ich in der 
Hier iſt ein ein Verkauf, welchen jede Hausfrau, die ihr 5 Ö : ſich | 
Heim zu verſchönern und zur jelben Zeit Sparſamkeit 
üben will, beſuchen und Vorteil daraus ziehen ſollte, denn 
es iſt Sparſamkeit der beſten Art, ſolch ausgezeichnete 
Qualität Gardinen zu kaufen wie dieſe, zu ſo niedrigen 
Preiſen. — 


roße Werte Derkaufon 
ß Keigende — Ttachten tür Damen se 


10c ungebleihte Hand- 
tücher, 15 bei 30 Zoll — 
ehifarbiger blauer “6le 
Vorder, zu nur. 


Gebleichtes T w illed 
Roller _ Hanbtuchzeug; 
gute © Qualität, edıtfar- 


iger blauer _ Border: 


ant I8c wt., 

die Yard a 123c 
$1.00 gebleichte hohlgeſäumte 
Damaſt Tiſchtücher, — geblümte 


——— 2 cn ‚67ec 
Waſchftoffe 


150 Tutend ( Elmdale od. Rain— 
bow w gebleichte nahtlofe Bettlafen 


— ller Bar⸗ C 
m —— Bar: er Bar: $1. 14 


40-381. ungebleich- 


Eine bübiche Varietät von Suits 
für Damen und Miſſes — aus 
reinwollenen Poplins undSer— 
ges gemacht, in geſchneiderten 
Modellen, mit Knopfbeſatz — 
durchweg gefüttert mit ge— 
blümten, gemuſterten Stof— 
fen; Skirts ſind geſchneidert 
und mit Shirred Rücken — 

in ſchwarz und Navy, Grö— 

ßen Damen und Miſſes. 
515.00 tit überall 
‘Preis, morgen zu 


511.97 


Eine großeruppe von 
hübſchen Kleidern für 
Damen, gerade in 
Zeit für den Oſter 
gebrauch, aus Taf— 
fetas, Meſſalines, 
Satins und rein— 
woll. Serges; ei— 
nige beſtickt und 

hi IR 17 Hi bejegt mit abjte= 

| N u / 34 chenden Farben, 

4 viele haben Ta— 


ganzen Ariſtokratie der Welt Bahn | 
gebrochen und als unentbehrlich ein= | 
gebürgert. Die enalifchen Touriften, 
aber Hauptfählih die enalijchen | 
Händier, haben die englifche Sprade! 
zur kommerziellen Weltiprache ge= | 
macht. | 
Mehr als dreiviertel ver Welthan= | 


J mem 
ii ımDoL, 


2,000 Yards Duafer Craft Netz, 
Extra ſpeziell 


2,000 Yards Quaker Craft Nets, in einer 


prächtigen Auswahl von Muſtern. Wenn in 
52 Dieie 
s en 8* bis { 
ger Net Gardinen ſind 2333 * 
bis $1. Speziell für 


derFabrik heute gekauft, würden 
Waren zu 98c verkauft 
t Gard werden muffen“ Sehr ſpeziell. 
40 Zoll breit; können eine die Jard zu ... 
morgen die 


für je 1 Fen— 2 59: $5 bis 7.50 Damasts ⸗ 
— nußt Eprttin zu 8 ir amasis, alie Zorten Ta: 
iter benuß ® Sektion zꝛ 3.48 


3 nn: deitries, SOzÖll.,. fehr fyeziclt. Die Nard 
werden, Kr, m 


Monagtlicher Kurzwarenverkauf T 


Dreßmakers' Steckna— 
deln, -Pid. 


250 wi., zu 150 


x — — — . 1 
de Eigin Maid meree- | Macaroni und Spaghetti, 
igzedHäkelgarn, alle be— 22 8 Umzen PBadete, reg. jr u dert, friſch | 
en Karben : 7 * 12 Ba Pr an ein Käufer 
liebt n Farben. * * as Tadet ; 5c | 
Knäue l zu 


a eier u 
= = u 

J. & P. Coats' beſter Milad Menſcheu— me “= { — — — 

Mm £ Con obnen, S Butter — — ein Init 

u Word alchinenz zwirn. Haarnese, Ibnenmebl. arüi ne: Greamern, 1 Bid. 57 | 

ce wert, nur 6 Zpulen !nappenftorm 30, nur 6 Knäuel IErbſenmehl Azufi Print, das Pfund zu ce 
an jeden Munden: Feine |10c ireri rk 2 
Poſt⸗ * Y —* Beſtel-⸗ 


jeden Kunden; * Da faiten, Eure ı \ 
N — a Tel 1: ug das on | 
rare, 9 | Suidsrei — 3 |Roit oder | 
—* Yard Bolt, weiß und 
len für 2le! 


de —* Samen, eice Stränden 
Beſtell., Kn — 3C — Somimy | 
rnerte —* en de Meit Clectric Danr= 
15 se Enret a * Yard * wert 90 — © — 
hſe ide, ſchiar 


Beſter gein. Kentu · Janey rohe —8 
Grit oder Vearl8 
Kräuslers, 5 Kräusler 
oder weiß, die 


Ichh Lawn — urfarb. Li 35 für Badzwede, ſoc 
Barley, Pid., Ic men, d. Pid. F Stüch 50 tell, Die i 
10 wid, beiteg tol« I zu j Fanch Barberrn— Bıchle zu ge 
15€ bis 25€ a. — der Kar te a led Datnıcal, 49 Jwichel Sets, — je Heden — 
z le tinderitr —— a iter, 2 : jür J 
Spule zu 4 ſchwarz * 1 ı 
zyilic u .. .. — ce 
Drei; 


Swift's Wool Fla⸗ 
— 8.1) na Te, te3, das Kat- 4 

50 u Sad Bine | ot, EfD., Ri” 833 Mörid Ro: | tet zu 9c 

alle Sr., Lawn oder Gar Ant > Pe 

und Garm ent: rn | Dorcas u F'ch nrofe Garo- | fenftrün cher, Ameri—⸗ 50 RM. Sad Schar 
m ’ Seitingnenene v* — 
Fqaſteners, werß t Spulen⸗N ——— weiß u. 
ſchwarz, alle Gr J — 500 


Strickwolle — — — 7 ‚li $ el B Rſtcftf* 1 
nur weiß = \ ge 9— Say * 49e Br * 250 —— 8 39 
oc wert. Gute on alität weihes ob, 


5, Sc wert, 50 für — das Stüuck — 
de — Pr ‘ — 
* > . ? ei | | 2 J 24 64 . * 
aleinert's federleichte Xeffo Schenerpulver | | 20 Stüde James ©. gif 8 
Zurcne Stonfmalle-— |1cwesh Str, Bahn, Sämeiblätter, Öröhe | Emirk, Gutrie zmir, Mer tan | | Sneieer Zami, See ni Aeketzns | 
ſchwarsz, weiß lohfarbi is J breit "De 32c wert, au 22c: Gröke * rn * Aus⸗ * 

au Äh de rorg |biE 256 wert, Die Te 3 wahl ‚3 Büchfen zu 3C, | Corte Püchfenmwaren, zu I6c | 
wert, Knäuel I Main Ploor Größe 4, 


35c wert, 2dt; Sch — BR 


Se wit. 


belsartifel wird auf englichen Schif- — 


fen transportiert. London iſt die Fi— 
nanzhauptſtadt der Welt. Der Völ— 


bis 54 Allover | 
ferbund wird vermutlich re ig 
I 
I 


Notiingbam um d 
Spitzenkanten-Gardinen, 
in einem großen Sorti- für heute, 
ment von Muſtern. All⸗642 9 


3.59 Sectional Gardinen, Bis 81.29 Sectional — Graft ı Gardinen 
Gardinen, in prächtigen — wirklich wundervolle 
neuen Effeiten; einige | Gardinen, einige in den 
jehr „Lacn"Mufter. Ihr | neuen Amerer Getweben; 
fönnt jicher fein, dab | aum einige Cuafer Spit- 
fie Euch zufriedenitel: | zengardinen — Werre bis 


ne I8C kin: 6.48 
Tomatoes, Nr. 2 Büdjle, 10c 


Section zu... Want zu... 
Feſt gepadte Tomaten, Ar. 2 
ben, nur 2 Dugend 


Die Popilänen MBeiiinen Dderherrfchaft der Meere anerkennen. 

Tatfächlich erfteut fi Enaland in | 
mehr als einer Hinjicht der Führer: 
Ihaft in der Welt. „Mabe in Ger: 
many“ war ihm daher ein Dorn im | 
Auge gemwefen, obwohl ed dennod 
mebr englifch fabrizierte Ware ver=- 
faufte, ald deutfche Ware in Umlauf | 
war. Deshalb nahm ih England im 
Auguft 1914 vor, dem anftößiaen 
Ding ein für allemal den Garaus 
zu machen. Die englifche Regierung ichen; tert bis 


Schionen 7 


3oll breit; ivert 


35:30llige feine 
te3 Sheeting, jchtve= | Challies, in einer 
ve runde YadenQua= wundervollen Par- 
lität, füre Heritellung | tie hübjcher Farben | 
von Beitlafen. u. Sijs  — regulär 25c 


jenbezügen, - ivert, Die 
39c wert, Yb., „23cm zu. .19e 
Feine Drei Ginghams, in Blaibs, Checks 


und Streifen, vom Stück geſchnitten, 
Montag die Yard zu nur 


Kleiderſtoffe 


150 Stücke feine Dreß- und Suiting-Serges — 
mittelmäßig marfierte Stoffe, die fich fehr gut 
tragen; Fommen in einer hitbihen Aırzwahl von 
Karben, zahlreiche in Nabyblau und 


fowarz, Ipezielle Werte, Yard zu 


100 Stüde von feinen Mohair Brilliantines, 
aute : dauerhafte Stoffe, in Navy, Bronze, 


Sraun, Grün, Gran, 9 Not und Schwarz — 
36 bie 41 Zoll breit, ı gewöhnlich 
$1.00 und $1.25 Werte, Yard zu... 79%e 


—— ſchwarze und Feine ai Dreh: 
weiße Shepherd Ched Serge, feit gewebte Quali- 
Sutting3, in fleinen, mittles|tät, jo jehr in Nachfrage fir 
ren und großen Cheds, fo po-| Frühjahr ⸗Suits, Kleider 
pulär für Friihjahr- Suits, ete. in populären Tchattie- 
Stirts, leider etc. — auger-|rungen von Navyblau, reg. 
getwöhnlihe Werte — jnezielll$2.00 Werte, 40 Zoll breit, 


fiir Montag die Yard 69e Be die 81 39 
JJ ahen Nard zu ie 
Perenle-Schürzen ete. 


Vercale Coverall Schürzen, im Rücken 


oder in der Front zu Mnöpfen, umd — 
Faſſons, einfach roſa, blau und helle und 


dunkle Zarben, eine wie ab= $1. 09 


‚gebildet, wert 31. 530 — Eure 
Auswahl zu nur 
31.25 geblümte Unterröcke für Damen, 


mit Pleated oder — 
derter Flonnce, morgen zu. 


2 Bücfen, jola jolange 1,200 Tntend rei- 
an jeden Kunden; die Bücjie 
* WE ER 
ö 
Sambo Pfannkuchenmehl, 
Woder Buchweizenmehl, Eure Auswahl, 
reguläre 456 Packete, volle 4 | 
| Pfd.. Vacket zu 270 J 
— 
Reiner Maple und 


Cane Tafel Syrup, 


Vint Büchſen 35 
— die wvioie 300 
Sant Fluſh, 0 
os Her  ZUC 


Savan. Fa Snbitt, 
tut, 1 Badet alcie) 
einem Dırbend Eicr, 


° —— 


das 


. BP. Coats merce⸗ 
illover und | gehpete gan, nur weiß, 


bei 


Spule 


— 


Siebenter Floor. 


TER 


— ö —ñ ñ ñ —ñ ñ ñ ñe —ñ —ñ ⸗ñ— e F — 
— 


Nahrungsmittel verfaufie. Eine gro= | 
+ ße Armee von Kaufleuten wurde von 
England über die ganze Welt ver— 
—— 
Handel zu gewinnen oder zu erbeu⸗ 


—— er vn w '- nase hass in. Gerade in dem Augenblid, als / — 2 — ee een ent 
Neinfeid, — — fl ($ I I h A | i 30 d Keinwolf. „Zeintille“ Cords | die £ Be ne Weitfront * bie ——— * A ee ae ee u 
11 ‘ nn ‚ eL e — . ert, Die das c Austel 
»ue Taupes, neue Wiſtari ias | r ! e riparnine Don ) ( IL 4 rt 36: reit, ! — ge * ⸗ a 


mo . pr —* — 4 — | 1 ( 
und Händler machten fich gemeinfam —— * a 2. 
z \ * u} J ‘ sıı 
zum Borfaß, von nun an all ihre 
Energie darauf zu konzentrieren, daß 89 69 
fortan der kleine Satz „Made in » 
Enaland“ ein viel begehries Haus- | 
haltswort in allen Sprachen und in | .ew»: n ” as 
> 2 ? — 
allen Ländern der Welt werden mö— Hübſche Bluſen für Oſtern 
- . * 
ge und den erſten Rang ng Dieje Boile und Lown Blufen offerieren zahlreiche neue und effekt. 
ſoll. volle Faſſons zur Auswahl, zwei wie illuſtriert; jede einzelne beſitzt 
Während des Krieges hat England etwas. was ihre Schönheit noch erhöht; aus Croß Bar Lawns und 
aus dem Britenreich nicht nur den tordierien Vorles und netten Muftern gemacht; einige haben die 
—— — — ſ neuen Veſtees, andere mit 
deutſchen Handel vertrieben, ſondern a p 166 aber en Spitzen— 
es hat auch zu gleicher Zeit vorge— Einſätzen und Kanten be— 
beugt und vorgeſorgt, ſeine Waaren- jebt, qui erlag geſchnei⸗ 
lager mit Unmaſſen von allem er— berie und tudeb BRodelle 
. ah find aud mit einges 
benfliden Vorrat angefüllt, um zur 4 chloſſen Größ. 36 bis 
Zeit des Friedensfchluffes vorbereitet | ERTNN u 46, Andere fordern das 
und gegen jeve eimaige Konkurrenz AN: * 4 fiir 31.39, morgen zu 
gefeit zu ſein. Sogar Rahrungsmit-| wirfichem 900 
tel aller Art füllen die englifchen | — * 
Warenlager. Beweis dafür iſt die 
Tatſache, daß es erſt vor wenigen 
Tagen an Holland eine große Menge Modernue Putzwaren 
Wenn Juͤr dieſe hübſchen Hüte ſeht, werdet Ihr erſtaunt 
fein von den offerierten Werten-eingeſchloſſen ſind mo— 
4 derne, praktiſche Faſſons, die Tur— 
bans, Muſhrooms und die Sailor— 
Hüte, einige der Hitte find mut 


Großer < 


Seide-Verkauf morgen — Niedrig markiert 


ſchickt, um den früheren 


— — 
* —* 


56 Zoll breit. ſchwarz u. Navy— 

blau; ſehr moderne, nenuce Suit— 

ing Gewebe; ganzwoallene Suit— 

ings, Stiriinge, Ninide und 
ichwarze und —— Shepherd 

Checks 

Wolle, 84 


— * Meteors, fchtvarg, 
taupe. neues ran etc.; alle 40 
Zoll bre it, beſte 33.00 Werie 


Eure ‚nöwaht per "195 


Par Dr 


We Zuilled Shater Flanell — weiß, vardbreit 
uicht einlaufend; weiß, fleiſchſarl big | | Gangfeibene Greve de Ghine, 40 Boll breit, moderne 
nd rola. Berfeley weiter Gambric, | |_ Schattierumgen i 
Davdbreit, weite Lingerie „Nain: Farbige Moire Seide, alle Schattierungen und ſchwarz, 
ſoofs“, figurierte Japa— neue Muſter 
ueſe — morgen 250 Schwarze ganzieidene Grepe de Ghine, — 40 
te Yard zu. Soll breit .... E ⸗ 


Entente-Mächte ganz beſonders ernſt, — 
> Bert 
Ija fogar fritifch war, und als Ame- | ce an nn 
Fr Bin — I AM 

a Irila tagtäglich Maſſen von Soldaten eein croßes Sortiment 1.93 
nach drüben fandte, gefchah etwas | KT e neericer Hüte — Sailor md 

Seltſames in der engliſchen Haupi— dicht anliegende Turbans 
ſtadt, das erſtaunlichſte Ding der ſind, darin eingeſchloſſen 

m u u 3 in allen beliebten Schattic- 
sangen langen tommerziellen Ge- rungen, wert bis 

ſchichte —— mean J — 630 

8 mit ji frei ier u 

beranftaliete eine Ausſie lung * vate Toftenfrei garniert. | Rainioof Korjett Covers, mit heftidter 
Dinge und Gegenftänte „Made in 

England“, Diefe Ausftellung 


| * 2 Stante, Andere fordern 39c — 
vo Kunben-Anziüge 


teine Wolle, borzügliche jpeziell Montag zu nur 
Aleiderftoffe-Vargains, 1, von dem „Board of Trade“ d. h. dem | 
engliſchen Handelsminiſterium, ver— — Bl a — für Knaben, 
363Öll, feiner franz. Bercale, alle | anfialtet worden. | | m ach, leicht — 3 6 2: 
’ ‚ } 5 zen 3 5 


die Vard zu 
Dich Gir er — FRE ſche Ple aid Faſſons. breite Sor⸗ > Matit Faſſons. zuver weißer Grund. mit netten 9 Die erſte rein abre, d DU 
gara . za C ten, die Farben ſi inb car, (m ge En en, ſpez iell die C Fi igurer n. <crolt el — * Jc re, dieſe Werte 
ver Mard garanıierre Karbe at isſtel lung war ein ſolcher Erfolg, jvc; sell füg], 97 
E daß die britiſche Regierung dieſes Montag 
——— Jahr eine zweite ſolche Ausſtellung Neueſt e 


deranflalieie. Sie wurde gegen Ende Frühjahrs 


—F Er !yebruar eröffnet. Alle britiichen |n= | für —— 
falls Vettern des Königs von Eng- ganzen Drittel dieſer Erde kann Eng— duſtrien waren vertreten. „The Board Stoffe u. Streifen, 


land. Die Königin von Spanien, bie | land Wunder tun. ınf Trade” fandte iiber 80,000 Einla- | v re 
Königin non Rumänien und bieftronz| Zineit= und britttlafjige englifche | dungen an Händler und Grporteure. 7 bis 17 Jahre; 
prinzeffin von Schweden find Kuft- | Schriftfteller genießen vor der Welt | | Die Käufer von außerhalb (out of aemwöhnliche 
nen des britifchen Herrjchers. Zmmer den Ruf großer Schriftfteller und |tomm) murben ala Regierungsgäfte un 
och verivandt mit ihm, nur in einem | mächtiger Denker. — te ann | behandelt und ihre Aufenthalts sipefen Ei —3 
etwas weniger nahen Grade, find die ein wirkliches Genie anderer Länder in London von der Regierung bezahlt Verfauf Fiir 
sterne. Aönigin von Holland, die früheren (nicht engliiyen Urfprungs) kaum)... Bald werben überall in Bris .- 
en ee önige non Bulgarien und vonWürt: ‚der Welt befannt werben ohne den | |tannien, in allen leitenden Kolonien 54 
Ort aus. Wie der Krieg feinen Lauf temberg, der frühere Großherzog von guien Willen der englifchen t Brefie |Gnalanbs, ebenfalls folge „Made in .37 
Lan des Ur— nabm, durde ein anderer Satz, nam- Mecklenburg-Strelitz, der Prinz Max und der engliſchen Verleger. England England“ -Ausſtellungen ftattfin= | 
fait jeder lich „Made in England" über das don Baden und viele andere. Kein hat die verfchiedenſten Mittel, um für den nach erprobtem Muſter. Obwohl u 1 
—— und Blu- ganze große Britenreich mehr und Wunder, daß engliſche Moden über- ſich ſelber oder diejenigen, an denen Amerika zur Zeit in London die u erzeug 
Knielange Damen -Beinklei— 


me, faſt jedes Vo- mehr gebräuchlich, bis er ſich einer all Trumpf waren. Das kam wieder- es Intereſſe nimmt, günſtige Stim- größte Anzahl Reporter hatte, hielt | 
oder Tiers unaeheuren Porularität erfreute, 


—— 83. 3 


Ganzſeidene Pongee Suitings, fancy Gewebe 
Bamboo Schattierung 

Ganzſeidene Chiffon Taffetas, 
Nanys. ſchwarz 

Wanzſeidene Crepe Grund Tub Seide 

Ganzjſeidene feine Dreß Satins .. ... 

Ganzſeidene Plaid Suiting Seide, Navy weiß, ſchwarz- 


alle Auswahl dieſer feinen, 


mndernent Zeide sr 


49 


the yard 


hardbreit, norzügliche 


Neinwoll. Serges, farbig. und 

ichivarz, feines Gewebe undKojtiim- 

gewebe. gute Qualität, garantiert 

Second Floor. 


— — — — — 


39c beitc „ 2* di Mord“ innen 60c vrädtige ° Tiſſue Ginghams, hüb— I jancy Padras, hüsiche Shirting 


jardi t 
Gardinen ete. 
Einzelne Gardinen und kleine Paar Partien 
in Filet, Cable und ſchottiſchen Net Gardinen, 
eine prächtige Auswahl von Barlor-Gardinen, 
einige ſind etwas beſchmutzt vom 
Anfaſſen; wert bis zu $4.00 per > 
Baar; das Stüd zu nu 
Sardinen-Muslin, mit zartem, farbigem 


engliſche Handels Baumwoll. Filet Spitzen 
und Einſatz. Andere ver 
langen Sc darür;z 
Auswahl morgen, 
die Yard zu 


Eure 
Faſfon 3 
Anzüge 


gute 
a ee 5 7 7 7 


PR 


Einſatz u. 1. Spitgenfante, ebenio m mit Ruff- 


les an der Seite, vaffend für Saſh ober 


volle Länge Gardinen, reg. 

19€ Qualität, die Yard zu 
Gardinen Scerin, 36 Zoll breit, nur weiß, geitreifte conds“ der. 25c Sorten— 
die Nusivahl per "10e 


Effekte, ſehr hübſch für Saſh oder volle 103 
C Raar zu nur 


einzelne Gardinen, tvert 17c, Yard zu.. 
Schuhe für Sinaben und RE 
1,000 Baar Stitehdowi- nnd Spielichuhe für Kna— 
ben und Miädigen, von einem befannten öftlichen 


Strümpfe 


Nahtl. „Black Cat Brand“ 
Strümpfe für Damen — 
doppelte Ferſen und Ze— 
hen, nur in Ihwars, „Se 


„Made i in England“. 


Von Dr 9. 


x 


! 


na 


— 


* 
* 


Hr 
* 


oder 


um 


— iſchen 

feſtſtel 

Yıles hat na 

BA tiirlicherweife ir 
Agenwo einen Ur— 
Iſprung. Darum 
Jiſts auch nicht ver— 
wunderlich, wenn! 
Dinge, die in New 
Yort fabriziert 
New York“ 
Ueber zwanzig 
Welt auf unzäh— 


werden, als „Made in 
angeboten 
aehrt lang las Die 
ligen Bel 
„Mabe in — dieſe Worte 
waren für die Bevölterung von Län— 
dern, die nicht mit Engliſch vertrant 
waren, in deren Landesſprachen 
überſetzt worden. „Made in Germa— 
nh“ war mit der Zeit den meiſten 
tonſerdativen patriotiſchen eng— 


liſchen und Erporteuren 


werden 


Tau 


und 
Händlern 


zu einem qualpollen Dorn im Auae | 


geiporden... Iatlächlic können wir 
einige der Haupturfachen des legten | 
furhtbaren und höllifchen Krieges 
auf diefen Heinen Sab „Made in 
Germany” zurüdverfolgen. 

Der veritorbene 3. Chamberlain 
war der erite enaliiche Staatsmann, 
der fein Möglichites tat, um dem an: 
Hößigen „Made in Germany“ Ein: 


nadiuni 
Balt zu aebieten, wenigitens ſoweit 


und Kurusartiteln ! 


Ind fetthin haben fich die britiichen 


Fabrikanten m * Exporteure zu einer, 


machtvollen iifatton zulam: 
— ———— die den Zweck hat, 
mit Hilfe und Unterſtützung der ko— 
lonialen Regierungen den Gap 
„Made in England“ in allen Spra— 
chen und in allen Qändern populär zı 
machen. 
‚nichts minder als ein wohlorganifier 
ter prattiicher Anfang zur Eroberung 
des Welthandels England. 
Seit Jahrhunderten bereits 
England eine führende 
Welthandel. Es hat ſich keine Mühe 
verdrießen lajfen, wenn es jih um 
neue Märtte und Ubjapfelder für fei- 
ne Waren und Yyabritate handelte. 
&3 hat viele eiaene Arten, Mittel, 
Wege und Methoden, durd) Die es 
jih Märkte für Seine Waren und 
Anieben für feinen Namen zu ver 
ſchaffen erwartet. 


durch 


ſiebentauſend 
len im kontinentalen Europa. 


t und 
Es iſt allo nichts mehr und 
den empfänglien Herzen 


Ipielt 
Rolle im! 


zugute, 
jenaliicher Ware nach 


den englifchen Erborteuren zu= 
gute. 
Vor dem Kriege gab 


engliſche 


es ungefähr 
Gouvernan— 
Es 
war eben Mode, eine „engliſche Miß“ 
für die Kinder zu haben. Dieſe, Miß“ 
lehrte die Kinder der Ariſtotratie 


zügli 


Reichen nicht nur die engliſche 


Sorache, ſondern ſie entfachte auch in 


der ihr 


ſpondenten ab. England hat gut ge— 


anpertrauten Kucend Verehrung für, 


Gnaland und alles Enaliiche, für 
enaliiche Moden, enaliihe Manieren, 
Gebräuche und Sitten; das alles fam 
in fpäteren zeiten ven enaliichen 
Händlern und Erporieuren wieder 
deren Erporte erittlafliaer 
dein europäi- 
ichen Kontinent von Jahr zu 
zunabmen. 

Die enaliigen Miffionare inAfien 
und Afrifa find als die Vorläufer 


|der enalilchen Händler, al& ihre dis- 


Die engliihe Königsfamilie—oder | 


beijer gejaat der enaliihe König — 


Anzahl einflußreicher 
|der Welt. Mit Ausnahme des frühes 
Iren Raifers von Oefterreih und des 
| tönigs von Italien, ijt der enalifche | 
Monach tatſachlich mit allen Herr: 


ſch erfamilien in Europa veriwandt, 


| Der 3 


Ina und hat noch iminer die arößte 


da3 Britenreich in Betracht fan. Er | feine Gemahlin waren 
ind ſeine Anhänger waren es, die im Kuſine des Königs 
Parlament eine Vorlage durchbrach— 
ien, bie alle engliſchen Hänbler *— 


gen, alle nicht in Brit 


Vetter und 
bon — Der 
frühere Kaiſer Wilhelm der Zweite, 
ber feibere König Konftantin von 

Könia Chriitian von 
Hoten Waren mil tleinen Etitett ten zu a König Huaaton von Nor: 
verſehen, die ſie — als ausländi= | wegen, der Frühere Sroßherzog Ernſt 
Ihe Ware (im Ausland hergejtellte | von Hefien fowie die früheren Her- 
Ware) -Tennzeichnete, Nicht. lange, |zöoe Ernit vom Braunfchweig und 
machdem biejes Seieß in Kraft getre- ‚Karl von‘ Sachjen-foburg,Gotha, 
den war, brach der arohe Weltkrieg "auch der von Meiningen ſind eben— 


Verwandten | 


freten Vorarbeiter und anonymen 
Agenten zu betrachten. Nie hätte Eng— 
lond ein derartiges ieltengroßes 
Reich aufbauen können ohne die praf: 
tifche Hilfe jener Miffionare. Zuerit 


tamen die Miſſionare, darauf folg— 


Zar Nikolaus der Be und| 


ten die Händler, und zulegt fam die 
Flagge; ſo iſt's, wie England fein 
Reich aufbaute. 


Die großen Londoner 


Jahr 


Berufszweige der menſchlichen Betä— 


Eeſchäftswelt 
Mann 


mung zu machen, wo * auch ſei; um— 


keiner dieſer Herren den Vorgang für 


gekehrt hat es aber auch die Waffe in | wichtig genug, um ign in der PBreiie‘ 


Händen, jeine Feinde — imo es aı ıc) | dem ameritaniichen Publikum zu bes | 
fei — unſchädlich zu ur 


W Die | richten... 
großen Tageszeitungen r führen⸗ 
den Nationen der Welt bin ıgen be= 
ihrer Informationen währeno 
der Kriege, und während der Fyrie- 

densperhandlungen zum großen Zeil 
bon ben 


Schliefen alle 
porier oder waren ſie 


planten 
Enaland" Kampagne 


oder fünf folcher | 
Ausftellungen in Ausficht genommen | 
und find bei ber Vorarbeit, fie zu 
einem ebenfo großen Erfolge zu ma- 
chen, wie e& die in England veranz | 
italtete war. Sobald ter Fzrieden erit 
unterzeichnet tit, iwird in London eine 
ähnliche Austellung jtattfinden, um 


Ihulte Diplomaten, Konjuln und po 
Itifche und mirtichaftliche Schrift: 
jteller. Sein Jmport= und Erportive- 
fen it hervorragend organifiert. 
Sein „Houje of Lords" und das 
„Houfe of Commong“ jegen fich meift | 
cus Auperit tüchtigen Männern aller 


engliſchen —— bereits vier 
| 
| 


ttf$ Empire“ » Waren vertraut zu 
mecen. Die „Snbian Miniltrn“ und| 
das englifche Kolonial-Minifterium | 


tigung zulammen, die vorzügliches 
Drganilationstalent haken. Es iſt 


mit alfen denjenigen, die England be= | rung Indiens und fonftiger Kolonien | 
reihern und vergrößern helfen, höchit von diefem Plan in Kenntnis gefeht | 
ebelmitig und freigebig zu verfah-!und die praftifche S aller Be⸗ 
ren. Die engliſche Regierung und die teiligten erbeten. Der Plan iſt äu— 
zahlen dem rechten ßerſt weiſe und ſchließt 
die höchſten Gehälter der aus: „Made in the Britiſh Empire“. | 
Welt. Von allen Ländern begegnet In Kurzem ſoll der „Prince of 


man in England der orößten Anzahl | Wales“ — der Kronprinz — eine! 


| 


Iageszei: | macht, die Talente zu ermutigen, das Hücptigen militärischen, 


Führer — Führer in allen Branchen | längere Beſuchsreiſe in die verſchiede— 
menſchlicher Tätigkeit — weil die eng— nen Teile des weltengroßen Briten- 
|Tifche Nation es fih zur Aufgabe | reiches antreten; er wird dabei von 


diele Re: 
hypnotifiert, 
daß fie die Iragmeite diejer quiges | 
Draanifation der „Made in! 
überfahen? | 
Einige der engliihen Kolonien ha⸗ 


tolonialen 


tungen fönnen Wunder vollbringen Höchſte zu leiſten, nach dem Höchſten 


| 


Sie fönnen Neuigkeiten verbreis 
ten, die überhaupt qar nicht eriftieren, 
und mas von noch meit größerer 
Iragmeite tft: fie fönnen Neuigkeiten 
‚unterbrüden — einfach totjchweigen 
— die für eine oder mehrere Natio- 
nen von allergrößter Wichtiafeit find 
... Mit den Telegraphendrähten 
und Kabeln in feinen Händen. und 
dem unumfchräntten Befik von einem 


zu ftreben. England lernt von feinen 
eigenen jtrengen Krititern genau fo, 
wie es von feinen Verehrern lernt... 

Die Flotten von Argentinien, Bra- 
filten, Chile, China, Japan Grie- 
cenland, Peru, Rumänien, Rußland, 
Siam und der Türfei find zum gro- 
Ben Teil in England gebaut: worden. 
Hin und wieder fenbet England feine 
Ylotte nach diefen Ländern auf einen 


und Hanbelstundigen 


begleitet iwer- 
den, von Autoritäten 


auf ihren be= 


den Zmwed haben, den britifchen Er=- 
folg zu einem britiiden Triumph zu 
I machen. Die englifche Finanzivelt, die 
Fabritanten, Rheder unt Erporteure 
erwarten und berfprechen fich davon 
für ihre Heimat auf viele Jahre hin- 
aus den blühenditen Auffchivung. Die 
Ifonfervativen englifhen Staatsmän- 


der, Stute Euff od. 
beiaß, leicht feh 
lerhaft, zu 
Niedrige Sale und är-: 
meliofe = damenleibchen 
eicht fehler⸗ 14e 


haft, ipez. zu. 
5 7de Balbriggan linter- 


Spitzen 


hemden und -Hoſen f. x 23 
Männer, alle 47 
Gr., Montag ic 


} 


ner nennen England mit 
das „Imperial Englano“ 
gem ſchon heißt das britiſche Parla— 
ment das „Imperial Parlament“. 


„Made in England“ ein 


— 
der „Made in England“-Bewegung. 


Front heimgekehrten Soldaten 


ſtens beſeitigt dieſe Maßnahme 
Arbeitsloſigkeitsproblem, 


und zwei— 
tens zerſtört 


ſie die Tendenz 


brikanten mehr helfen, als 
träumen läßt. Das Geldgeſchenk 
* das Hergeben von Ländereien 
rird- die „Made in England“-Bewe— 
aung zu einem fehnelleren Triumph 
führen als alles andere. Nicht aenug 
damit; da3. Ergebnis ivird noch viel 
mweittragender fein: die englischen 


. Seit lan: | 


_ ‚sah Le, $2. 50 bis $ ‘ 5 Wer 
‚peziell Montag zu 


hode | dem find jie aber auch ſtets 
Geldjummen und große Lanpdftreden den „guten Verlierern“ zu begegnen; | tonnie n. 
| geben. Dadurch werden zwei Yzliegen | daker das Sprichwort: 
| mit derfelben Klappe erfchlagen: er= | looferg are the beit jportsmen“ 
das | guten 


genonmen: 


Verlierer 


die 


erhalten 


fomit 


Enaländer 
Ihre 


„The 


ſind die 


Sportsmänner). Viele unter uns ſind 


zum nur zu leicht dazu bereit, ein neues 
| Raditalisnus in ber Urbeitertlaife Kartenſpiel zu erlernen, 


züglt chen Gebieten. Der Befuch jolt | Diefe Bolitit wird den englifchen Fa: | dann die Partie „aetvinnen“ Können. |tönnte, falls die anderen Nationen 
man fich , Zur Entfhädigung find wir immter 
gern bereit, 
Sportsmen“ zu nennen, Wie es bei 
den Einzelnen tt, iit’S auch bei Nas | 
tionen, 
Enaland bat jich 
dreihundert Sen drei Dinge bot: 
1. Die Führerfchaft im 


Verlierer 


als je zu 

früheren Kolonialſolda— 

ten ſich damit befaſſen werden, 

alle Käufer mit „Made in the Bri- Von nun an wird die Fabrikmarke ihnen gegebenen Boden zu kultivieren. verwirklichen können. Heute ſetzt es 
wichtiger So wird innerhalb ver Grenzen — *— Herz und Seele in 

Faktor für die Welt ſein. Alle, ſelbſt Britenreiches mehr Nahrung als i 

—* radikalen und liberalen Staats— produziert werden und 

die Politit der engliſchen Regierung, |in London haben bereit3 die Negie> männer Englands find heute eifrige Sa: 


den 


ber gang eines Unternehmens, 
tade in the Britifp Empire“ 
Leiter und Mortführer | im Gebeutung: spoller werden. 
die 
Auf die Anregung Englands ee Batrioten! 
| werden die Regierungen von Mujtra= nung tft jteis rein englifch und bri= 
niemanden | lien, Neu-Seeland, Kanada und die) tif. Sie find qute Sieger, weil fie, ev am Kriegstifch Siege gewann, wo 
Union von Südafrika ihren von der in der Regel nicht verlieren. 


iind, 
Belin= | Motto John Bulls. Sogar unerwar: 


Trotz⸗ 
bereit, das, 


good 
(die praktiſche Ergebnis 
beſten England“-Bewegung wird überſchau— 


wenn wir 


„good die Tragweite und Bedeutung 


Fabrikanten zu weniger als den Fabrikkoſten erwor 
den, weil es Subſtandards ſind; 
mäßigkeiten ſind ſo unbedeutend, daß Ihr Euch wun— 

dern werdet, warum ſie dieſe Bezeichnung haben. Sie 
ſind aus lohfarb. Lotus Calf, Kid, ſchwarz. 

Kalbleder u. Patent mit Kid u. Cloth Tops, 

einschl. 2-farb, Stombinationen, Groß. 6 bis 


51.97 


Vorliebe! Heime werden billigere und reihliche- 
re Lebensmittel 
|bor, Da die 


aber die Inregel 


Welthandel an ji) zu reiken. 2, Das 
'arößte Reid aufzubauen. 8. Die 
DOberherrichaft der Meere in Händen 
zu haben. Alle drei Buntte Hat es 


Fein „Made in 
England”. Wer zweifelt an demllus- 
an beim 
| England fig mit Herz und Seele be 
teiligt? 


„Made in England“ iſt das heutige 
tete Triumphe kamen zu John, als 


andere Nationen nicht einmal bisher 
was ihr Recht war, erhalten 
Freilich wird es mehrere 
Jahre dauern, bevor die Welt das 
der „Made in 


en können. Wie die Dinge aber heute 
ſtehen, ſieht es ſo aus, als ob „Made 
in England“ die ganze Welt erobern 


—* endlich aufwachen und ſich über 
des 
„Made in England“ klar werden. 


— —ñ— 


ei Din “2 Eele die „Abendpoll‘ 





Sonntagpoſt, Chicagn, S — den 30. Mär, 1919. 
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al ano 8 & A * 168, » ı Mer Dora wußte einen Ausivea. ; ven jein.“ Ipierzin die Fabe + 
ED 29 Bi: vn 0 Ibierzig Die fabelhaften Fähigkeiten 
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Dede faufen. Damit mode ich fo-! „So, ich bin fertig,“ Jaate Onkel Ro- | iu" ni tasks ich mir nicht ge 
—— ie a. die A ee fallen zu laflen, — fol} eine Unter 


| b der Mot Tr tu fi oh ip for Pi 2 ee A * ⸗ — 
gar noch der Mama eine Freude! hert und ließ jeden ſein Wert in ſcämteit ven foli einer jungn 


| Gans!” 


A pfel „Iobdn" ı oder feinen Scälum: | Schräpfe und Liköre als An. | Einem fühlen Blage aufdemahrt. kauft, ſchöne Karten aus ſogenann- Fel Theobald ſelbſt darſtellen. 

mertrunk von Kirſchwaſſer oder leitung dienten. Ich gebe nach- Aleewein ‚tem Glfenbdeintarton, mit Goldrand | Neulich hatte er in den „Freuden 
—— erlangte, pflegte ſtehend eine Anzahl ſolcher Re— — BES, "natürlich. Und dann ſchrieb er Ein- des häuslichen Herdes“, feinem Xeib- 
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a ‚a il ul < 14 54 * 63 * Er } - 1 ne Ü zum e 2 2 
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wird } ( 1 9 2 — * ĩ ul denen ! Di uU 1 Halrhnıner nehnnt -F- s J ui. u er Ir * O It I ders. " , — * — 
oder Spanien nikon Wenn — to er Bee nebjt einem ' Patentverſchluß) iebe Flaſche 2 — a. jr: Beil. 88 1 2 bums! — mit einem kräftigen, un Frau und ſeine Tochter ſich gleich meine SHerrichaften!“ „Dann hätte jie'3 Tagen jollen,“ 
— orte — a var elaife und em men Hefe RE. ER se t se zut ayrung gedracht geheuer flinten Sé e ſeitwärts Eure . ne ER RE m 2 wi ae . 2 
Beſuch vorſproch, verſchwand die — 5 "Spundi 2. -— |sweibrittel voll, Nachdem die Flaichen | und on - | «— —* Benz Ze — 2* Des | falls recht viel der Glück bringenden Hubert hob den Hut auf. „Don miltete Tante Hermine. BT 
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gemadhtem Xitör - gefüte KATaffe | einem irdenen Setät —J der en Saft durch ein Tuch ablaufen. Die borftel ‚te [rd une jtaunt, daß ber Stücgengettel geändert | jers 2 Iheobaido, iwelchen hervorragen= | das ift jo: der ——— muß doc | perihämt? Hanswurjt du, ber es 
rug, durch deren Fazetten der ya ee 


u . gefahr 150 * re ‚alten ifzeihinuit=! morden ıımd Das Mädchen fiir alles | 55 X : | i b 
5: Re TE ann koche ebenſoviel Waſſer, wie anime Eee 1 Sn umd Das Nadchen fur alles nen Srünftler Ihnen in meiner Ber- | warm fett, weil ihr ihr alle anaefakt OH zu nichts in der Weit gebracht 
— — * Gallone der Frucht fügt man eine Saft hatt, aiehe es kalt über Jet entommen, und obwohl manche; mit Der —— eines Rühreis be⸗ wa angefaßt hat!“ 


| 
ua Tess 02 a * er th) hiermit Die Ehre habt. Na, und der da ı irklich 
—— halbe Gallone Waſſer, und läßt die pon ihnen beraltet erſcheinen mögen li ion vorzuſtel! len ich hiermit die Eh abt. Na, und der da war wirklich —— 
binen oder goldgelbe Topafe Ichim- Miryuma eine Ber ftehen. a die die gequeiſchten Meere, laffe es weg — EEE — tigt war, * für ; ‚mei Dußend | | habe.” varm. Gr fünlte fich foaar fchwei- | „Werl ic) nicht anderen Leuten das 
Yal Bi ’ RN tehen Fan: — * ee U ml ten auch heute noch > fors nA 2 r BR Yan ö c uote Ye 100 { Hr » 
merte. jedem Gait murbe das jpirh fie aefiebt und jeder Ga J— fünf Stunden ziehen, hierauf Tiebe | ge; jorasäft; Er 00 * hä: u ba sgehung PERS remain | „Gott jei Dant, dag Du es jeldit Kia an." Das war ganz ohne böfe | Hell über die Ohren ziehe!“ 
Slas dreis ober biermal gefüllt, und | nes Saftes werden 21. , Pi, 9 Zuder mb bermifche es mit dem Saft. fichen Btaumeiftern Getränfe Ti — | —————— — biſt,“ ſagle Onkel Robert. Er halte Abſicht gefagt, aber die ſchlimmen Ontei Rodert fuchtelte mit: ben 
es erjheint glaubwürdig, daß nad | peinemifcht Hierauf imirb bie Fiir. Füge BR jeher Gallone diefer | peiche über bie Schredtfiche bier unib EB SR SEE. und erflärte: | YYngft gehast, dab irgend ein enaa: ! Folgen follten doc) nicht aus sbleiden.“ Armen. „Theobald, das läßt bu mir 
Verabſchiedung der Befucher Gaſt— figlen in ein offenes mit Muztin| lung : 2 » Pfund weiße n Zuder, ' —— 2e i te ne — Di * 1 har? vorhin etwas probiert, eine giertes Indi idınım auftauchen wür: 68 ift der J — — in Deinem Hauſe ſagen!“ 
J 2, ui 2 > .- . = ik iyJIEe ı weghelften Aten. | R — „Oo — er, R gr : * 
geber und Gaſitgeberin jih am Sers| | zugubedendes %af geihüttet, m fi. | fafie fie wei Inae in einem Kaife — ei ae E = tleine Unterhe ltung für Sylveſter. de um die verſprochene Unterhaltung Hermine in der Hand aebabt Fat. der!” Adolar hat ganz recht!“ rief Dora 
biertifch ieberli a ben 3 ae 5 B, Q ittet, wo ſie 34 — Q Auch Dei BEN gſte Religionsbe en ber ich fann e3 noch nicht recht. Ich en ee ey - N ae ni, —— 
nme „me er ießen un en mt; der Gährung üßerlaffen bleibt. mit muslinbedecktem Spundloch neren wird fir, Brohibition oder tein nn v zu liefern. Und ein ſolches Indivi- rumme,“ ſagte Adolar dazwiſchen. 

araff it bis e stehen md Fi > ae nr Prohibitione ne mu N ‚as | > ich A — En — a. nn Akte ei 

der Raraffe berbletbenden Reit bie oenn die  Gähruna beendet ji, Heben und fülle sie dann auf Brofi Ei er den morgen noch etwas üben.” |dunm hätte vielleicht nachher zu viel ante Hermine erhob fih. Big) „Das it in eine ſchöne Silbeſter 
r : : nice: it, 2 — — ant qe nt £ r . * er. 4 una * re 4 
auf den er Tropfen bertilgten. | yird der Mein in Krügen oder Flaſchen. Ifenden Zrunts nicht au. berfanen! ; Tante Bertha aber hatte F ſagt: von den Pfannkuchen abbekommen. her hat noch ) niemand von mir pe, Unterhaltung! In ſolchen Kreiſen 
Su ganz onderen Anſtrengungen Fäſſern aufbewahrt, am beiten in .. ee >cat bo die Wihel: „Nergen gibt es fein Rührei!” und! ante Hermine aber jeufzte, Cie haupt et, dak ich ſchweißige Finger | Man Ich nicht perfehren. Zante Her= 
aber wurbe das Ehepaar veranlaßt febt nr : Bromb | Rhabarberwein. zent Dom die Bibel: Ontel Theobald hatie fich beſchieden — ich ätte. Meı hier haus bejej- mine fehrie das und hatte ſchon die 
‚ehrte no zenleren, Da ber Stombeerenimern „Ein Glas Wein fiimmt da Herz. rem Br ‚par fehr enttäufcht. Sie hatte ge- hätte, X in ich hier “ yaus belei= |‘ chri e 
wenn der verehrte Herr Predige > © ı I Er 3 , : 
) o redit 9 


a — ik 
feinen Beluh angemeldet hatte. 


of 


{I 9: 


or 


. . zo eo eu nn nt .e  - - — u £ Le u aa int: 7 } \ —F Ic ° I 117% : C a A 
fh in Holzgefühen am beiten halt. _ enme fünf Bfund Roabarber, | fröhlich“, und im Buche Timothäus und gemeini: „Dann nicht, Tiebe Ber offt, . iraend einer angenehmen, | Digt werben joll, aeh ich lieber.“ zn flinfe in der Hand. 


J ie 0. Shi em i ——— 5 eih auch tir * —“ 3Zrei m fpäter hatten Ontel 
: ‘ i I fi ; Immeide ihn im Heine Stüde undiwird joaar befoh! Nebn a. Ich weiß auch noch ein paa fremdartig anmutenden Künſtler ken— anie Bertha un = TR wei Minuten fpäter hatten Onte 

Nie ur ihr f 2 (8: wi Anrifoienwein. » 2 i ⸗ 1 » 1oan eſohlen: „Rehme ein r — — *M ’ wu u “no It en⸗ Tanie ertha unb —— ſtürz⸗ — 

— —* ihr 3 Ap zerſtampfe ihn, füge die düune gelbe wenig Wein Deines Magens wegen“. udere ſehr nette Soten, die nicht ſo gen zu lernen. Die andern aber ten auf ſie zu um ſfie zu beruhigen. Nobert mit rau und Tochter und 

Bes — erg mei tes — Man koche drei Quart Waſſer Schale einer Zitrone und eine|Selbit der enaherziaite Pur eitaner | Ötver find. ‚Dei einer aber MUB faaten: „Das haben wir un: natürz | Ontel Theobald gab die heiliaften _ Hermine das Haus verlafjen, 

ältefte, mt Chi a: en ln brei Pfund Zuder zufammen. |Gallone Wajfer hinzu, iwelh alles |hatte fein mohlgefüfltes Fläfchahen |" Dorchen helfen, |lies gleich gedacht. Alfo Ios, Ontel!” | Verficherungen ab, daß ihm jede Be-| „mei, Tbeobald rang die Hände, 

dedie Flaſche murde a. er 8 Dann jhäume man es forafältig ab/man zwei Iage ftehen läht. Hier: | im Heim, und Mirde den „Irod-| Und nad dem Eijen hatte er ſich Ontel Theobald verbeugte ſich. „Zu— leidigung fern gelegen habe. Und iin Erg OR. ONE gejagt hätte: 

En ırde zu einer Bes jumd lege jehs Pfund gefhälte und auf wird die Flüffigfeit aeliebt und | nen“, bie ihn deffen berauben molt- mit feiner Tochter Dora in bie que nächjt möchte ich einen der anmwefen- um für Ablenkung zu foren rief er: zu bas für eine gifläne Raaume 

wirtung herborgefu Wenn dei entſteinie Apritoſen hinein. Man vier Pfund Zuder bi Diet ihön hei Saben; | Stube, von Tante Verth on“ |den $ e ) iſt! 

Pa ftors Sieblin F 5 H „rat ucker hinzugetan. Die ten, Schön heimaeleudhtet Haben; | > ı Zanie Berida „Salon ben Herren bitten, mir einen Splin= | „et kommt etwas aanz Belonde SA — 

— : Lietingäge ifh ea itoche da® Ganze toieber, bis bie Miſchung mu ıB Er bis drei Tage | denn hatte nicht Kefus felbjt igm gemanıt, zu eimer geheimen Bes | verhut zu leihen. Dorchen, fei fo aut | res, Herrfchaiten! Xch werde Gedan „3% bente, Du fanınit ihre Geban= 
Sit, * a rei eſch agenen Früchte weich ſind. Hi tera uf ent m einem Fall } ruhen, beffen | den rechten Weg gewieſen, als er ſprechung zurückgezogen. „Es hans | umd hol’ mir mal einen aus dem | ten leſen.“ ba ten Iejen, meinte Adolar. 

äflern träftiger Löwenzahn: ober | ferne man bie Frucht, und fülfe| Spunblodh mit Mustin bebedt ir ‚auf einer Hochzeit in Karaan | delt fi um Gedantenfejen“, erklärte | torribor.“ | ber der Ontel iinkte mit ber 


Na Ins ws, (it mbar 

b ein 5 z 2 & | „6a, wenn er die SGedanten Der) 

— * zu. tommen, dem bet | Die Flüſſigleit in Flaſchen, ſobald Dann ann fie auf Flafchen ges |Waffer in Wein verwandelt? Dez- er. „Nun pak einmal jchön auf, du) Uber Onkel Robert brummte: „Na, | Anmwefenden Ieien tan, müßte viel- Haud. — . nm ich gar nichts 

(ung balder noch Yohannig=|fie alt geworben ift. Mitunter | äcaen werben. | bald w d h haft ja einen aejcheiten Kopf | heute w ei 1— rg „mehr wiſſen.“ 

beeren⸗- oder Pflaumen-Likor hinzu— vu ald wird der bewuhte Paragraph | . Shi heute wird doch feiner im hohen Hut ieicht mancher iveageben,“ bemerkte | 
aefügt —— 3 empfiehlt e& fi auch, die Ylüffig- | irichwaiier lerf aud fortbeſt tehen, ſelbſt men | 1? erde mich alio vor unferen Gäſten gelomm en ſein, am ——— ——— der heute kriegeriſch geſtimmt —— 

© 5 9 . oY ⸗ RE ER 

Welcher Unterſchied zwiſchen da— teit nod) einmal auftochen zu Taffen, Ei ö jalle Brauereien und Bremmereien, |ecbieten, jede beliebige Zahl von Null) Daß er einem, wenn man nach Haufe! ivar, denn morgen war der erite Sa-| Enttäuſchung. — Iſt es nicht 

ee er / Die 8 —* unter Hinzufügung — etwas Der Hauptbeſtandteil ſind vier was wir nicht hoffen wollen, die bis neunundneunzig zu erraten. geht, eingetrieben wird!“ nuar und viele name zu erwar— |ichrelich: da habe id) mich mm au 

" Rebenäfteube in — — („Elary ), Die ge: | Quart milde Kirfchen. Weber diefe| Tür fchlienen müflen. rsiit, (eben | Während diefe yabt gewählt wird,| „Dann muß ich fchon den meinen | ten. On SG | all’ den iblen Nachreden nicht ge— 

— zuf kochten Aprikoſen laſſen ſich noch werden vier Quart Waſſer ge- Leſer! — gehe ih aus dem Zimmer. Du läht|nehmen,“ bevauerte Ontel Iheobald.| „So, dann bleibe ich noch,“ ſagte ſtohen, nach welchen mein Schwie— 


r wahr . | 
———— h nf ——— Er wohl für Marmelade und Prä=| goſſen und die Miſchung während bon irgend jemand eine Zahl an⸗ Aber die Herrſchaften können ſich Tante Hermine giftig. Schnell er- gervater ſein Vermögen auf eine 
—JF — — Don erben bermenben. jeiner Woche alle paar Tage ab» £ Pr ‚geben, jchreibft fie auf ein Blatt Ba | davon überzeugen, daß feine vorbes | flärte Onfel Iheobald: „36 werde | recht Ichmußige Weife verdient ha- 
‚jede beliebige Zahl von Null 6i8 | ben foll, und jest, nachdem ich ver: 


ſpiele, Kegelklubs, Gefangbereine Balſamiſcher Balſamwein. geſchäumt. Nachdem ſie geſiebt iſt, pier, das du von einem Notizblock ab⸗ reitende Manipulation mit dem | 
S Ineununbneungig raten.“ — Dann | heiratet bin, ftellt fi} heraus... .“ 


„re n wird zu jedem QDuart derfelben | | ‚reißen mußt, widelft das Papier zu: | £ if.“ 
, 4 3 u zu: | Hute vorgenommen ift. 
ei ee en | Imit fee. Quake Salfer m d —* breibiertel Pfunb Zuder hinzugefügt. | J ſammen und gibſt es irgend jemand „Das kann jeder jagen,“ meinte machte er, daß er hinauskam; er — „Daß die Sache auf Wahrkeit 
nimmer. verzeigen > würden, Und) & jiei Stunden auf 2 Hbem alle Das Ganze bebarf mei Wochen zur! * W Verwahrung, und. Kontrolle. is Robert, und als Dora den Hut : mußte fich auch noch etwas von dem | beruht?“ — „Ach wo... dab er gar. 
25 ildem Feugr ,Gährung, und ift dann trinkbar. IRun aber pa auf, Doreen! Dengebraggt Hatte, unierfuchte er — über Tante Hermine erholen: Teins batı“ 
- UT ne 





Der Krantjunker. 
Mopelle von M. von Berlin. 
(Dritte Fortfegung und Schluf.) 


Natur zurüctedren?“ fragte er, ald ten Willen aufzufchreiben und zu be- 
er Gelegendeit hatte, fih Yelicia zu Iglaubigen. 

Inäern, was heute um fo leichter für | 
ihn tvar, ala 


h ianfa Sivalli zu einem | Terraffe über ven Garten und Part, 
|Geftfpiel für 
| 


ein paar Tage verreiit |fah drüben den Wald ragen, fah bie 


ar. ne ‚ Ifelber, Wiefen und Meiden, fah al- 
„Sch will wieder heim,“ jagte fie: 


Roland fah von der hochgelegenen | 


led, dem er feit zwei Jahren feine Iaefallen, eines ber 


Sonutagpoſt, Chicago, Son 


fah, fchöne Felder, faftige Meiben, 
vohlgenährten Viehſtand. 

Oder doch für dich, wenn du ver— 
ſtehſt, es in tüchtiger raſtloſer Arbeit 
zu erwerben! 

Und nun war ihm Plögaentin zu- 
Ihönften Güter 


„Sie fommen alfo dod wieder, 'einfach, „ins Klofter, und ich bringe Liebe und Sorge gemibmet hatie. det Provinz; es gehörte ihm, dem 


Fräulein von Relchow?“ fragte er, 
und feine Stimme zitterte vor inne⸗ 
zer Bewegung. 

„Sewig — ih fomme bald —, id) 
fann nur nicht fofort hier meine Zelte 
abbredden, meine Stiefmutter Thea 


Imande fhöne Erinnerung von hier | 
mit.“ 

„Darf ich Hoffen, 
| Erinnerung ein Rich 
| fragte er. 


“A 


en zu haben 
ſelbſtändig machen könnie! 


Und nun — mie lange noh? Dann |Kraugjunter von Beruf; feine Hochs 
zogen die Kuratoren der Stiftung ftrebendften Wünfche 
auch in hrer bier ein und Roland mußte fcheiden. |troffen. 

Wenn er fi nun imenigftens bald 
Mie 
Sie fah ihn erftaunt an: „Gewiß !jchiner war das doch für ihn als den rend die Verwaltung in feinen Hänz | 


maren übers 
Die Leute von Plöggentin waren 
glüdlih, Roland war ihnen, wäh: 


| 


und ihr Gatte find im ihrer Art jehr |— ich habe ein gutes Namen- und ;Sohn eines nicht fehr begüterten |den lag, ein gütiger und verſtändnis— 


freundlich und lieb mit mir.“ 


Sie wollte noc; mehr fagen—aber | Tragödie aufgeführt wird, werde ih| Er dachte einen Augenblid nad, 


drinnen erklang ber Flügel und Carlo 
Hilmar fang: 
„Leb’ wohl, Mignon, ich Iheide—" 
Die Töne fchivebten dur bie 


Räume und legten jich über Felicias | 


Sinne — wie bamald, al3 Hilmar 
am Abend ihrer Anlunft Hana Hei- 
ling und das Abendlied gefungen 
hatte, aber die Gegenwart hatte feine 
fo beftridende Macht mehr! Mit ei: 


| Berfonengevägtnig, und wenn Ybre | Mannes, der jech3 Kinder hatte, 


Ipolfer Intereffe jümtliche Kritiken |fein Vater hatte 
\lefen, deren ich babhaft 
Ifann.” 
| „Weiter nicht3?" fragte er Teile. 
„Rein — mas fonit noch?" fragte 
fie dagegen. Gie fah ihn feit und 
freundlich dabei an, fo ganz gleich 
'giltig, wie ihn, feit er bie erjteSproffe 
auf der Ruhmesleiter der Literadur 


Kloitergüter, daß univeit bes Klo- 


‚men, jondern ji zur Ruhe ſetzen 


| 


| 


voller DVorgefegter gemweien, ivenn 
nun. alle Formalitäten erledigt ma- 


jüngft davon ge: |ren, dann zog er hier ganz als Herr 
werden |fprochen, daß ba3 fleinfte der zehn lein.. 


Und erft die Eltern daheim! rau 


fterö belegene Wartenau zu Michaeli Mathilde erklärte jegt, fie hätte ja 
‚neu berpachtet werben follte. Der alte immer geahnt, daß der abfonderliche 


I 


‚Pächter wollte e8 nicht tmieberneh- Vetter ein Mann bon „goldenem Het: 


zen“ fei, die Brüder ivaren ftolz und 


und in die Gtabt ziehen. Wartenau | freuten fi) auf die „famofe agd“, |zefe, troß des Qamentos des Konfi: 


ntag, den 30. März; 1919. 


Bi } 
i Faftor Huſar. 


Als König Friedrich Wilhelm J. 
einſt „aus Verſehen“ einen baumlan⸗ 
gen Kandidaten der Theologie unter 

| jeine Niefengarde aeftedt hatte und! 
‚den Mann nur abaab, um fi) vor| 
den Tränen und Siniefällen der zurj 
Aubienz gelangten Braut zu retten, | 
| ließ er betanntlidh den Garbiften tur=! 
|zerhand vor verfammelter Mann | 
Ichaft eine Predigt ererzieren, in ber! 
e3 der Theologe meijterhaft verjtand, 
den Soldaten ihre fämtlihen Sün- 
ben vorzubeten. Der König, dem! 
diefe Philippita doch felber jehr ans. 
Herz gegriffen haben mochte, befür=| 
derte daraufhin jchnurftrad® den] 
tapferen Oottesftreiter zum Guper=| 
intenbenten einer pommerfhen Dio- 


| 


| 7 Von Rudolf Herzog. 
—— — 


war nur klein, aber es hatte guten und die etwas phantaſtiſche Traute, ſtoriums, das der Mann nicht ge— 
Boden und es war immerhin bei die heimlich bichtete und Märden | piigend Latein könne. Kann ich 
Fleiß und Sparſamkeit auf gute Er- ſchrieb, meinte, daß das wirklich ei⸗ ooqh nicht, ſchrieb Friedrich Wilhelm 
iräge zu hoffen. nem Märchenereigiis glich, ſo wie zurüch. Kann ſich ja einen — 
Auch ein hübſches villenartiges Aſchenbrödel ſich Gold und Silber | pengel halten. Und der Superin- 
Haus war dort—und wie im Traum aus dem Bäumchen ſchüttelt, ſo ſei jendent blieb Superintendent. | 
fah Roland jein trauliches Heim vor | Roland das Glüd in den Schoß gex | Diefer To Lategorifch Beförderte | 
‚Ti, jah eine Tiebe befannte Geftalt fallen. bat fein Gegenftüd in einem fur=| 
? , oe i ‚am feiner Seite burd) die abendftillen | Aber Roland jah gar nicht jo ganz ! Heffifchen Pfarrherrn gefunden. Ein 
tomme, jebald Hilmar zu Gaftfpie- | Dann fehüttelte fie ihm ganz ta= Felder gehen — er wußte faum noch, !glüdiich, fondern ganz nachdenklich : junger Lateinfchiiler, nennen mir ihn | 
len reifen.“ ımeradbichaftlich die Hand: „Alfo viel daß er jeht eben auf den meichen !aus, alß er daheim war, und ber ! Mifchel, konnte im Jahre 1804 nicht | 
Stud zu al Shren Dichtungen, Herr Matten der Terraffe fchritt — der | Hauptmann wunberte fih, daß derimehr die franzöfiſchen Kanonen 
Einige Tage, ehe Carlo Hilmar ; Dr. Dicius, ich werde mir im Klofter Gebante an Felicia hatte ihn ganz | Tod des alten Sondberlingg dem | ohne Zornegerregung Inallen hören, | 


|beftiegen hatte, noch niemals eine 
junge Dame angefeben hatte. Und 
‚fie lächelte, mie man über ein Kind 
* lächelt, deſſen Fragen man über ſich 
Als Roland von Hellenſtein ſich ergehen läßt. Sie nahm ihn ſo un— 
verabſchiedete, ſagte ſie fröhlich: wichtig wie irgend möglich und hatte 
„Und ſagen Sie daheim, wie ich mich — — jenen Krautjunker ſo wichtig 
zuf zu Hauſe freue und daß ich bald begrüßt. 


nem Male fühlte jie e3 deutlich: jie 
war bier doc fremd und mürbe in 
ber Kunft nie heimisch je. 


und Ikea nach London abretiten zu: 


Hilmars Gaitipiel, gaben fie eine 
glänzende Abenbaeielligaft. 4 
Felicia hatte eigentlich eher abrei— 


ſen wollen, aber ſie war nun faſt ein „geiſtreiche Dr. Dicius“ das klügſte, ienfern geweſen, ſondern wie immer Kloſter, er wollte heute eigentlich ben Säbel ums Handgelenk zu wirbeln 
Jahr in Theas Hauſe und nahm 3 


was er tun konnte: er lächelte auch, ganz vertraut. Aber der Gewißheit. Damen ſeinen Beſuch machen. Aber und einen Gaul zwiſchen den Schen- 


iunbelannt bleibt.“ 


ießt ertra viel Zeitfchriften halten, |gefangen genommen. &o fern, fo 
damit feines Ihrer Geiftesfinder mir | mweltanfern hatte er fich geglaubt, 


und als er fie in Berlin tmieberge- 


Unter diefen Umftänden tat ber fehen, da war fie ihn gar nicht wel— 


Some fo fehr zu Herzen gegangen 
ſei. 

Raoland ſchritt durch den dämmeri⸗ 
gen Sommerabend hinüber zum 


ließ darum Sekunda Sekunda ſein 
und ſtellie ſich bei den Kaſſeler 
Leibhuſaren. Da er ein ftattlicher | 
und fröhlicer Burfhe mar, ben! 


| 


diefe Gejellichaft als Gelegenheit, ih | und jo fehieden fie als qute Freunde. daß die Kumft fie ihm nicht geraubi [er traf nur Felicia, bie in der Laube | fein zu halten verftand, fo machte er 


von den Belannten ihrer Stieimut- | 
ter zu verabichieden. Sie lieh fich jo: | 
gar durh Hilmar beitimmen, mit: 
Dera Qucius ein Duett und allein 
ein altbeutfches Lied pom Streuztras | 
gen zu fingen. Wunderfam drang bie , 
getragene Weile durch ben Raum, | 
Sp liehblih Hang die Stimme, bap | 
nur ein Entzüden war über den Er: 
folg der Lehritunden. u. 
„Sie find ja geradezu beitinmt | 
für die Kunst!” fagie der Tenor ans | 
ertennend, und Dr. Dicius ſagte 
haftig: „Ergeben Sie jih ber Kunit, | 
Fräulein von Relgom — Ye ver⸗— 
Ipricht Ahnen taufend Gaben aus i9= 
rem reichen Yüllbori.“ 
An ıhrer anderen Sette | | 
Alititin. „Kind, Ste Hrn eine herz | 
ige Stimme — bemahr’ fie Ihnen 
Gott. Aber wenn's nicht zu ſein 


braucht — und es treibt Sie nicht bie | 


m 
var « 


* 


e Sta | 


Do 


d i 


man c 


— 
= 
- 
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Not dazu — behalten Sie Jhre IhO- Feines Kindes Kinderiahre ein 
ne Kunft fürs Haus — Sie taugen ijich-ſtilles Aſyl 


wicht fürs Kunitleben.” 
Dicius widerſprach: 


und für 


4 ſchließlich iſt nichts 
Varum Glück, a 
nicht, Fräulein Dunkler? Warum nerlich und äußerlich, die 
follte Fräulein von Relchow als Kinder— 


hatte, ſtand das Bedenken gegenüber ſaß und las. Die Aebtiſſin war für | ji} bald im Regiment beliebt, wurde 


Ganz wortlos hatte Renate das des nur ſehr beſcheidenen Lofes, das ein Stündchen zu einer kranken zu Ordonnanzen verwandt und kam 


Kind ihres Herzens wieder in die er ihr bieten könnie. 

Arme geſchloſſen und ganz wortlos Jäh ſtieg ihm das Blut 
hatte Felicia einen Augendlid an, Wangen: fie war 
dem mütterlichen Herzen ber Aebtiſ⸗ ihr das Leb 


sh 
fin gerubt, gen? 


in die 


en in Warienau genü— 
Sein Herz ſagte ja auf dieſe 


chen, das Felicia erſehnt, erbetet dann genügte es ihr. 

hatte, das Wort: „Mein Kind —wie Es war fait dunkel geworden — 
jehr, wie unausiprechlich haft Du mir jer hörte einen Wagen fortfahren und 
gefehlt." — cr. ah bie Magenlaternen durch bie 
AS fie beide am Zeeiifch Tagen, |Tange Baumallee bliken — alfo tva- 
nz allein, gang umfangen bon Det ren die beiden Juriften fort. — Gr 
traumhaften Siille bes Klofters, ba wollte in den Gartenfaal ireien, a 
ſagte Felicia: „Ich danke dir herz⸗ da ſtand des Onkels alter Diener 
lich. Tante Renate, für dieſes Wort und Pfleger vor ihm: „Herr von Hel⸗ 
id für die Heimat, die ich bet Dit Jenftein, der Herr Amtzrat möchte 
habe. Sei mir nicht böfe, daß ih all Sie gleich ipreden.“ 
die Jahre nicht dafür gebantt babe.“ | Er hatte ben Obeim drei Tage 
„Dante mir nicht, Felicke, danke nicht gefehen und tar enifeßt über 
dern Undenten beines Vaters, ber für die Veränderung, die bie Züge bes 
friebs ; Rranfen zeigten. Gr fa aufrecht 
—— * 2 berfuchte, Roland die geläkmte 
ſeh rHand en J bi 
13 die Stille und Rube, in— De tün. 
> yo „e ’ Jule 
unfete nen heut mal Abfchied voneinander 


kn 


hi 


m 
sii 


t 
* 


> 


ausſuchte; 


ber 


Stiflsdame gegangen. 
| „Nun, Fräulein von Relchow—ich 


‚der Begrüßung. „S 
} 


ie fehen, Sie find 
arg bermißt worden hier. Das ganze 


Und danıı war da8 Wort gefpro= | Frage, — Wenn fie im aut war — |Flofter zeigt ein anderes Gelicht, nun | 


'da3 Hlofterfind ivieder da ijt. Haben 
Sie fih Thon wieder an die Stille 
gewohnt?" 

„Ja, gewiß—und gern.“ erwiderte 
ſie lächelnd, „ich fühle jetzt das Klo— 
ſter ſo recht als meine Heimat.“ 
DDie Sie nicht wieder aufaebeit 
möchien!“ u 

Der Eruft in feinem Ton ließ ſie 
aufſehen. 

„Nein, ich gebe ſie nicht wieder auf, 
wenn ich auch leider, weil die Ahnen⸗ 
reihe nicht ſtimmt, kein Anrecht an 
eine Stelle hier haben fan. Das Le: 
|ben einer Stiftsbame hier würde doch 
!jchließlich, wenn ich alt geworben bin, 
Iganz nach meinem Gejchmad fein.“ 

I „3a," fagte Roland mit Betonung, 
j„wenn Sie alt getvorben find, das 


| 


daburh im die unmittelbare Nähe 
bed Kurprinzen, ber für feinen Va- 


a reich -— mürbe ‚hatte doch recht,“ fagte Roland nad | ter Wilhelm I. — megen eines außer: 


ordentliden Knoten: am Halfe vom 
Bolke der „Knotenturfürit” genannt 
— den militäriſchen Befehl führte. | 
Dem Kurprinzen gefiel der anftellige| 
Hufar, der fidy vernünftig auszu=- 
brüden beritand und in der Schlacht 
eine tapfere Klinge ichlug, derart, 
daß er ihn nah den unglüdlichen 
Kriegdjahren von I1804—6 und ber 
Einverleibung bes Kurfürfientums 
in das von Napoleon neugebadene 
Königreih Weftfalen mit fihhin die) 
Berbannung nahm. Als die Hör=| 
ner jeboh in der beutichen Erhe- 
bungzzeit 18314 zum Rheine riefen, 
den Storjen enbailtig zu berjagen, da 
zog auch Hufar Mifchel unter feinem 
Kurprinzen die Mofellinie entlang 
und tämpfte mit in den Gefechten um 
Luremburg, Meziere und Meb, um 
nach ber Flucht Napoleons von Elba 
fih in ber Tehtaenannten Gegend 


* 


— G — — 


Superintendent das Protektionskind Die Landleute haiten von früh bis 
mit großer Höflt Hkeit empfing. Das ſpüt ihren Tagesſorgen gelebt, ſie 
Examen begann. hatten ernten und einfahren müſſen; 

„Sie wollen Pfarrer werden, Herr) und dabei leicht erklärlich des Gottes-| 
Kandidat?“ ackers vergeſſen. Sie verließen ſich 

„Jawohl.“ auf den ‚Paſtor loci“, der es am be— 

„Sind Sie ſten wiſſen müſſe, welche Lebens— 
reitet?“ parole den emeinbegliedern jebtj 

„Sch bereite mic, feit einiger Zeit| vom Grabiteime aus bie beiden To: | 
darauf nor.“ ten illuftriere. Wie groß jollte ihr 

„Ich Dante Eritaunen fein über ihres Pfarrers) 
didat.“ treffliche Wahl! 

Daraufhin ſchrieb der Superin⸗ Als einſt wieder einer aus ihrer 
tendent in A. nach Kaſſel; Der Mitte zur großen Armee verfammelt! 
Kandidat Mifchel hat fümtlige am) wurde und alles, was Beine hatte,! 
ihn geitellte Fragen richtig beant-] gemohnheitsgemäh mit zum lehten 
mortet. , ; Geleite gepilgert war, fiel e3 einem 

Und mieber verging mut "Urze| der Leibtragenden ein, die Ichtaefehe 
Zeit, als fi Herr Miihel eines] ten Steine in Mugenfchein zu nehmen. 
Tages ald Pfarrer eines wohlhaben- feine? 
den Dorfes angejtellt fah. Das Konz! 
fiftorium hatte ihm gleich einen Wi= 


rde 


zu dem Amte Rn 


ihren, Ser Kan— 


| bie in begreiflicher Spannung zurüc 


Er lag, er jtußte, er Tuchte feineBrille) beim Kurprinzen melden, Der Kur: 
ı berwor umd pußte fie Iinf3 und rechts, | Prinz, erftaunt, was für eine wichtige 


Tiefes Muiter gibt Anleitung zu 
einem 18 Zoll breiten Bejag für 
den Rand eines vornehmen Geiell- 
ihajtskleives. Für die Stieerei 
wird jchwere Seide oder KXike ber- 
wendei; dazır Fonımen lange und 
(für die Mitte) runde Berlen, Die 
Linien madıt man 11% Boll von 
emander bis zur gewinichten Breite, 


nn ner ten 


— — — . 


An einem frühen Morgen durd- 
eilie das Dörſchen &£. wie Zauffeuer 
das Gerücht: „ES giebt wiederKrieg! 
Die Huſaren kommen!“ Und wirk— 
lich ſah man durch die letzte Dorf— 
gaſſe geſtiefelt und geſpornt einen 
Huſaren auf blankgeputztem Schim— 
mel dahinjagen. Bald war er den 
Augen der Herzugelaufenen entrüd:, 
blieben, 
Land. 

Der Huſar aber trabte die Kaſſe— 
ler Straße, kam degen Mittag in der 
Reſidenzſtadt an, nahm Herberge, 
fütterte ſein Rößlein, ſah feine 
Uniform nochmals auf ladellpfe 
Sauberkeit durch und marſchiere 
zum Schloß ab. Hier lieh er ſich 


San 
1 


Aber es blieb Friede 


| las wieder und holie endlich einen Meldung ihm da durch einen Huſaren 
beſtimmt leſekundigen Gevatter her- zugeſchickt würde, hieß den 
bei, um fich das Gerausbuchftabierte| vorführen, 

zweiten, einen britten berzu, 


Geftätigen zu Iaffen; diefer rief einen) „Was brinat Er?” 
und mehr werfammelten fi, und) Mijchel von der eriten Schwahron, 


tar zur Hilfe beigegeben. 

Naftor Mifchel, wegen feiner trie- 
aeriihen Vergangenheit allgemein 
PBaftor Hufar genannt, begann ein 
herrliches Faulenzerleben. Seine 
vorgeſetzie Behörde hatte ihm nämlich 


und Jugendtage behüten. nehmen — es iſt Deit Fir mim“ 

EN 35366 Kata 24 u S ‚negmen — t Zeit für mid). 

Künftlerin nicht glüdlih fein? |Diefe Stille und Ruhe maht uns) Kofand iollte — — 
tiftsdamenleben nicht zuſagen.“ 


Ein trauervoller Zug legte ſich um ſelbſt ruhiger, überlegter, macht uns mit einem Net b Be SDR I 
ven femalen Mund, und bie tiefen wielleiht ungugänglider, aber and) Seftigteit wehrte ber Neante, wup  ndG Treue mich Doch, bafı id; Hie 
blauen Augen, eiaentlih das einzig unbeltehlicer äußeren Dingen ge- nur feine Gegenrebe mad: |bin, ich fühle e3, bat; ich der Tante 
Schöne in dem reizlofen Gelicht, rich genüber. Daran frantt ja oft die’ ‘ as ich 


nochmals im Sattel zu wiegen. 

Der Friede war da, Napoleon ſaß 
unter britiſcher Bewachung auf dem 
Felſen St. Helena, und im Kurfür— 
ſientum Heſſen hatte nach des alten 


a Manit 
\alaube ich mohl, aber jebt find Sie lan 
fung, und da würde Ihnen das 


mehr „Melde 


gehorfamit: Wachtmeiiter 
| 


teten ſich fait flehend 
Uber dann ‚beziwang 


auf Felicia. | Yugend, daß fie alles Glüd von au- 
fie fid und Ren erhofft und erfehnt und erjt Tpät 
fagte nichts. Exit ganz zulegt, alö zu dem Glüd der innerlichen Ruhe X 
niemand in der Näbe war, trat fie fommt. Ein Glüd ohnegleichen iſt fe 


ı Wilhelms I. Gebot „fich jeder mieber 
lauf feinen Posten zu verfügen.” Das 
I tonnte nun dem gemwefenen Latein- 
I fchüler Mifchel nach 11 Jahren abfo- 
|fut nicht paſſen, die Beinkleider wie— 


nötig bin und mein Leben würde mir 
zwechlos und ziellos vorkommen 


0— 


weiß, weiß ich, und du biſt auch ein 


Mann, kein Jammerweib, das d 
b, das dem, u ar hihi öti 
was unabãnderlich kommi, nicht inz —— EN 


wieber zu Felicia heran: „Hräulein  diefe innerlihe Rube, die und, wenn 
pon Relyow, Sie tun rei, gehen ‚fie in uns feft geworden ift, fein 
Sie in Ihre liebe, warme, ſchöne Hei- Schidfal nehmen tann.“ 

mat zurüd, dahin, wo Menſchen Sie Am zweiten Abend nach ihrer 
lieben und ſich auf Sie freuen. Ich Rückkehr bat Renate Felicia nach dem 
habe einſt eine ſolche Heimat gehabt Tee: „Und nun ſing mir etwas, 
— und verlaffen, um der Kunft zu Kind, ich bin ja ſo froh, daß du 
dienen, und habe ihr gern gedient. Freude an der Kunſt haſt und—doch 
Aber hier drinnen im Herzen, da zu uns zurüchgekehri biſt.“ 


| 
ı 


uge fehen fan. Solche Weiblich: | äufei d 
* 7 * r | ı Si 7 l D el: 
# war mir immer fchrediich, und | ——— —* —* 


damit habe ich auch damals ver: FI 
ſäumt zu heiraten. Man wird —— Stimme zitterte jetzt vor innerer Be— 
auy wegung, „wiſſen Sie, daß Sie auch 


ohne Frau, rauh und t “4 
Zei Meni u — iemand anderem hier noch ſo nötig 
Zwei Venſchen, die ben Willen find, viel, viel nötiger 

zum Glück und zur Liebe haben, täg⸗ | Tante?“ ö 

* neu haben, die ſchleifen bie rau | Sie jah ihn überraicht an. 
gen Eden und Sanien einander ad.) „Mein,“ fagte fie lanafam. 


| 
| 


ala der! 


| 


l 


Uber | 


t 


I 


der auf Schuldänten zu zerfchleißen, 
nachdem fie fi jo lange auf dem 
Leberjattel geweßt hatten. Kurz ent- 
Ihloffen begab er fich zu feinem ho=) 
ben Gönner, dem Kurprinzen. 

„Bas will Er, Mifchel?” redete 
ihn freundlih ber Kurprinz an, 

„Mit Em. Soleit Erlaubnis aller: 


blieb e3 ftet3 Teer — hier liebten und ı 
fhäpten mich die Menjchen um ber 
Kunft willen — nicht? — gar nichts 
wär’ ich allen, die mich aufluchten 
und mir Freunbliches jagten, geies 
fen, wenn ich nicht eben Künftlerin 
wäre, Als Perfönlichteit war ich ih 
ren nichte! Won meinem Herzen, mel= 
nem Gemüt, meinem eigentlichen 
Selbit wuRten fie nicht®, gaben ſich 
rücht die Mühe, danach zu fuchen. Sch 
fah und fühlte das, und troß meiner | 
Erfolge, für die id dem Shidjal! 
dankbar bin, hat mir doch das woh⸗ 
Yige, wonnige Gefühl, ich bin jemand 
mehr als die Künftlerin, jebr gefehlt. | 
Als e3 fo weit mar, hatte ich nie- 
manb mehr daheim, dem ich gut fein 
Zonnte, ich fand Gräber, al& ich mie- 
derfam. Und da faufte ich mir ben 
Heinen Hof für den Sommer, da 
freut fich wenigitens da8 alte Hof, 
meijterpaar und der Hofkund und 
mein Pony, menn ich tomme. Ich 
möchte Sie um Shre Klofterheimat | 
beneiten, von der mir Dora Lucius 
fo viel erzählt hat. Wie froh werden 
Sie dort mwieber fein! Und nicht 
wahr, Sie hüten fih Ihr Glüd, ih 
wünfche Ihnen jo recht ein frohes, 
liebliches Glüd, ein echtes Franen= | 
glück!“ 

Felicia war ganz erſtaunt, die 
ſchweig ſame Künſtlerin hatte noch nie 
ſo viel geſprochen, aber ſie fühlte, 
daß die Worte aus einem warmen 
Herzen kamen. Deshalb drückte ſie 
ihre Hand zum Abſchied mit herzli— 
chem Dank. 

Dr. Dicius haite fein Urteil über | 
Felicia längſt geändert, trotzdem ſie 
eine Verehrerin der Klaſſiker und 
Wildenbruchs war; mit dem „Hir⸗ 
tenmägdlein“, das war doch wohl eine 
Uebereilung geweſen. Felicias ſtol— 
zes, ſelbſtbewußtes und unbeſtechlich 
wahres Weſen hatten doch Eindruck 
auf den Dichter mit dem modernen 
Herzen gemacht. Ein kleiner Stachel 
war ja dabei geweſen, Felicia hatie 
ihn nicht ſo beachtet, wie es ſeiner 
Eigenliebe entſprach. Seine, wuchti-⸗ 
ge Tragik“ pflegte ſonſt auf die Da⸗ 
men nicht ohne Eindruck zu bleiben, 
et galt für einen geiſtreichen Plaude— 
rer und einen „werdenden Mann“ 
mit großer Zukunft. 

Alſo Sie wollen wieder Fahnen: | 
flüchtig werden und aus dem Leben 
mit der Kurſt zum Leben mit der 


— er —— 
und es war ſelbſtverſtändlich, daß ſie Uhr will ſtillſtehen — und nun geh, 


rüber. der Amtsrat war der letzte ſei⸗ 


Ich rate dir, hab' immer den Willen 
„Zante Renale — die Kunſt hat Ur Liebe und zum Glück, dann wird 
draußen fo viel Zünger und Jünge- Leides dein fein, und ſuche dir eine 
rinnen, berufene und unberufene, TAU, die ebenfalls den Willen dazu 
Heine Eierne, die faum leuchten Hat. 
fönnen, neben Sonnen und Monden, | Der Amtsrat machte ein 
dab die Kumit des Haufes daburd; DaB Roland ihm das Glas m 
gering gelhäßt und arm ivird, Echte Teihen follte, trank und fu 
Kunit gehört aber au ins Haug, 'Tort: „Liebe, Liebe, fagen immer die 
und wollte Gott, die Zeit füme, da Menigen, und das ift gut aber 
auch die Mufik wieder ins Haus zu: De Liebe, die Hilft fi nicht ſelbſt 
rüctehrt aus öffentlichen Sälen und Über glatte Wege, gefchweige über 
wieder Hausfunft wird.“ ‚Seröll und Steine und dur) Der: 
Und dann fang fie, alle die lieben Ten, Darüber Hilft nur der täglich 
alten Lieder, von denen fie mußte, Neue Wille zur Liebe. 
daß Renate fie liebte, und die Aeb-! Und wenn man alüdlich ift, dann 
tifin laufchte und dachte jenes Ia- ‚Hat man eben den Willen zum Glüd 
ge8, da fie bei ben erften mufitalifchen Jedabt. Sole Frau, Roland, mit 
Verfuchen des Pflegetindes fich ſelbſi dem Willen zur Liebe, mußt du dir 
das Wort gegeben hatte, es gemäh- Tuben, ich Hoffe, du finbejt fie.“ 
ren zu lajjen auf dem Wege zur 
Kunft. Ein wortlofer Dant, daß ihr "Fe u 
da3 gelungen — und dennoch Felicia |. Re, dann teirit bu ja jemand 
ibr Klofterfind aeblieben war. ‚vijjen, den bu mal fragen Tannit, 
— wenn es Zeit iſt — und Zeit wird's 
Ueber dem Schloſſe Plöggentin bald — denn ſieh, mein Junge, ich 


Zeichen, 
it Wein 


‚lag das Schweigen des Todes, Der wöchte nicht, daß Plöggentin wieder 


alle gelätzmte Freiherr von Plöggen- ohne Frau bliebe — und 
tin log im Sterben. Mit traurigen Dit deut — Plöggentin 


on 


nr 
“il 


VON 
vermacht 


— ich 


Geſichtern gingen die Dienerſchaft habe, da du, Roland, mein Erbe fein 
und die Gutsleute umher. Sie hat- Wwirſt, ſo mußt du mir das Verſpre- 


ten den wunderlichen rauhen Herrn chen geben, dir auch eine Frau zu fu— 


‚nicht jonderlich geliebt, aber ala ei- ‚ben. Willft dır bas tun?“ 


' 


nen aeredhten und pünktliben Mann) _ Roland war am Bett 
geſchatzt. Daß er fort von ihnen Deren niedergefniet. 

follte, fchmerzte fie nicht, mehr mar! ‚„Womit habe ih denn 
es die Ungewißheit, wer ihr fünfti- |dient, Ontel Claus?“ 

ger Herr fein würde, „Weil bu treu mwarit un 


be3 alten 


Das 


ber: 


* 


freund— 


Man hatte ſchon ſeit Jahren al- lich mit dem alten Brummbär, 
lerhand gefabelt üb 


er das T 
des alten Sonderlings, It: 
wollten wifien, bay Plöggentin eine | Mitleid mit mir, meil ich 
„Schulftiftung“ würde oder ein „Al: | war.” 

terdheim“. Woher derartige Gerüchte „sh hoffe, wir pflegen dich 
aufs Gut und in den Sreis ber Leute gelund, Onfel Claus.“ 


gelommen Maren, mußte niemand, | „Nein — nein, Roland, bie 


eitament | freundlihd aud, mern er ungerecht 


einiam 


7 
ii 


och 


e alte 
auch zu Rolands Ohren gedrungen mein Junge, und ſchick mir den G 
waren. Er wunderte Sich kaum da- briel her — ich muß zur Ruhe.“ 

Da konnte Roland ſich nur beu— 
gen und ſchweigend die Hand des al⸗ 
ten Herrn küſſen. 


92 
kr 


ne3 Namen?, ftand ganz allein und | 
halte außer Frau bon Hellenitein, des ! 
ren Mutter die Koufine feineg DVa=, 
ter& gemwefen war, aar feine Alnver: | 


wandten. 


„Kichts für dich!" — Roland von 
'Hellenitein, der Krautjunter, hatte 
Roland girg auf der Schlohter: ;fich oft diefes Wort geicat, wenn ir- 
rafie auf und ab, oben im Aranten: igenbmelhe Wünfde vor ihm aufge: 
zimmer waren außer bem Arzt, der taucht waren. „Nichts für dich,“ 
über Nacht bleiben tmollte, zivei No= |wenn er ein eble3 teures Weitpferb 
tare aud der Stadt, um nad bem!fah, wie er e8 gern bejeflen hätte, 
Wunfch des alten Herren feinen Ieh- Imenn er ein Gut in hoher Kultur 


— 
— 
—⸗ 


er dann | 


— Ich hoffe es auch,“ ſagte Roland 


die meiſten nurrte, ich ſah es wohl — du hatteſt | 


.. ‚tag m. Aber uniertänigſt um eine Sipilanftellung 
während ſie ſprach. kam plötzlich ein hitten,“ antworiete der Huſat und 
großes Verſtehen über ſie, und eine 


9 u fand ftramm und mit an den Hofen- 
‚belle Röte färbte ihr gartes Gejiht.— ! nähten angelegten Zeigefingern. 

'Sie wollte dad „Nein“ noch einmal „Was war Er denn früher?” 

| mieberholen, aber fie fonnte richt, mit „Selundaner der Lateinfchule, 
einem Male wuhte fie, wer fie nötig | Ei. Hobeit.“ 
mar. | „gu mweldem Behuf?“ 

| „Felicia,“ fagte Roland von Hel-) „Um Pfarrer zu werben.“ 
'Tenftein flehend, „wenn ih nun fr) „Kam Xhm der Munich 
ige, 3 ift zwar fehr vermeflen von | Herzen?“ 
mir, aber e& muß doch mal gefragt | „E3 var mein Lieblingsiwunig.” 
Imerden, ob Sie nicht wiffen, vaf Sie! Der Kurprinz überlegte. 

mein Glüd, mein Zeben, mein Alles | „Selundaner ift ein bifchen wenig 
|hedeuten — immer bebeutet haben, zur Erlanaun,; einer Pfrünbe,“ 
fchon feit unferer Kinderzeit — ob! meinte er, „aber Er hat ja unterbes 
Sie nicht mwiffen wollen, daß die Er- | an Lebenserfahrung gefammelt. Das 
|innerung an meine Mutter und Sie | iit mehr ivert al3 Schulmeisheit. Ych 
mich begleitet Hat draußen im Leben ; werde Jhn an den Superintendenten 
| mich, ih muß Ihnen audy geiteben | in 4. zur Prüfung empfehlen.” 
und geftehe es ftolz und freudig, hr! Und Teutfelig grüßend entlieh 
reines Bild behütet Hat in ben Mer- Miſchel. J Ben 2 
|fuchungen des Lebens da draußen— ı  Ycht Tage darauf hielt Michel! 
!iweil Sie vor mir ftanden, rein und |eine Vorladung in Händen und 
\unantaftbar, hab’ ich nieles befiegt, | teilte mohlgemut nad U, mo ber 
überwunden, dem andere, minder ı 
|Glüdliche unterliegen.“ | 


| 


4 


von! 


| 


Ri 


Ein Frauenkleid raufchte über den 
Kies, faum, dag Roland Felicias 
Hand gefüht hatte, ftand die Aebtif- 
\fin vor ihnen, 

„Zante Renate, ic will Ihnen 
väulein Felicia wieder entführen.“ 
Sie lächelte ungläubig und fchaute | 
auf Felicia, in deren Augen ein eige- | 
ne3, fremdes Leuchten ftand, Unb | 
plößlich hatte fie begriffen. 

„5 will mir in Felicia für Plög- 


Alz fie Schmwien und kaum auflab, | | 
fragte er: „Darf ich noch weiter fpre- 
chen?“ 
Sie nidte nur Gewährung. | 
„Dntel Claus bat arogmütig an]. 
mir gehandelt — er hat mir Plög: | 
'gentin vermadht — und er hat mir | 
‚auf dem GSterbebett gelaat, Plöagen- 
tin folle nicht frauenlos bleiben, es 
braucht eine gütige, Huge Herrin — | 
'die den Willen zur Liebe und zum ar : rc ———— 
|Glüd bat — wollen wir beide eg zu, |aentin eine Herrin und für mich * 
nmen Felicia, mit dem Willen zur liebe Ftau von, Ihnen erbitten, gnä— 
z dige Frau—“, ſagte er flehend. 

Roland hatte ſich erhoben, ſeine In Renates Augen glänzten große 
ftolze, Tchöne, fräftige Geftatt hach-  zränen, als fie fttll und feierlich ben 
\nufgerichtet, fo fand er bor Helicie, | Feiden, ihr jo lieben Menichentindern 
Da wußte fie e3 mit einem Male, ja ee mit warmem und 
F — iq: 42 Da2 (fi ıT ruck. 

ſo ſah ihr Glück aus. Das Glück, „5 abnte nicht, daß ic mein 


das die Kumit zu bieten hatte, das | "09 , 
lag wie ein Traum, ein ſchnell ver— Kloſterkind 10 bald mieber forigeben 
: muß — aber ich lafle e8 gern mit Ih— 


Iflogener, hinter ihr, wie ein Traum, | : * ae | 
defien Glüd fo leicht zerflieht und Ten zieben, Shr merbet ja beide treue | 
serslattert, aber das Glüd stiller Alofterkinder bleiben.“ — 
43 8— J L \lD iu iiler N- 9 f. 3 Pa 
friedvoller Säuslichteit und haus: |, lm Abend gab es eine jtile Ver— 
| freäulichen Schaffene, wie es Valer lobungsfeier im Kloſterhauptmanns⸗ 
und Mutter und Grohmutter auf der Ibaufe, und Mutter Mathilde fagte, 
Scholle geübt hatten, da3 ftand por | Inden fie ftrahlend auf,ihr Braut: 
j BY En Re 5 annr” Ylidies 15 : 
ihr und breitete die Arme nach ige paar“ blidter „ht hr, id) babe 
Inıtd, Cie War alfo da „ihres Ma; jeintt das Geſpräch Delaufcht, das 
Ihr hattet; Hans iſt noch nicht Mini⸗ 


ıterd Tochter”. F —i 
|_»30,” fagte fie feit und laut, „ja, ſier und Chriftfrieb ift noch} nicht Ge: 
Roland, wir wollen ung mit unferer |Neral — aber ein liebes, volles Glüd 
Siebe und dem Willen zur Liebe un⸗ iſt unferem — * geworden.“ 
De 


fer Glüd erringen.” 


l 


ı Liebe und zum Glüd verfuchen 


| 


| dermaßen fein Rob vernagelt hatte, 


jed ber Pfartherr auf Bitten der 


endlich jtand Die ganze Gemeinde um) 
die beiden Steine herum und .Jas bie! 
Worte zu des Gänfjejunaen Gebächtz 
nis: Hier ruht Hofe. Sie wird ihm 
broben gelüftet werden! 

Während auf des Huffchmieds 
Stein die lakoniſche Inſchrift 
prangte: Hier ruht der Schmied 
Alex, geboren .. .geſtorben ... und 

| darunter: Ueber dielen fiebe 2. Ti- 
motheus 4, ®. 14, 

Ratlos ftarrten die Biederen das 
Iehte Dxatel an, während ihnen bas! 
erite leider nur zu verftändlich war. | 
Dann begaben fie fich feierlich in daz| 
Haus bes&emeindeporfteher3, um den 
angedeuteten Spruch nachzuſchlagen. 
Und unter allgemeiner Spannung 
las das Oberhaupt: 2. Timotheus 4, 
V. 14. Alexander, der Schmied, hat 
mir viel Böſes erwieſen; der Herr 
bezahle ihn nach ſeinen Werken. 

Als ſich die Verſammlung in ſpä— 
ier Nachtſtunde auflöſte, blieb in den! 
Händen des Bürcermeiſters ein 
Schriftſtück zurück, das in breitgefüg— 
ten Buchſtaben die Namensunter- 
ſchrift ſämtlicher Hausväter der Ge— 
meinde als Ausdruck ihrer ſittlichen 
Entrüſtung trug. Die Kirche blieb 
am nächſten Sonntag leer. 

Paſtor Huſar aber empfing bald 
darauf von ſeinen Oberen einen nicht 
mißzuverſtehenden Wink, ſeine Pfar— 
re mit der in X. zu vertauſchen. Er 
tat es, und keine Träne wurde ihm 
nachgeweint. Dem alten Soldaten 
war es egal. Hier wie dort mußte 
man ihm ſein Einkommen zahlen. 
Aber ſiehe da, als er ſich ein Quartal 
in X. befand, merkte er, der nie ein 
Rechenkünſtler geweſen war, doch 
bald, daß die Einkünfte aus der 
Pfründe nicht im entfernteſten denen 
der Stelle gleich kamen, die er der 

Muniſicenz ſeines hohen Gönners 
mußte man der Sache ihren Gang zu verdanken gehabt hatte. Er ſchrieb 
laſſen und auf den Himmel hoffen, einen Brief an ſeine Behörde. Man 
daß diefer ein Einfehen haben möge.| bebauerie: das müſſe ein Theologe 

Und fiebe da, im Dorfe felbit fand beim Stellentvechfel mit in den Kauf 
jih ein „cafus bellt“. — nehmen. Die eine Gemeinde fer eben 

Baftor Hufar hatte zivei erbitterte| nicht fo reich mie die andere. Und 

Seinde befeffen. Der eine war ein|da fei es bie jchönfte Pflicht eines 
frecher Gänfejunge, der ihm ftändig| Hirten, es in Enthaltfamteit der Her: 
das Obſt ſtahl und den er nie er=| de glei zu tun. Paltor Yufar be: 
twifchen fonnte, mit dem melodijchen | dankte fich für die ſchönſte Pflicht. 
Beinahmen „Hofe“, da er nur Frage | Er bragjte ein grobes Schreiben zu- 
vente biefes wichtigen Kleibungs=|twege, in dem er unbedingt 
ftüdes an fi) trug. Der zweite war| Dedung des Ausfolles erfuchte. Man 
der Hufichmied Uler, der ihm einjt| antwortete ihm nicht weiter. Er mar 
ja kaligeſtellt. — 

daß es lahmte. Von beiden Gegnern 

wurde Paſtor Huſar durch über- 
irdiſches Walten befreit. Der uner— 
forſchliche Tod nahm ſie beide auf 
in ſein buntes Geleite. Nachdem 
Gänſejunge und Hufſchmied zur 
Allmutter Erde beſtattet waren, hatte 


den Wink zukommen laſſen, ſoweit 
es eben angängig wäre, den Vikar 
ſtatt ſeiner predigen zu laſſen, nach— 
em er bei der Beerdigung des 
Orts-Totengräbers feiner Predigt 
den Text zugrunde gelegt hatte: 
„Wer anderen eine Grube gräbt, 
fällt ſelbſt hinein.“ Freilich, Hand— 
lungen, die nur ein ordinierter Geift- 
licher vornehmen durfte, wie: Zaufen 
und Trauungen ufio., mußte er nad 
wie vor feldit verrichten, und er tal 
dies zum Kopfihütteln der ganzen 
Gemeinde, die das fchon von Urgroß— 
vater her fo ganz anders gemöhnt 
mar. 

Paſtor Hufar hatie alfo viel freie 
Zeit, und er verwandte fie vor allem 
dazu, um feinem geliebten Schim- 
mel nicht die Beine fteif werben zu 
taffen Dft faben abend: von ber 
&andarbeit heimfehrende Bauers— 
ieute eine Geitalt auf einem gejpen- 
ftigen Roß über die Wiefen jagen, 
ein Scheit Holz mie einen Säbel zum 
Hieb auzgeholt in der Rechten; und 
mern fie fich von ihrem Schred erholt 
hatten, befpradhen fie fich miteinan- 
der und famen zu dem Schluß: 
„Wenn das nicht der Gottfeibetuns 
war, war’3 unjer Herr Parr!” 

Noh eine andere Golbatenge- 
mohnheit war ihm aeblieben. Der 
Hang fürs ewig Weibliche. Die 
Spinnftuben 3 Dorfes beiuchte er 
mit einer Regelmäßigfeit, al ob es 
fih um den Kirdhgang handelte, und 
bielt fie ebenfalls im Pfarrhaus ab. 
Dak da nit nur in der Bibel ge: 
lefen wurbe, war gewiß für Paftor 
Hufars vorgefegte Behörde mieber- 
um fein Grund zur lauten Freude. 
Gern hätte man ihn in einem Fleinen 
Dertchen gehabt, mo er jeglicher Ber: 
ſuchung enthoben getvefen wäre; aber 
da er fich nicht freiwillig fortmelbete, 


\ 


. 


| 


Frauen ! Stimmt bei der Stadtiwahl 
an Dienstag! in Mayor, andere 
Stadtbeamte und Mitglieder des Stadt: 
rats find 30 ermwählen, und Chicago 
ftimmt Darüber ab, ob die Stadt troden 
nelegt werden fol. Das gibt der libe- 


trauernden Sinterbliebenen über— 
nommen, für die f[hmudlofen Grab: 
jteine eine auf dad Leben ber teuren 
BVerblaßten pafiende Anfchrift zu be- 
foraen. 
Monate 


hibition. Die Frauen Fönnen jtinmen. 
Die Stimmpläke find von 6 Nr mor- 


waren gens bis 4 Ahr nachmittags geöffnet, 


dabingegangen. 


jetzt Pfarrer in X.“ 

Der Kurprinz fuhr herum. 

„In drei Teufels Namen, iſt Er 
verrückt?“ Er kam ſchnellenSchritts 
auf ihn zu und faßte ihm ins Auge: 
Wahrhaftig, es ift der Mifchel. „Seh 
hate jchon gehört, was für Unzien- 
lichfeiten Er anaeftellt hat. Das 
Konfiftorium hat Khn jchon verfekt, 
Und das von Rechts wegen.“ 
nenn Ew. Hoheit,” Spray Paitor 
Yufar und nahım flirrend die Haden 
zujammen, „einen Hufaren im Feld 
auf einen toichtigen Poften plazier: 
ten, jo wußten Em. Hoheit, warum, 
und famen für den Mann auf.“ 

„Und deshalb," metterte der Kur- 
prinz, „joll ich wohl jet noch für 
feine Dummbeiten auflommen?“ 

„Em. Hoheit wußten, was Sie ta— 
ten, als Ew. Hoheit mich zum Pfar— 
rer ernennen ließen. Ew. Hoheit 
hatten das Riſiko.“ 
Der Kurprinz war einenAugenbdlick 
ſtarr. Dann lachte er hell auf und 
ſchlug dem alten Huſaren kräftig auf 
die Schulier. 

„Er hat recht, wahrhaftig Er hat 
recht. Der Huſar muß ſich auf ſei— 
nen Rittmeiſter verlaſſen. Schieß er 
los mit ſeinem Anliegen.“ 

As Baftor Hufar am Abend 
Ihmungelnd fein Rößlein aus ver 
Herberge 30a, nahm er das furprinz- 
liche Wort mit fi, daß der Ausfall 
in feiner Pfründe regelmähiga ge: 
dect werben würde. Und Paftor Hu- 
far blieb bi3 an ſein Lebensende 
friedlich und vergnliat der Pafdha jei« 
nes Dörfchens. 


Pefel die „Abendpofl“ 
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ralen Bevölkerung cine Gelegenheit, dem | x 
Land und dem NKongrei zu beweifen, | " 
waR Chicago über Brohibition denkt. Ne 
nröher Die Mebrheit der liberalen Stim: ! 
men ijt, um fo nachhaltiger und wir: | 
fungsvoller iit der Proteit negen Pro: 


Grosvenor B. Clarkſon. 


Der neue Direltor des Nationalca Tea⸗ 
aidigunasrates. 
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„Sol ih nit zu Dr. Werner 
ichieten?“ fagte meine Frau, „Deine 
Bade fhwillt ja immer mehr an. Du 
meiht gar nicht, ma3 nod} draus mer- 
den kann.“ 

„Da haft 
Dr. Werner 

„Deiner Meinung nad 
verjegte fie pikiert, 
Merzte überhaupt nicht 
„Ganz und gar nicht. 
5 fie allerlei veritehen. 
„sedenfall® dürfte man, wein e> 
noch) dir ainae, feinen Arzt fontuiit 
ren.” 
mir.” 

„Boit jet Dank! Denn ) 
du mohl zugeben, Da& du bir ei ae 
brechenes Bein nicht Telber einrichten 
tönnteſt? 

„Geb ich ohneen 
Chirurgie betrifft — 

„Run, fie werben ja 
noch einiges anderes können!“ 

„Sicherlib! Gut een und trin 

;. B. und Rechnungen machen.” 

„Alſo das iſt du ihn 
zutrauſt?“ 

„Gott bewahre! 
lerlei: Damen 
Männern die 
tig machen, 
geſchichten ver 


du recht. 
weiß es 


Ich fürchte nur, 
auch nicht.“ 

freilich,‘ 
„beriteben die 
Sch alaube 
da 


geht aber leider 
Den 
» Di 


2 


veit eres 


and |: 


w D nl 


alles, was 


am 
sul x 


Es giebt 
die Cour 
Zeit ſteh 

au 


pf 


noch vie 
ſchneiden, 
len, ſich wich 
Io icken. Klatſch 
breiten — um nur die 
harmloſeſten Dinge zu nennen.“ 

„Du haſt ja einen förmlichen Haß 
auf den Stand! Nun, wenn du — 
as ich dir nicht — will — 
einmal ernſtlich 

dann wollen wir mal 

e Anſicht vorhält und 


— — 


ſehen, 
dir 


oO 


du 


— —“* 


eine Dummhe 
vorkommen. 
Weißt du, 
nach Karisbad gingen 
flüſſigerweiſe einen ae 
fonfultierte, der, nachdem. er 
lange beflopft und befühlt, ertlärke, 
daß ich eine zu große Leber habe? Ich 
lachte damals fo anhaltend, dah er 
beritimmt bemerkte, eine zu aroße 
Leber wäre durchaus nichts ſpaßhaf— 
tes. Halt ich auch nicht dafür, ſagt' 
ich. Ich lache bloß, weil mich mein 
— wegen einer zu kleinen 
Leber hierher geſchickt hat. Aber das 
Geſicht hätteſt du ſehen ſollen! Ich 
hatte aber doch die Genugtuung, daß 
er am Ende meiner Kur zugab, mit 
der zu großen ſich geirrt 
haben; die meine ſei durchausen 
mal.“ 


— 


„So was kann jedem Arzt 
ren —“ 

„Paſſiert auch faſt jedem.“ 

„Wenn du mich doch ausreden lie 
ßeſt! — Ich wollte ſagen: was 
farn jedem Arzt paflieren 
ganz fremden Patienten gegenüber. 
Ein Hauarzt aber, der und nd un- 
serve Lebensmeife f fann 
nüglich werden.“ 

„Ganz gewib. Wenn er 3.8. 
Sfat al Dritter einfprinat!” 

„Albernheit! Du weißt, daß ich 


daran nicht dachte. Aber wie dur bei 


Reber 
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o 


Ar 
r 


paſſie 
—J i 


m 
>D 


nt 
skaill, 


ſehr 


beim 


deinem Magenleiden gar nicht mehr 


ank werden 


habe 


u | 


dein 
daß du dir eine Gehirnen — 


einem 


Werner 


An zug 


neckten 
auch 
er beiinnit du Did) 
Wochen darauf 
b Schnitzel eigent 

Nindfl eiſch ſeie 
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DADT:, — HEN, 


Y rn 
* T 


— 
8 
auch inige 


u 


ben — 
früh 


ſagte: 
erwiſch 
* nefi 


20m 
wir 


2 J 
cqhmal 


kLiıkı — 
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Zchmıthfen 
u nupren 


77 Dryr 
kill DA, 


önnen mir 
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ten gilii 


ınnten 
IIIIIC 


Glücksfall 
rBeinbruchs ein 
* helfen könnte, 

den fi 
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m Den 
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meinetiv eg sent 


ır - 
in ter hi 


Ir 
i 


hen laſſen darfſt. 
daß es v IT 


werden wür 
Aber er hätte 


— * 
„Glaubſt DU, 

ya * ER 

Werner Dünner 
era 
„Das nichi. 


en 
em Dr. 
u 


Aa 
d 
irde? 


Ine pruaae. 
„Den du felbit ja doch Ttetz 


“ 


menden prleatt — 


DIAS. 24 st 
„Weshalb ich ihn 
jr 


verichrieben zu 
„Eine Beruhigung 1 


Yrt do 


in i 


en 


Y 
yaden brao 


mir 
tilllı 


m der 
‚Für eine Bern higung 
nicht drei Mart übrig — 
fü eine Erd be eert 


ſo Billa. 
du mich erin 
eltinaer be! 
4* Lit 


755*82 
IMlIIvD, 


ers 
orgen. 
eingezuc 
zwei Flaſchen 


muß 


und bie 

Haufe“ 
„Heinrich! 

Ernites, Leute mieder 


Willſt dun 


trinken?“ 


‚Verfecht a. 
Zeit. Die Erobe 
reif. Schade, dat 
Sinn defür hatt.‘ 

„Zus und richte Dich zu E 
‘ch bin überzeugt, daß du nur davon 
dides Gelicht Haft! Weiht du, 
ziehen —2*— 2" 
Möglichkeiten 


zuz 
giebt es. 


„Der 


du tehneit doch nicht etiva Erd 


boivle up 
wohl, daß 


— Uebrigens vergi in dw 
ih. in diefem Kalle Dr. 
uf meiner Seite habe? Er 
iſt ja „Borofenarzt”!" 

„Was 
hen?“ 

„Gutes, liebes Dina! Weißt du 
nicht, daß die Aerzte ſtets das emp— 


wundervoll geeignet, 


doch leicht an 
Gewicht. 


ſelber mögen? 
wählt ſich danach ſeinen Ar 
habe mir einen Vom! lenarzt ae 


Ylornar 
werner 
nf 
al 


e ala Mittel geg 
radezu verorbnen- 
ir Diele Eee 


Aber du 

beripresgen, ihm vorher 
über meinen Jultand zu jagen 
überhaupt allein das Wort 
Antara, 


das wär' 


lies, was du willſt, wenn du 
den D ofte r fommen lapt. Aber 
pirit feben, du blamterit dich. Dr. 
idirD Di 
läse no 


“ 


vi 


rufe ch Erdbeerbowle ver 


ordnen. 


x 
„Ich mache 
tlaſſen, daß 


ordnet und 


mich anheiſchig, zu ver 

er mir zuerſt 

nachher dir gegenüber 

brät! Dafiür bedinge ich 

daß ich ihn empfange und 

du nachber, wenn ich ſpäter 

äbrend der Bowle, einmal hinaus 

dub ich bei Beginn, 

Prießnihſche U 

emacht habe und daR du be 

die Bowle könne mir ſcha 

achher ſollſt du 

un ber erleben!” 
„Doktor.“ 
arauf, von 

Zimmer trat. 

wegen meines geſchwollenen 

das ich mir auf einer 

bufadrt aebolt habe. 

aivei Liter reifer Erd— 

b ich die Schüſſel 

Aroma in die 

r Bowle einge⸗ 

eben dazu 

Frau 

as ſch 

freilich, daß 

reiner milder 

„mobltätige 


Kar * 
beides 


nr. 
si 


dein bdaaues 


als r bald 


unſerer Luiſe ziti rt, in 
trat. „Meine Frau tt 


ſagte ich, 


zugi— 
1 
Nun 


zuckert und 

berüberbitt meine 

[rei dab mir da 
önne. Ich glaubie 

—— und auter 

M Poſe lwein eine kühlende, 
5) 


en — 
11 


aden 


er 


ha 
über, 


ao — 


rtung haben müſſe — 
„Höchſt verſt — unterbrach 
mich, voll Begier, endlih zu Wort 
fommen zu fönnen. „Hödit veritän- 
\ leber alle Mahen 
Erdbeerbowle von gediege— 
nen Ingredienzen zubereitet, kann in 
Falle die Erweichung, Auf 
alſo die Heilung, nur be 
unigen! Wenn Sie alsdann 
einen (ih bemühte mid) 
nofhaft, re zu bleiben) Brieß- 
hen Umijehlaa auflenen und den 
zwei Stun den mal erneuern, To 
morgen Geſchwulſt ver— 
wunden 
„Alſo, meinen, 
Bowle wagen darf?“ 
„Unbedingt. Ja, ich verordne ſie 
Ihnen geradezu. Vowi⸗ iſt ein nicht 
genügend 
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iſt jede 
Icht 

Sie daß ih bie 
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Der ! 


nicht ‚‘ 


ir weder Prießnitzſche 


be⸗ 
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bernünftia | 


hen Sie 
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Weißes Tuch und neues 


az zug an; 
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bier 
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— befördern 


zu 


der 


und 


* 
die 


ſo 
trankhaften Stelle 


ab 
lin 
uvilv, 
Ich habe bloß 


ind 


Doktor, 


die Bo 


Aber 


diehen 
Injer beicheidenes 


F 2 


art 


‚til N 


ehr fr endlich, 


ir 


ſehr liebens SV 
sei nieinand lieber 
Ihnen und verehrter Semah 
Hoffentlich werde ich nich t abae 
Befürchtung, 


Seine ſtä ndige 
nie eine Verwirk 


die meines Wiſſens 
ichung gefunden!) 
„Wundervoll! 
deliziös!“ 
wir 
um die 


Wahrhaft 
Doktor, 


Köſtlich! 
ſchwärmte der als 
purpurne Bowle ſaßen. „Ich 
Miſchung macht inen 
Solch ein Kopien iſt 
— — — 
daß 
ald zu (Ende ſein 
mit Betonung, — beſorgt in 
das Gefäß hinabblichend, das 
mindeſtens zwei Flaſchen des dunkel 
arg. „D web,“ fonnte 
Doktor nicht enthalten zu 
en meiner rau heimlich 
aebend, verließ ich Das 
angeblich, um eine Kilte al- 
wannas herbeizuholen. 
ich nach etwa 
Zimmer trat, ſah ich den 
mit ftarf gerötetem Geſicht 

ugenſcheinlich in borzüglichiter | j 
Shlemmerftimmung bor feinem 
Slafe fiben, während 

ge niffener lnterlippe eigentüm 
ich vor fi hinftarrte und mit den 
gern der Iinfen Hand auf 
omimnelte — ein untrügliches 
Beichen, Dub ſie über etwas höchlich 
empört * 

„Lieber Freund!“ fing der Doktor 
an und. Kielt, al3 ich eben den Arm 
nach der m. ausftredte, Gla3 und 
Arm Felt, ber Freund, Sie wif- 
Ten, dab; ich Ihnen alles Gute eönne. 
Aber was u viel it, ilt zu viel, Noch 
nebr diefes verführeriichen Getränfs 
— und Sie fünnen Tich, allen Ern- 
ite3, eine regelrechte Entzündung bo= 
fen. Ihre Frau Gemahl in hat 
eben geſagt, daß 
treten der 
Umſchläge ge braucht ha 


die Medizin 
wird.“ ſagte 


roten Naſſes 
ſich der 
äußern. 
einen Wink 
Zimmer, 
Ian Su 

2 

[3 


«Li 


ing 
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NL, 


, Sie aleih nach Auf: 


ben. 
freilich über das Um— 
ſichgreifen der Anſchwellung nicht zu 
wundern! Daß doch die Laien immer 
denlen, wenn ſie einen Prießnitzſchen 
Umſchlag wagen. 

Ordnung! 
ſan und für ſich gar nichts iſt, 


1) 


Metalaſſe 


denken ſie nicht. 


nach eingenommenem Abendbrot 


ich 


noch 


zehn Minuten | 


| — 
meine Frau | 


den | 


mit | 


Geſchwulſt Prießı rihjche | 
Du brau: 


fo wäre alles in | 
Daß ein folder Umfclag | 
ja 
angeiwandtes Hausmittel, |höcit fchädlich wirken kann, wenn er. 
den Kreißlauf zur Unzeit angewandt wird, daB’ be- 


Fabrikat. 


> 


fommt es 
aentlich Die Ha 


an, iſt ei 
ptſache, iſt das einzig 
heilſame daran und dieſes wa nn 
fan natürlich nur der Arzt beitim- 
men. Sie werden einmal jeben, ivas 
der Umſchlag Ihnen diefe Nacht für 
Ruben bringen wird, während —* 
verfrühte Anwendung unzweifelhaf 
das Uebel ſo verſchlimmert hat, 
ich den Konſens zum Weilergenuß 
immerhin doch alkoholhaltigen 
Flüſſigkeit meinerſeits 
antworien vermöchte. 
„Ich bedaure das um ſo mehr 
ich Ihnen nachzuſühlen vermag, 
Sie entbehren, bin aber 
Frau vor 
durch ih 


und ſo 


y 


wann 


j 
up iſt 


nicht zu ver⸗ 


‚als 
mus 
der qnädigen | 
1 dankbar, daß Tie 
re beſorglichen Aeußerungen 

tigen Mitteilungen mir die 
Sera af ung ad, No rechtzeitia 
berze ihlie en Laienirrtümern entge 
B— zu können.“ 

Als ſich der Doktor, nachdem 
das letzte Glas meiner Bowle bis auf 
den letzten Tropfen ausgeſchlürft, un— 
ter höflichen — und Kompli 
menten empfohlen, agte ich lachend | 
zu meiner "a. mas meinft du 


yu 


nun: 


a * 
Ste ın 
— 


Serzen 


er 


F Frau: 
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narmie 
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mich ſtürmiſch. 
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— 
Die Mitglieder des Sunggefelfen: | 
Stammtifhes im „Roten Ochfen“ | 
Tuben bis auf den Zahnarzt } Krebs! D 
hon kein Ubendfchoppren. „Sa,“ 
ber Apothefer, „ich fürchte für 
unjeren fehlenden Freund iiberhaupt 
das -Shlimmite. Anfanas alaubte|‘ 
ich, er würde den“ Seiratsgedanten | 
wieder ausſchwitzen, aber es fcheint, 
zur Kataftrophe zu fommen. Kennt! 
denn bon eud) feiner ein Mittel, ihm |! 
nierer Kabne zu erhalten?“ 
Niemand jedoc) wuhte Rat, denn! 
jeder hatte -jchon das Aeußerft e pro— 


——— 
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m 
uk 
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biert. 
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Schluß * der 
Rabenheimer Tag- 
blattes, Fritz Hirſch, „mir kommt ein 
Gedanke. Ich verpflichte mich, un— 
ſern Stammtiſchbruder zur Umtehr| 
zu beivegen, und, wenn er heute noch 
tommt, ſogar in drei Tagen.“ 

Die ganze Runde wollie natürlich 
das Mittel hören, Hirſch aber hüllte 
ſich in geheimnisvolles Schweiger. 

So gegen neun Uhr ſtellte ſich dann 
der Zahnarzt ein und wurde gleich 


„Halt,“ rief zum 
Redakteur des 


urt 


mit allerhand ihn hänſelnden Fra— 


gen beitürmt. Er machte ſich jedoch 
nicht das Geringite daraus, war er| 
ja doch) eine derartige Behandlung 
von Ceiten des Stamintifches in der 
legten Zeit fchon gewohnt. 

Der Nidakteur brachte nun die 


ſämtlichen Ehefrauen 
Rabenheim 
Dritteile 
ſchlechte Ausſicht für angehend 


| Beziehung 
ſtapfen J 


Huf das wann! 


muß 
großes 


die Reihe und bis geger 


| alle. 


ı gebotenen Beweis 


ID: 


| Nebaftionsgebäude, 
einzige 
ſchens fih zum Austragen 


‚ungefähr drei Minuten, ı 
| alte Blattverte 


| fie wieder; 


aus dem Nachbaraebäude } 
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auf die Pantofſelhelde 
Behauptung 
im 
mind 


ai, 


von 
ichen 
hätten 

die Hoſen 


dieſer 
Fuß 


da die Töchier 
nur »ır getreu in Die 
‚ter {re 
Krebs natürlich ſprach dagegen und 
nannte dies eine lächerliche Behaup 
tung, die n tie zu beweigen wäre. 
„Silt e 3 eine Mette,” fragte da 
Redakteur, „da ich Beweis 
für erbringe?“ Der Zahnar 
damit einverſtanden, und 
beſtimmt: Gelingt es 
der Preſſe innerhalb drei 
— ar — n, dad 
r Ehefrauen das Zepter me 
nn Schasf im fübren, 
Krebs dem f 
Eſſen 
Freund Hirſch. 
Bald kam ein 


männern, 


in 


der 
e 


* 
den 


anderes —— 
Mitternach 
im ſogenannten Hageſtolzen 
Winkel luſtig „Dann —“ 
dete ſich zuerſt der Redaticur, 
er noch einen n ſchreiben mii 
und ſo nach und nach verliefen 
Morgens um zehn Uhr ſo 
wieder Frühſchoppen ſein. 
Tags darauf früh neun Uhr 
ſchien der Verantwortliche des Raben— 


ging es 


zu 
! 


D 
ife, 
sic) 

Ilte 


er 


heimer Taablaftes bei feinemszreunde, 
ei, | 
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Zahnarzt. Krebs, 
„ſetze Deinen Hut auf mache 
mit mir einen Kleinen Bummel, ic) 
till Dir namlich Heute Schon den an 
erbringen.” 

„Seh,“ meinte Der 
H nicht Facherfich!” 


dem ſagte 


... 
und 


and dere 


ging abel dog 


—ı 


ı mit. 


zunäch Mit zun 
ſoeben die 
Städt 


Ihr Weg führte ſie 


wo oeb 
Zeitungs stragerin Des 
des heuti 
gen Zagblattes anfchict 
„Kun höre,‘ “begann i der 
„wir betrachten uns jebt ” 


re dalt ur, 
des Haus 
ut Die 
ige a m 
und wolf en 
auffällt.“ 

nglaubia 


‚ wie ge 


ilerin die heu 
mer dort abgegeben hat, 
leben, ob uns dabei nicht3 
Der Zahnarzt fchütielte u 
lächelnd den Kopf, tat aber 
heiten. 

Aus dem erjten Yanie fü 
einmal mit bocyrotem Ke— 
Lebzeltnerin auf die Straße, ftemmte 
die Hände in die Hüften und be 
sradıtete Sich die 5 sront ihres Hauſes 
von oben bis unten, dannverſchwand 
ein Vorgang, dem man ja 
eigentlich feine weitere Bedeutung bei 
meſſen konnte. 

Doch ſiehe da, die e nächſte Jans 
öffnete fich, die Frau © — 
erſchien noch in der Nachtjacke 
unterzog ebenfalls die Hauswand 
einer Muſterung. Dos fiel ſchon auf. 
Bei Haus Nummer drei dasſelbe 
Schauſpiel: nebenan blieb alles ruhig, 
edoch kam 
die Frau Bürgermeiſter und itarrte 
as Aeußere ihres Hauſes an und ſo 
fort, bis die Zeitungsträgerin 
lezte Anweſen mit dem n der 
* verſehen hatte. 

Ohne ein Wort zu ſprechen, waren 
die beiden Freunde hinter der Alten 
durch die Gäßchen ge wander 
Redakteur nickte nur beim jedesmali— 
gen Erſcheinen einer mehr oder min— 
der holden Tochter Evas beifällig mit D 
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zug ? 


ffeefarbener An— 
wmilitäüriſchem 


Schnitt. 


ter aus dem Eritaimen 
gar nicht Heraustan, 
Endlih brach er 
Schweigen: „Hui, 
beder utet —— 
Was haben die I 
hier gemacht? 
| „Die?" 
Freund, „die haben Dir | 
den Veweis erbracht, daß 
ſogar noch mehr wie zwei 
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Drittetle der hieſigen 


DIS 
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Ihenter? 
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Leiber 


lachte 


ea ı 
Hoſen 


nur 
Frühſchoppen; dort ſoll 
andern Stammtiihbrüder: 
rung erden. 
it d treten 
zunggeſellenr 
1“ wieder — 
Hirſch begann gleich: 
Krebs zahlt das Feſteſſer 
ho, protejtierte der, 
wiſſen wieſo, 
Nu n gut 
ur in die 


heutig 


Auf 


ii. 


em Ei int der beiden war 
Roten 

der 
„Ri inder, 


unde im m* 
ind 


erſt den Beweis!“ 
u jih der Redal- 
Brut, 
Numn ter 
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Sing, anası b 


Freund 

Morgenſpa 

und entſcheidet 

beript ocheiten 

ıbe oder — 

Blatt ging von Da: 

Hand, und was ſtand da? 

„ein Bube i Heute 
de an das 
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geſehen ha 

dann, ob ih. den 
iveis erbracht hi 


er 
Daos 


nicht. 


I) 


wagt 

ren Nitdir G 

ran 

Geichrieden: „Sie 
Nest gina dent 3 

auf. Alſo deshalb kamen die Weiber 

lurz nach Empfang d es Tagblatt 


— 
auf die Atraße und tier rtent 


Licht 
iu 
es 


udie er ſich an den 
böſe Gewiſſen 
ı Bameis leicht ac 
geſtehen, er iſt 
ibt Anlaß zum 


zahle ich na— 


macht; 
gelungen, und 
dachdenken. 
türlich das 
Nun erſt 


oe 
DIS 
Zunöchſt 


der Freunde 


re: i 
nen bi 

en Vorgang erfuh 
nfen wolite fein Ende ı e 
el der Frübjinoppen ſchon in 
Abendſchoppen über — 
die gelungene * 
immer noch ke 
Der Zahnarzt tft aber harte non 
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war, 
Beweisfü ihrung 
lacht. 

wer 

Junggefelle. 


Leſel die „Abendyon‘ 


Der | | 


möcht te 


hat einer von eu ch 


Ne! 
Ä 


deri 


F noch rätſel- 
einen * 


Rwahr. 


Das „Wortrufen.“ 


\chre 1758 beitand in 
Nußland ſelſtſame, entfernt an 
unſere —— und andere 
NRechtsſitien erinnernde Einrichtung, 
da 18 ſogenannte „Wortrufen“. Es 
war eine Art öffentliche Anklage, die 
jedermann, auch dem geringſten und 
verachtetſten Leibeigenen gegen die 
höch ſtgeſtellteſten Perſonen, zuſtand. 
Derjenige, der ilber einen. anderen 
das Mort rief“, befchuldigte ihn da= 
mit eines der drei ſchwerſten Verbre— 
n. Dies we ren das „Verbreiten ge- 
“, das ‚Verbrechen ge— 
Religion“ und das „Verbre— 
gegen den Staat“. 
zob jemand in dieſer Weile uns 
Ka daufheben öffentlich Anklage, 
mußten Antläger und Beklagter 
ſoſort ins nächſte Gefängnis gebracht 
Jet em Anklä ager wurde aufer= 
legt, die "Masrheit feiner Beichulbi- 
iur ig Durch bündige Beweiſe oder 
ſichere Belaſtungszeugen darzutun. 
In derſelben Weiſe mußte der Ange— 
Nagi⸗ die Beſchuldigungen zu eyt— 
kräften ſuchen. 
Es iſt ohne we 


32 
Bis 


zum 


n> 
eine 


„ 


nrp 
Zaren“ 
rden. 


iteres klar, daß die— 
uch ſehr leicht miß⸗ 
onnte. Freilich gob 
— wonach 
r nicht genügende 
e Behauptungen er— 
einer ſchweren Strafe 
eſtoweniger riefen oft 
Höherſtehende „das 
nicht ſelten mit einem 
den die Wortrufer weder ge 
ch in hatten. 
eigenartige Vorfall 
der Regierung der Kai— 
eth dem — ein 
ein Ende. In einem 


? — 


ü 
* 
il 

8 
de 


aoer 


ei 
—— 
machte unt er 


kai⸗ 


Ib 

sole 
icent — ital . Betersburg 
te der 6 angeſtellte deutſche 
se einem VBatienten den recb- 
ten Arm abnehmen. Das war durd= 
nötia, demm der falte Brand mar 

einaetreteit. Der Patient, ein 

jaltenffilcger Beamter, war aber ei- 
genſinnig und weigerte ſich. Als der 
Arzt zur Gewa lt ſchreiten wollte, 
ſchrie der Kranke erbärmlich und 
drohte — ch in heller Wut dem 
Arzt, d über ihn „das Wort ru— 
Fon iv erde. der Urat, dem ala Deut- 
Ihem die Bedeutung diefer Drohung 
nicht recht Klar fein mochte, fehrte fid) 
wicht an das Gebahren de3 Patienten, 
ließ ihn * halten und operierte mit 
Geſchi & und Glück darauf Iod. Halb 
ohnmächtig — Chloroform gab e3 ja 
noch nicht — erhob der Rufe bie 
ISand und mi ıöhte feine Drohum; 

Yfigemeine Entfeen! Aber 
ſahen ſelbſt bie ruſſiſchen Aerzte 
und Hoſpitalbeamten ein, daß der 
Fall zu eigenartig liege, um in ge— 
Zohnier Weiſe entſchieden werden zu 
tönnen. Man verhaftete deshalb den 
Arzt nicht, ſondern ſandte erſt einen 
Boten an den Polizeiminiſter mit der 
Bitte um Verkaltungsmaßregeln. 
| Dies and die Veranlaffung für bie 
Regierung, das „Wortrufen” - ganz 
abzuſchaffen. 


ri ! 
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bereits 


das 


12 


— Roshaft. — „Warum bit D Du 
| denn geitern erit nad) elf Uhr in die 
| Soirce gefoinmen?*— „Mein Bräu- 

ttgamı bat mir jeine ganze Bergan- 
aenbeit erzählt!" — „Na, dazu ge- 
hörte allerdings ‚ viel Zeit, Mut und 


Gedächtnis!“ 


\ abzuitimmen, 


H. G. Cummings 
Dürfte zum Vorſitzenden des demokrati 


dem Kopfe, während fein Gefellichaf- lichen Sationelfomited acwählt werden. 
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Ghienga hat am Dienstag einen 
Weayor, andere Stadtdeamte und Mit» 
glieder des Stadtrat zu erwählen und 
ob die Wirtichaften ge- 
fchlofien werden follen. Die Mayore- 
wahl ift von nrößter Wictiafeit. Eben 
jo wichtig iit die Yofnloptionabftimmung, 
denn fie nibt den Liberalen eine Gele> 
nenheit, einen nachdrücklichen Proteſt 
gegen Prohibition zu erheben, ber imt- 
ganzen Yand gehört werden wird. Mänz 
ner und Transen, die regiitriert find, 
fünnen jtimmen. Die Stimmpläße fin) 
von 6 Uhr morgens bis 4 Uhr nadhmit- 
tag geniinet. Arbeitnehmer fünnen- vor 
ihren Arbeitgebern einen ameiftündiach 
Urlaub am Rahltag verlangen, müfien 
aber 24 Stunden vorher Darum ein⸗ 
fommen, 
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Wie der Lincoln Park entſtand. — 


Geichledjter iwerden Erholungsitätten der Lebenden. — Worunter 
man dereinit den Ziwed eines Parks veritand und wie vicljeitig er |erenntnis 
jet it. — Das Scenfer für das Volt und die Miergeredhtiame. — | dann genau feitgelegt. Allez, 


Die Ne a \ jum fo wiel Heiner ı Aust 700 Fuk I Erbli E 
chte der Lebenden. 8Erblicktes ind Erlauſchtes. 


Von Adolph Kaufmannu. 


1 


Ans den Ruhcitätten vergangener 


Grofe neue Streden Parfland der Tollendung nahe. — Annäle, 
Teiche für Wajjerlilien, Buichwerf und Promennden. — 38 ver- 
fdhiedene Arten der Erholung und des Spiels. — Yon den feinen 
Parks des Snftems und den Aoiten. 
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A 8 der Friedhof angelegt wurde, 
2) mar Ehicago eine Heine Stadt, 


> und das Land genügend weit von den 
‚bewohnten Teilen der Etadt entfernt, 


4 63 
ter, „und muß die 


ſundheit, Annehmlichteit 


ſchah. Amüſant 


aber ſeither iſt Chicago eine große 


Stadt geworden und der Friedhof 
liegt jet vollftändig innerhalb ber 


‚ Stabt. Dieje Laae ilt daher ungeeig- 


net geivorden und beeinträchtigt das 


BWahstum und Gedeihen der Stadt. | 
Andere und geeianetere'5riedköfe find 


erjtanden und genügen ber heutigen 
Entwidelung der Sachlage.” 

Diefe geiunde Auffalfıına der 
Sachlage, daß Friedhöfe nicht in bie 
Nähe menfhlisger Behaufungen ge— 
hören, jondern meit v e Grenzen 
der Stadt, ift, lieber Leſer, nicht 
heute geſchrieben worden. ſondern im 
Juni 1864, aber ſie wird bald wie— 
der geſchrieben werden müſſen, 
ſie bedeutet, daß dann in abſehbarer 
Zeit alle die vielen Friedhöfe, wie 
beiſpielsweiſe Graceland, Wunders, 
die großen auf der Südſeite, geſchloſ— 
ſen werden müſſen und ihrem nächſt— 
liegenden Zwecke zugeführt, aus 
Kuheſtätten der vergangenen Ge— 
ſchlechter in Erholungsſtätten für die 
lebenden, in öffentliche Parkanlagen 
umgewandelt werden dürften. 


—&6 
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mal3 der Ausihuß für 5 
Molen und Grunditüde dem 
rat berichtete hinſichtlich des 
ihen Friebbofs, und dann 
im folgenden Ditober, der © 
einfiimmig, meitere Veerdigunaen zu 
verbieten, und eö murbe der ftäbtiiche 
Part geichaffen, der jebt den Namen 
Lincoln Bart führt. 
jet eine Bepälterung von 150,000 
Ceelen,“ heift eg in dem Bericht mei: 
zweite Stadt auf 
Oeffentliche 
für die Ge— 
und Gitts 
Iichkeit einer überfüllten Stadt. Er: 
fahbrung bat aelehrt, wie notwendia 
e3 ilt, Vorkehrungen zur Anlage von 
Parks zu treffen, jo Ianae da3 Land 
billig erworben werden Biäher 


dem Kontinent merden. 
Barfs find notwendia 


— 


may T 
dx 77 


hat dieStabt ein p reipläaßke— da, 
runter den, auf dem jest bad Doprel: 
gebäude der Stabt- und der Countn-! 
verwaltung ſteht — und den Union 
Park, welcher der einzige öffentliche 
Grund und Boden iſt, des Namens 
Park würdig. Union Park iſt zu klein, 
um der großen Stadt Chicago zu ge— 


mr 
Ur 


rügen, ift ber an Waffer und „natür—- 


lichen“ Bäumen. Glücklicherweiſe be 
ſitzt die Stadt die ſechzig Acres des 


Friedhofes am Seeufer, welche alle 
Erforderniſſe eines öffentlichen Parks 


NG 
a 
Ihr 


für die ganze Stadt beſitzen. 
Ausſchuß faßt dieſe Sache nicht ſo 
engherzig auf, um den gepl n Park 
als einen, an dem die Nordſeite allein 
intereſſiert iſt, in Erwägung zu zie— 
ben. Es ſoll der Park werden, zu 
dem bie ganze Stadt wandern mag, 
und er maq bverarüßert werben, 
weiter die Schließung des Friedhofs 
voranſchreitet. 


„Der Grund iſt von unebener 
Oberfläche, mit ſchönem Baumw 
beſtanden und hat ein laufendes Ge 
wäſſer. das ſich durch den ganzen 
Park zieht, aus dem ſich Fiſchteiche 
machen und auf denen ſich Boote im 
Sommer verwenden laſſen und das 
im Winter prächtige ahn abgiebt 
Ein ungehemmier Blick de 
Schiffahrt des Sees, wi 
Hafen einfährt, bi 
Park. 

„Diefer Grund fo 
Stadt nur zu großen Koften erivor 
ben werden, und, würde er berfauft, 
ſo könnte zu ſolchem i 
halb der Stadt nie wi geeignetes 
Land erlangt werden,“ u. ſ. w. Und 
das war die Gründung des Lincoln 
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Park. Ein einziaes Grabaewölbe in! 


unmittelbarer Nähe des Lincoln: 
benfmalö erinnert noch 
Gründungsgeit, und veraeb 
alle Boritellunaen e 
tümern, biefe Totenſtätte 

Erholungsaebiet Fröhlicher 
su entfernen. ii 

immer aern 
net? Das Gewölbe 
mit hohem Buſchwer! 
Jener ſtädtiſcher Friedhof war 


bei 


It 
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Hälfte zu Bearäbnifien verivende 
worden, als die Verivandlung 
berührt e3 beutig 
Tages, wenn Ausſchußmitglied 
vorſichtigerweiſe dem Vorwurf hegeg 
nen, als ei der Bart nur für die 
Nordfeite, die jchon damals das deul: 


2 
Die 
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und; 
UNI 


„Ehicaao hat 


n oc balter wir u 
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uch 
ill l 


norduch, 


Pläne, ausgedehnt werde 


Beſtätigung, 
pr | . uw. p_® . . ..y 
JENE | nie Sübdfeite willtommen find, über: 


‚haupt die ganze Welt! 


‚fetten, mehr?“ fragte ich-ben Park: 
umgeben. | 
120| 
Acres groß, aber erit auf der einen! 


‚Uferfand forigeihiwemmt, jo ift der 


'iche Viertel ivar, beitimmt, Nein, bie 
braven Stimmgeber von der Güd- 
'feite und der Weſtſeite und ihre ver: 
\ehrligen Familien follten 


mwillfommen fein in dem Barf, und 


„Union Bark, die einzige Stätte inner“ 


Chicago, 
verdienie,“ 
Andeutung 
baum- und ſtrauchloſe 
wenigſtens waren 

chen“ Bäume da, 
mangelung von 


welche 
war laut der 
des Ausſchuſſes 


jenen Namen 
zarten 


eine 


feine „natürli— 
woraus in Er— 
Kennern 


ſchaften zut Maienzeit der Sommer— 
garten in Geſtalt von zwei Magno— 
lienbäumen in Kübeln vor die Tür 
geſetzt und ſo das Parkbild geſchaffen 
wurde. „Johann, ſetz' den Garten 
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raus. 


Und wie lieſt ſich heutigen Tages, 


der ganze Bericht, man beachte nur: 
Chicago muß die zweite Stadt des 
Kontinents werden. hat ſchon 150, 
000 Einwohner, und damals wurde 
nicht zu knapp gezählt; ferner laſſen 
„die Segnungen der Parkanlagen auf 
ſittlichen Verhäliniſſe in der 
überfüllten Stadt“ tief blicken; na ja, 
Chicago war damals noch Grenzſtadt 
es herrſchten freiere und vielleicht 
auch vernünftigere Anſichten über 
Anſtand und Sitte, die Wirtſchaften 
brauchten keine Schleichtüren. Und 
wiederum, wie mutet uns die Schil— 
derung an, wozu das fließende Ge— 
wäſſer benuht werden kann, zum Fi— 
ſchen, Kahnfahren und Schlittſchuh-⸗ 
laufen, und vom Vark aus konnte 
man die Schiffe in den Hafen laufen 
ſehen. Jeht ſchaut man kaum nom auf, 
wenn ein Flieger hoch ir Lüften 
dahinzieht oder ein Se 


len ſtreicht, und 


die 


211 


Jul 


Eh 
ur 


feinen 
jeit einigen Jahren mit der Eiferbadn 
und mit den Dampfern vertraut, Wie 
amüjan: mag nun wohl Einem, der 
aleih mir in vergilbten Urkunden 
ferumtoriht, ra fünfzig Jahren, 


5 7 * r s > 
ımmer, Ivar man 


ır 


Das nene Bartgebiet. 


mein Vergleich von dereinit und jebt, 
erisheinen, wie maa die Entiwicdelung | 
des Lincoln Bark dann erit augfehen! | 

x * ‘ 


* 


Vom Friedbof zum Earf. 


* 
ki 


3 an die Ge- 
un die Gesentähe | 
nd Anſchauungen von dereinſt und 
jetzt zu vergleichen. habe ich jene in— 
tereſſante herausgeſucht. 
Sie liegt in den Archiven des ſtädti— 
ſchen Bibliothekars. Jetzt umfaßt der 
Vark, ſüdlich vom Diverſey 
Parkway gelegene. 354 Acres ein: | 
ſchließlich des Ufergeländes Tüdlich ı 
vom Ave. Parkway, alſo 


* genwart, und, 


3 


Urkunde 
lriunde 


der 


om North 
länas des Lafe Shore Drive und bis 
wr Chicago Aoe. Nördlich vom 
Diverſey Parkway ſind im lehten 
Jahrzehnt 265 Acres dazugekommen, 
bis zur Wabeland Abe., und außer— 
dem iſt ein ſo großes Gebiet bis zum 
Seemannshoſpital, in Angriff ge— 
nommen worden, daß der Geſamtzu— 
wachs bis dahin ſiebenhundert Acres 
betragen wird. Der von Fachleuten, 
Landſchaftskünſtlern, entworfene 
Plan, der in der Ausführung begrif— 
fen iit, jeht al3 PBarkarenze eine 1500 
Fuß öſtlich vom jekigen Seeufer or 
Dar der Bart in 
zur Devon ne. 
hen vorläufta Die 
ſoll, iſt be— 
Die grundliegende Richt 
ſchnur der Parkbehörde iſt, 
uferfront dem Gemeinwohl au 
ten. In dieſem Sommer ſoll Teil 
ſüdlich von der Waveland Ave. voll— 
endei und, wie auch die Piknitinſel. 
dem Publikum zur Benutzung über— 
werden. Nicht wie im Jahre 
1864 bedarf es heute der amtlichen 
daß auch die Weſt- und 


— — 


2 


zogene Linie feſt. 
Jah hi 
„Jahren bt 


10 


ſpäteren 


—2 * 
— iwvi 4 i 


kannt 
* 
9 


geben 


Die Grieccbuag Der VNierrihie, 


ayacdt die Eriversung d 
%, 23 


er lifer- 
gerechtinme feine Schwierig— 
ſuperintendenten. Herrn John C. 
Cannon, und erinnerte ihn an die 
vielen derenhalb geführten Prozeſſe. 
„Nein.“ war die Antwori, „die Ufer 

rechte ſind ein ſehr illuſoriſches Ding. 
Sie reichen bis dahin, wo das Waſſer 
das Land berührt, hat nun der See 
in ſchweren Stürmen, wie es ſchon 


> 
borgefommen ilt, aroße Gireden 


| Parkbebörbe die Politif, dem Grund: ‚ öffentliche Pläke, nit in die Parf=ı 
‚befier einen beftimmten Streifen am anlagen,“ 


lich davon gelegen ift, gehört unter, 


| meiaert, nachdem Mülomnten, tote bot: 


ebenfo | 


Wüſtenei, 


jener 
Zeiten die Folgerung gezogen werden 
mag, daß in den benachbarten Wirt-⸗ 


nachdem wir den Badeſtrand verlaſ— 


‚jedoch vorläuſig noch nicht gedacht und 


ſt wurf, der mir auch ſchon zu Ohren 


mentkitt wird 


ſich eine halbe Meile 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 
Landbeſitz des Strandeigentümers Wellenbrecher iſt auf dem nörbitchen | 
um fo wel kleiner geworden, fchon |Aualäufer um 700 Fuß verlängert 
Sand gewinnt natürlich der Grund» | von ftatten. „Denkmäler werden dort ! 
befiger. Nun befolgt die Lincoln jnicht errichtet werden, die gehören auf 


timmte 

Seeufer zu geben oder als Eigentum | Donoahue bei, der die 
zuzugeiteben, und durch Gerichts— 
wird bieje Scheibelinie 
was öft- 


mir Herr 
geichilderten 
Bauten leitet, und beren bevorſtehen⸗ 
de Vollendung das Bild des einſtigen 
Lincoln Park völlig verändern wird. 


* 


LXVIII. 
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Für 38 verſchtedene Geſchmäcker geſorgt. Etwas über das altertümliche Wien. 


Iigend da fommt mir in den Sinn, | __ Hufe dk u 
IH wiei. %. 1064 ber Bowohltap.| _ Pens Röht man bei Ans 
x grabungen auf Spuren des romi- 


‚erwähnt, mit ihren Nachbarn nörds |jiee Stadtrat von Chicago fi „den“ | | r gie 

‚lich und fübfich getroffen worden was Igarf der zweiten Stadt des Landes ſchen Lagerfajtells, des hiſtoriſchen 
ven, fie gleichfalls einzugehen, in ber _mit 150,000 Einwohnern— date, , Vindobona. — Jm heutigen jtädti- 
Erwartung, daf nun ihr Grundftüd Fifhen, rudern, fhlittihuklaufen und | schen Mufenm. — Gin interejian- 
‚To und fo biel mehr wert fei. m tes mittelalterliches Ileberbleibiel. 
— Die gewerblichen Schilder. — 


\ 2 y :porbeifahrende Schiffe zum Ans 
Erteignungsverfahren haben ihnen | sauen al3 Mergnügen — und ivad 
Im Herzen der Stadt trifft man 
noch überall anf fie. — Vieles 


die „zwölf auten und getreuen Mänz |ift aus den anfangüch ſechzig Acres 
»on Fünitleriihem Wert darunter. 


aber ausnahmslos feinen Cent Nartland im Laufe von 55 Jahren: 

mehr zugefproden, ala was thre 
— St. Georg und der Dradie am 
sraben. — „Zum wilden Mann.“ 


geworden! Ueber taufend LUcres, und 

Nachbarn erhalten Haben. Umd da Anbei die drei Meilen meite Strede 

ir einen amftändigen Preis Bezab- Nördlich bis zur Devon Une. in 700 

len, fo erlebiat ich jegt Die Sade 5:3 1000 Fuß Breite noch ala Auf— 

ohne Schwierigkeit.“ E 
-—— Lofale Legenden. — An Ann- 
‚hefen, Wirtshaniern, Sattler 
und Handichuhladen erblidt man 
jinnreiche Allegorien. — Vie das 


zabe der Zufunft! Und die vier er=; 
floite Künſtlervölkchen früher die 


| 
* * 


Staatstitel dem Park. Es haben 
überſchlaue Landbeſitzer ſich ſchon ge— 


x * 


Das neue Varkgebiet und ſein Ausbau. 


80 wollen wir denn mal einen 
Spaziergang durch das Neuland 
des Parks machen. Da ſehen wir, 


ſen haben, an deſſen Vergrößerung 


wähnten Vergnügen vor 55 Jahren, 

wie haben die ſich entwickelt? Ihrer 

38 verſchiedenartige zählte mir der 

Chefingenieur auf, und ich habe ſie 

nicht alle behalten können, und dabei 

hat er das Cohiffebeobaghien gar nicht; 2.4, Hesahite. — Gin ſolch altes 

einmal mitgezäblt, fondern für einen, ». . = — 

überwundenen Standpuntt gehalten! | Bild kürzlich um zweitauſend 

— er zählt: Schwimmen, Kanoe-, Gulden verkauft. — Der Stolz 

wird, obwohl er bei beſonders heißen Riotorbodtfahren. Segeln, — auf die Tradition. 
Tagen ich bereits als viel zw klein fpiel, Socerfpiel, Echiagbolifpiel, 
eriwiefen hat, da8 meite Gelände ber iyenniz mit Fünfziq Spielplägen, | Wiens erite 
Golffpieler; 75 Acres find e8, und e& ‚Hoden Bogenfchieken Golffpiel, Anfänge geben 
it ein entzüdend jhöner Pavillon Schießen Soologifcher Garten Pal: | bis in graue Ver- 
mit taufend Ehränfen und allen ‚mengarten, Kunftgarten Grokmut- gangenheit zu = 
möglihen PBequemlichkeiten für tergarten deffen langjähriger Pfleger rüd. Sichere hi= 
Männlein und Weiblein für fie ger per alte Herr Ihomas Higgins it, an ſtoriſche Ueberlie- 
baut worden, und ba er jchon zu £lein den fich auch alle Blumenfreunde um ferungen begin= 
ft, wird in diefem Jahre entreber at wenden können, Groguet-, Ra- nen freilich erft 
ein Anbau oder ein ziveiter Bau auf= quetfpiel, Unterricht in — Gemüfe⸗ zur Periode der 
geführt werden; im allgemeinen iſt es ucht im Gemüfegarten (bei ftartem | Römerherrſchaft, 
aber ein für Ben Politik der Bart: |Beiuch) Freifongerte und Maflenge- ungefähr bamal3, 
bebörde geworden, feine weiteren Ge: Ir. Muhr ich in Mälbe eine | als die KRimbern 
bäude, es fei denn alg Erfaß für aite, Herren errang een | . . und Zeutonen 
im Part zu errichten, dern dazu ift | nie Die turı bor bem Kriege entitans | dent Alpenwall überſtiegen und in die 
ber Part nicht ba, „Sm meiten Kreis dene mar, deren beide Leiter, Leut-  Örengmarten ber Römer einfielen, 
jen der Bepölterung Ferrfcht der Etit- | art Ree Hammond und Fähnrich 2, lungefähr 100 Jahre vor Chrifto, Mit 
drud bor, daß im ber Hergabe eines! g, Yilas, im Kriege Sich ala Lehrer | Ausdehnung der militärifch vermals 
to großen Geländes für das Golfe in per Sliegerfchule in Great Qales ieten Orenprovingen wurden an 
Ipiel_ die Paribeöörbe die reichen nisch machten. Diefe Menerung | paffenden Stellen befeitigte Lager an- 
Kalten benünftigt auf Koften ber pirfte noch beträctliche Eriveiterung gelegt, faſt ſtets da, wo Handelspfade 
Maften ber Bevölterung,“ ſagte 19 erfahren, denn der Andrang der;und Straßen fich kreuzten. Wo Wien 
zu meinem Begleiter, dent Chefinge: Zernbegierigen dürfte den vielen An , beute fieht, fand ein foldhes Lager: 
nizur ber Behörde, Herrn Domogbüt. Fragen nad) zu urteilen ehr groß 
„Run,“ war die Antwort, „der Ein werben. _ 


gehörte zur Provinz Noricum, unge— 

| . jahr das Gebiet, das jeht fo ziemlich 
aefommen ift, laßt jich leicht Durch Die Hohe Zeiftungen, geringe Kuften. die Kronländer des geivefenenDeiter- 
Tatſachen widerlegen. Im letziien ngeiichts «fer großzügigen reich, mit Ausnahme Böhmens und 
Jatzre benutzten über hunderttau A Unternehmen üc läuft gar! Mährens, umfaßt, alfo Krain, Kärn- 
jend Menden die Golffpielpläße, | andken fleinen Steuerzaßler eine ‚ten, Steiermart, Dber- und Unter» 
und von früh morgens BIS zum Ein: Gänfehaut. Möge er Tich beruhigen, |Öfterreich. Der fih um das Lager bil- 
‚die Koiten find nicht jo groß, es find  Denbe Ort rourde Vindebsna genannt, 

jerit drei Vondsausgaben für den ein Name, in dem der Slavenitamm 

Partausbau und alle mit Zuſtim— 
| 


‚ber Winden oder Wenden verquict 
— mung der Steuerzahler der „Towns“ erſcheint, wie dieſer auch in anderen 


* * 


North Chicago und Late View nötig Ortsnamen noch zur Stunde ange 
gewefen, eine im Jahre 1008 don troffen wird, ſo in Wendiſchgrätz oder 

J 31000, 000, eine im Jahre 1911 von 4 3 | 
? |3875,000 und die dritte, im Jahre | damalige Bevölferung jener Gegen: 
|1916, von $1,000,000. Hiervon fte> | den ber — nach tleltiſch nicht 

u - „= hen noch) $300,000 zur Verfügung. | Navi var. Die Bien. Woinglen 
ug — Alle Arbeiten find mit Tagarbeitern während der langen, unruhigen be: 
„ ausgeführt, nicht an Privatunterineh- ‚Tode der Völferiwanderungen all- 

— |mer vergeben worben, und e8 wurde wählich nach und vermiſchten ſich mit 

D- * Geld erſpart, die Steuerzah- den Ureinwohnern, bis dann Karl 


ler wifſen aber, daß ihr Gelb in ihrer Der Große Teile germaniſcher Stäm— 
eigenen Nachbarſchaft und zu blei⸗ we, namentlich der Lajuvaren oder 
bendem Seaen ausgegeden wird. Bayern, längs der Donau und aut‘ 
Obendrein ſind fünf kleine Parts in duf, der Stätte Wiens, das Jahrhun— 
— TTT dict beſiedelten Staditeilen des Lin- derte vorher von den bedrängten Rö— 
tritt der Dunlelheit maren fie beftän- coin Parfhesirf2 angelegt worden, mern verlafſen worden war, anſie— 
dig belegt. deren aroßer Befuch feitens der Kin- delte. Daher kommt's auch, daß bis 
Oeſtlich von dem Golfgelände ſieht derwel, fo bald das Weiter ſchön beute die Mundart Oeſterreichs faſt 
man die Vorläufer eines Fahrweges, wird und bis ſpät in den Herbit hin: Die gleiche Oberbaierns iſt. 
zuf dem ich ſchon vor acht Jahren ein ein, der Pariklubhäuſer auch im Immerhin hat die Römerherrſchaft 
Buggyrad gebrochen habe. Dieſer Winter beweiſt, daß fie ein wirkliches um das heutige Wien herum lange 
Fahrweg ſoll jegt, mo der Krieg bet: Bedürfnis find. Kit der arofe Part genug gedauert, um Pentliche Spuren 
über tft und MArbeitäträfte wieder Inach Lincoln benannt ionrden, fo find |zır hini 
teichter zu erlangen jind, hat bo int | die feinen Varts des Shftems nach 
legten Sommer unter dem Mangel |; Mitgliedern feines Rabinets getauft 
an folden ba& ganze Partfpftem dei | morben. Der Hamlin Park ift an der des alten Windobona gefunden: dide 
Stadt gelitten, in 200 Fuß Breite Barın und Mellinaton Ape., der Pfähle, die zu ben Verſchanzungen 
noch dem Muſter der Seepromenade Welles Park an der Weſtern Avenue gehörten. Pfeilſpitzen verroſtete 
ſüdlich vom Fullerton Parkway aus⸗ und dem Montroſe Boulebard, der Swerter, Bruchſtüde der fefien 
gebaut werden. Ein Wellenbrecher Seward Park an der Sedgwick und Kaftellmauern, Münzen, brüchige 
aus ſchweren Felsſteinen und Ye Elm Straße, der Stanton Park an Lederreſte u. |. iv. Während meines 
jedem GSeefturm ge: der Bine umb Vebder Straße, ber Aufenttalts in Wien ſließ man bei 
Die Promenade wird Late Shore Spielplag an der Chica= der Neufanalifierung der Voaner: 
fe weit nörblid ‚ao Ave. und dem Lafe Shore Drive. itraße auf dergleichen Zeugen grauer 
um Zacthafen binzieben. Diefet |; Dieje Parks enthalten Sommerturn: | Mergangenheit. Xm ftädtilhen Mu: 
Hafen bebedi eine Fläche von ſechzig pläge und Turnſäle, Tennisſpiel- ſeum iſt eine Maſſe ſolcher Reſte har— 
Actes und hat eine ———— plätze, Schwimmbäder, Tanzſäle, moniſch und auf dieſe Weiſe einen 
DER = DUB» Er fann bequem 300 Hmeigbibliotfeten, Bühnen für Lieb> guten Uceberblid gewährend aufge: 
yachten aufnehmen, jegt haben bort naperfpiele und Vorträge, Bafeball-;haut. Es find phantaftifhe Stüde 
180 Anterrechte, wofür die Veliber und Fußballpläge, im Winter eine darunter, wie 2. 8. die Börle eines 
eine Heine Gebühr entrigten müllen. Schlittihubbahn. Norläufia werden römiſchen Kriegsmannes — 
Nördlich und öſtlich vom Jacht- keine weiteren angelegt, es iſt auch ferz; fie beitand aus aegerbiem Leber 
hafen werden nun weitere ideal ſchö- nicht nötig. Und das alles iſt in etwas mit cingenähten Metaliſchnüren, in 
ne Parkanlagen geſchaffen. Die aus über einem halben Jahrhundert aus der man nech Münzen aus der Re— 
dem See gepumpie Maſſe, Lehm und ſechzig Acres geworden! Und wenn gierungszeit des Kaiſers Antoninus 
Sand, wird zu Hügeln und Vertie- nun erſt das Ufergelände bis nach Pius entdedte. Aus gelegentlichen 


bei Ausgrabungen in Wien, beſon— 
ders im Herzen der Stadt, Spuren 


wachſen ſein. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 
Don Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Ill. 


‚ kaftell der Römer zur Kaiferzeit. &3 | 


Windiichgräb. Aber ficher ift, dak bie | 


zur hinterlaffen, Nody immer werben | 


Drt und Stelle nah dem Wie und | würde ich allerhand HieflinnigeGrod- 
Warum erkundigt. heiten zu hören: befommen. Allein 
„Sum Dornröslein“ heißt eine | der Helfer fänftigte merfmürbiger- 
hübſche kleine altoäterifche Kneipe | tweife feinen Bid und fagte fogar zu 
‚in einer Wiener Vorftabt, Der Mas | dem Kuticer: „Hörft net, wa3 ber 
fer hat fein Sujet fehr realiftiich auf: | Herr Stallmeifter faat? So pad’ 
aefakt, und der Herbergävater er= | den Srampen beim Schmeder! Dos 
zählt einem bei einem Irunt eine | Vieh glaubt funft, daß da fer’ Ha- 
noch realiſtiſchere Gefchichte, die fich | mrilienaruft 13.” 
iangeblich auf feine Stammutter bes | Während ih noch mad einen 
Isieht, die aber in der Tat fo Zola-| runde fude, marum ber Mann 
iſtiſch klingt, daß ich fie fieber ben mich juft für einen GStallmeifter hielt, 
 _Benn man heute no durch die Qefer erfparen will, Mie „St Juerg | Hand der Gaul ſchon ſchnaubend auf 
| Straßen bes alten Wiens ftreift, fo |Humd der Drache“ a! Zeichen eineg der | ven Beinen und wurde wieder an die 
trifft man allerort3 auf Altertümliz ; fottefien Läden auf dem Graben ei: | Gabel aeimirrt. Der Spredier 
es. Was 5.8. ben Fremden mit am |gentlich hinfamı, das konnte ich nicht | Vandte fi zum Gehen, mobei er, 
meiſten wundert, das ift ber ms in Erfahrung bringen. St. Jürg ober höflich die Wüße lüftend, fich mit 
fand, da an Zaufenden ber engen, Georg ift ja bekanntlich der Schu: | pen Worten verabj.iedete: „Na, das 
‚malen, dunklen Kaufläden, Hand:  patzon des jtolzen Wlbions, und viel; | et ma’ glei, wann ier was bon 
wertsftätten, Apotbefen u. |. Io. noch ‚feicht erklärt Fi das Nätiel einfach | pie Rob’ verfieht! 'mpfehl mic, Herr 
jimmer die im Mittelalter üblichen ;fo, pak der Inhaber des Gefhäftg | Stallmeifter!” t 
Schilder, Säulen, Vignetten unter |yamit . — zen Sollte tft ihm nachlaufen und ihn 
childer, Saulen, Vig ‚damit auf Zufprucd zahlunasfähiger | . 
dem Dachjtuhl angebracht find, oft | britticher Kunden fpetulierte, Tagen, Darum er mir ben Rang 
Inicht allein von großem antiquaris| ern:, gr , eines Stalwmeiſters verliehen hate: 
| * nr | Wie nun alle biefe zum Zeil ein| Paz molli a den Leute: 
fchen Inlereffe, fondern auch vom um ale Diele 5 er. a3 mollie ih nicht dor en Leuten. 
a en. 3 Den. entſchiedenes künſtleriſches Können So ging ich denn auch meiner Wege 
künſtleriſchen Standpuntte nicht zu ⏑ = Be PR ge, 
verratenden Bildniſſe, die meiſtens ſaluiieri von dem Wedhmanne, dei 
verſchmähen. Sie ſtammen alle aus ar er ad, e, dei 
| jener bangen Periode, da Wien noch je ge — — —— —— — a Val unterdeffen, Terbeigelodt 
von fic) fingen und fagen durfte: E3 |. rn u. |. m. gemalt eı 19e- | Ge tie, und gefolgt von ben adhtungz+ 
giebt nur a Raiferitadt, e3 giebt nur — —— —— BOB 06 vollen Blicken der Verſammelten. 
——e4 wur find im 15. |tlärt ih ja auf ganz natürliche Voch nie tvar ich bei einem ähnlichen 
16 d 17. Kahrbı Du veiertint ı hetfe burch die Bräuche verivichener | Anlaffe fo glänzend babongefoin- 
handen En a | Seiten. Aber c3 jind doch zu biele bon | men; immer ſonſt hatten mir die bes 
Mien größerer Wohlftand En ‚wahren Metiterit bes Pinſels herge⸗ teiligten Kerle die ärgerlichſten Ekel⸗ 
Bir. —— —— al in irgend | Meltt worden, als daß ſie durch die] namen ‚angehängt, wenn ich mid 
Be en Stadt er "Bunt handiverfsmäßig gegen Zah⸗hineinmiſchle. 
INömifeten Reiches Teutfeher Nation. 79 ‚oeniger Areuzer aber Guilben] Ah jppierte in bie Stadt hinein 
Sie verfinnbilbfien fämtlid) ven hergeſtellt ſein tönnten. In ber 20 und wurde bon den Dienfimannern 
Stand, dad Gewerbe, vielleicht aud) iſt dem auch nit fo. Während ber/an ben Eden in jener ehrerbietigen 
ne u ‚legten paar Jahre z. B. iſt eines die⸗ Weiſe gegrüßt, die wohl befagen fol: 
| ein Hi liche bes Bei effenden — ſer alten Schilder an einen kunſtver⸗ im Augenblick haben wir zwar nichts 
Inge nen — "np Händigen Liedbader in Wien um!pon dir, aber gelegentlich kann es 
‚das Stunftivert damals befiellt ‚Und smeitaufend Gulden, alfo in amerita= | doch fein, daß du und iva3 zu ber» 
dat anfertigen lafjen. E35 eriltieren nifchem Gelbe etima 800 Dollars, von | dienen giebſt. Nun konnte ich doch 
darüber in den beglaubigten Chroni— den Erben eines altrenommierien auch die Dienſtmänner nicht gut fra— 
ken der Stadt viele oft ganz de- Delikoteſſengeſchäftes am Koblmarkt|gen, warum fie mich grüßten, ging 
ſtimmite Nachrichten und Nachweiſe. berfauft worden. Sm erwähnten alfo nachdentli und feier vermuns 
(Wohl an bie Hunderte biefer Shil= säptifhen Mufeum ft eine ganze | bert weiter. m Xorbogen eines Pas 
jbder waren lange Jahre, oft mehrere sneine wirklich merinolier ähnlicher | Tais 309 der ortier den Zweiſpitz, 
Geſchlechter hindurch, ftabtbelannt, Schifper zu fehen. als ich ftehen blieb, um die fchon: 
Das war natürlich zur Zeit, als bie Hi Sache erllärt fih aber ehe | Valfade anzufehen. 
Hausnummern mod unbekannt was einfach. Mon weiß, daß ſogat Hans „Iſt's vielleicht gefällig, einzu⸗ 
‚zen, eine Zeit, die in Wien noch gar Holban Hibrest Duürer und anbere treten und das Stiegenhaus zu be⸗ 
nicht ſo weit zurück liegt, und bie jsrünere Meifter deuifcher unit es bei ſichtigen?“ lud mich der Portier ein. 
mindeſtens teilweiſe ſelbſt die Nieder⸗ horlommender Ebbe im Sach nicht], „Gewiß, aber wie femme id) zu 
Iteißung der Befeitigungsmwälle über=| „„ikmähten beim Wirt bie aufge⸗ der Ehre?“ meinie ich. 
dauerte. Poch heute iſt in faſt allen aufene Deche abzuardeiten. So auhy „Biite, habe Auftrag, fremden 
alten Wiener Wohnhäufern im jn Wien vielfach Das Künſilerblut von Diſtinktion die Beſichtigung an⸗ 
Hausflur, oben an der Dege nahe iſt eben ſiets leichtes Biut geivefen.'| sutragen.“ 
‚dem Gingangster, eine große Nums ind obinohl in feinem einzigen Falle | Zum Teufel, ic$ Tonnie bod ben 
Imer angebraht — nicht etwa bie ein mirklih grober Maler feine Un: | Bortier nicht Fragen, woran er meine 
ıStraßennummer, fonbern die Numz |jerfheiit unter eines diefer alten | Diltinltion erfenne? 3 mar nad» 
Imer, die das Haus fürRekrutierungs— eefekt Kat, it Kundigen gerade unheimlich, ſo viel Ehren ein⸗ 
Iweiel dorüber, daß viele zuheimſen. 


NR 


ESchiilder 
zwecke in den Militärregiſtern trug. doch en 
Sonitige Nummern gab’3 früher | Dieter alter Bilder von folhen her-!, Sir einem Kaffeehaufe, mo ich ein⸗ 

* * 2 * * - is . « + .ıs wi in s bu. l 3 9 

nicht. Die Hausmarke war alſo das rühren; eine?, ein Apotheterfchild, rat, um eine Kleiniglkeit zu nehmen, 
—J das am untern Teil nahe wird ſogar Rembrandt zugeſchrieben. nannte mich der Norauu „Baron 
‚der Tür angebradt war, oder die An Yo und Manier it es, echt, es ID machte einige Stammgäſte faſt 
ſchön verſchnörlelte Vignette, die in handelt von der Parabel vom Ver. | Talend, toeil er jid gang und gar 
‚bunten, hellen arten, oft prächtig |fprenen Soßn, und eg ift eines der im | ME um fie fimmerte, fondern nur 
! *— * — ir il * J IL * 14 3 2 2 2428 
vergoldet, gemeinhin auf dem Felde Muſeum befindlichen Bilder aufHolz. —*— — — 
Iunderhalb des Dachlirites, pranate. !]fehrigena ift ; en „I Hettungen und To viel friſches Waſ⸗ 
unterhal 2 Vochſirſtes, praugie Uebrigens iſt ja da nichts wunderba⸗ fer zu vringen, daß eine Kuh dar 
Die größere Anzahl der im alten Teil res daran, denn auch heute noch tun ge Enge: B u. 
der Stadt befindlichen Apotheien ; in i — Ne ‚juber ın Derziveif ung geraten wär“ 
jper SH m e Apotheten in MWier begabte, aber etwas beim, .2 iebe Ueberli ift 
‚führt jo ein Schild noch heute, und iprä Schüler der borti 1 Da e3 gegen jebe leberlieferung ift, 
heißt Dann nach demfelben: Apothete | afademi ähnliches fi A 3 gen, 
‚ ————— nz Sport Tafabemie ganz ähnliches, wenn Te warum er einen Gaft Baron ober 
zum Mohren, | um Engel, Zum hei |aud gerade keine Geſchäftsſchilder | Doktor nennt, ſo ſchpleg ich und dul 
ligen Joſeph, Zum Türkenkopf, Zum mehr malen. In einer mir bekannten Fae meinen Model 
uf nnd Modi en En rg — 
| Reiter in ber Rot ui. ‚Rofanftalt, auch Penfion genamrt, Ather mıf der Straße, erhien ich 
| Qom Raudy ber Schornſteine ge: hatte ein folder Bruder Leihtfuß für Ivon einem MVorbeieilenben einen 
ſchwärzt, von Regen, Cchnee, Wind eine lange und body sufgelaufene | Stop. 
‚und Staub mißhandelt, iſt der ©e- Schuld die ganze Familie „in Del” | „Pardon, Exzellenz!“ rief ber 
genſtand des Bildes in vielen Fällen geinacht. Sehr gute Portraits wa⸗ Uebeltäter, als er mich näher ange 
fo undeutlich geworden, daß es ſchwer ren's, leicht das Vielfache wert. ſehen hatte, ſchwenkte den Hut und 
iſt, noch elwas zu erlennen. Aber an⸗ Immer noch regiert in Wien der rannte weiter. 
dere ſind vom emſigen Inhaber und Stolz auf die Tradition. Ein ſo al- Sollte ich ihm nachlaufen, ihm 
deſſen Vorfahren vielleicht alle zwan⸗ tes Geſchäft, wie es deren dort viele mein Meſſer an die Bruſt ſehen und 
and Jahre wieder einmal renoviert giebt, Geſchäfte, die manchma in dadurch die Zurücknahme der Ex⸗ 
| worben, pielleicht übermalt oder neu |ununterbrochener Reihenfolge ſeit zeuenz erzwingen? Der ſieß ſich 
roh, berbeffert, und es präfen- ‚mehreren Jahrhunderten von derſel- doch nicht kun, ohne Anfichen zu er: 
tieren ji dann manchmal auf dem ben Tyamilie betrieben worden find, |tesen. Und, baß ic) e8 nur geitehe, 
einen Hintergrunde, halb verborgen | püntt fich turmhoch erhaben iiber | ale die ‚Refpekibezeigungen hätten 

. ‘ nr ze. . . r £ ar 1 

wohl unter dem glänzenden Fir- Emporkömmlinge im derfelden | mir an fih Thon gefallen, wenn ich 
niß mehrere Stilarten, verihie- | Branche, bie vielleicht erft feit Fünf | FT En —— er 
dene Kunſtrichtungen verfloſſener zig Jährchen exiſtieren. In Wahrbeit A — Thenterfaffe, erg Jette 
Perioden. Auch ift bie und da eine |nerdienen aber much manche dieſer derkün dete Logen und Sige ausber- 
‚Neutaufe vor fich gegangen. So :. 8. | Veteranen ber Zunft alerhand Hoch: | De en ig — 
| bei ber Apothele, die heute „Zum achtung. Sp ift da ein „Zuderbäder“ | .1! — ichen = — or 
‚Walfifch” heißt, die aber vor zwei (ſo heißen ſie noch heule in Wien in age * Dap —— ge 
‚Jahrhunderten „Zum  verfchludten |alterkimlichen Deutſch), deſſen Er- d s = *8 AR eig Aura When 
Jonas“ hieß Wahrſcheinlich hat fie aa iffe bo s derträrt? „| bet yatte De Raffterer hinter feinen: 
Jonas“ hieß. Wahrſcheinl at NE zeugniffe von einer anderwärt? uns| Sfr mein Gefiht nicht fehen 
‚ein bom Getlte Des Nationalismus |erreichten Güte find. Gene Weide | yannen Pier * —— 
|angeftedier Nadfahre, dem e& nicht nachtskuchen werden deshalb auch eib fo dafı ich => ———— al 
zu Kopfe wollte, daß ein jo naturge- gern mit dem doppeltenPreiſe bezahlt. | Silben 3 et J die f du. 
Ihichtlicher Schniker, ioie e3 ein men- | Manche der Geheimrezepte, die bas| er durjie, er handle jo Tiebenz= 
ſchichtlicher Schnitzer, wie es ein m Manche der Geheimrezepte, die Das würdig um meiner fchönen Augen 
(henverſchlugender Wal auf alle; Vermögen diefer Familie ausmachen, |illen. Da3 Rätfel wuchs ing Un 
Hülle tft, am ber Außenfeite feines |follen jhon aus dem 17. Jahrhundert | "onenerliche 

! ı 8 it Jerd er-⸗ ie in Do} 1 - ⸗ * u — E a Le us 
eigenen Haufe —— = —— einer Zeit, ba man in deut Da ic) noch eine halte Stunde Zeit 
Ianlaht. Denn auch —* ild ar ‚Then Landen nod) viel mehr ri hatte, fo eing ih} nach dem Laden 

5 Mo Ach) in “17 6) A har . — — .. * 

Fe ———— Ar .. > nig zu verwenden wußte als heute. meines Barbiers in der Nähe, 

) ü (id i } ) , 11° | * 

er Der er A „2b,“ begrüßte mich diefer ganz 
dern fpeit nur koch in die Lifte, Coi= | lenizüdt, endlich! No graluliere 
ſcher Exempel giebt es noch viele in = ’ — * 
wer Erempel q es 1100) Herr bon Ernft, gratuliere von gan» 


Wien. J | Zn Bugs 
| Nädit den Apothelen find es wohl 


\die Hanbfehuhmacher, ein von alterd: | Kinder — erzählte unfer Yreund| ſei 
her in Wien angefeſſenes und zu ho- Ernſt in der abendlichen Runde — 
her Vollkommenheit gediehenesHand- kürzlich habe ich ein paar Stunden 
wert. das ſich noch heute durch ſeinen long das Hochgefühl genoſſen, was 
|Mohlitand und die Gediegenheit ſei- e3 heißt, einen Orden zu haben, ein 
ner Woren auszeichnet, die in der Ke-Delorierter zu ſein. 
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Ordern. 
Von Edward Porl. 
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as, Sie wollen mich auch ein⸗ 
2!“ ſchrie ich wütend, „das ver⸗ 


—X 
bitt' ich mir!“ 

„Aber Herr von Ernft, nur nicht 
zu beieiven! Ihre Verdienſie ... 
und ſo ... hab's ja immer geſagt: 


breit und 


fönnen. 
werden., 


N 
ungen ausgelegt, e3 werben banıt 
Ieihe, worin bie Jugend herum— 
iwaten fan, Teie für Wafferlilien, 
fließende Gemäfler ımd ein Kanal 


‚angeleat. Bäume aller Art, die in un: 


ferem Klima wachen, wilde Blumen, 
Büſche u. ſ. w. ſollen dort gepflanzt 
werden oder ſind teilweiſe ſchon ge 
pflanzt, allein 1500 Bäume. Der Ka: 
nal wird fich vom Yachthafen nörbd- 
li bis zum Seping Part Boulevard 


‚binfchlängeln und dort in den Hafen 


münden, ber fi an da3 Gelände bes 


'Seemannshofpitals fchlieht. Auf ei- 


ner Strede von 1200 Fub ilt der 
Kanal fon fertig. Er wird 200 Fuß 
ſechs bis acht Fuß tief wer— 
daß ihn nur Ruderdoote und 
leichte Fahrzeugen benutzen 
Im Winter ſoll er Eisbahn 
und es wird für die Schlitt— 
ſchuhläufer damit eine ganz prächtige 
Strecke geſchaffen. Der Schießplatz 


den, ſo 
andere 


Evanſton als Park ausgebaut, an 
das dortige Parkſyſtem angeſchloſſen, 
alle Friedhöfe in der Stadt in Park— 
anlagen umgewandelt und weitere 
Ausbauien ausgeführt ſein werden, 
ſo wird wenigſtens die ganze Nord— 
ſeite ein Rranz von Parkanlagen wer— 
den — und in den anderen Staditei— 
len wird es wohl ähnlich ſein, na— 
mentlich wenn die Pläne der Chicago 
Plankommiſſion mit dem bisherigen 
Erfolge auch weiter ausreifen kön- 
nen. 
— —— — 

Am Dicnstag hat das liberale Ele— 
ment eine Gelegenheit. nachdrücklich ge 
gen Vrohibition zu proteitieren, 


len. 


deſtens einer der Caeſaren ſoll im 


ſcher der Welt 
ſein, 


Das römiſche Lager 
eine ziemliche Strecke abſeits der Do⸗ gefangen nehmen ließ und dann we— 


denn | 
Ghieaga wird über die Schliehung der 
‚Wirtichaften abitimmen. eher liberale 
Mann und jede liberale Fran sollte mit: 
Nein timmen. Auferdem find ein Manor ı 
und Mitglieder des Stadtrats zu erwäh- | franfen ftammend, 
Vie Manorswahl iit von größter! > 


Stellen in den Schriften römifcher | get noch „etwas im Schilde führen“. | Wielo? wurde ihm eingeworfen, 
Feldherten, Legaten oder Prokonſuln Und dann die Wiris— und Gaſihäu- unſeres, Wiſſens iſt ja dein Knopf— 
ſcheint hervorzugehen, daß das Schuh- ſer, ſowie die Sattlereien u. ſ. w. Ein loch ſo ſchmucklos wie eine Schwimm— 
lager zeitweiſe eine ganze Legion be— rot uralies Gafthaus, „Zum Wil: | Hole. 

berberat und Vinbobona felbit nicht ven Mann“, zeigt auf feinem Shildei_ 
ınbedentend gemeien fein fanıı. Win- iden Kernpunft der örtlichen Legende, | Er : 
Iber e3 feinen Namen verbantt. Wie N" En eo en 
viel daran wahr ift, weiß ich nicht; 2 mid; bemgemäß behandelt. Die 
ausgerufen worden | jedenjalls foll der „Wilde Mann“, a3 gelonmen, — euch ve 
woraus hervorgehen würde, ber auf dem Bilbe allerdings von eis |eThären. dir jeßt nur die Tat— 
daß bie dort garnifonierende Trup- | ner fjchauderöfen Wildheit ift, ein; Pr ———— a 
penzabl bedeutend gewejen fein muß. | Türke geivefen fein, ber fi nad) ber, 10, en ie 
um Wien hat | Belagerung von Wien im Jahre 1683 | „ap. — en bh Komior- 


Lager zu Bindobona zuerft zumSHerr: 


nau geitanden, vermutlich um es vor |gen feines „beinahe chriftlichen Be— 
den häufigen yrübjahrsüberfchwen |nehmens“ freigelaffen wurde und im 
mungen zu fhüben. Jndes war das |feiner neuen Heimat eine „Kaffee 
Wahztum Wiens nad) feiner Meuz |fiederei” arünbete, die ihm zum ge: 
gründung durch Karl den Großen machten Mann machte. Diefer Fol | aut herum, der fh offenbar bor- 
nur langjam. Das energifche Ges ver Gründer bes nad; ihm bemanıtz | genommen hatte, diefe aitnftine Ge: 
ſchlecht der Babenberge, aus Mittel-⸗ ten Wirishauſes geweſen ſein. Jeden⸗ egenheit zu einem Tanften —2 
bradte es eine | falls ilt diefer Wilde aber ziemlich | mer zu benlihen ben er rührte Tich 
Zeit lang tieber zur Blüte, aber nach | zahm geivefen, wie man aus Obiaem nicht 0000 


ſich vie übliche Menfchenanfammlung 
um bem unliebfamen Fall bildet. Der 
'Futjcher und ein paar Männer au? 
dem DVolte zerrien aläbald au Dem 


Da? tft e3 eben, antwortete Freund | 
init, und doch hat man mich für! 
zeichneten Mann aehalten | 


ıtabelpferd auf dem Asphalt fallt und| 


|eö muß fo etwas fommen... .“ 


„Was mußte kommen? Heraus 
damit oder ich erwürge Sie mit die— 
ſem falſchen Haarzopf da auf der 
Stelle!“ 

„Na, dem Verdienſte ſeine Krone.“ 
liſpelle der Figaro ſüß und deutete 
auf mein Knopfloch. 


Ich zog daraus eine rote — Tram— 


waykarte hervor, die ich zufällig ſo 
hineingeſteckt hatte, daß ſie allerdings 
einem Ordensbändchen glich. 

Das alſo war es! — 


— —— — — 


— Zukunftsdilemma. — Richter 
| (zu feinem Slollegen): „Was tu’ id 
ießt? Sprech' ich den Lumpen frei, 
ſo empört ſich die geſamte Tages— 
preſſe über den Fall. Verurteil' ich 
ihn, wie er's verdient, dann be— 
komm' ich die Verteidigung auf den 
Hals.“ — „Inwiefern denn? Der 
Verteidiger kann Ihnen doch ganz 


? 
} 


‚auch an geeianeten Stellen die ver: zmweiitündigen Urlaub am Wahltag ver 


‚neuen Parkieil noch mangelt. Der | Stunden vorher nahiuhen mütien. 


auf der Landzunge öftlich vom Fact: |; Wichtigkeit. Stimmberectigt find alle deffen Ausiterben und nad) Befieaung 
baten wird bejeitiat, eine Eeeprome: | regiftrierten Männer und Frauen. Die feines Nachfolaers, Ottofar von Böh- 
nade, wie weiter füdlich, mird ent- Stimmplätse jind von 6 Nhr morgens bis men, auf dem Wien zunächit befind- 
teen u. dazwilwen Töne Spazier- 4 Uhr nachmittags geöfinet. Arbeitneh- ‚lichen Marchfelde, dur Nudolf von 
weae, Gebiih, Bäume, NRubebänte, mer fönsen von ihren Arbeitgebern einen Habsbura, verlangjamte ſich das 

Tempo wieder. Dob vom Xahre 
an denen es im Inugen, mar den fie aber wenigitens 241400 an befand fich Wien in einem 
ſtetigen Anwachſen. 


tr 
ıı 


ſchwiegenen Orte, 


ſchließen darf. Viel zahmer als das 
Bild, das ihn mit fletſchenden Zäühnen 
i la Menſchenfreſſer konterfeit hat. 
Solche abſonderliche Geſchichten, wohl 
nicht immer ganz der Wahrheit ge— 
mäß, denn auch damals gab's ſchon 
ſo etwas wie Rellame, werden einem 
Iviel aufgetifcht, wenn man ſich an 


„So legen Sie ihm doch einen gleichgiltig — fonnen Sie ja 
'Ropen unter bie Hinterfühe und leidt aus dem eg geben. — „Sat 
‚greifen Sie dam feit in feine Nafe ; !O Mas- IE meine Frau. i 
hinein!“ ſagie ich laut, im ſelben Stoßſeufzer. Millionär: 
Augenblicke ſchon meine bummel-„Wiſſen Sie, mein Lieber, das Geld 
wibßige Voreiligteit bereuend, denn allein macht nicht glücklich!“ —Bitt— 
einer der Helfer ſchielte mich von der ſieller: „Ja, ja, a' biſſel unglücklich 
Seite an und ich dachte bereits, nunmöcht' i' ſchon ſein! 





Fee 


Der Wert der Handarbeiten. 


„weibliche Handarbeit“, die!gernden Kafje neue Nahrung 
den inodernen Ueberredhtlerinnen | führt werben fünne, 

und fo grundlog gefchmäht Auch George Sand, der dody wahr: | 
, bat einen tiefen inneren Wert, lich niemand einen Mangel an Sn: | 
En no) wie vor hundert und mebr |telligenz oder ausgeprägt häusliche | 
Jahren. Sie iſt ein Beruhigungs- Neigungen nachreden kann, war im— 
mittel für aufgeregte wie für müde iner mit einer Stickerei beichäftigt, 
Nerven, fie mildert mit fanfter Ge: | „weil fie jehr fchöne Hände hat“, 
walt die Auflcehnung gegen drüden: meinten die Spötter, „weil ich dann 
des Koh und — ** Bürden, beſſer an meiner Gedankenmühle dre— 
ſie lindert die Qual der Trauer, ſie hen kann“, gab ſie zur Antwort und 
hilft über Aergerniſſe und Nörge- ſtichelten: nunter weiter. 305, der un- 
ieien des Alltagcs hintsa, fie gau= ‚übertreffliche Menfchenfenner, fchil- 
teıt uns £öftliche Träume vor und be: | dert in jeinem wuchtigiten, wenn au) 
aünftigt das Bauen der tühnjten Inicht beiten Bude: „Die Geichichte 
Luftſchlöſſer — turz, ſie ijt und zimeier Stäbte“ bie Geitalt einer fran- 
die treueite Freumdin einer |zöliichen Frau aus dem Volke, deren 
Frau. Sie hat ſich ihr unentbehrlich | ganzes Jh durdhdrungen ift von Io: | 
gemacht, alter Lächeln und allem |dernden Rachegefühlen gegen Staat | 
Naſerümpfen zum By Selbſt und Geſellſchaft, deren Empfinden 
—— ſie nur ein armſeliges Füllſel nicht zurückſchreck vor Mord und 
r geiftesleere Stunden wäre ‚ jollte | Blutvergießen, bie aber immer wort: | 
man jie nicht jchelten, die Stt icheleien farg in der Schmalen Kür ihrer flei- 

mit der Nadel tun niemand web, nen Gaſſenſchenke ſitzt und ſtrickt, 
aber die Stuchelei mit der Zunge — ſtrickt und wacht, wer kommt und 
die Tollte gebrandmarft werben! &3 und genau beobachtet, was die | 
tt eine ganz falich Aunahme, dag Ihienen der heimlichen Verchmwörer | En — —* 
die Freude an Handarbeiten das Zei- andeuten. Das geruhſam mecheniſche Dieſe anheimelnde Cottage iſt 
en eines turzfichti igen“ Veritandes ‚Spiel der. Nadeln foll Ah nungsloſe neu entworfen und wird gegen⸗ 
ſei. Im Gegenteil! Gerade geiſtig über das fürchterliche Werk hinweg— ut eriten Mal in Ohio | 
zegfamen Frauen und folchen, die ihr täufchen, das, wohlbereit, glei | rrict et. Die Koſten werden auf 
Gehirn im Beruf anſtrengen müffen, einem verheerenden Orkan bald alles | 54500 bis 85500 geſchätzt, aus 
bedeutet ſie ein Gegengewicht zu gei- Veſtehende bis in die Wurzel vernich- ich! ichlich Plumberarbeiten amd | 
figem Scaffen, eine AScholung, ten und erfshüttern wird. — Aud) ge | Peizanla ge. Die Breite Deirägt 
Birtung fih Uerzie und: mäßigtere Naturen haben mit de em |28 dB, die Länge win Fuß, 
tlar En Stridftrumpf in der Hand Politit ungerechnet die die Hinter» umd Vorder- | 
dab bei innerlich ı db äubers getrieben! Co der englifche Staatz- | Beranden. Das Gebäude it aus | 
lich ———— n Patientinnen ein mann Benjamin Disraeli, den das |gutent, foliden Fachwerk hergeſtellt 
gefälfiges Stitmufter und eine fhön | Londoner Wigblatt „Bund“ darum und hat einen fid) ganz unter ihm | 
Ichattierte Blume unter Umftänden oft und oft als „Schäfer“ aloffierte. | eritredenden Seller. Das Funda- | 

befier wirten tönnen, als alle Stun- | Nah de3 Miniiterd eigener Angabe | men nt beiteht aus Zement, und d dic 
: "gelang & ihm am fehneliften, fh zu | Außenwände find non der ebenen 
"nepisinflaf be. Karoline jammeln, wenn er jtridte, und da er 


Erde auf bis zum Dache mit! 
beliebteite Schaufpielerin | der De ig auf feinem Poſten Zementſtuck belegt. Für das Dach 
zwanziger des vorigen doch recht ſehr bedurfte, ſo ſtrickte cr ———— verwendet. 
Jahrhi —— ae in ibren „Büh- unglaublihe Mengen von Strümp-| Xüngs der ront zieht ſich das | 
nenerinn day ein Stünd= fen, d. h. von Beinlängen, denn af | grobe Wohnzinmer bin, dos mil 
bei der © it ihr den ©leich: | der ee ih? Fub einer Hade be= | dem — liegenden Speije- | 
wiedergab Gaſtſpielteiſen, dürfe, darauf tam der emſige Parla⸗ zimmer durch eine ſäuleneingefaßte 
neue Rollen, Ci tadungen und Be- me Ehe nieht; fein Kammerdiener | Terfmung verbunden tt, zu deren 
ſuche fo oft ins Wanten brad;:en, ‚taufchte aber rechtzeitig —- meiitens beide n Seiten Bücherſchränke find. 
und plaudert auch ſehr ergötzlich da- wenigſtens — die alte Arbeit gegen Die Haupitreppe befindet ſich auf 
on, wie ihre Kollegin, Madame Uns eine neue ein, mas Dis taeli ebenfo | der Iinfen Seite, hat Stufenabzwei- | 
zelmann. fets dann ſehr eifrig „cro⸗ wenig merkte, als wenn er heute gelbe aungen zur Küche und Keller mit 
cbierte“, wenn fie wieder einmal 615 umd morgen blaue Gtodings her- | ebenerdigem Eingang zu IToßterent. 
über bie ‚Obren in Geldnöten ftedte ſtellte. Seine Gedanken lenkten ja Im 1. Stodwert jind zo 
und darüber grübelte, wie ber hun= |ingmwifchen das englifche Staatsidiff. 
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Wandihränfe porbanden, und „die | 
‚rü he iſt reichlich mit Glasſchränk⸗ 
chen zgeſtattet. Hinier dieſer be— 
findet ſich eine in Das 1. 


m 


Stockwerk jit mit Gicdhenbolz in 


las 


mi 


— — *2 
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„Ton ie HAUSBESITTER vo 2 


Mij 


Abſhin für Einmache⸗ 
gläſer. 


Wie behandele ih meine Möbel? | Mat eraielt diejen, wenn man 
NUT be LP el ich erhiz ten Rand des Glaled mit aufgelö 


Junge * en nd viel Ira neneigt, | ft ent GSummt arahit um y — 
ten Glan iz ihrer neuen Wirt Ich aft ein die Oefinu ng vedelar ra mit vorher ein⸗ | 


unbedingtes J—— entgegenzubrin⸗ geweichtem und gut abgetrocknetem Per⸗ 2 . ne; 
gen; alles tit feit und tadellos fauber, | gamentpapier —— Darm end Waſchweſſer gegen nureinen Teint. | 
jo dak man an Aufpolieren der Piöbel | das Papier wad Ber obere Glaskals ‚Eine Une Genzoe, eine Unze Borar, ! 
oder gar Reparaturen vorläuftg | noch wiederholt mit Gummi arabidum au xt, irerben im einer Flajche 
nicht zu denken brauckt. So wiegt man beſtreichen, bis ſich ein #eiter, alettnma= } nit Kirchen unzen Weingei t übergoſſen, 
almãõhlich in eine groge Sorglo g⸗higer Neberzug gebildet hat. die Miſchung einige Tage warmgeſtellt 
eit inbezug auf Haltbarkeit der Sc * z d öfters Vor der A ren 
u der man rue eint= oder zmweintal (| Alte, zerriſſene Glace ader Waſch- — en getjüttelt. n : ‘ 
im Nabre beim Grokreinmacen auf: | lederhand ſchuhe | nam nige Troyfe 7 u m falten Matfer 
vafft, um ein gründliches Putzen mit — oder de beſſer Regenwaiſer. ——— 
allerlei Mixturen vorzunehmen. Wenn die Ipariane Hausfrau noch in | man zum Geiihiimafchen vermenbet, zu. | 
dann aber nad imenigen Jahren der ‚hiedener, prahiicher Wetje verwen» | Die Haut wird bei dauernder Anwen: | 
iköme Glanz der Möbel, die ein Leben | Ein bis zwei Baar Bel le Waſch dung eines derartigen Maffers reim und | 
lang halten sollen, ve richtounde n iſt, led er and Ihr ıhe zei eineibet t man in | fait werden Mer dem etiva in der | 
teird die Frau ſich ſelfen di ce Schr uld beis | Hei Ine Flich fen, un act al ie c in Viertel— afch⸗ rücbleibenden Bo oden} ak ats Rt; 
mefien, jondern ite dem Mödelyändler [doll ir groß, ım id rei er dieie mit Itarfemt | men micder etwa drei Inzen Woi naetit | 
zuſchieben. der ſie nach ihrer Mei rung | De falten oder Dindfaden, eine Leichte } und perfährt mie angegeben. | 
nicht qut bedierz hat. Aber der Grund | Arbeit, mit der man Heine Mädhen be- | 
liegt meiſt n nachläſſiger Behandtung (bäftigen fanıt. Anfang und Ende des 
der Gegenſtände, wozu die Unerfahren: Fadens wird rerknotet; der dadurch ent⸗ dere 
heit der jungen Hausfrauen in ſfolchen ſtendene Ball eignet ſich gut, um Spie⸗ Mit I; 
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Gegen Krämpfe. 


Gegen Via 
| Krämpfe er 


Darm⸗ und ai 
ſich oft folk 4 
rel ſchmerzlind Flanell wird 
ſiedendes Waſſer getaucht, in ein 
tuch eingeſchlagen und ſo au Zgerungen, 
| dann noch heiß übergelegt. Dieſe Kom— 
reſſen —— ofr auch bei Nerven= 
ii merzen (Neu ralgte) Linderung. Be- 
ſonders günſtig wirken oſche heiße Um— 
ich! äge, wenn man not 20- 50 Tropfen 
Terpen i 3 auf den Fl fanellappen | 
tröpfelt. | 


Kalte Sünde. | 


den Küken baben die Hände | 
aiſten von der Ri ıterfälte zu le: | 
tur zu oft färbt dieſe ſie rot. 
in ſi ind vom Der natürli hen Schminfe | 
erz gefärbte Backen wohl ein 
ichen der Friſche, aber von 
e bedürfen der Be— 
ie Hände wird im 
el geſünd igt, und nur zu oft 
werden ſie allzu rückſſichtslos behandelt. 
Kommt man mit eiskalten Händen nach 
Hauſe, ſo iſt es das Gewöhnliche, daß 
man ſie direkt an den —* cf n hält. 
Oder der im ı wBeſchäf ” 
tigte bat nicht Iange dei it, er benußt di eye]? 
Minute, am feine Hände u. it 
ſchnell. aber um ſo gewaltt ätiner } 
wärmen. Am jchlimmiten vird den | 
Händen mitgeipielt, wenn ın an fie noch 
feucht —5 der großen Wärme mis» 
lebt. neller Mechfel iit den Händen, 
wie übe — der Haut ſehr ſchädlich. 
Kranke, erßerſt empfindliche Gliedma— 
hen für die ſpätere Lebenszeit find die 
Folge. Erſtens ſchütze man die Hände 
inöglichit dur warme, bequeme, ni icht 
wi. zu enge Hendidhuhe. Die aber, melde 
Anicht in Handſchub en arbeiten können 
und die Ban im Halten gebrauchen 
müſſen, und die, bei denen da3 Sant ie⸗ 
ren im falten Waile re undbermeidlich tit, 
folfen wiffen, dar kalte und fer ıchte | 
Sande nur allı zäblich erwarmt werden 
dürfen, und nicht durch direkte Ofen | 
—— jo durch warme umtui⸗ 


lung — Hände ſind 
* x monent 


anen Zeiige 
vinn 


4 
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Dingen mohl Beranlafiung gab. ‚sel und Diider aba palden. Als Fut⸗ 
za .„, ‚ter in Der Meitertaiche v Serr be: 
Dan darf aud die neuen Möbel nicht | or. Hr m taſche der Herren be 
che tete Rflege laſſer wabren ich vom Ha indrücken 
J ‚ik ini i ge Daz u gebör U nunfelaraner andieh ıhe ne 
por allen Dinge n cin taglidhes J nahe borzig 
er ee ee ih: man jcneider fchmale, länaliche 
itaez Nbitaube an ct ur | , ‘ WHLIDIL ic, langlid;e 
iiges Nbitauben, tvc man nit nur|—..y ga 1 Ze 
nit dem Staubtuch — * nn Stunde ab (ziver nau Dem Map der 
mit sem Staubtu — nn glatten Taiche) und näht beide auf Ser 
lachen fahren toll, jonder nit einem | Seite mit ı beide auf der 

Inıni PR | a Ne zie DCi ‚ii 
Möbelpiniel audı alle X rungen ab* I ni. erit bon 
büriten muß. aub acriı ht die Rolt- noch einmal 
K ! ‚uyit ik ii 

fur, wenn er Beit gem nnt, fich | werbe 

ſetzen. der tia Tichen Reinia ig et ei, 

muß wöchentlich noch X rün dlichere 

ſtattfinden. bei der el mit 
Ledertüchern bear 

feuchtet hierzu 
es gut aus und 
ſtaubien Sachen ab; mit 


Lederrmch oder. 


in 
Dar 
Zritde ar id⸗ 


Kaidı: 


et 


linken 
dichten Ueberwendlichſtichen, 
links nach rechis und dann 
urücknähend ausgeführt 
wodurch die Nabt ſehr haltbar | 
wird. Mit dichtem Schurzſtich wird 
banı t Der obere Rand der Reitentaiche 
genäht und der geitrenge Herr wird! 

Sich dann nicht me er 
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Schlitz bis zu ee en 
gejch! Schuhe. 
* —— die nötig 


ıt, einen halber 
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Hin und wieder tar ung. Gegen 
forte Milch zur 2 
tuches nehmen. 
jind, bei neuer 

mehr Tchädlich als nü 
troleum et 
liebtes 
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Sanberung bon — 


Wenn Nähmaſchinen mit be 
Tel und Staub beibmust m 
in ibrem leichten Gana bebi nd 
1j0 nehme man etwas Benzin 
|Samit d e Teile, die < 

en a4 t einem intel 
er und trete Die Mafchtiie 
Durch d einfache 
vird das alte, —— ene und keine, 
ſeizte laufge weicht, u ind m an kann die 
Maſchin mh le beauem mit einem Lav— 
pen bollfommen jäuber: Hierauf öle 
man wie gewöhnlich ein. Petroleum 
kann die Stelle des rg vertreten, 
ceber da3 le&tere bar ei inigendere | 
Kraft. 


s Petroleum 
Wi ill man aber 
* iß, ab⸗ 

zin, das 


n Staub 


tur zu löfen | Jes 
de ven G Tanz 

atien bat, 
-änarat en auf, 
Strich, 
riiſſen. Die ge— 
torfort nadı dem 
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Saale n tagt 
HGier 
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die ei nfache Rei 
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J und na 
ul 


lieben; 
nicht zu. ut nur 
nigung mir dein fendtten 2 Tuch u ach 
eue aufträgt berigem Trockenreiben geboten; Flede 
sind Tadierte Möbel zu be= —— man mit Kleienwaſſer ab. Wenn 
Sie vertragen weder Benzinder Lack unanſehnlich wird, ſo muß ein 
— — 5—— da dieſe den Lack zer— feier Veberzug fommen. 
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alre W ach 
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Sicht icht entiern 


Zelet die 


„Abendpoſt“ 


Bene. und auch Die Fußböden | Die 


derwendet, und das gleiche Holz auch 


Stockwerk ſind ſehr hoch. 
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ſie heran; 
| Dichterlinae 


Ifchen über die Fyebler 
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ı Den ipred” ich als den Heros an, 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. März 1919. 


Zi 


MWiederhole dir einen Gedanken, und 
er wird zur Tat; miederhole dic Tat, 
und fie wird zur Gemwohndeit; aus den 

fammentlingenden Gewohnheiten bil: 
det fich der Eharelter, und mache dieſen 
feſt, ſo haſt du bein Schickſal geformt. 
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"Rofinen (3. ®. Mustateller) übergient | der 
‚man_mit foche ndem Waſſer und läßt ſie Beethoven 


Dann heb yaupten, 


124 Stunden zugededt Stehen. 


| 


(Event. ‚erbetene Nusfunti” Über Kiden- 
roezepte finden ih auf Ecite 7.) 
Rojinenmwertn (erprob 


IM. W, und Sehr zu empfehlen). | 


| zeraueticht ytan die geguollenen Rofinen } 


und übergießt fie noch mals 


i angenehm, 


CHaAMIER 
DFTIMG BcoM . 
15 n13' 


LING ROOM 
27u13' 
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19 


eſes iſt vollſtändig in 
ſeinen — — hat alle 
Beouemlichkeiten und iſt verhältniß⸗ 
mäßig billig zu erbauen. Die äuße— 
Icon ——— — Karnieße, 
Rom angebradt, der mit dumklen ı | Wesfiakungen u. 1. w. find dunfel 

Texas“⸗Backſteinen abgefertigt iſt, mit Kreoſot gebeist, und die Dadı- 
umd eine Abzugsröhre für Küche ee jind rotbraun zu beizen. 
und Waſchküche beſizt. Das Dach Der Plan eignet ſich vorzüglich für 
iſt niedrig mit weit hervorragende mieine Süd- oder Wejtfront, für eine 
Karnieh, und die Zimmer im 2.) Dft- oder Nordfront wäre e8 beifer, 
den Plan umzudrehen. 


ſind vom gleichen Holze. Für die 2. allen 
Etage iſt naturfarbenes Birkenholz 


aut 


Klik 


fiir die Fußböden. Hintenzu rechts 
im Wohnzimmer iſt ein breiter 
ach 


HINTERKOF 


oNen. schön und 


Züffkartoffeln. 

Die Pflonze kann feinen Froſt ver— 
tragen. In den nördlicheren Gegenden 
feimt mat die Suiollen anı beiten an. 
Die Rilanama eufolnt fonft mie Kars 
toffeln. Die Eühfartoffel oder Batate 
it indeiien ein Ranlegeiväcs. Man 
lakt aber bet der Zucht Die Ranfen auf 
dem Boden liegen und weiter wachſen. 


Norfolktannen. 


Das Verpflanzen erfolgt beim Beginn 
eder bor Beginn Des Triebes, Als Erd: 
art bertmendet man Lauberbe, Die mit 
Sand zu % bermiicht tit. 


Geranien. 


Wenn die Pflauzen mit dem Triebe 


Zeit ’ 
nnd mupft ſich wäter im Familientreis, beginnen, ſo muß man viejelben in 
* 2. | verpflanzen md hell aber nicht 


Geil er mir ihr nich! won ufangen meikt | OPT? I 
ais ide 3 6 zit warm jtellen. Bei dDimflem Stand 
aclb, geil und 


orte werden die Blatter 
Iiterben ab. Die Erde für die Pflanze 
fell nicht zu nahrhaft fein, fie muß ı ei: 
nen guten Sandzaujfaß erhalten. Das 
I®iehen Bat regelmähtg zu erfolgen und 
die Waflergaben find mit der weiteren 
Blattausbildung zu ſteigern. 

Obſtbaumdüngung. 

Kali iſt engliſch: Votaſſinum, ſalbeter— 
aures Kali iſt: Niirate of potaſſium 
iſw. Phosphor oder phosphorſaures 
„Ealz iſt: Phosphor. Phozphorſäure iſt: 
andern recht Phoerhorie acid. 


Inden man | Tomaten nnd Bohren. 


1 M et ı — — — — * 
Erinnerungen Tomaten wollen einen ſehr nahrhaf⸗ 
ien und dungkräftigen Voden, er kann in— 


dieſer Hinſicht gar nicht zu ſchwer ſein. 3 
Es iſt ein Merkmal der Wunderdoktoren, Bohnen ſind nicht ſo anſpruchsvoll, wol⸗ 


Der Charlatane und, Heilprofeſſoren. Ilen aber einen tm guter Kultur befindli— 
Daß ſie unfehlbar, leicht und geſchwind Hen Boden, der aͤber nicht dungkräftig 
Nur die Leiden heilen, die unheilbar | ı; fein braucht, da Bohnen, wie alle 
Sind! Hülſenfrüchte, in Geſellſchaft mit Boden— 
haltereien leben, die Stichſtoff ſammeln. 
e Wenn Tomaten Flechken und Warzen zei— 
* 34 Inen Kan 4 HYap * 
F er ide: Freunde bedürfen unſerer mei, handelt c5 ſich um eine ilzerfrans 
lachiicht 08, der man nodb ziemlich madıtlos 
EEE — gegenüberſteht. Man gebe dem Boden 
E32 aiht Manic las am Jah dem Ungraben reichlich Stalfdıng, 
Es gibt Menſchen, die haben ein per feicht einaeharkt wird, ımd verbrennt 
fold) mitleidiges Derz, dal fie Fei- Ialle Meite der etiva nod) borbandenen 
ner Tsliege etwas zuleide tun Font: 


vorjährigen Pflanzen 
nen; ste lalien ste leben und jehen 


| 

| fr —* 

| Holzaſche. 
ruhig zu, wie ſie andere Menſchen n mit Holzaiche jede Brlanze 
plagt. 


Aſche wird au jgeſtreut, 
ft. Auch für Raſen iſt 
brauchbar. 
Papptöpfe. 
Man kann als ſolche die kleinen Papp—⸗ 
—— — verwenden, die man 
in der Anitie einfach Durdhichneidet. Man 
erhält danır aus einer Schachtel gleich |” 
siwei Töpfer, Die grob genug zur Ans 
* cht einer Br lonze ſind. Die geteilten 
Schachte eln stellt man in eine gewöhnliche 
Zigarrenkiſte Dicht bei dicht md nimmt 
daun die Nısinat vor. 
Kanug und Salvia. 
a dann man in Töpfen antreiben 
zu Mitte Mat dann auspflangzen. 
‚via ziebt man tim Zimmer jebkt Ichon 
Die im Zimmer ausgeſäten Pflan— 
zen müſſen Licht haben, ſobald ſie ge— 
Direlte, ſcharfe Mittag— 


— 
LÜ 


ie ihön ik doch der Sonntag! Jeder | 
frent 
Samätag nn; bie freie! 


Wi 


SH idsn amt 


Se jchmerer eine Kımit ir, 
leichter mwageır Ti 


deito 
de Menichen an 
die3 bewer'en die vielen 

Kurpfuſcher und Wet— 


terprophsten. | 

. ' 

An meiten argern ji die Men | 
ihrer Stin- 


der, die Ste pon ibnen geerbt haben. | 


Mait lann ei! teil 
unangenehm erden, 
in idm angenehme 
wecken ſucht. 


|} 
) 


54 


Gerocht beurteilen ſoll man nur 


3, 
Lil 


Mean 
| Ä Dünge n. 


— 


lan 
Tie 
eingeha 


— olzaſche gut 


Moander benüßt das Geld wie |? 
den Dallait in einem Zurftballon: | 
J 


0* 
1* 


gilt. 


Run ans, wenn er embor 
ſteige 


en 


Nicht der ſcheint mir der ſſärkſte Mann, 
Der die anderen Menſchen entbehren 
fann; 


5 


Ter alle Meridien ertragen fan... 


der 


Auch in Unbedeutendheit 
liegt zuweilen ein gewiſſes Glück: 
der Blitz erſchlägt viel eher einen 
Löwen als ei 


Ein Lügner darf 
Gedächtnis haben. 


\ 1 
lann 


fein ichlechtes | teimt haben. 


jonne tjt nicht ont 


ſchmack 


mit kochen⸗ 
dem Woſſer. Man rechnet auf ein 

heines Pfund Roſinen ein Quart Rai 
ſer, und lãßt ſie drei Tage zugedeckt 
ſtehen, rührt ſie aber zuweilen um. 
Nun zieht man die Flüſſigkeit ab und 
preßt mitiels eines reinen Leinwand⸗ 
beutels al Saft aus den Roſinen, 


len 


fügt noch hinzu den gekochten, bumöige: | 


jeibten Abſud aus 1-2 Trangen (mit) 
der Schale in feine Ecriben aejchnitten. 
Mer Roriivein- — liebt, ine noch 
etiva 5 getrocdnete Pilaumen diefem zu 
tochenden Abfud bei.) Zum Schluß ver= 


miiht man den Zuder (im Verhältnis | 


bon u Bund auf 10 Gallonen) mit Der | 
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Ein berühmter 
ſchrieb: 
„Wenn es auch faum jemals 
weibliche Genies gegeben hat — die 
wenigen Frauen, die man ſo nennt, 
ſind es nicht annähernd ſo unbeſtrit— 
ten, wie etwa Cäſar oder Friedrih 

Große, Shakeſpeare oder 
ſo möchte ich doch | 
3 unter ven Yrancıt | | 
mehr gentale huren gibt als unter * 
uns; ebenſo wie ſie weniger Poeten, 
aber mehr poetiſche Gemüter, weni— 
ger Apoſtel, aber mehr fromme See— 
len, weniger Aerzte, aber mehr 
Pflegerinnen haben.“ Vielleicht iſt 
das geſamte auf die Frauen ver— 
teilte Genie ebenſo groß wie das 
auf die Männer fallende, aber die 
Verieilung iit bei den Frauen fonts | 
mu hiftiidier; ac uns . da gen 
die | 


Mittehitande | 


dal 


M ı 


„wi 


11 
1%. 
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Hi 


zivar dem eibtichen 


Flüſſigleit und läßt dieſelbe in bekannter überlegen iſt, ein ungeheures männ— 


Weiſe gähren. 
der Wein ausgenobren 
prächtige goldgelbe Farbe. (Belonders 
weil man Teicht Fleinere 
Duantitäten von etmm einer Gallone 
aufs Mal ae fan.) 

Mr 


Rofinenwein (Raifin W 
Dieſer Wein wird von trockenen Ro 


und 


ſinen bereitet, kann alſo zu irgend einer men, daß die 


Jahreszeit hergeſtellt werden. Auf 

Gallone Waſſer rechnet manl reichliches 
Pfund Roſinen, die keine Kerne haben. 
Die Roſinen werden 
mühle gemahlen, in das ſſer getan. 
Man gibt ferner auf jede Gallone Waſ⸗ 
ſer N Caft einer großen SPitrone | 
(Lemon), die halbe Ninde derjelben und| 
1 Bund Iuder. An einen GSteintopf | 
läßt man die Mi fung 10 Tage ſtehen, 


Mr 


nd 


rührt aber täglich einmal oder ö*ter ım, | man ihre Ge 


tan aibt man alles di irch eine Preſſe, 
darauf durch ein ſauberes 
ſogleich in Flaſchen und verſiegelt dieſe. 
Der Roſinenwein muß an einem kühlen 
und trockenen Ort aufbewahrt werden. 
in zwei Mochen nachdem er auf Flafcyen |} 
gefüllt wurde, 
Wer c& borzieht, fügt beim Einfiillen in 
die Flaſchen etwas Sherry oder Port— 
wein hinzu. 
Rhabarberwein. 


in Heine Stückchen geſchnitien, aber nicht ſuchten. 


geichält, die Stüdchen ettma3 zeraueti: St 
und in einem bölgernen Gefäh mit 12 
Quarts Waſſer übergoſſen, mit einem 
Tuche bedeckt und 8 Tage ſtehen gelaſ— 
ſen, jedoch täglich zweimal umgerührt. 
Dann werden die Schalen von 4 Zitro— 
nen gerieben, das Fleiſch derſelben nebſt 
10 Pfund Zucker dem Rhabarber auges 
fest, der Zuder aber in Dem auf der 
Beerenpreflfe ausgepreften Saft aufge= 
löft und ein Bint Sonnaf beigegeben. 
Nun gießt man die Flüſſigkeit in ein 
reines Iah und läßt ſie gähren, indem 
man das Spundloch nur leicht mit ei⸗ 
nem Ziegelſtein bedeckt. Nach 4 bis 
Tagen wird die Gährung beendet ſein, 
dann erſt verſpundet man das Faß. 
lakt man den Wein 3 Monate ftehen, 
zicht ihm alddanır zum völligen Fyiltvies 
ren ab, nieht ibn in das mohlgereinigtie 
Faß zurück, löſt 3 Unzen vom beſten 
Gerftenzuder wid Unze Hauſenblaſe 
in einem Quart von dem filtrierten 
Wein auf, fügt ihn dem Wein im Faſſe 
bei und verſpundet wieder. Läßt ihn 
bis 6 Monate im Keller liegen, zieht 
den Wein auf Flaſchen, verforit und ver⸗ 
picht ſie (defeitigt die Korfe mit Traht) 
und lagert ite tieder etliche Monate, 
worauf mem einen 
erhelt. 
Rhabarberwein. Man 
ſchneidet die Stengel in kleine Stücke. 
Auf 5 Pfund Recharber gießt man 1 
Gallone faltes Walfer in einen reinen 
Steintopf. (68 darf nichts KFettines oder 
Saures in dem Topf geiwelen fein, da! 
ver Wein fonit verderben mürde. Mar 
läßt die Maffe eine Woche lang ruhig 
ſtehen, rührt ſie aber jeden Tag gründ— 
lich durch. Dann gibt man ſie durch ein 
Tuch, fügt zu jeder Gallone des Saftes 
3 Piu nd Zucker, läßt die Maſſe gären 
und füllt den Mein dam in Flaſchen. 
Dandelion (cLöwenzahn) 
ein. 2 Cuart Dandelion⸗ Plüten | 
in d Quart Mailer tochen, dann durch 
teihen. Auf jede Gallone Flüſſigkeit 
Zafien Sucder, 1 Zitrone, 
Schalen ımd Saft. Alles 
a einmal auffochen lajien, in einen 
Steintopf füllen. Wenn bi8 auf Plut- 
wärme abpefühlt, ein Stüd  geröftetes 
Brot Hinein, und auf je eine Galfone 
einen Sief Hefe (Yeaſt) dazutun. Nach 
3 bis 4 Tagen abfehäumen und durchs 
feihen, dann in ein Faf ober in Flaſchen 
ebfüllen, aber nicht eher feit ee 
als es aufgehört hat zu gähren 
Dandelion Wein. Drei 
— Blüten werden mit 4 Quart 
Waſſer eine Stunde lang gekocht, dann 
durchgeſeiht. Auf 4 Quart Flüſſigkeit 
rechnet man 3 Pfund Zucker, 1 Pfund 
Roſinen, für 5 Cents kandierte Jitro— 
nen⸗- und Orangenſchalen. Damit wird 
der Saft wieder eine Stunde gekocht 
* abkühlen laſſen. Dann fügt man 
1 Täfelchen Hefe hinzu, läßt es ‚söbren 
und be Handelt den Wein tvie jeden ans 
Deren. v Märt fich fehr gut, tjt Teicht | 
gemacht. wohlfen ieckend und äußerſt ge— 
ſund. 
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7 
1 Stange, 
zufammen 


andelion - Wein. Mit 
Gallone Waſſer miſche 2 Quart Dan 
delionblumen (ohne Stengel), koche fi 
1 Stunde, feibe e3 durch ein Tuch. 
ieder Gallone Saft 3 Prumd 
Rinde von einer Zitrone ( 
Apfeliine (Orange) und 
eine balbe 
wenig friiche Hefe auf Brot und lajie e 
35 Stunden gäbren, tue Saft bon 
trone und Apfeliine hinzu und fülle 
in einen Krug —— 
VBorzüglider Dandelion- 
Bein. — Man wählt zur Weinberei- 


1 


4)» 

l 
a)* 
zucker md 
(Lemo n) und 
f 


4 


8 


tung nur die beſten und friſcherblühien bedeutend ſteigen werden. 


Buiterblumen Dandelion und 
zupft alles Gelbe aus und wirft das 
Grüne weg. Es ſollte nichts grünes zur 
Weinbereitung verwandt werden, da es 
dem Wein leicht einen 
werleiht. Auf 1 Quart feſtes 
Maß Blumen gießt man 1 Suart Taltes 
Matter, bringi e8 aufs Feuer und läßt 
e3 zugededt dämpfen, bi3 1 Quari 
rlüffigleit vorhanden tt, wenn man die 
Biumen feit ausgepreit Dat. Collte 
tweniger lüfjiafeit da fein, fo gebe man 
wieder eiwas MWaffer und auch Blumen 


borzüglichen Mein | 


t 
} 


An etwa 6 Wochen hut Bi liches 
bat eine | 


ine). | tel, 


mit der Fleiiche | [icher 


Tuch, füllt es ſe 


| 


| ich nit < 
Ic3 


| feiner Frau fo differenzierte merbliche | 
ı Oeftalten wie Anna Karemina, Hedda 


Proletariat gegenüber, das 
hinter ihm zurückbleibt. Es kann 
alſo durchaus mit rechten Dingen 
zugehen, wenn kluge Frauen nach 
langer Erfahrung mit Vätern, On— 
Brüdern, Gatten und Freun— 
den ſchließlich zu der Anſicht kom— 
e Frauen doch eigentlid | 
geicheiter find als die Männer, wäh: | 
rend andererjeris nicht3 mahrjchein- 
iit, al3 dat; männliche 
taliſten“ ſchließlich an der Minder— 
wertigleit der Frau verzweifeln. 
Es iſt das grö 
man den Frauen tun kann, wenn 
nialität an ihren kon— 
Ein; zelleiſtungen meſ— 
die rauen ſelbſt ſollten 
auf dieſe berufen, ſo wie 


trollierbaren 
will: 


wollen, und die behaupten, ein 
Fehler der bisherigen ſich geiſtig be— 
tätigenden Frauen ſei geweſen, daß 


24 Pfund ſie Männerkunſt nachzuahmen ver— 


Es gibt nur gute 

und ſchlechte Kunit, Männer: 
Frauenkunſt 
Heimatkunſt 
Volkskunſt, und wie alle dieſe 
ſtofflichen Einteilungen heißen. Aus 
einer beſtimmten Landſchaft ſtam— 
men, gibt noch nicht die mindeſte Ge— 
währ dafür, daß man dieſe Land— 
ſchaft beſſer malen kann als ein an— 
derer, und es iſt erwieſen, daß noch 


Kunſt 
und 


| Gabler und Lulu gelungen find. 


| 


| 


| 


\ 


| 


f 


| 


| 


E 


| 


63 ift unbedinat zu zugeben, daß 
die Frau zu gewiſſen geiſtigen Höhen⸗ 
leiſtungen, die heute noch häufiger 


Unſere Spielede. 


Ned-Ball. 
Das Eigentimmfiche dieiea Spieles be- 
feL: darin, daß man fich Itelft, als wolle 
man dei. Ball dDrefem oder jenem zuiver= | 
fen, während man denfelden beim Wurfe 
ſelbſt ganz anders wohin lenkt, ſodaß die 
Spielgenoſſen ſich getäuſcht ſehen. 

Die Spielenden von unbeſtimmter 
Zahl bilden einen Kreis; einer von ih— 
nen, der erwählte Leiter derſe Iben, ste! tet 
ſich die Mitte ımd ruft: „Der Mond | 
eins! die Sonne ziwer — Die Erd e drei!“ 

— worauf er fih an emten der Copieler 
wendet t und bon Diejen meiter bis zu 
Itierzig zählt. Der, auf den diefe Dahl 
trifft, Stellt fich Hinter den CSpielleiter, 
welcher folgende Fragen an ihn Stellt: | 

„Bas halt dur heute gegeſſen?“ De 
| Gefragte antivortet beliebig, und die an- 
veren miederholen die Antivort im Chor. 

Htieranf teirft der Leiter den Ball in die 
Mitte des Kreiſes, und der Gefraate 
ſucht ihn zu ergreifen, woran er von den 
übrigen berhinde rt wird, da „Mic anchntat | 
jehr viel Zeit vergeht, ehe er des Balles 1 
babhaft werden fanıı. Hat er Des Ball 
ergriffen, dann mu der, tuelchen er zu: 
legt getvorfen oder aus dejfen Händen er 
ihn befommt, fich an feine Stelle bege- 
ben und Läufer oder Fänger fein. 


Xc 
Hahnenkampf. 


Zwei Knaben ſtellen hier die „gefie- 
derten Kämpfer“ vor. Mit gekreuzten 


zz 


ap 


es 


Armen hübvft jeder auf einem Fuß gegen 


| 
| 
| 
| 


schen Handelsbüuros, macht befannt, dal 


oche twicder | Striege3 

Ziunde. Wenn fühl, tue ein | worden. 

air 
3jt 


Zi⸗ — D ieſell 


am 


bitteren VBeiges | den. 


den anderen, 


deren, Schulter an Schulter, ihn 
durch Stöße 


zu zwingen, das zweite 
Bein herunter zu laſſen. Derjenige, wel⸗ 
cher dabei am längſten aushält, hat das 
Spiel gewonnen. 


— —— — 


Hebt die alten Kspfe 


anf. 
B. 


der Chef de3 auslar idi 


S. Cutle 
die Vorräte — Knövpfen aller Art bei— 
nahe vollſtändig erſchöpft ſind. Nur 
wenige Snöpfe, find jet Ausbruch des 
in unferem Lande fabriziert 
Effenbeintnöpfe find beinahe 
vollſtär idig vom Markte 
‚en lamen faſt ausſchließlich aus 

den deutſchen Kolonial-Beſitzungen. 
Hausfrauen werden daher gut tun, wenn 
ſie alle alten Knöpfe aufbewahren, da 
die Preiſe für neue Knöpfe unzweifelhaft 


hinzu und koche die Maſſe nochmals auf. 
Die Alitten follten feit autsgepreßt wer— 


ne 


Vfund weißen, guten Zucker 
von 1 Zitrone. Man läßt den Wein an ! 
einem warmen Ort gären und rührt ihn 
währenddeſſen öfter um. Erſt wenn die 
Gärung gänzlich aufgehört bat, zieht 
man den Mein auf Flaichen, Die man | 
argfältig aufbewahrt. 


Schriititeller |pom Manne verrichtet werben, 


| = ala 
| der Durchfchnitt der Männer. 


ößte Unrecht, das | 


die fun, welche ‚heute neben die | 


ännerkunſt einer Frauenkunſt itel- | | 
fann man ihn trinfen. | [en 


gibt e3 ebenfomenig wie 
patriotiie Kunit, | 


zei Don Meyſenbugs), das fi nicht mä« 


| 
i 


8 


| Semütli ich 


I 
* 
| 
R 
! 
Fl 


be richtwunden. | 


ges 
Es iſt ſchließ⸗ 
einen Stuhl als 


züchtet werden kann. 
lich auch möglich, 


Tiſch oder ein Billard als Bett zu 


benutzen. aber es iſt fraglich, ob das 
der Oekonomie der Lebenskräfte ent⸗ 
ſpricht. Daß die Frauen den Män— 
nern Gleiches leiſten, behaupten mei— 
nes Wiſſens nicht einmal die extrem⸗ 
ſten Frauenrechtlerinnen. Behauptet 
ran nur, und ea muß zugegeben wer⸗ 

daß viele Frauen mehr leiten 
Individuen mehr find als 


Worin nun die weibliche Genili= 
tät eigentlich befteht, möchte ich Durch 


einige Huge Sähe ber Frau Lilli 
| Braun beantworten, die ich in ihren 
| Kapitel „Da3 geiftige Leben der 


Frau“ in dem Sammelmerte „Manıt 
und Merb“ finde: „Bon alters ber 
find zwei Zatjachen in den unveräu> 
Berlichen Grundftod der auf JYahr- 
| hunderte baten an langen Erfah- 
tungen übergegangen: daß hervor— 
ragende Männer ftet# bebeutenbe 
Mütter gehabt haben — bebeutend 
durch ihre Perfönlichleit mehr als 


durch ihre ſelbſtändigen Geiſteslei⸗ 


ſtungen; und daß in faſt jedem gro⸗ 


ßen Mannes Leben ein Weib die 
Rolle der Egeria geſpielt hat ...— 


Beides kennzeichnet die Bedeutung 
der Frau als Inſpiratorin ... Der— 


ſelbe Inſtinkt der Müiterlichkeit, der 


„Kapi- ſi 


ſich auch als geiſtige Hingabe, die die 
Kraft beſitzt, das Beſie aus dem eige— 
nen Innern auszulöſen, nur um es 
hinzugeben, iſt es auch, der ſich in den 
Frauen abſpiegelt, die das Leben der 
Führer der Menſchheit mit Glück er⸗ 
füllten, ihrem Schaffen Schwung—⸗ 
kraft verliehen .. Es ſind vielfach von 
der gebildeten Weit verachtee He⸗ 
tären geweſen, aber auch an denen, 
die es nicht waren, bat bie bürgerliche 
| Melt faft immer Anftoß genommen. 


et ft die Nachwelt bat ihnen Mltäre 


'gebaut ...... Goethes Briefe an fie 
(Frau von Stein) find die Blätter 
des ſchönſten Unfterbfichfeitsfranges, 
den je eine Frau geiragen hat ... 
|®o überragt ihr einentliches Lebend« 
mert (Rahel Varnhagend? und M. 


gen und meſſen Tat, doch Iwemhoch 
ihren Titerarifchen Nachlaß. Die 
größten Gkeifter ihrer Zeit find, ange« 
zogen tie bon einem Magnet, mit bie« 
\fen Frauen in Verbindung getreten 
Iund murben durch fie untereinandeg 
verbunden. In ihren ftillen Stung 
ben fanden ſie Teilnahme, Freund⸗ 
ſchaft, Hilfe, Lebenstraft.. Soiche 


Frauen ſind, wie ein Jungbrunnen 


der Seele, fie befiken den Stab Mos 
ſes, der aus dem toten Felfen noch Te» 
Kenbige Quellen zaubert,” 


Anfere Pfieglinge. 
— 


Hund and 9 abe. 


Mir Unrecht werden Hund und Habe 
als gegenfeitige natürliche Feinde be= 
zeichnet. Namentlich auf ländlichen @e- 
böften Iarın man die Erfahrung madıen, 
daß Hund und Natze einträchtig uſam⸗ 
nenleben und oft eine rührende Freund» 
Ihaft pflegen. Wenn jte aber bon jung 
|auf gegen einander vechegt werden, mo- 
urch ſelbſtve rſtändlich Feindichaft er= 
zeugt wird, fo tit der Gegenfaß da. Ber 
vernünftiger Behandlung de Hundes 

tritt er nicht auf. 


Hund und Habe jind dem Menſchen 
rang beionders zugetan, tragen viel w; 
hkeit des häuslichen Heims 
und haben daher al treue Yreumde er 
| Dei chen aflen Anipruch auf eine gute 
‚Vebandlung. Während der Hund fi 
durch feine Xreue, Wahjamkeit, Ans 
hänglichkeit und Klugbeit auszeichnet, tie 
die Kage durch ihre Anmut beliebt und 


durch ihre Nützlichkeit im Mäuſefangen 


ſehr geſchätzzt. Damit die Katze nachts 
nicht den Vögeln gefährlich wird, muß 
man fie ſo gewöhnen, daß ſie über Nacht 
im Haute bleibt. 

Wer jich einen Hund oder eine Habe 
hält, "dem liegt auch die Verpflichtung 
ch, für ihr Wohl zu forgen und jede 
Vipbandlung zu vermeiden. ALS Tier- 
freund muß er darauf bedadt fein, da; 
e3 jeinen Schüißlingen niemals an gutem 
Futter, friſchem Waſſer, reinlicher La⸗ 
gerſtätte und freier Bewegung fehle. 
Junge Hunde ımd Saben follen zur 
Reinlichfeit und Ordnung erzogen iver- 
den, tva3 bei ftebevoller und fachlicher 

Behandlung bald erreicht werden fanır. 

Da der Hund tiefen Gram darüber 
empfindet, wenn er von feinem Herrn 

getrennt mird, jo follte man niemals 
einen Hund weggeben. der ſchon einige 
Ja re in der ei ilie war. Ein fohneller 
ar merzlofer Tod iſt hier das Barmher— 

gere. Für anhängliche Katzen gilt 


| yasfel Ibe. 


| 


Slanarienvogel. 


Gefiederkrankheiten können eine ver— 


ſchiedene Urſache haben. Wenn das Tier 


in jeder Meife richtig verpflegt und fauı= 
ber gehalten worden tit, auch feine Mil- 

ben vorhanden find, fo fann } Fettſucht die 
Urſache der Nichtöefie — ſein, oder 
eine Erkrankung der Feitdrüſe. Es ſind 
aber auch Fälle bekannt, wo mikroſto— 
piich Meine pflanzliche oder tieriſche 


Schmarotzer ſich eingejtellt haben. Ueber 


die Bekämpfung dieſer läßt ſich nichts 
ſagen. Gefiedertrankheiten werden auch 
erzeugt durch Haltung in trockener, war—⸗ 
mer Zimmerfuft. Iſt dieſes letztere der 


f 


| Fall, jo forge man fir einen eitva3 füh⸗ 
Auf jede Gallone Alüfitgfeit rech⸗ 


net man1 gi 
und den Saft von einer Apfelſine und md 


leren Plat für den Käig, bei Fettſucht 
gibt man dem Vogel vie e⸗ Grün 
berfititert mur mäßi ig Körnerfutter, 


Cejel die ie „bendpofe 
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Berlannt: Männer und Anaben 

iyaeigen unter dicter Yubrit 2e 808 Wort.) 

Yieyele» Arbeiter verlangt :: in md Opi 

Frame Diafers, Frame Liners, Frame 

Filers. Noughers. Painters, Coaters, 

Stripers. Ariemölers, Wheel Lacers, ſo⸗ 

wie Knaben und Arbeiter. Sofort nach— 

suöragen.' 

" Arns!d Schwinn & En, 
1718 R. Kildare Ave. 


MUmzin! | 


Rerlanat: Griahrere 

Eents Furniſhing. 
John Krumms Dept. Store, 

"1509019 5 Fullerton Ae. 


Verfüufer für 


ſomodi 


Seriangt: Erſter Elaſe Loch. Nach— 
suirngen im Hotel Morrifon, Zimmer 
1397. Dir. Seit. SmaltoX | 
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Berlangt: Mann, un vVatete abzu— 
kefern. 2954 Lincoln Ave. fafoır 


BSerlangt: Starter Ablieferungs- 
Sunge; mui der 16 Jahre alt ein. 
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Derlangt: Bürer ai Brot und Nolte, 
chtarbrit. 542 Dit 43 abe. 
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 Berlangt: Griter Kiafte | Ghanpelier- 
macher; ftetige Arbeit und guter Lohn. | 
Rictor ©. Pearlıran & Eo., 553 South ; 
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Serlangt: Finiihers; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. Olbrich Golber Go., 
355 N. Aihlans Ave. 
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zuirasen beim Chef, Hotel Sherman. — 
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Wood Str, bon 12 Uhr ınittag? bis 7 abend, 
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ſen Sonntag bis Mittag. 
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Verlanat: Frauen 

Fabrikarbeit, 
| zufragen 
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verlangt: —58 
Dem ridfiacn 
31, Etrahe. 


der und Yocınaı 
Manne 825 die Wo 


er, bezahle 
e. 107 Dit 


ſaſomo 


Geſchi 


irt 
W e. 


Verlangt: Erfabre 
Raſcine Etüdn 
I weife, Hdr.: M 
Or. 


fafon | 


Berlangt: Ein Eı ex! 


und Sur 
eſſen⸗ und Fiſch-Laden. 


1408 


für Delirat- 
maulee Ave. 
29mm | 


ne 


„lm 


Verlangt: —— 


uderläffiger Painter, 
sufragen: 3340 9 


" Äfbland Ave. 
Berlangt: Janitor. 
Taufch für b 
trifches Licht, 
Selmant 2440. 


Berlangt: Manır, 
Farm au belien: 
Voard. 


auter 


ern 


Ehepaar; 4 Zimme 
bie Mrbeit, Heiß — — 
Bis N. Kedzie Bid 


r in! 
elct: | 
None: | © 
frfafon 


Ein 
ung 


‚Ar. 


‚verlangt: 
in: mit 


6101 Broadbiwan, 


1 
> 


„Lab 


88 die 


Suver 


Berlangt: 
um das 
lernen, 


310 W. 


40—60 Nabre, auf ‚O0 Ader 
uB melfen; gutes Keim und 
Dim. Etod, Tenierpille, SU. biafo 


ab 
Berlangt: Uelterer Mann al3 Rorter im Ca« | 
Inon, 531 .®; Radion Wivd friafon 


- 
c 


Nerianat: 


2, 


„Art Etationery“ 
lungen J 


m 
Marnr 1 
x un vivo] 51 


Serlangt: Cabinetmal 
feiige Arbeit: guter Lob 


HET AU 


an Rarlcrmöbel: | 
. 421 N. Sincoln Eır. — 

ſrſaſon Verlangt: 
tieren. Arbeit das g 


Olſon Rug Co., 15 


Verlangt: Erſter Klaſſe Färber; guter Lohn 
tetige Sielle. Birck, Fellinger & Co., 512 E. 
47. Straße. ſaſomo 


Vveriangt: Erſter Klaſſe 
lange etabliertes Geſchäſt. 
‚er, 39 Oneida Str., Mil 


ii, „ill 


a 

Verlangt: 
an ſeidenen 
Co, F. 


Dieiterichleif fer 
Mdr,: F. 


nılan MX 
vaulee, Wis. 


ft—mi 

beit; $25| 

Sale Ave, Mars | 

25mzimEl 

= 

eng: 
go 


Fomen 


Sta 
nz te 


Hr 


. 232 


Ser! angt: Made 


erlangt: Ehuhmaher; Stetige Ur 
ee: 5 4 ® erladen zu arbeite 


3 s 300 wödhentith. 11053 
a Bart. 


Verlangt: Drei Mnaben, 16 Yabre elt, 
ih Mreihend. Nachzufragen Anfell Tite: 
"5, Sranklin Eir 


> 
Selenst: Männer und Frauen, um 
Inaden. Guter Lohn Ttetige leichte 
etling Rarc| Co. 38 €, Stllmots_ 


Berlanat: Männ 
zu fnaden. Guter & 
Kelling Karel Co., 


Er; matıck | 


Verlangt: Erfahr 
Stidereimäbden: 


rl l, 
et ” 
ste J 


„au 


Berlangt: Guter Damenfdnei 
neuer Krbeit, Gerd Noitelman, 
Loulevard. 


der an alter u 
158 Ixving gr. 
Vosmz 110% 


Verlangt: 5 
Jahre alt, für leicht 


r 


Berlangt: Ciricr erfahrener Biumenzfichter, tabee Eir. 
a Reiten wer bon Ebicago, Zreibhürrfer 
«4 serwalten: Icepaar oder [ebiger Man. 
Kine: en: 2029 Grenikam Etr., 15 Blod 
die Dog ®. 12. Er. und Rn Eır, 


17ma2wẽ 


Verlangt: Finıf 
Rower· Maſchigen; 
Anfangslohn $8. 


dteter 


: Einige Männer, bie Ran: 
e abzumwaichen und Galiomining verite- 


Heywood Bros. 
1415 S. Michigan Ave. 


Verlangt: Männer nud Frauen 
uie. Höditer Lobn bezahll in Mi- 


zuſammen: 


abends. 
zu. In on 


* 22 run 


Stellung indhen Dänner u. Kunden 


n oder i 


Berlanat: Araaen und — 


vüden nnd Fabriken 


nilien vom Sanbräöben für leichte Arbeit 
‚in reinem Mhnleh 


Stetige Veihaftigung. 
Stunden die Woche. 


wiprcchen fertig zum Arkeiten. 


Nachſtickerin, 
8317 die Woche. 


Ererleh Gmbroidern Marfs, 
3642 Ogden Ave. 


inrbeiten, oder Arbeit nacı Snuie nch: 
(de Suinen S Str 
Erfahrene, Stiderinnen für | 


Arbeit und beiter 
Strafe, © 


Erfahrung 
intagarbeit, 


2201 Abendpoft, 


Beitreb 


Gr fahrung 


Tel. 
tübeben 


& 


Mähmen 


0. 


Srauen, 


nifberd und Knopfannäherinnen 


man, Zimmer 2, 353 


Mid 


auncr uud Nuuben | Seriangt: Frauen and Madchen. 
KAubitl Ze das Niuri.r | Clinzelgen unier Dioter YKubrit 2c Bas Worr.) 


Yaden nnd frobriten 


Montag morgen S llhr 
Wakefield Co., 


Verlangt: Mehrere gute, ſchnelle 
Handnaherinnen. mit oder ohne Grich: | 
rung, welde wıllens jind, da® Acndern 
von Männer-Anzügen zu erlernen: ftc- 
tige Arbeit mit zwei Wochen bezahlten | 
| Ferien: furse Stunden und beiter Yohn 
fie Solche, weldje zufrir cnitellend find, 
Na. hyufragen anf dem 5. Flesz. 

Nariballftel® & Go, 
Der Ladın für Männer, 
Waikington Str. und Wahnih Ave, 


sur 


sort, 


teter diubril 2c das 


rrüben-MArbeiter, Bamilien 
niete, freie Nabhrı einfchl 
underzüglich Kanıraft ab 
dzeitige Abreile die Vorbe: | 
Ireifg mit unferen Ageitten |. 
Sn ul. Webers Heim | 
’ 

| 


teden Zug, bo 7 


, 


sahen 
14 bis 16 


ver | angt, 
Sabre alt, 

—* nähen können, ſür Arbeit in 
Kl eiderfabrik: guter Lohn zu Aufang. 
Witfowstn & Go 

245 W Tan Buren Sır. 
20ntz1wæ* 


cnarbeiter, r 
were Sclder fi Keitira | 
"Sen Uche Gegen | 

I 


ig md Reiie, 


) 


t PERS Sa 


Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirnte zu machen, 
un Geintarbeiterinnen, Ms Marauiz, 
17 NR. Wabailı Ave, Zimmer 205. 

27m;imft 

Verlangt: Mädchen und Frauen, 
weſche Shhyürezen nähen können an Kraft-— 
maſchinen. Aetna Apron Co. 811 Rees 
:;Ztr., 2 Blorf3 nördlich von Diviſion und 
Salited Str, faforımo 


tertb x 
abe: 


Verlangt: Finiſhers und Drapers mit | 


Sıor, "* | Griehenna en Gleidern. 
WitfowsfykGae, 


24) M. Ban Buren Br. 


Hausarbeit 

Gute, einfache Kochiu für 
Anſtalt. 512 wöchentlich. Reſe 
Telerton: Evanſten 1234. 


eſer Rubrit ic das Bart) 
ucht Art 


„emeniati 


| 
| 
|  Berlangt: 
‚| fleine 

venzen, 


Rerlangt: Köchin, welche ante Raitriee 
nahen farn, für Conntry Elub. Schreibt 

an Fred Roien, 23415 Cat 72. Str, 
ſaſonmo 


2 


—R Ociterreid)- ungeriihe 2. 
dt Tea nöchin für Neftanrant; Sonntags frei. 

Reitaurant, eben, 2. Floor, 117 R. 
t | Dearborn Str. 


— 


Verlangt; Körkin in 1 Delitatei? eunge⸗ 
ſchäft. 10604 Argyle Str. Telephon 
Suunyſide 1857. SAmziin& 


eriier t 
Lich für erf N neuen 


-1 Verlangt: 


ren 


Kürenmädrsen, jswie ein 
Madden fir Short Orders: feine S Sonn- 
itagardeit. 07 °. State Sir, ftfafıı 


vraftifhe Mur: 
belfen, $9, 


led in Sandfı 
. Apiil, * —— 
fon 


Arb 


bei 
Hand an 
moderner 


er 
Chir 


ð 


4— 
| 
| Zeieybon 
I 
| 


Feinliche 


ſuſon 


all 4° nie ne Haus 
N, Er Re 


Arbeit an 
3. Eaeli, 1 _- 
6040 


aſon 


Stedzie 
Berlangt: mädden 

leiote Hausarbeit in 

Lohn und aute 


* — kn 
2arı Blod., 


Pho me 


sroteyr ⸗ 


twerior 


bhone ‚Oder 
LUciner im vi 
veim at zugeſicher 

Il. More: Mbwoh 


son | 


- 


Frau * Pilege zweier Schultin⸗ 
deim und guter Lohn. Anzuſ xagen 
Ga iHornte pe, 


i 
‚ta 
—— — — 


Waſchirau ir Montag oder 
N. Aſhland Ave. 


ſer Rubrik 2c das Bor er! langt: Tiens: 


5 


Per! en 
balt zu 
gen; gi 
Flat. Rbone: 


Frau mittleren Alters. den Haus— 
A md „met Kinder au herpfie 
er Kohn, 3828 Pine $rnpe Mve., 1. 
Lale Biew 836. 


im 
| 
= 


Mädchen für allgemeine 
fein fochen, noch w waihe Lohn $S 
"Phone: Be Imont 215 


langt: Tüchtiges 
Sarbeit, 
W ode. 


Ha 


che; Frauen im Alter 
hren mit etwas Kennt- 


Rader⸗ n für 
tet in Der 


ale Trenmeling (fin- Rhone: 


Edge 


u zum wafhen umd rein 
ag nu Frettag. 3134 N. 
Vor Jun aes 
iin einer Famil 
vhon: Garſielo 
Verlangt: 
heit in 


magen 


für a 2 it 
air 


ci, 


sche zu Anfang. 


I Bro2 (Gm, 


. Adam? Str. 


uns 
{par tmen 


für aligemeine Hausar« 
fein waſchen; zwei in der 

Tel.: We eltington 238. 
Au mittleren Mlıier 
ten. Bali, 2407 
harh SR42, 


für Saue- 
2 ripp Ave. 


"er 
ıvT 


tgl: 
zu berri 
e: MI 


arbeit 
orme horn 


reimmneher. 


Serlangt: rau 
rt 638 


zum 


Ueltere Yrau auf 


nr afht cram 


5 


Kinder aufau- 
Noc, Telepfion: 
ſomo 


imädchen, 
12 die Woche. 

helle Fabrik. —— 
gt: Erted Madden zieilhen 

ren fir al igemeir ne Sauearkcit: 
Toon SI: 9 Madaı 
4 nachrr., 514 wulerton Porlmeh, 


Strafe 
SITatr 


92 und 


.ü 
‚imas 
fregen 

nope 


Iahır 
fchrn 
nach 


V 


eer onien 


e Sanditiderci« 
nnen in der Werfitatt 


(x 
* 


fahrene 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 

heit, fein malen ; auter Lohn. 
\Mnnetfea, 


Hausar: 
007 Rime or, 
famo 


232 € 


od 
Samstm 


White De di 


Son Sar 
Fris —A 
Mentmorth 1360 

ſomo 


nr 


ür allge meine 
Nachzuſva 


= Tel » 


Maͤdchen 
nallken. 
Tepria 


— 


en- und Außenarbveit; 
Lohn. 101 So. 
ce Manroc, 8. Floor. 


ſonmodi 


: Eine 
nähen 


rau, drei Tage bie Küche, 
,‚ Sügeln und Reinmachen. 50004 


tan 
GR 


1a 


ge Männer für Arbeit 
m H. Heyman Co., 19 
ue. 


in »er 
Auftin 5550, 


alonm o 


tr 
ur 


elephon: 


Ver wi 


Bode für 


2 Tage 


ms 
a 


erlanat 


: Srau in mittleren Sabren. um tet 
arbeit initzuüelien; 3 ımilte 
coln Rarf; wern en 


icden 
Adt.: N 2971 fafon | 


B 


her 
acwifn ich, 
u Mi oſt. 


Abend fre 


Abvend 


Verlangt: Suberläff ine Frau, 
| geln, Reinmachen; Tal Rarf, 
Schbabn. Adr.: Di 2180 Un 

Verlangt: Zuverläſſige 
Park, ötonomiſch und gut köochen. 
und Gehaltsangabe erwünſcht. 
Abendp 


Malen, Rit 
nahe Metropol. 
endpeit. dſafo 
älterin,- Dat 
Reierensc 

Adr.: M 


und leichie 


An 
nad« 


Mädden für 
id notwendig. 
ontan 5 Uhr 
Crilly Eourt. 
— tin, Stunden s5 bis 
Reſtaurant, 685 Süd 
fomo | 


mn 
ar rit 


16 


Mädchen 
Familie, 
6493. 


für allg 


Nerlangt: 
J autes 


lleire 
Dart 


Berlangt: 
lee Ave. 


Geſchirrwaſcherin. 


ne Strickerinnen 


eit; 


Lamb 
teil⸗ 
ſaſon 


an 
Zeit oder 


volle 


Madchen > 


guter Oahe« 


SOON, 
si. 


Gerlangt: 
timbeit, 


— 
Lells 


für Reſtaurant, 
Lohn, ſtetige Stel 
el. Rocwell 61 


Mädchen 
ute 


De rlangt: 
Saudarheit: 
fragen 1567 


1307 


oder Frau ür 
Lohn, gutes Veim 


Leavit: Str. im 


lei ichte 
Nüdchen : 

bevorzugi 
Edgewater 


n 14 bis 16 

ge! 
e wäbrend der 
traße. 


g 


.L, 


Yun 
—* 


** 


ee " 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
meine Saußarbeit. Cramer, 34134 
Straf: 

I N TIannt» 
te (der Älter, mt | a ee 5 

Dauer:ıde Stel: Rhone: Gasse 30 
Plymouth Court, ern ⸗ Bee i 

frfafon | 


von 
u 


16 Sch 
u maden, 
501 


um reine Lumpen au fors | 

anze Jahr. 312 die Yüoche, 

08 RW, Monroe Etrafßse. 
25m31wæ* 


der Küche zu helfen. 51 

Ravenswood 2122. 
Serlangt: Geihirrm 

. Wells tr. 


m. 


alderein bei Zap, 1602 


o 


Mädchen oder Frau jür allgemeine 
1. Slat,. 2523 Kihmond Etr. 
fafonmo 


2 
| 
I 
I 
1 
| 


{ erlangt: 
fl: tbern Joſevb 9, bite ! ne cit, 


Ede auinch Eir. | 


irfafon | 
n mit Eriabrung im Bäls | 
n. 3758 Robey Eir, 

ſomodi 


Verlangt: gea! 
ter Hausarbeit heb 
!$6, gutes Heim. 
Neit 6182, 


mittleren Alters bei * h⸗ 
ilſlich zu ſein, leine Wäſce 


Waäl 
826 Lincoln Etr., Ieı. 
fatorm 


— 
I S 
<<. 


Verlangt: Velferes Mi 


er und Frauen, um Nüffe | 
Lohn, ftetige leihte Arbeit. | Hausarbeit, 3 in Samil 
3 E. Illinois Str. ger Platz. 617 Gary Pl., 
27m;1m& | way. 


ſte 


ie, feine 3 
7 


Wäſche: 
— ra 


JE SIDOD 


Bm Kleidermaderinnen u. | 
Madam 
Etraße. 

miſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen. auf 
vers⸗ achten und Bei der nn Au 
| Sunnbiide 9284. 1623 


| 
14 und 16 | 


ute Lohn. 
— 5 
Weſt 12. 


n 


Tel 
Art 


delfen 
Lilſon Aven 1. 


awiſchen 


hen, 


cri, 
Bu erfragen: 2011 Lars | tuchen.. 1411 Ehafe Awe. Phone: 
do—fon | 2695, 


— * 
Mädchen zum Nähen an— 
auch mehrere zum Lernen 
633 Webfter Abenue, 
aömaim! 


Terlanat; Mädden oder Frau für . leid 
Saudarbeit und einfahes Kochen: gute Heim, 


$15 die Woche. Telephon Rogers Part! n246, 


| &te llung ſnchea Frauen u. Mädchen ! 


2umstot | 


24m41wx 


Fa⸗; 


Telepbon: 


‚im 


‘ 


\ 
1 
| 


fafon ! 


idchen für allac metme | 


he abs, 


fajondi 


Vabh_ zu 


2omain? 


— Verlang!t: Mädchen oder Frau für augemeine 
te Fabrilarheit; Pappſchach⸗ Hausarbeit ünd zur Nilbilſe bei Kind 


fein | 
teln: $6 mwöchentlid), 


Hogers Bart 
24ma iwe 


leich!e 


friafen 


sum Was | 


Linccin! 


’. 


r 


un »r 
' «rinmaP! Yis 


| Geſucht: 
Ifhen und 
ı 0521. 


dreſer uf le das W Surf) | 


> . (>. ‘ 
\ de Frau 


Reinmacher 


wich 


ſucht Plätze 
Telephon: 


Geſucht: Zu ter 
| beite Empfeblungen. 


Waſchplaßtz Für 
Tel; Belmont 


Beenstags, | 
1347. | 
zwei ſchulpflichtigen Kin⸗ 

all, ſum Ue auf Farm 


in fe 
Witweriamilie. Adr.: D B 


Geſucht: 
dern, 7Tu. 
— Best 

87 Abend 


zit 


I 

Geſucht: 
ge rne ci 
l Div erſey 


Geſucht: 
iin St 
iferen Hal 1t 

Kedzie Ave. & 
icelto 2020, 


yp 
c 
X. 


Lage 


ht: Frau ſucht 
123 


J * * 2 
Stelle um tagsü 


Sheffteld Abe 


tin: 


Flat, 
1 afı on 


J 


Stellungen Inden: Ghelente 


Anzeigen undert dieſe ic das 


ſucht Ile auf 
Tırden 


ſafor 


bril si 
Nubri Ss 


ort) 


Zus 
250 
* 


+ 


paar 


| 


| 


Steflenvermiitlungs-Haros 
(Anzeiaen unter diefer Nuhrit 14c die Yeile) | 
Fuhrs deutich⸗ungar. Vüro. Tägl. beite 

| len iär Vrivathäuſer, Hotels und Refta: 
540 North Abe Telephen: Lincoln 2ſoöo. 
—“ 


ur 


Ste! 
ranis 


— 


Nr 


dangt:? 
Arte 


“ie, 


Medben für 
4107 Sr 


»ausarci 


al admwnn. 


— und Unterricht 


| (Aingeiden unter ° !er Mubrif 14c die Heile) 


Lernen Sie 
| Sbampvvnic 
gusgebildete 
Sebalt von 8 
ler, Mafenie 


damenfriſieren, aa rcelli 
ren: Kurins 335. Kann Sunderte 
wrif plazteren mit einem 

pro Woche Jobhn Muech⸗ 
Monter, : 


Pulci 


“ 


Artur Sitrim, ilehr der. 637 W. 
9 


Ave. Zel. Lincoln o14 * 28ha miſfaſone 


ui 
Sither:,, M tandelin-, nitar-linterricht erteilt 
Dtto Nitcher, 2629 Aircoln Yve. "Rhone: 
berien 8280. m;22,2 


mag 


Heiratsgeſ uche 
are 


unter dDteler Yubeil 3 Gr3, B. Mor. 


An» ur fne Sinaötne unter eanrm Böltar,) 


rats6 
Parc oyimen, 
Mãñdchen zro°c 
Geil. Diie 
| liberh, Ietferfon 
Sciratsgefuch 
whrigem Sohn 
fum, jucht 
owtbaren 


eiratsgeiud: Jur iger Mann, 
winiat mit 
Heirat in Verb 
en unter A. 
Parf. 


mit gutem 
Ienſtaͤndigen 
na er ire 


* 


enc 


tsır 


ns 
ill, 


8 
miten 


12 


10% 


Eigen: 


35 jährig, mit 
hat autes Geſhan und Cig 

zwecks Heirat untſchaft eine 
Frau (45: bis tig), cbeniali 
etwas vermögend. Antwort erbeten 


“{dr.: ® 203% Nbendpoii. 


Witwoer 
Witwer, 
x 
554 
en ur 
Aend 


junge Dame (30), 
r Familie, mittelgroß, 
Eſcein 19, liebevoi! 
anitündigner 


ı dis 


! Sioor. 
ı Cone eſſion: 


‚tet er, 
ı water 4721. 


1404. } © 
‚ Warfet, 


Nortb | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die 


talcır 


* 


corbneteit | 


Ritiver, enllünd 
Kindern, Des jüigite 8 
4uer, bede etwas Geld, 
tetiger eiier und nitater:t, 
ige n Tame, W stime oder Früttz 
“0 Jahre, zwecks Heirat be— 
Dentſch-Ungarin nicht ausge 
ii, Rroteitar tin bLeboraugt, aber 
— ſauber, kaänn dienenden Standes 
genanuer Adreſſe erdeten in D 


Heiratsgeſuch: 
wſenen 


ngs der 


tier antand 
nicht über 
zu werden 


lannt 


Yunoj' Ä 


ſein. 


mit g N 
2045 Aßeı 


‚Seiratzgefud: Sunger Sand 
a't, vor gutem Gbaraltcr, 
pertfhipredendem ; Nädchen bekannt zu werden, 
Fi Seirot Dur Ernſtmeinende mögen ant- 
worten unter nor.: DB 2056 Mbendpoit. 

Heiratsgeſuch: —S Mädchen, Amerilane- 
rin, 21 Jabre all. mit 82000, wünſcht die Be— 
tauntſchaft eines anſtändigen Herren 
u bi> 45 zweis Heirat. Gen 
im t i⸗ ſe. Schreibt 
Adr.: P wendpoſt. 


dwerler, 30 Jabre 
wünſcot mit nettem 


en 


— 


Jahren, 
iten erwunicht 


agliſch unt 


 wünihe 


obie | 


Zeuti ! _ 


zwiſchen 
te Ein⸗ 


der 40, 


Sielin 


ichgr wa ba: 
Greiti umrer 


Adr.: 


ven. —— ei mit 
> ben dpon. 
alsgeſuch: 


möchte die 


in 


ber 


(32 


„)2 


V Gebildeter De 
in), Belannti@eit einer ioeale 
rafterroliet Dame im Witer bon 20 
n manch am Heirat. Antmarten crbc 
4 


unter Mdr > Nbeirdpo 


(dr 2115 


Hrira 
mit 
cines 
»ang, 

sit "liter? 


efuch: Maun, 
cige mem Geld 
mübhdhens oder 
zwecks Heirat. 


anfangs d.— 
ſucht die Belauntſe ar | 
iungen Bitwe obne An 
Ernſtgemeinte Offerten 
bc went möglich mit | 
vüdfgen-bay wird, Schreibt eniive 
utic oder Engitſch unter Adr.: 


x 


— 


8 achıra: Reſpettable Witwe 6), 
wünfst De Befanutfhatt einca gebildeten Glts 

5 dom etten 40 Xanren, jööner Statue und 
in guterZtellung, srscds Hetrat, Bild erinitmicht 
int eriten Brieie, Keine Chmwindler, Schreibt 


nt 
Englifſch un O 1455 Abendpoſt. 


Seirnt 


ın 
Wifwer 
Abſtammung, in 
ituiert babe eigenes veim und 
und Jahre, Lutherancr, wun 
Bekanntſchaft ei nes anfet birlihen, haus 
Mäadaens oder %itmo zmeds 
eivort mit Gimaeibeiien in Engl 
1561 Abendvoſt. 


Anſtändiger 
dentſcher 
telligent, rn i 
—X Kader 7 
tche die 
lichen 
6 


uric 


unner Mann, bers ; 
Lelung. ſucht met: 
A 
—— und ehrliche 
mit Telephonnummer 
136? Abendroſt. 


ch: Gehifdeter 
ode, Keben 
bon dienende 

ine 

a möglt 
Adr.: 
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00 fefon Ider treffliche Chor unter der Qe citung N } i - ; Be — 3h wu | 
! 


— EEE 5 X 15" Mebiter Mve., nabe | IE für Straßenkleider; reis verfäumen folltet. Weiher, hübi find ertea feine Siutalttäten, rei- 

een: — — —— ch. Eltern und L hr⸗ * ing Allens“, 629 Webi ‚made | ab Er: F n folltet. Reicher, hübſcher 

1, Zu berlau 40 Ader 2 * ge rn ei —— gan ge > b; a —* ng ma 2 als 20s |varrabee Str. und Lincoln Ave. Alte g her, brillanter Glanz— | Ghiffon Finifh, extra ichneer, dabei hes Rabenſchwarg, ſchöner Glanz; 
Du Nact warn nhe Me— r m e 4244 * —— — J ene — 

7 * - .- co: * na = Mole rn i — ten ihre inder, was von obe n ra ‚li it en Bram Erna nr Pe Ze Mi itglieder und deren F Freunde, die ein graziös drapierend; ge⸗ weich n. aldi und eine der be | be rich iede Muiter zur Auswahl; 

laufe 4 218° Gübaftete ır | A — ertefferungen, & ii» | Togar erwiünfcht war, zu allen Hin | jpran, umd Here oje Heller, en, |pane Eiunden beim Stegeliport und au» | fg macht, um für $4.00 |  Tiebteiten Frühjchr:Zeiden. Ihr wer | 36 und 40 Bol LER wert bis 


I ann. n Yiıon — Q .>. . tm & ich st 4 it; 3 E ‘t 2 2 l u Nr 
, 110-418 | lühe. res = —— wi richtun gen. Bußfertige Verbre her Fe ———— ir Mic, | perer Ilnterha ıltumg ſich amiiſieren wol— verkauft zu werden — det zwei vder drei Nleiderlängen wün— | 85.00, Die Yard u: 


Str nie * hie N HE Nic, find Freundlichit eingeladen. Das Ih Montag die iigen, wenn Ihr fie fcht —— | 
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‚Su berfanien: Aitödigee Brickhaus 8 „einen armen Sünder, der wegen jei= Halle, 1618 N. Halfted Str ERSTEN DR WERTEN: ‚000 Yards feid ſch verdet Ahr Sagen, ten Ihr 
mit Storcfront, Cottage hinten, nahe | (Kcrätihaften, Nac — EEE RER, [EP n P Ile, E d fein *9*— — Eintracht, der Freie Sän— —E eidegemiſchte Crepe de Chine, doppelte werde — urn 
deutiher Kirte und Schule, Südmeit: | ee e — ner Miſſetat hingerichtet wird. Nehmt | B eg in eine immer —* um erbal« gerbund und der 8 dethe Män— Breite, ſchwarz, weiß und farbig, alle Schattie— —— —* —— Qual., 
ſeite; Rreis 55000: monatliche Miete ee EEE ee —— ale an mir ein warnendes Beifpiel! ic.2 und gemüilich verlaufenden Sets inorhor, ujammengetan zum wed rungen, brillanter lan ‚ gut Döc wert, DT heil gl inzendes cordiertesGe— 
ter Montag im Bafement, die Yard au ......D46 C vebe ; beide Zeiten berusbar. 
8 Die zuverläiti gſte Kleider 
Nonelin ſeid. Poplius, Foulard Muſter, hübic > Set de. Schwarz und farhie, 


90 


o , bint ere Cof * | 
23msfomifato — 

Zu vertauften: Zwei ftägige? Rn aus und 3 und Det IS 2 — 
aqaufragen daſeltt. a4722 ©, Union Nee. | Sp500; Hälfte ausutanbien. zur. M. Grumer,  Danıı Friedrich Pernal an die ber- 


| 


A 


—* u verlaufen: 1 „B Zim | i ⁊ ſind we lan ir s £ 
$55; gute Fabrgelegenkeit. Wegen nü= | Sara, in Andiane. Namsrtagen: I. Ane Ihr Erwachſenen hütet euch ftets vor | Hi ishfeiter, find weit zen: — a der Beranitaltung eines grchen Citers 
ner Auskunft ſchreibt an Adr.: & fr! mi Befund en ice kei Feſt om ZaTeN? | onzert?, dad am Montagabend, dem 
en DBefuchern nic Ten. Der aus|ot, April, in der Wider Kart Halle, u * 
Zchattierungen. 


311 Abendpoft. ee Teer — der Sünde, ziehbet eure Kinder auf in iy 
—_ — — Soote | Der. Zucht und Vermahnung und laf- tüchtigen, bewährten Sträften beitchende 19040 WM, Noch Ave., gegeben werden bebrudte, vieliarbige Entwürfe für Kleider, < 
uß ſtel Zen . En Ben > — * . . s z .y * ⸗ ir ter “nt Near 
eleftr. Wi 9° loff. Die vier beiten befannten Chöre timonos ı und Mantelfutter: : 24 Boll breit: N IT VaRSInend, Yard, 


| es Pen 
ee ibia von Cam jet ibnen nie etwas Vöfes zu, damit | scitausichur. an_defien Epibe die Prü- 
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Z—— | udehör, dt Kei 1: reie Kirche und der Schule. Sie meinen ı und ( (Sr m 1 Pan Ze — — 
ı 512,000 z { 9%: wort t 24 race R e —1 e Mr a 4 0 ft 
Anftin und Oak Part — ‚\e8 gut mit euch, wenn fie euch gute |o5 Gents md wird niemand nereuen, m Ffterrioniag. dem ei. April, Hält 
Eoealal-Barg jain: 8:Zim ae * ve. wider Banner = Wohltätige 


1. 17 für Seidenitoffe, wert bis 2.00 — Bafentent 


dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr ſchnell ergreifen werdet, denn hier ſind populäre Satins, Taifetas und 


Koutfines, fanch Streifen, Plaids und Checks, Satin geitreifie sn. Erepe — ‚eine —— zliche Kollek— 
tion von hellen und Ban Farben fiir Kleiderziw; 


morgen in „Baſement“, die Yard zu nur 


ae 


pr 
- 
⸗ 


— He de 


ii 


ebeigumg, cielte, Kat 3 man mc ı Kehren geben, denn fie wollen eud) |tenn das Komite trifft Wortehrungen, 
m n *9 * Ib RL u stil Der t wi e si u Acr 


kai 


| } reitsperein in Yondorf3 Halle, ! z ! ee ee En 
Kris | n far Is ie eine 0. ( —— —* ’ı MRror n * 
* babız ch h Für Zeit und Ewigk eit glück— In den Hader u — — — Hal ıte d Str. u nd m orth — — Titerz | Bi 1a Mit verraten. un i Sen De was ihm —— eine Entſchädigu mg N di f er il 
16 machen. 50 oe jet ihn in | 00 Fabehtnn mb Men te um 0, 9000 enbrae — 
- Id} “ini x e N ind a ade nit den Mit-* 5 s * | 1 i oc 
ge La — —5— Gott für mich, * ind eingeladen, m t den Mit ; u Einteitiöfar a — * Nor | Dor einen —* ab u a 
| Küsconfin farm, guter Wodan; drei Werde, | dab er mich in Gnaden annehme!‘ —⏑ — taife 55 


| 
e e „21 1? Sindbich re verbringen und das Citerfeit in gemittli= ——— 30, an der Kaſſe 855 Cents. munds beidenBrüder bei einemfKtraft- | 
RB: en No nfortab — oreit en dewiiher Airde. ‚ nahe Als der — dem — den | der Weiſe zu reiern. Am 2 Uber nadı: | =— — — wagenunfall nicht unerheblich verlegt | he el ur l in ij ẽ— 
, Pill, in deißw c ei 4» a ern, 949 R. allct 218 9 pf 


—— Ei 134 Yots, Kreis 83200. Mac | oc 2 37 1 f vor ——— — nittags wird angeiangen, fürd den Eins | Hohe Extihädigung. worden, worauf en bon ihnen auf | 
sufragen 2550 Monttoſe Wenue. io | verlaufen: Bargain, 19 r Surm.ı man J. auie Freu Eu eigung ———— n |trittsp eis von 35 Cenis gibt es auch —— 810,000 Schadenerſob ni divane, herbı erfonen, gevlagt bonKofle- 
ee guſen; Barggin. tor vn, man l l 3 J — — . —— — 000 Schadenerſaktz kle j — 
a Countb, Mid; S%5 or Meer init ber das G jr di —* aleich Kaffee und Fuchen in den Stauf. Hilfloſem Krüppel die Summe von 520, agie. Die J FE 
iiber das Geli ingen. ieſer Freu⸗ RE dit eine fchr icine 9 inder ımnter zwölf ren zahlen die z I Benaefie find ri in der Schwebe. ’ enden a ten, Truis, "Rüden und Kopfe 
enöez eiauna “nahmen nalür ih auch ARE: 8 < J— ui bee N gmöl af ren zahlen Die | 000 zugeſprochen. Des Weitern kam vor wenigen My: | "mer ser arausi I, — —— 
3 ; x —* ten. mit 20 Stücken R — — — Vor Richte Mang 30 eſten — — i 
ie ıder teil, die wachenlana nad-= ! K N Au s Der Deuiiche uer nasverein ichter Ranganj geſtern d 4 Rn ng Mi Sitten, Herr 
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negen alle Tefelte, Cm Wracet 83. 49 
Fr. 28x11, Boll m! 22 Er 
$3.85 Auto Inner Tubes 
Bröß ® 
Standard Sr ‚e für Sombination, tür 30x23 ober 


Univerie 
{1 E Erwa ch⸗ 
iche le3 u — 5 31 ſpez. marliert öll. 


Gream Leinen, Yard, 6%. ! 
| ſene, reg. d. $1. 79 


Qualität zenm X Le J 
— * C ie ® L Stüd, m oraen "pas $1 Syart Plngs, feine Aed Head, »35 
ven 3. breit, qı te Breite Stück FJumbo, Bethlehem, Mosier. c 


*4 


— — 
Geſtempeltes Kiſſen- 
Tubing, Paar, 51 


Aus beſter Qualität Con- 
tinental Tubing gemacht, in 
Convbentional Entwürfen für ) 

Day Cajes geitempelt, Groß. ? 
38x42 ımd 3SX45, ( 
ipez. Montag zu 


——e— 


) 50x83 
) 30x31% 
IX, 


Ribbed 

Non Sltid 
Non lid 
31x4 Non Slid 


$20.80 
27.65 


ke in a 


„ 
* 


\ 


» 


4.4 


* 
4 


* 


ee 


* 


* 
+ 


* * 
* *** 
* 


— 
ee 


$3.2 
band, 10 Sabre Gara Garantie, &- 


"altpillvor, 


jtumpfe, apatbiiche Wefen, welches die 
Meinende, entgegen ihrer früheren an 
Allen teilnehmenden Art, fettvem die | 


(tem Ergefen zu erkundigen, und fie BE | 


war, troß ihre? Kummer: 


ihn zu ſehen. 


erfreut, 


Aber bald mußie ſie J. 


in 


at she af oh ae ne nen te here 


*** 


— ——— 


— 


* 
% 


de eeerlentenie 


—— und Armband 


Shallenge-Berkauf, 
Saupt- Floor 


vo 99.95 


ö— ——— ————————— 


Spiegel. 


Haupt⸗ Floor 


—E 


Kataſtrophe über ſie hereingebrochen, 


angenommen hatte. —Die Tränen be⸗ 
deuteten, daß ſie allmählich die Wirk— 
lichteit begriff, daß ihr klarer, leicht 


auffaſſender Verſtand ſich nicht län— 
ger der grauſamen Tat Tadıe verſchloß, 
—daß ſie nun allein im Leben ſtand, 
—daß der Tod mit plötlicher, betäu— 


bender Wucht das Band löſte, das ſie 
ſeit 
ſünfzehn Jahren mit dem ihr Ent— 


in glücklichſter Gemeinſchaft 
riſſenen verband. 
Zwei Wochen waren ſeitdem ver— 
oſſen und zum erſten Mal trat wie— 
der klar jener verhängnißvolle Mor— 
gen in ihre Erinnerung. 
ſah fie ihren Gatten, ihren Franz, 
lang ausgeftredt auf feinem Bette Lie= | 
gen, vor welchem fie, faft bemußtlos ı 
kor Angit und Schreden jtand, feine 
erfaltenden Hände in ben ihren hal- 
tend, ihm alle die zärtlichen N 
zebend, mie fie nur dem Herzen der | 
in ihrer Liebe und Sorge aufgesen- | 
den Frau entitrömen fünnen. Aus | 
feinem breidenden Nuge traf fie ein | 
legter, o, fo bantbarer Blid, und fei= 
ne Lippen formten mit berfaaenber | 
Kraft drei dantbare Worte, die er 
ihr fo oft geinrochen, die fein treuer | 
Blid, wenn auf fie gerichtet, ihr mort= | 
103 ausgebrüdt, — „bu mein Leben“ 
—bauchte fein erbleichender Mund.— | 
Warum nur ivar er jo plößlich, fo | 
unborbereitet von ihr geaangen, noch | 
ee der Doktor, der nun vor ihr aß, | 
thr Mut und Kraft zufprechend, fam= | 
men fennte, um mit feinem Wiſſen 
dem Tode die Beute abzuringen, nach 


to 
' 


welcher er feine aierigen Krallen aud« | 
ftredte, Warum nur war er fo plöß- | 


viffen und warum mußte fie num ihn, 
ihren Schub, ihren Halt, ihren | 
Freund, ihren Kameraden, ihr Alles | 
entbenren? — ind mieder mollten | 
ſich Gedanten wie an jenem 
ſchrecklichen Morgen verwirren, — bei 
dem Gedanken an das Unabänderli— 
che. — Sie flatterten durcheinander 
wie eine erſchreckte Herde Gänſe, die 
Gegenſtände um ſie her entrückten ſich 
ihr in immer weitere Ferne und in 
ihren Hals kroch jenes beängſtigende,“ 
zuſchnürende Gefühl, daß ihr der 
Herzſchlag ſtocken wollte. — Es kann 
kann ja nicht ſein, es iſt nur ein 
furchtbarer Traum, aus dem ſie er— 
wachen wird, um dann um fo bealüd- 
ter mit dem geliedten Mann meiter- 
zuleben. Bon dem Schreibtilch ber 
dlickt ſein lebensvolles Bild ſie auf— 
munternd an, es ruft ihr zu: „Ich bin 
da, ich bin bei dir!“ — Und jetzt ſagt 
der Doktor, der Helene ſtumm beob— 
achtet. gleich! am als leſe er ihre Ge-⸗ 
danken: „Ja. er lebt weiter mit uns, 
wer, der ihn gekannt, könnte ihn je 
vergeſſen. An dieſem Gedanken müſ— 
ſen Sie ſich aufrichten, in feinem | 
Sinne meiterleben, über jede ihrer |’ 
Handlungen im Geiite mit ihm bera= ı 
ten, — danır werden Sie die Straft 
finden, auıh ohne die förperliche Ge- | 
genmwart unferes 


ihre 


ſo ſchmerzlich Ent-⸗ 


b utigq entaegen- |” ! 
behrien, dem Leben mutig entgegen |fort bereit, 


zutreten. Und dann find Sie bod 
nieht ganz verlaflen, auch wenn Ihre 
nächſten Anverwandten nicht in bie— 
ſiger Stadt leben. Ihre zahlreichen 
Freunde, welchen Franz Hagen ſtets 
ein opferbereiter Freund war, ſind 
ſicher beſtrebt, ſein Andenken zu eh— 

ren, indem fie Ihnen, ſeinem gelieb⸗ 

ten Weib, die Treue und Freund— 

ſchaft bewahren, die zu pflegen einen ° 
ſo ſchönen Zua feines prächtigen Cha= | 
eatters bildete. Bei der Ermähnung | 
der Freunde zudte Helene ſchmerzvoll 
zufammen. Hatte fie nicht am geitri= 
gen, Abend eime Probe diefer Treue | 
und: Freundichaft genolien! 
fie da nicht zum erjtenmal bie ganze 
häßliche Bedeutuna, melde das Wort 
„Witree“ in fich barg! Wurde es ihr 
da nit plögli Har, daß fie von 
nun an zu der einen Klafle »p 
Frauen zählte, melcher die andere 
eme mit Miktrauen und Verdacht 
gemifichte Teilnahme an ihrem Ge- 
ſchick entgegenbringi. Denn ſie 
war noch immer jung, und man 
glaubte ihr nicht ihre vierunddreißig 
Jahre, ſo mädchenhaft faſt erſchichen 
fie. — Ihr feines ovales Geſicht mit 
ſeinen nußbraunen. klaren Augen | 
drückte neben Intelligenz auch Milde 
und Güte aus. hr reiches, dunfles, 

welliges Haar war in jchlichter Art 
im.Raden zu einem Anoten gewunden 
und ihre mittelaroße, bieafame Ge- 


am 
wii 


"italt verlieh ihrer einfachen, aber ei= | 


genartig geihmadvollen Art id) zu 
Heiden noch einen ganz beſonderen 
Reiz. Dazu am ihre Vorliebe für 
intellettuelle Genüffe, obne jedoch der ı 
NReize verluftig zu geben, melde in 
aller Ewigkeit den Herren der Schöp- 
fung zum Sklaven de Ewig-Weib— 
lien machen. 
gewannen ihr nicht die Zuneigung |; 


und Freundſchaft ihrer Geſchlechts⸗ 


— Wieder 


ne vielfach das Opfer 


die an den Komfort des 


lich aus ſeinem ſchönſten Schaffen ae- re mar, 


Witwe jenes Freundes. 


| Schuldner, morunter 


Miene. — 


ſicher keine 


Schluß desſelben ſelbſtredend, 
Begleitung und in recht vergnügter 


Begriff 


Dieſe Eigenſchaften 


grenzenloſem Abſcheu erkennen, 
welches Motiv dieien „reund“ zu 
ihr führte. Er fpielte vor ihr den ver 


Inadläffigten Gatten, der länajt auf: | : 


‚ hörte, feine Frau zu lieben, und nun 


bei ihr Troft fiir fein jehnfucgtsvolles | 
ihren BR 
dieles ı 


Herz juchte. Nachdem fie in 
|Rummer das Benehmen 
„zreundes“ nicht länger mißveriteben 
Honnt e, verließ fie wanfend und tei- 
nend. das Zimmer, 
| Schlafaemach einzufchließen, wo te 
in Tränen aufgelöjt fich namenlos 
\elend und verlafien fühlte, 
\Tollte an diefem Tage für jie nicht bei 
Diefer einen entwürbigenden Erfah 
bleiben. Yrmes Lane, 
deſſen Rechtſchaffenheit 


tung 
Mann, 


Urſache bot, ließ ‚a ihr kurz nachdem 
Henry Clyde das Haus verlaſſen 


amen hatte, melden. Noch ganz unter dem F 


Bann des Häßlichen, welches fie ſo— 
eben erlebte, erhoffte fie Durch bie | 


Gegenwart des Freundes —— 


davon. Außerdem kam dieſer ge— 
wiß, um die nicht 
Schuld zu begleichen, mit welcher er | 
in dem Hauptbuch Franz Hagens als | 


deſſen größter Schuldner verzeichnet | h 


mar. So ivenigitens hatte es ihr vor | 
wenigen Tagen ber Rechtzanmalt 
mitgeteilt, welcher die Hinterlafien= 
Ichaft ihres Gatten regelte. E3 jtellte 
jich dabei heraus, daß ber — 

ſeiner Ver⸗ 
trauensſeligkeit, die er ſeinen Freun— 
den bewies, 
Teil 


feines Vermögens auf dieſe 


Weiſe verloren gegangen war. Helene, 


Lebens ge— 
mußte ſich deshalb 


das Notwendigfte einichränten. Sie! 
begrüßte James Lane freunbli und | 
mit der Faffung, welche fie mährend | 
diefer Wochen zeigte, die dem ſchwe⸗ 
ren Schickſalsſchlag, der ſie getroffen, 


naturgemäß 


nicht müde wurde. Mit keinem Wort 


\aber ftreifte er das Ioema feiner fi- 
nanziellen Verpflichtungen gegen bie; B 
Helene hoffte | 


bon Minute zu Minute, daß er ba- 


von jprechen würde, fab fich jeboch in | fi 


inrer Doc) | 
der 


rolle. 


Erwartung getäufct. 


Der Rechtsanwalt erfundigte 


fich telephoniich bet Helene nah Na= 


men und Adrelien der verichtedenen 
ih m 
Linie Named Lane befand. 
| Telephonaeipräches eine fpöttiiche | 
„Alfo dem Rechtsanivalt | 
überaaben Sie das Merzeichnid der | 
Au zſtände,“ meinte er dann mit ei— 


nem häßlichen Ausdruck ſeiner Augen. J 
Zeit- und 


„Das iſt in Ihrem Falle 
Geldverſchwendung. Warum tollettt- | 
ren Sie die Gelder nicht felbit? Eine 


fo hübfche, junge Frau findet darin! 


Schwierigkeit. Ich zum 
Beiſpiel finde mich zum Zahlen ſo— 
mern Sie zu’mir nad 
meinem Geichäfte fämen, To nach 
ohne 


Stimmung. Auf die füme e&8 dann 
art, wie hoch fich die Zinfen belaufen | 
follen.*“ Mit diefen Worten erhob 
\fich der Freche und verabichiebete Tich 
bon der entgeilterten Helene mit dem } 
zyniſchen Zuſatz: „Nun überlegen 
Sie ſich einmal die Sache!“ 

Unfähig, ſich zu rühren, verharrte 
Helene völlig gebrochen auf dem 

Stuhl vor dem Telephontiſch. — 


— 


Krauke Leute 
62 Boitet nichts, Dr. 
Kor ivegen irgend eis 


ner Sranfoeit oder 
ge „An — 


bon the Krantü sten. 
Birrlörungen, an! tele 
I ende Mantkeiten, 
ans a Aros | 
niſch 


— m 
dere Pebandlung, 
| mie Br. Mo% fie emwendet, Erinoen bie &s 
fundset, Stürle und Lebensraft zurück. 
Das ausgezeichnete dentſche Heilmittef 214 


(verbeiiertes 606) für bie Heilung von Blut- | 


vergiftung. ö 

Sr, Rob esjährl ge prali the | Erfah er: un. 13 
| Speziglift bietet Ben Mranien Sicherheit ein 
| erfelgreiden und ehrlihen Seyandiu: 

Eine Konfuitation oder tertraulihe 1 

| redung foitet Cie nidia. 

Kommen Ste fofert, ehe Ihr Leiden weiter | 
| forricgreitet, 
| Kein Pape: uf, Dr. 
| nie, dab fein Mranfer feinen Zuft 
nashläffıgen braucht. 


'Dr.B.M.ROSS, Spe;iali 


Etablirt in Chicasa 1897, 
A Sabre anf demichhen alten Blatz. 
15 sradnirter und Tizenfirter Arzt feit 1882. 


35 Sid Dearborn Straße 


Gde Möutse, Chicass. 
im — Gebãude, nites 306-507. 
Iimt @levator zum 5. Sloor, 
© Zäglih van 9 Morgens LIE 4 
Mami an —* —— hen 20% % sen. 58 
‚ai zus Mittivoh. reiten ı. ds 
| PB s, Di 3 w ird bentidy" neiprodhen. |; 
‚13,15,16,18,20,22,23,20,27,20,301ma 


Ach Bere: . ſo 2% 
nd zu bew ! 


ſt 


um ſich in ihrem F 
Aber es F 


ein J 
sur 
beziweifeln fich ihr nie bie gerinatte ı W 


unbedeutende 'E 


Challenge-Verkauf! 
Hochfeine Tafel-Waren 
Einzelne Fa— 


brikpartien — 


und Schwere. 


zu einer rieſi— 
gen Erſparnis 


gekauft. 


ide 


Fartie 1— Zilberplattierte und Nickelitiber- 
Teelöffel, zablloje Ausiwahl von Muitern — 

Tiich-, rumde Botolen= Löffel, 
Meijer, Opitergabeln, Butter— 


Werte bi3 200; jeder 
‚ Buttermefjer und viele 15e 


10-3811. 


Yard zu mur 


De 


* Imporlierte 
Spreaders, Zuckerſhells 


andere einzelne Stücke; 


Vartie 2—Umſchließt 
Werte bi3 35 — 
die ‚Austvahl, 


Deilert-Vörfel, Gabeln, 
per Stüd zur 


ftern, 
per Nard 


21? 
ö 


8 


4 bis =6 hohe und 


geworden und ein großer | 


in’ 
Zufunft mit ihren Bedürfniffen auf! 


folaten. Die linierhaltung drehte jic) ı 
um den Beritorbenen, | 
'deffen Vorzüge zu rühmen der Yyreund | J 


Zufall übernahm die Vermittler: | 


eriter Ü 
Diefer J 
| zetate nun Helene nah Schluß ihres J. 


wenn 


‚Sprechen unmwahr, 
„108 iit, 
= | Gefühl, das fie fo oft befunden, 
‚Wahrheit nicht vorhanden? — Col: 
re waren bie Fragen, 
ie Koelenend 

ſchwirrten. 
chen Erlebniſſe anderer Frauen, von 
welchen ſie Kenntniß erhalten hatte, 
allzu tragiſch 
Inahmen, vielmehr al3 eine ihnen ge= | 


Aa 


Hohe Schuhe in lohfarbigen und 


grauem 


auch ſchwarze Gunmetal Calf, hohe 
u. niedrige Abſätze; niedrige Schuhe 
in Oxfords, Pumps und Colonials; 


in Patent 


1. Breiten 


$5.00 bis $7.00 Trabe Marfeb 


Männerichnhe 


Diebrere gutbelannte Trade 9 
ner Schuber, 
Goodyear Welted Eohlen, in alleır Größeit 

53.00 n. $3.50 


Knabenſchuhe .. 82 29 


Endicott Jobufon Fabrikat, | 
Bucher und sAnöpi-saflon, ga° | yfen 
tantierte maffive Lederioblen — | % 
alle Größen bis zu 6, 


Lohfarbine High Cut Mii- 


fe3- Schuhe — 92 79 | 


$4.00 wert .... 

Gent. bon fhiverem Iobfarbigen | 
Braided Kalbleder, extra hoher 
Schnitt, Schnür⸗Faſſon, 
Lederſohlen. Endicott 
Fabrilat, alle Gr. 


12 bis 2. 
53.00 Kinder: 


Schafe ...-. > 49 
| 5 jür Kleider :. 


"» 


$2, 


der 


ı und 
maffine | 


Sobnion | 


98 


Türfiihe Handtücer, farbige Etreifen, 


bender, reaulär D59c, MWiontaa Das 
Kleider n. Hemden Bercaice, | 
36 »oll breit, belle u, punfle | 


Moden, ar Mon ”19e | | 
| 


! tag, die Yard zit 


Glas HYandtuczeug ‚9, Leinen Hi- Die | 
nily, alfort. rote u, blaue Cheds, 
18 Zoll, 20c Wert, di 
Dard zı 

72x90:5811. nabtloie Pettitdher, 
gute Dual., regulär $1.85. (6 an 
einen Kunden), feine Ielephon- 


— —— en 81 35 
Bafement Cafh and 


Stitd 
Län 
ſche 
zu 


36 


| tag, 
| aehä 


et 


Sehen jo ‚Die Menſchen in Wirklich— 
teit aus? Iſt das ihr wahres Weſen? 


Durfte fie nun nie wieder Vertrauen | 


su ihnen faifen? Mußte fie von jebt 


an bei jeden freundlichen Wort, bei | 


jedem Händedrud die bange Frage an 
jich richten: — find fie wahr, find fie 


echt, diefe Beweiie einer freundlichen | 


Sefinnung? Warum wartete das 
Schidfal damit, fie diefe Erfahrun 
gen zu lehren, bis ihr Franz non ihr 
gegangen war, und fie nicht mehr an 
Veiner breiten, jchirmenden  Bruit 
Schuß Juchen konnte vor der Schleu- 
der der Willtür? Jit jo das Lehen?— 


Sind die Menschen nur ehrerbietia, | 


wenn fie es fein müllen? Umd jit ih: 
nen dieie Gigenihaft ein Zwang, 
für fie fein zivingenber | 
Grund vorliegt, jie zu üben ?—Emp- 
finden fie niht Scham por dem eige: 
nen ch, wenn fie willen, da ihr 
ihr Handeln ehr 
und ift in ihrer Seele das 


die durd | 
verzweifeltes Gemiüt | 
Sie dachte an die ähnli— 


die jene jedoch nicht 


zollte Huldigung betrachteten. 


Warum nur mußte ihr alsSchmach 
erſcheinen, was jene ſo leicht ertru⸗ 
gen, was ſie ſo gar nicht im heiter-⸗ 
‚iten Genuß diejes Lebens ftörte?— 
Als der Doktor dann am andern 
Morgen fam, — er var ein Freund | 
der Familie und machte häufig, auf 
feiner täglichen Beluhstour 
fen 
auch an diefem Tage, — befand fid | 
Helene noch immer in der verzweifel⸗ 
‚ten Stimmung, welche die Erlebniffe | 
des geſtrigen Abends in ihr hervor— 
gerufen. Liebevoll nahm er jetzt ihre 


(Hände von den beriveinten Augen, Lane ſich ſehr raſch zu einer Reiſe 


— Schuhe für 


hohe n. niedrige Abiäse, alle Gröfsı 


art Fabrifate, 
alle gewünſchten Federforten und Falfons, 


un Meial Salbieder, zumstnös 
tc& Leder, 

Weise Canvas Schuke für 
Miſſes und Kin— 


Hohe 


$1.75 Patentleder weiße 
Top Schuhe für 


Babies 
Handgew. 


‚Kl, 


40: 


50€ 
mercerized „Jiniib, 
ſchwarz, 
„ Danmw, Watte, 3 Rip. Rollen, 
2x84 
Bett-Deren, 


franit, 
einia 


in! 


men, 52.89 


idffin mit GCloth Tops —- 


leder, braunem Niditin, 


in jed. Faſſon. 


82.89 


in hohen u 
alle haben 


‚51.89 


ci 


Little Men's“ 
50 Schuhe . 


1, dauerhaf⸗ 


t, 9 bis 13%, 


Schnüren, gutes 
& 


rer en 


* 
J 


»> 


Schnitt Muſter, 3. Knöpfen 
Schnüren, alle Gr. 8144 bis 2. 


51.29 


Sodlen. Gr, 3 bis 8, 
Rod „Seal, M 
etc. 


F. 
VPink. blan u. 245 
zu mit... C 
zoll, bedendte Volles, Reiter, 
ten bis 12 WMards, alles hüb— 


Entwürfe, Werte bis 250 


d. Ma, Dard zu. 
zoll, ſchwarzer Sateen, seiner 


ar 33. 


za 


45c Dual., 


zoll, fpeziell Mons 

die Rolle zu. 790 
volle Beit⸗ Grüße, 
Morfeilies Entw,, De 


Ku 3 
Carr Grocern ü 


felte 


—— — 


ſah ſie treuherzig an und bat ſie, ihm | 
zu erzählen, wie es ihr in ben leten | 
Tagen ergangen, Da flofjen ihreTrä- | 
ınen bon Neuem. Sie fah durch dies | 
felben des Doktor 
Bit und jie fühlte: 
Falſch. 


da war kein 
Hier war alſo doc einMenich, 
dem ſie vertrauen durfte, den fein | 


Dazır paffende Servietten, etliche von | 
nr obigen Muitern - 
das Dutzend zu 


Voiles, wundervolle Auswahl von Mu— 
82.00 Werte, Auswahl 


3 um fie beforgien | 


ein gutes umd | Tegenheit, 


Iehr abischierend, 


Satin 
Mufter—$3.00 


82.25 


, berfauft; 


würfe, 


86.00 


und Domeſtie Novelty 


81.25 


men. 
Jeder 
ler 


Damen. 
Faſſons, 


Bettgröße, 
WMarſeilles Muſtern; 


Montag ſpegiell 
das Stück zu 
Gewebte geſtreifte Voile,s, ſor⸗ 
tierte Farben, 50c Qual., 
Noveltn bedruckte Voiles, — En 
die TIc £ 
| Hard zu nur 
Rovelty Voilet, prächtige Nobeltn und 
geblümte Entwürfe, die $1.50 
! Qualität, zu nur 


Coat vol⸗ 

Schnitt, 

? Kafions mit 
nanten Linien 

Etwa 30 

zwei wie 

abgebildet, in jedent 


praftiichen 


baften ıt. modernen 
Negen Coat Stoff 
gemacht, von höch— 
tier Qualität. 
Grau, 


Farben: 


und dunkel, 


Ian, 


cite, Einf, 


zement. 


wutler, 
sen eic, 


staby, 
1, 
Zerture Coat3, 
Nıirbber gefütt,, 
Eouts, 
derie mit Seide Pole 
Sammetfra- 
Größen für 
damen und Mädchen. 


PREUSSEN \ 
3 hohe Büchrien Bet Mil, mit $1.00 Grocerh» 
nlauf (Zucker nicht eingeſchloſſen) 


nach den Bermudas entſchloſſen, da | 


Herrn Lane ein Unfall 


Heftigſte erſchütterte. 


zuge Pan 
‚par, welcher fein Nerpenfnitem aufs 


Bei feiner Rücdtehr erzählte ber; 


Doktor, daß er Lane bei einem Be- [nit direkten überfeeifchen Bankverbin 


fuche mit der Reitpeitſche an ſeine 


niedriges Intereſſe zu ihr führte, der 


ihr der Freund geblieben, der er im— 
mer war. Und fie erzählle ihm, was 
lie am vergangenen Abend in bieBer: | 

jmweifllung trieb. Der Doktor hörte | 
ihren Bericht, ohne fie zu unterbre- 
chen. 

Als Helene denſelben beendet hat— 
te, da ſagte er nach einer kleinen 
Weile langſam und bedächtig: „Ja— 
mes Lane hat Recht, die Unfojten mit 
dem Rechtsanwalt können Sie fich 


wieder das Vertrauen in die Men: | 
'fchen. Eie gab ihr die Gemwißheit, af; Frances 100. — nach Elſaß 
fie, troß ihrer Verlaffenheit, mancher | 
techtlihe Sinn bejchügen iverde, daß |Rukels 100.- 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


‚Tparen, nur mit dem Unterjchied, daß | 


ich, ſtatt 
Hand 


ihrer die Sache in 
nehmen werde. Sie 


die 


1 
ertei⸗ 


len mit doch hierzu Befugnis? Nun, 


und Gott befohlen.“ Helene begleitete 
den Doktor bis zur Türe, dort ſtrich 
er ihr ſanft die bleiche Wange und 
ſagte: „Topfer ſein, kleine Frau!“ 


* * * 


Die Woche war ſeit dem Beſuch des 
Dotktors noch nicht porübergegangen, | 
da erhielt Helene eines Morgens durch 
die Poſt einen Scheck mit James 

Lanes Unterſchrift. Die Anweiſung 
lautete auf Zahlung des Betrages 
einſchließlich der Zinſen, welchen der 
Abſender der Witwe ſeines Freun- 


des Franz Hagen, als defſen Erbin, 7 


> 


ſchuldele. 


Der Doktor wurde zu einer aug- |U Lür more. 18.9 dbd3, Con 


|märtigen Konfultation abberufen, | 


auf welche Weile es ihm gelang, ! 
James Lane 2 fol prompter Zah: | 
lung feiner Schuld zu veranlaffen. 


ver Seite, daß Herr und Frau: james 


I 


| 


ı Ehrenpflicht erinnert hake. 


Beta land lei iateisieialelaiehhleeleieieteiiiileleintgeitei deine 


Unſer Frühjahrs-Challenge- Vertauf von 1919 ——— 


Morgen eröfinen wir für die Saiſon die größte Auslage von Waſchſtoffen in unſerer Geſchichte. Es ſind Organdies, Voiles, Ginghams und Batiſte in endloſer Varietät, 
alle uen, alle Staplewaren und alle Novelties. Unvergleichliche Werte zu Preiſen, die im Bereich eines jeden einzelnen ſind. 
Geſäumte Huck Handtücher, gute Größe 
einfach weiß, 
dauerhaftes Handtuch — 
Qualität, Stück zu | 
Gehleichter Kürhen-Graih, 16 Zoll breit | 
— netier roter Border, 
regulär fire 19c verkauft — 
Montag die Nard 
..10:38l reinleinenes Tamait, 
Finiſh, ſortierte geblümte 
Qualität; ſpegiell Montag die 


Neinleinene Muſter Cloths —Eine Ge— 
reinleinene Cloths billiger 
kaufen, als ſie hergeſtellt werden können. 
Leicht beſchmutzt, 844 Größe, 
56.00; 8-12 Größe, Stüd. 

Geſäumte gehäkelte Bettdeifen, Doppelte 
ertra Qualität, 


Spar Geld! Kauft Montag in unferem 


ee eeeleletefetetetteleieteieleteintg istefiet 


Gin Sreignih! 315,000 Verkauf von Iamen-Hegentäten 


‚Hier ijt der erite große Berfauf von Regenmänteln in Jahren, nud die grüßten 
Werte, die Ihr irgenmann oder irgendwo gejchen habt! 


510 bis 20 Regenröde zu 35.00 


Niemand hörte je zuner von fo etmas! 
tationmweit angezeinten „Nayniter“ und „Dad Brand“ Me: 
aenrörfe zu etwa 30c am Dollar. 
licher Eintauf bringt $5.00 bis $10.00 in Eure Taidhe. — 
Sede Dame braucht einen Regentod in ihrer Garderove, un 

= te gegen Erfältung 
und Anfluenza ges 
vade jeßt zu Ichüßen 

-1inDd Dies 1ft ihre 
Gelegenheit. 
bier, wenn der®er= 
fauf beginmt, denn 
eifrige taufende 
iverden dieien Bas 
temeniverfauf ftür- 
Jeder Coat 
fehlerlos. 


Die berühmten 


Ein wundervoller glück⸗ 


29c |. 


: nach 


Diele Nachricht erwedte in Helene 


ite fein yreiwild war! 


— 


Zahle ſtets höchſte Breiſe für 


LIBERTY BONDS 


und Yiberty Bond Kontrafie, 


J.5. LOW ıTZ, 


*aſſage⸗. Bant. niu Geldwechſet⸗Geſchäft, 
208 So. Dearborn Straßze, 
gegenüber Koftoffice, 
Modentsoge 9—L -Eonntags 10—12, 


5 MA 
Fiber! oBonds "infrage willlommen. 
Banknofen IL Kaufmann & Co. 


| 7858. Wells ir, 
Schifskarlen |" Helm 2-8. Eonn- 


tags 9-12 


m417, * 


Ede Adams 


Tar Bar für = 


Liberty Bonds, Sontracts — 


begrif- und jo mußte fie fi bis zu feiner | — — 
eine kleine „Stipppiſite“, wie Rücktehr gedulden, um zu erfahren, | 


1646 Yarrabee Str, ıtahe North Live 


WILLIAM B. LUCKE- 


 Hüchite Jreije — 
ıransatlantic Transportation Co 


tags 10-1 Lkr. | 
1510*% | 


Lire 100. nach Tirof 


| 


! zuzüglich 25 
| 
r 
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—* 


mis 2|? Die älteite Bauf dei Nordweſtſeite Heberiauß ® 


zahlt buch S68.90 oder $344.50 - 


I 
amt 


| 
| 


Pumbing, Gas Fiting und Sewerape 
Anzwifchen erfuhr Helene von ande-) 3838 North Hoyne Ave. 


Reparatuten werben fdhaelt, auverlätfig und 
Telephen Grecetand 


AR 
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> 


Wiſtaria, 


peziell diesNard. —* 
Dritter Floor 
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\ 


für Scaxts, $1 wert, Ü A ‘ 
En set 69€ s2 35 


Tr 


4 Se * ef we > Ye *** —R *** eher 


Fabriflängen von 32:30ll. 
hams, vollſtändiges S 
Checks und Streifen, 
tät, die Yard zu 
Importierte und Domeſtie Ginghams — 
wundervolles ‚Zortime nt don Muſtern 
reguläre $1.25 Qualität 
die Nard zu 


—e ⸗ 


Dreß er 


zu —— onPlaid⸗ 3 


extra 


"56.25 


in bübichen 
für $4.00 


39 


regulär 
{ u 
| 4:4 Hohe nebleichter Muslin, cine | 
beſchränkte Quantität under 

| Warftpreife: 10 Yard Greng 

I | Boitz oder Telephon-Beitel- 

\ lungen, die Yard 

— — — — 

Weißer Timity, vollitändige Aus ivahl 
bon Chef und Streifen, brach ti ige Sheer 
Criſp Qualität, regulär 2 
Yard, Montag zu .... 


Di em | 
Yard.. 


baft 
Poſt⸗ 


rer 


WERERTREUERTLI TI DES 


* 


bon Roſe, 


* 


Kombination, 
bon Narben, 


Seid 


4800 Br. Sk 


Gordotan, zu 


eff 


» 
* 


viele 
ele⸗ 
rur nähten Krane, 
— verfanit 


Sehetertetent 


* 
* 


Ierbaite baumw. 
| für Männer, 
Seide Frogs. 


dauer⸗ * ———* 


aroße 


—R 


— 


*7 


82.30. 


Nadras 


bell 


Elot) u. 

ala 1Nnias, 

Hati Zeide Froas 

uttertnöpfe, eine 
Partie zu.. 


Boi ige 
ſchwarz 


doppelte 
aganz 
ganz 
Hun 


g jrofe 
m 


Ge ehe 


ram 2 


Erite Enal, 
1 ıbl a 


Wer er 


Di ran Sa T2C 
State Gommereial 
and Sarings 


' 1935-37 Milweufec 
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Sav-An, 10e |, | 


Dank Foreman 
= Banking * 


'5:W.:EieLadake u. Wulbiagten Sr, | 
Ehed-Kontos erwünſcht. 


Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


ine, 


dungen übernimmt Geldanne 


folgenden Pünder 


ifırt gen 
den 


| Kronen 100. — nach Böhmen, 
Mähren, Strvatien, Sla 
bonten und Dalmatien 


ss. 0 
518.80 


= 818,00 
14.15 


Ye en per A 


Lothringen 

Nach 
birien u. Gebieten 
ſchwarzuu Meeres 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſeries Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den riedrigſten Raten geliehen. 
“an ven 


En Mgemeines Bantgejgäft 
in 62 000,000) 


lenistefonmi* 


ER Geid zu verleihen 


Jahresſchlußß aus, wenn Ihr unſerem 
Crundeige nimm ‚su den | 


Weekly Savings Club " günftintten Sedtuguiigen. 
beitretet und mit Se oder 25e die More Vorzũgliche erſte Snpolheken 


beginnt, 
u 9%% und 6” Binien Band. | 


Krause State Savings Bank A. oe aeg Inc.) 


1341 Milwanfee. Avenue. Lumber Erw nac Bldn., 11 a Sale Etr. | 
Wir bezahlen Zinien viermal dos Jahr, Selepi n Nande 1191 olömifafon* | 
ns30for* — 


und Iſtrien 
für Vortoſpe 


wei iſung. 


x n 


1 
Dfiiee-Stunden: Nontags staas 
8:50 morgens bis 8:30 adende, 
übrigen sochentagen bis 6 


Sonntags von 10 bis 


es 


S. 


— — — — — — — — 


Zahle ſtets höchſte Preiſe für | Liberty- Bonds 
LIBERTY BONDS | 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 


fauft und verkauft 


K. W.KEMPF, 


| } | 

ffen täglich‘ bon 9 bi3 6. - Donnerstags Ir el: Yhain 4401, 120.0. Ya Salle Eir | 
und Camstags 9 Li5 9 abends, | "Dfien 9—5, Eonntagd J0—12 

| 181cb*R 


vomzosmx — —⸗ñ —ñ—ñ —— 


Wir laufen und a 


” i 
Liberty-Bonds 
foivte andere Wertpaptere. | 
| '3.V.ZINNER&CO. | 

619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
| 1400 8, 51, Sir, Tel, Boulevard 6 6810 4 


„Erfolg in der Aktien⸗Börſe“ 
KENNEDY & CO. 
Giabliert 1884, 
+4. Brondivuay, New York Kith, 
Mitglied. 9. Conſolidated Exchange. 
Chreidt ımm Freie Exemplar Nr 188, 


mas0fon* 


$1.25 Mobiloil, Gargoyle dü. "feihter, 
mittelfchiwerer od. ſchwer 
Gallone 


—E **4 


36 zöll. 
Qualität, 
ſchenswert fürüntermuslins, 
lität (leine Poſt— 
Beſtellungen); 

483öll. 
ımd Erifp, ausgezeichnet für Som 
merwaiſts 


Weiße Organdy, vorzügliche O 
Sheer und 
I Konfirmation: sfleider; 
J vangieren von $2.00 die Yard 
| berunter bis 


$1.25, $1.50 ein a ieh. 


| — 
ei ne kleine Partie — 69€ | 


83 hochfeine baumwoll., 
Mi 
ein wenig fehler: 
Berl: 


: sl 69 


H005'8 Sturm. } | 
D alle | 


.59e | | tekt 
pe E IN 
4 Pfund Sack Sambo Pfann 
kuchenmehl 


rer : Aodn, » 85€ 


Eieber ıter Floᷣ on 


ee 


Zweiter Floor. 
10-Yards Bolts 
weicher Finiſh, ſehr wün 


82.25 Qua⸗ 
oder Tel.⸗ 


Montag, Bolt, 51.89 


weiße Boile, Tualität Sheer 


29€ 


alität; 
ſehr wünſchenswert fü 
Die Qualitäte 


Longeloth, 


und Sleider, 39c Qual. 


zart, 


auf 


81 hei 90 gebleichte nahtloie Bettlafen; 
| extra fchivere für Hotels, ind ſehr dauer⸗ 
in ur 


| 
| * 
oder Te — Beſtel⸗ ©], 3 | h 
; jedes zu 41 


hungen) 


—— 
Garnierte Damen— 
u. Madchenhute zu 


6 au jeden Stunden); Feine 


99.45 | 


Smwar; gezeigt, mit jeidenem Facing in Farben 
Sand und blau, nett garniert mit Blumen und 
Bändern, verichiedene Formen zur Arawahl — 
Werte bi3 $4.95, ſpeziell 

Zum Trageıt fertige Hüte bon Strob und 
feine Formen, gittes Sorti 
Ipeziell Montag zu 


Kiöle-Damenitrünmpie 


Seconds, feine Gauge, nahtlos, in allen Größen, 


53.45 1 


Georgette Crepe, 


"19€ 


51.50, 52 Negligechemden für Dönner, ein wenig fehlerhaft, wicht 
bemerkbar oder genügend um die Brauhbarfeit des Hemdes zu ber 
einträchtigen, dicie munderbare Partie nminit wendbare weiche frang, 
und gebünrite Enff Hemden, and) eine feine Rartie Heniden mit ange 

feinite Sorte von Hembdenitoiten 


E — am ' 09e 


7 se vein weite baumw, Damen- 
ion ſein gerippt, Spi⸗ 
8 md enge Cuffs, Knie—⸗ 
ige, tegulüre und 
Ertra-Gröben, au 
35€ feine Gange Liste Männer- | M 
Strümpfe, Ausſchuß, nahtlos, | 
glänzendes Ausſehen, nur 15 
in ſchwarz, das Paar zu c | 
2 $1.25, S1.50 chte Amodleng | 
& bfaı Chan brahy — 
fir Mi ', großer und boller 
Schi itt, doppelte Far cd Front ıı, 
Slerinel, große Ferimut 


terfnöpie, zu sd 7% 


— — — — 


Tilz.Stipper3 für Tarıen- 
|| weiche Sohlen, in ſchwar oder 


grau ic Werte — 99. | 
250 


N Zn BAN IK men 
ND TRUST COMPA 


Fine Staatsbank 
8. O. Zeke La Sae and Madison Sir, 
Aelteſtes Banthaus in Chieags 
Gegründet 1855 


Kapitei und Ueberschuss $2.000,080 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geidanleger 


9% Zinjen anf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundfinr 
Difen Montag Asen>s Bid 8 Uhr, 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Gröffnet Ener Konto jcht. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


und machen Eurte Erſparniſſe hie 


J 


| 


ic5 tit die ültefte 


rn ra —e ” | 


EN RR * 


ö— e — — — — 


Bringt Ener Banfsum am 2, Aprit 


ir zahlen viermal im 


Jahr Zinjen 


\ ® mehr vel« 
dienen. 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milwaufee Ave, 
Banf auf der Nordwelifcite, 
Beitände iiber $2,000,000.00, 

fafonn 


1 
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"50 bis S300 


Tarleben auf Möbel, 
Kiedriglte Raten. Keine Kummiflion, 
ct machen Zerleben auf Möbel, Pia⸗ 
Bierde, Wageı, Lanerhaus-Qunttuns 
ca an beinfelven Xaa. an dem Ihr da 
rum machtudit. 

ME inter Staataufficht. TE 
Jllinois Inveſtiment Go. 
Room 310 
8 So. Dearborn Straße. 

Banl Schiffine, Managger. 
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